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auch das noch

Die Dortmunder Feuer-
wehr  hat am Wochenende 
einen Jugendlichen befreit, 
der in einen stillgelegten Auf-
zugschacht auf einem nicht 
mehr genutzten Firmengelän-
de gefallen war. Der aben-
teuerlustige Junge war am 
Samstag zwischen einer Mau-
er und dem Fahrstuhl einge-
schlossen und konnte sich 
nicht mehr allein aus seiner 
misslichen Lage befreien. Wie 
die Feuerwehr mitteilte, muss-
te sie Teile des Aufzugs entfer-
nen, um ihn zu retten. Danach 
habe der glücklicherweise 
nicht schwer verletzte Junge 
schnell befreit werden kön-
nen. 
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Überall  gehen Menschen für Demokra-
tie und gegen rechten Extremismus auf 
die Straße. Am Samstag folgten rund 
250 Bürger solch einem Aufruf und tra-

fen sich im Schatten des Rathauses 
Ramsloh. Mit Plakaten und in Redebei-
trägen wurde rechtsextremem Gedan-
kengut eine deutliche Absage erteilt. „In 

unserer Gesellschaft ist kein Platz für 
Extremismus“, sagte Bürgermeister 
Thomas Otto (Bild). BILD: Hans Passmann

P Lokales, Seite 9

 Klare Absage an rechtsextremes Gedankengut
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Das sollten     
     Sie wissen 

Christoph Tapke-Jost, 
Politik-Redaktion

Wo Politiker in
Brüssel speisen 

Wo in Brüssel trifft sich 
Bundeskanzler Olaf 

Scholz gern zum Plausch mit 
dem französischen Präsiden-
ten Macron und der italieni-
schen Ministerpräsidentin 
Meloni? Welche Imbissbude 
nutzen die EU-Parlamentarier  
zwischen den Sitzungen? Und 
welche Bar ist besonders be-
gehrt nach einem stressigen 
Verhandlungstag? Auch die 
prominentesten Politiker ha-
ben im europäischen Viertel  
Vorlieben bei Speis und Trank, 
die nicht immer geheim blei-
ben. Unsere Brüssel-Korres-
pondentin schaut kurz vor der 
Europawahl hinter die Kulis-
sen der EU-Zentrale. Eine neue 
Folge lesen Sie auf
P Hintergrund, Seite 4
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

Abstimmungsergebnis bei der 
Sondersitzung den Stadt-
brandmeister und seine Kolle-
gen fassungslos gemacht. 
Gleiches gelte für das Prozede-
re während der Ratssitzung. Es 
habe sich nicht wie eine Anhö-
rung angefühlt, sondern wie 
eine Vernehmung. Nach dem 
Scheitern des Antrags sei der 
Rücktritt für ihn und seine 
Kollegen die logische Konse-
quenz gewesen, sagt Stahl. 

die Konsequenzen daraus zu 
ziehen.“ Leider habe die Füh-
rungskraft sich dagegen ent-
schieden, so Christian Stahl.

Um die umstrittene Füh-
rungskraft aus der Feuerwehr 
zu entlassen, wäre eine Zwei-
drittel-Mehrheit erforderlich 
gewesen. Die kam aber nicht 
zustande, was möglicherweise 
auch daran lag, dass von 37 
Ratsmitgliedern nur 31 anwe-
send waren. Trotzdem hat das 

Die Verwerfungen waren 
durch einen gescheiterten Ab-
berufungsantrag ausgelöst 
worden. Das Stadtkommando 
wollte sich von einer Füh-
rungskraft trennen. Grund da-
für war, dass das Vertrauen in 
diese Führungskraft nicht 
mehr gegeben war. „Unser 
Entschluss wurde ihm deut-
lich mitgeteilt. Wir haben die 
Führungskraft darum gebe-
ten, dies zu respektieren und 

Von Jens Milde

Nordenham – Drei Tage nach 
der Sondersitzung des Stadt-
rats, die den Rücktritt fast aller 
Führungskräfte der Feuerwehr 
Nordenham und rund 150 ak-
tiver Mitglieder zur Folge hat-
te, sind die Nordenhamer 
Brandbekämpfer seit Sonn-
abend, 13 Uhr, wieder kom-
plett einsatzbereit. Das hat 
Stadtbrandmeister Christian 

Stahl am Sonnabendnachmit-
tag mitgeteilt. Dies sei „aus-
schließlich zum Wohle und 
Schutze unserer Bürgerinnen 
und Bürger“ geschehen, be-
tont Stahl. Der Konflikt mit 
dem Stadtrat sei nicht beige-
legt. „Die Rücktrittsgesuche 
der Ehrenbeamtinnen und Eh-
renbeamten bleiben davon 
unberührt. Diese warten in 
den nächsten Tagen die Reak-
tionen der Politik ab.“

Brandschutz    Konflikt mit dem Stadtrat inklusive vieler Rücktrittsgesuche ist aber nicht vom Tisch
Nordenhamer Feuerwehr wieder einsatzbereit

Bezahlkarte kommt bei 
Kreisen und Städten gut an
Asyl  Geflüchtete sollen künftig auch in Region kein Bargeld mehr bekommen 

merland erwartet eher einen 
administrativen Mehrauf-
wand durch die Einführung 
der Bezahlkarte, da die Kreis-
verwaltung bereits seit vielen 
Jahren keine zeitintensiven 
Bargeldauszahlungen mehr 
vornimmt. Alle Leistungsbe-
rechtigten eröffnen in den ers-
ten Tagen ihrer Zuweisung 
Bankkonten, auf die die leis-
tungsgewährenden Gemein-
den die entsprechenden Zah-
lungen überweisen“, teilt etwa 
Kerstin Henjes, Sprecherin des 
Landkreises Ammerland, auf 
Nachfrage mit. 

Dennoch sind die Landkrei-
se und Städte in der Region 
der neuen Regelung gegen-
über durchaus aufgeschlos-
sen. „Wenn die Umsetzung rei-
bungslos erfolgen kann und 
sie technisch einwandfrei 
überall nutzbar ist, stellt sie 
eine sinnvolle Alternative zur 
Bargeldauszahlung dar“, 
schreibt Timo Frers, Sprecher 
der Stadt Delmenhorst. Den-
noch seien viele Fragen offen. 
P Im NOrdwesten

Von Sandra Binkenstein

Im Nordwesten – Geflüchtete, 
die in Deutschland Asyl bean-
tragt haben, sollen künftig 
nicht mehr mit Bargeld, son-
dern mit einer Karte einkau-
fen: Die sogenannte Bezahl-
karte soll noch in diesem Jahr 
eingeführt werden. Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD)  hatte 
sich mit den Ministerpräsi-
denten der Länder darauf ge-
einigt. 

Während einige Landkreise 
und Städte in der Bundesre-
publik nun prüfen, ob sie eige-
ne Modelle der Bezahlkarte er-
arbeiten, wollen die Landkrei-
se und kreisfreien Städte im 
Nordwesten auf die Vorgaben 
des Landes Niedersachsen 
warten. Das ergab eine Umfra-
ge unserer Zeitung.

Die große Mehrheit der 
Kreise und Städte in der Re-
gion hält die Bezahlkarte dem-
nach für ein sinnvolles Mittel, 
mit dem sichergestellt werden 
könne, dass das Geld, das die 
Geflüchteten bekommen, 

auch hier für deren Lebens-
unterhalt ausgegeben werde. 
Damit schließen sich die Krei-
se und Städte der Haltung der 
Ministerpräsidentenkonfe-
renz an, die erklärt: „Mit der 
Einführung der Bezahlkarte 
senken wir den Verwaltungs-
aufwand bei den Kommunen, 
unterbinden die Möglichkeit, 
Geld aus staatlicher Unterstüt-

zung in die Herkunftsländer 
zu überweisen und bekämp-
fen dadurch die menschenver-
achtende Schlepperkriminali-
tät.“

Ob der Verwaltungsauf-
wand allerdings tatsächlich 
gesenkt wird, daran haben ei-
nige Kreise und kreisfreien 
Städte im Nordwesten ihre 
Zweifel. „Der Landkreis Am-

Geflüchtete sollen künftig mit einer Bezahlkarte statt mit 
Bargeld ausgestattet werden. Die Landkreise und Städte im 
Nordwesten sehen das positiv. BILD: DPA

Berlin/dpa – Die Gewerkschaft 
Deutscher Lokomotivführer 
(GDL) hat zum nächsten Warn-
streik im Tarifstreit mit der 
Deutschen Bahn aufgerufen. 
Am Dienstag ab zwei  Uhr mor-
gens soll es für 24 Stunden er-
neut zu weitreichenden Ein-
schränkungen im Fern-, Regio-
nal- und Güterverkehr kom-
men, teilte die Gewerkschaft 
am Sonntagabend mit. Erst 
vergangene Woche hatte die 
Gewerkschaft für 35 Stunden 
zum Streik aufgerufen.

Derweil hat auch die Kabi-
nengewerkschaft Ufo die rund 
19 000 Flugbegleiter der Luft-
hansa und der Lufthansa City-
line für diesen Dienstag und 
Mittwoch zum Streik aufgeru-
fen. Bestreikt werden jeweils 
von 4.00 bis 23.00 Uhr am 
Dienstag alle Abflüge von 
Frankfurt und am Mittwoch 
alle Abflüge von München, 
wie Ufo am Samstagabend 
mitteilte. Die Flugbegleiter der 
Kerngesellschaft und der Re-
gionaltochter Lufthansa Cityli-
ne hatten zuvor in getrennten 
Urabstimmungen mit jeweils 

mehr als 96 Prozent für den 
Streik gestimmt. 

 Personalvorstand Michael 
Niggemann betonte: „Wir blei-
ben dialogbereit und fordern 
die Ufo auf, sich mit uns wie-
der an den Verhandlungstisch 
zu setzen.“ Lufthansa bietet 
demnach ihren Beschäftigten 
im Kern bei einer Laufzeit von 
24 Monaten 6,0 Prozent mehr 
Geld zum August 2024 sowie 
3,25 Prozent zum August 2025. 
Zudem soll im April 2024 eine 
Inflationsausgleichsprämie 
von 3000 Euro gezahlt wer-
den. Für die Cityline soll es bei 
einer Laufzeit von 30 Monaten 
5,0 Prozent mehr zum März 
2024, 3,0 Prozent mehr zum 
März 2025 sowie 2,5 Prozent 
zum Januar 2026 geben. Dazu 
kommt die  Inflationsaus-
gleichsprämie von 3000 Euro.

Im festgefahrenen Tarif-
streit mit der GDL  hatte die 
Deutsche Bahn am Wochen-
ende neue Verhandlungen an-
geboten – die GDL entschied 
sich nun aber für Streik. 

Am Dienstag 
Streik bei
Bahn und
Lufthansa

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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Gaza-Krieg

Washington/dpa – US-Präsi-
dent Joe Biden dringt im Gaza-
Krieg auf eine vorübergehen-
de Waffenruhe. „Ich will eine 
Feuerpause sehen, beginnend 
mit einem großen Gefange-
nenaustausch. Für einen Zeit-
raum über sechs Wochen“, 
sagte der 81-Jährige am Sams-
tagabend. Biden steht im lau-
fenden Wahlkampf unter star-
kem Druck der pro-arabischen 
Kräfte in seiner Partei. Er sag-
te, die Verhandlungen über 
eine Feuerpause würden fort-
gesetzt.

Biden für 
Feuerpause

Joe Biden, Präsident 
der USA dpa-BILD: Ceneta

Berlin/dpa – Bundesinnenmi-
nisterin Nancy Faeser hat die 
Demonstration zur Solidarität 
mit untergetauchten oder in-
haftierten RAF-Mitgliedern in 
Berlin verurteilt. „Die RAF hat 
34 Menschen brutal ermordet. 
Da gibt es nichts, aber auch 
gar nichts zu verklären“, sagte 
die SPD-Politikerin. Sie 
wünschte sich, dass jene, die 
sich mit untergetauchten Ter-
roristen solidarisierten, „nur 
eine Sekunde daran denken, 
was das für die Hinterbliebe-
nen der vielen Menschen be-
deutet, die von der RAF getötet 
wurden.“ Dass man es auch bei 
den jetzigen Polizeimaßnah-
men mit ganz erheblichen Ge-
fährdungen zu tun habe, zeig-
ten die in Berlin sichergestell-
ten Waffen.  Zudem gelte es, 
genau zu prüfen, welche 
Unterstützer den RAF-Terro-
risten das Untertauchen so 
lange ermöglicht hätten. 

Faeser gegen 
RAF-Demos 

Terrorismus

Dublin/dpa – Irlands Regie-
rung ist mit zwei Referenden 
gescheitert, mit denen Formu-
lierungen in der Verfassung 
zur Rolle der Frau im Haushalt 
und zur Familie modernisiert 
werden sollten. 

Mehr als zwei Drittel der 
teilnehmenden Wahlberech-
tigten stimmten gegen die Än-
derungsvorschläge, wie die 
Auszählung am Samstag-
abend ergab. Regierungschef 
Leo Varadkar hatte bereits am 
Nachmittag eine Niederlage 
eingeräumt. 

In der Republik Irland 
konnten die Menschen in 
einer Doppelabstimmung 
über zwei Verfassungsände-
rungen entscheiden. Auf 
einem ähnlichen Weg hatte 
das katholisch geprägte Land 
in der Vergangenheit die völli-
ge Gleichstellung der Ehe 
homosexueller Paare einge-
führt.

Iren lehnen  
Reformen ab 

Verfassung Orban und Trump

Berlin/dpa – Die Dauer der 
Asylverfahren in Deutschland 
ist im vergangenen Jahr trotz 
steigender Antragszahlen ge-
sunken. Das behördliche Ver-
fahren dauerte 2023 durch-
schnittlich 6,8 Monate, im 
Jahr zuvor es noch 7,6 Monate, 
wie aus der Antwort der Bun-
desregierung auf eine Frage 
der Bundestagsabgeordneten 
Clara Bünger (Linke) hervor-
geht. 

Auch die Dauer der Ge-
richtsverfahren bei Klagen 
gegen einen Asylbescheid sei 
2023 deutlich um gut fünf Mo-
nate gesunken, heißt es in der 
Antwort. Allerdings dauern 
die Verfahren mit durch-
schnittlich 20,7 Monaten 
(2022: 26 Monate) nach wie 
vor sehr lang. In  Niedersach-
sen (24,2 Monate) beträgt die 
Verfahrensdauer dagegen 
durchschnittlich mehr als 
zwei Jahre.

Asylverfahren 
kürzer 

Einwanderung

Kiew/dpa – Russische und uk-
rainische Truppen haben sich 
auch am Wochenende erbit-
terte Kämpfe an diversen 
Frontabschnitten des Landes 
geliefert. Sowohl im Osten als 
auch im Süden der Ukraine ka-
men die Fronten kaum zur Ru-
he. Beide Seiten vermeldeten 
Erfolge, deren Wahrheitsge-
halt jedoch nicht unabhängig 
überprüft werden konnte.

Bei Kämpfen in der Ostuk-
raine sollen russische Trup-
pen den Druck auf die ukraini-
schen Verteidiger erhöht ha-
ben. Im Mittelpunkt der Ge-
fechte lag das Gebiet westlich 
von Bachmut, wie der für die 
Region zuständige Komman-
deur Serhij Sidorin am Sams-
tag im Fernsehen berichtete.  
Die ukrainischen Verteidiger 
seien auf die Ortschaft Iwa-
niwske zurückgedrängt wor-
den. „Aktuell versucht der 
Gegner, den Ort zu stürmen.“ 

Heftige Kämpfe
am Wochenende

Ukraine-Krieg

Palm Beach/dpa –  Nach einem 
Treffen inmitten des US-Wahl-
kampfes haben sich der frühe-
re US-Präsident Donald 
Trump und Ungarns  Minister-
präsident Viktor Orban gegen-
seitig gelobt. Orban pries 
Trump als „Präsidenten des 
Friedens“, während der Ameri-
kaner den Ungarn wiederum 
als „besten Führer“ überhaupt 
rühmte. Beide Politiker hatten 
sich am Freitag in Trumps Re-
sidenz Mar-a-Lago in Palm 
Beach in Florida zum Ge-
spräch getroffen. 

Dicke Freunde 
in Florida 

Trump und Orban im 
Jahr 2022 dpa-BILD:  Ceneta

Was sonst noch wichtig ist

Von Hagen Strauß,
Büro Berlin

Berlin – Es könnte eine Woche 
der Taurus-Wahrheit werden. 
Los geht es am Montag mit 
der Sitzung des Verteidigungs-
ausschusses zur russischen 
Abhöraktion gegen deutsche 
Militärs. „Der Minister, der Ge-
neralinspekteur der Bundes-
wehr und die Präsidentin des 
militärischen Abschirm-
diensts werden uns Rede und 
Antwort stehen“, so die Vorsit-
zende des Gremiums, Marie-
Agnes Strack-Zimmermann 
(FDP), zu unserer Redaktion. 
„Ich gehe davon aus, dass wir 
Details erfahren.“

Dann folgt am Mittwoch 
die Befragung des Bundes-
kanzlers im Parlament, bei der 
die Union das Nein von Olaf 
Scholz (SPD) zu einer Liefe-
rung an die Ukraine aufgreifen 
will. „Nach wie vor ist unklar, 
warum er sich weigert, den 
Taurus zu liefern. Der außen-
politische Schaden für 
Deutschland ist immens“, so 
Unionsfraktionsvize Johann 
Wadephul.

Union sucht  Abweichler

 Schließlich soll dann am 
Donnerstag über einen CDU/
CSU-Antrag abgestimmt wer-
den, in dem eine „unverzügli-
che“ Abgabe der Waffe an die 
Ukraine verlangt wird. Die 
Union hofft auf Abweichler. 
SPD-Fraktionsvize Dirk Wiese 
wehrte allerdings ab: „Die Re-
gierungskoalitionen werden 
entsprechende Anträge der 
Union ablehnen. Einzelne Pro-
filierungen aufgrund des 
Europawahlkampfes sind da-
bei nicht maßgebend.“ 

Der Taurus hält die deut-
sche Politik nach wie vor in 
Atem. Zum einen ringt die Ko-
alition weiter um das richtige 
Vorgehen. Strack-Zimmer-
mann hatte bereits angekün-
digt, auch diesmal dem 
Unionsantrag zustimmen zu 

wollen. FDP-Vize Wolfgang Ku-
bicki betonte kürzlich, er rech-
ne mit weiteren Ampel-Abge-
ordneten. „Ich schaue mir die 
Formulierung des Antrages 
genau an“, sagte Kubicki mit 
Blick auf sein eigenes Abstim-
mungsverhalten unserer Re-
daktion. Einem Antrag, „der 
gegen die Ampel oder den 
Bundeskanzler gerichtet ist, 
werde ich nicht zustimmen“. 

Auf der anderen Seite ver-
sucht die Union weiter, die 
Ampel in der Taurus-Frage vor 
sich herzutreiben. Unionsfrak-
tionsvize Wadephul machte 
der Koalition ein Angebot: 
„Uns geht es nicht um das Zäh-
len von Abweichlern, sondern 

um die bestmögliche Unter-
stützung der Ukraine in einer 
lebensbedrohlichen Situation. 
Deshalb bieten wir der Koali-
tion jede gemeinsame Formu-
lierung von Beschlüssen des 
Bundestages an, wenn sie nur 
zur Lieferung des Taurus 
führt.“ 

Option Ringtausch?

 Demgegenüber betonte 
SPD-Fraktionsvize Wiese, auch 
in der Union gebe es Unter-
stützung für das Nein des 
Kanzlers. Die Mehrheit der 
Bürgerinnen und Bürger stün-
den hinter seiner Entschei-
dung. „Auch viele Mitglieder 

von CDU und CSU, was man in 
persönlichen Gesprächen im 
Wahlkreis immer wieder be-
stätigt bekommt.“ 

Debattiert wird nun  über 
einen  Ringtausch, den Groß-
britanniens Außenminister 
David Cameron in einem 
Interview der „Süddeutschen 
Zeitung“ für möglich erachtet 
hat. Dadurch könnten  die Be-
denken des Kanzlers  zerstreut 
werden. Bei einem solchen 
Tausch würde Deutschland 
Taurus-Marschflugkörper an 
Großbritannien abgeben und 
London seinerseits weitere 
Flugkörper vom Typ Storm 
Shadow an die Ukraine liefern. 
Während aus der Ampel posi-

Massiv unter Druck wegen des Ukraine-Krieges und der Taurus-Frage: Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) dpa-BILD: Kappeler

Ukraine-Krieg  Wie die Union die Ampel  bei der Lieferung des Taurus kräftig  unter Druck setzt 

Woche der Wahrheit für den  Kanzler

tive Signale kamen, lehnte die 
Union dies ab. Wadephul sag-
te, der Krieg stehe auf Messers 
Schneide. „Deshalb muss jetzt 
alles getan werden, um eine 
ukrainische Niederlage zu ver-
hindern.“ 

Aus der FDP wurde der 
Union allerdings vorgeworfen, 
sie wolle mit ihrem Vorgehen 
nur einen „innenpolitischen 
Geländegewinn“ erzielen. Der 
verteidigungspolitische Spre-
cher der Liberalen, Alexander 
Müller: „Im Übrigen entschei-
det über die Frage der Waffen-
lieferung am Ende allein der 
Bundessicherheitsrat und 
nicht der Deutsche Bundes-
tag.“ 

Taurus im Detail

Die Ukraine  fordert bereits 
länger von der Bundesregie-
rung Marschflugkörper vom 
Typ Taurus. Der Zankapfel 
bisher: Die Geschosse 
könnten russisches Territo-
rium erreichen. 
Den raketenförmigen Tau-
rus KEPD-350 bezeichnet 
die Bundeswehr als einen 
„der modernsten Flugkörper 
der Luftwaffe“. Der Name 
Taurus steht als Abkürzung 
für die englischen Begriffe 
„Target Adaptive Unitary 
and Dispenser Robotic Ubi-
quity System“.
Als große Stärke des Sys-
tems nennt die Bundeswehr 
die „Bekämpfung von wichti-
gen Zielen über große Ent-
fernung“. Das heißt: Da der 
Taurus KEPD-350 nach Her-
stellerangaben eine Reich-
weite von bis zu 500 Kilo-
metern hat, müssen Piloten 
für das Abfeuern nicht in 
den feindlichen Luftraum 
eindringen. Das Waffensys-
tem kann derzeit unter an-
derem mit dem Kampfflug-
zeug Tornado und mit dem 
Eurofighter zum Einsatz 
kommen. 

Kommentar

Hagen Strauß 
über Waffen 
und Politik 

Längst geht es nicht mehr 
darum, ob der Marschflug-

körper Taurus an die Ukraine 
geliefert werden soll oder 
nicht. Sondern die Debatte hat 
eine noch größere Dimension 
bekommen. Es geht auch um 
die Führungsqualitäten von 
Olaf Scholz. Mehr noch: Der 
Taurus – er ist zur Kanzlerfra-
ge geworden.

Am Donnerstag wird sich 
zeigen, wie viele Ampel-Abge-
ordnete im Bundestag über 
das Stöckchen der Union 
springen und den CDU/CSU-
Antrag zu einer „unverzügli-
chen“ Lieferung der Waffe 
unterstützen werden. Sollte es 
so kommen, wie FDP-Vize 
Wolfgang Kubicki unlängst 
prognostiziert hat, dass dies-
mal mehr Koalitionäre dem 
Unionsantrag zustimmen 
werden, ist das auch ein klares 
Signal an Scholz.  Zumal die 
Spatzen von den Dächern pfei-
fen, dass selbst in der SPD die 
Kritik am Regierungschef groß 
ist. Und diese Kritik ist  grund-
sätzlicher Natur, weil Scholz es 
nicht gelingen will, zu seinen 
Zielen und Vorhaben nachhal-
tig zu kommunizieren. 

Scholz selber wird seine Be-
fragung am Mittwoch im Par-
lament dazu nutzen müssen, 
die vielen Zweifler zumindest 
etwas auf Linie zu bringen. Bei 
einer größeren Anzahl an Ab-
weichlern am Donnerstag im 
Bundestag hätte er wohl keine 
andere Wahl mehr als die Ver-
trauensfrage zu stellen. Täte er 
es nicht, wäre er anderthalb 
Jahre vor der nächsten Bun-
destagswahl endgültig die  lah-
me Ente im Kanzleramt, deren 
Autorität in der Koalition 
kaum noch etwas zählt.
@ Den Autor erreichen Sie unter fo-
rum@infoautor.de

Der Taurus? 
Kanzlerfrage!



Visiolink Visiolink 

Montag, 11. März 2024 MEINUNG & ANALYSE 3NORDWEST-ZEITUNG, NR. 60

So gesehen So sieht es     Harm Bengen   

FDP in Niedersachsen    

Erste Niederlage    
des Parteichefs    
Von Stefan Idel, Büro Hannover

Da kann Niedersachsens FDP-Parteichef Konstantin Kuhle 
sein 80-Prozent-Wahlergebnis noch so oft als Erfolg ver-

kaufen: Das Scheitern der Doppelspitze muss sich der Göttin-
ger Bundestagsabgeordnete als Niederlage anrechnen. 

Kuhle wollte die Reform der Parteispitze unbedingt durch-
setzen und ein Signal des Aufbruchs geben. Ko-Vorsitzende 
sollte Generalsekretärin Imke Haake aus Großenkneten 
(Landkreis Oldenburg) werden. Der Plan ging nicht auf.

Vielleicht hat es auch daran gelegen, dass Kuhle die 
Schwergewichte seiner Partei nicht eingebunden hatte: Aus-
gerechnet Ex-Wirtschaftsminister Jörg Bode und der frühere 
Bildungsexperte Björn Försterling sprachen sich lautstark 
gegen die Satzungsänderung aus. Die Lösung von Proporzfra-
gen reiche nicht als Argument für die Verbreiterung des Lan-
desvorstands aus, argumentierte Försterling. 

Gefühlt bekam er mehr Applaus von den knapp 300 De-
legierten als die Befürworter der Reform. Und Ehrenvorsit-
zender Walter Hirche mischte sich gar nicht in die Debatte 
ein. Da verwunderte es kaum, dass ausgerechnet Schatzmeis-
ter Christian Grascha, der nach dem Ausscheiden der FDP aus 
dem Landtag mühsam die Finanzen der Landespartei zusam-
menhält, das mit Abstand beste Wahlergebnis erhielt. 

Bei den Themen und Inhalten blieb der liberale Überra-
schungseffekt in Celle weitgehend aus. Faire Wettbewerbsbe-
dingungen für die Agrar- und Ernährungswirtschaft, kein Ver-
brenner-Aus in Europa, Bürokratie-Abbau und mehr Digitali-
sierung – alles bekannte FDP-Standpunkte. Auch von den Jun-
gen Liberalen, die einst mit der Cannabis-Legalisierung vorge-
prescht waren, kamen wenig neue  Impulse. 

 Richtig bleibt, dass die FDP bei der miesen Unterrichtsver-
sorgung in Niedersachsen immer wieder den Finger in die 
Wunde legt und mit der Wiedereinführung der Schullauf-
bahn-Empfehlung nach Klasse vier  einen Pflock in der Bil-
dungspolitik einschlägt. Die geplante Rückkehr in den Land-
tag gleicht einem Marathon, analysierte Generalsekretärin 
Haake zu Recht. Um das Ziel im Jahr 2027 zu erreichen, brau-
chen die Liberalen mehr als Durchhaltewillen.   

@ Den Autor erreichen Sie unter Idel@infoautor.de    

Zur künstlichen Intelligenz 
(KI) schreibt in Mailand der 

Die Demokratien sind lang-
sam, konturlos und können 
sich nicht einmal auf eine ele-
mentare Regel einigen, näm-
lich das Anbringen eines Was-
serzeichens auf allen KI-gene-
rierten Bildern. Aber die De-
mokratie, wenn sie denn über-
leben will, muss solche Regeln 
festlegen. Für alle Technolo-
gien der Zeitgeschichte, ange-
fangen bei der Atombombe, 
wurden Grenzen für die Nut-
zung festgelegt, nicht für die 
Erforschung. 
Die KI ist eine Atombombe, 
die gerade in den Häusern und 
Leben der Menschen explo-
diert. Sie erschüttert die De-
mokratie in ihren Grundfes-
ten. Im 20. Jahrhundert hat 
uns so etwas die Vernich-
tungslager der Shoah und die 
stalinistischen Gulags ge-
bracht. Das Nadelöhr ist jetzt, 
hier: Aufschub und Uneinig-
keit bei den Entscheidungen, 
die zur Gewährleistung von 
Technologie und Freiheit not-

wendig sind, sind Selbstmord.

Zum Präsidentschaftswahl-
kampf in den USA meint die 

Seit dem Super Tuesday ist es 
klar: Bei den US-Präsident-
schaftswahlen im November 
tritt Joe Biden gegen Donald 
Trump an.  Beide Parteien sind 
daran gescheitert, neue Köpfe 
oder neue Visionen für Ameri-
ka zu präsentieren.
Trump steht für ein Amerika, 
das glaubt, nur für sich schau-
en zu können, allein die eige-
nen Interessen zu verfolgen. 
Isolationistisch, globalisie-
rungsfeindlich, pessimistisch. 
Biden steht für ein Amerika, 
das weiterhin für Demokratie 
eintritt, für transatlantische 
Partnerschaft und freien Han-
del. 
Doch auch für ein Amerika, 
das sich immer wieder über-
schätzt in seinem Anspruch, 
die Welt militärisch und wirt-
schaftlich zu führen. Beide 
Amerikas wirken gestrig, so 
wie Trump und Biden.

Pressestimmen

Zeichnung: Harm Bengen

„FDP disqualifiziert sich selbst“
Interview   Philipp Amthor über Klamauk in der Politik, Merz und Koalitionen

Von Hagen Strauß,
Büro Berlin

Herr Amthor, was macht mehr 
Spaß – Bundestag oder heute-
show?
Amthor: Das sind zum Glück 
unterschiedliche Kategorien, 
aber Lachen und ein gelegent-
liches Augenzwinkern sollten 
in der Politik nicht verboten 
sein. Und gelegentlich soll es 
ja sogar in der heute-show mal 
einen guten Witz geben.

Sie gelten irgendwie als Mit-
arbeiter der Sendung, weil Sie 
dort so oft vorkommen.
Amthor: Offenbar haben viele 
Zuschauer und die Redaktion 
wohl Freude an schlagfertigen 
Reaktionen auf schlechte Wit-
ze. Darum bin ich jedenfalls 
nie verlegen.

Der Witz, Amthor ist jung, 
wirkt aber alt, ist inzwischen 
keiner mehr, oder?
Amthor: Ja, da muss sich die 
heute-show mal eine neue 
Schallplatte raussuchen. Die-
ser Witz nutzt sich ja schon 
aus biologischen Gründen ab, 
da selbst die jüngsten Abge-
ordneten täglich älter werden.

Ihre Popularität hat die Sen-
dung durchaus gesteigert. Wo 
Sie etwa auftauchen, wollen 
viele ein Selfie. Nutzt ihnen das 
auch politisch?
Amthor: Es kommt auf eine 
gute Mischung an. Wenn je-
mand über solche Formate auf 
mich als Politiker aufmerksam 
wird, ist das gut, aber Politik 
ist keine Unterhaltungssen-
dung. Es geht um Inhalte und 
Argumente. Das steht für 
mich im Vordergrund. Des-
halb bin ich auch dankbar, 
dass sich so viele Menschen 
für inhaltlich pointierte Bei-
träge interessieren und meine 
Bundestagsreden in den sozia-

Dann stehen Sie im Söder-La-
ger, der eine Koalition mit den 
Grünen kategorisch aus-
schließt.
Amthor: Alle momentanen Ko-
alitionsoptionen lösen bei mir 
keine Verzückung aus. Derzeit 
könnte ich mir prinzipiell al-
lein Schwarz-Gelb vorstellen, 
aber die FDP disqualifiziert 
sich gerade leider auch selbst 
als bloßer Erfüllungsgehilfe 
der linken Ampel-Koalition. 
Deswegen werden wir 2025 si-
cher gar keinen Koalitions-
wahlkampf führen, sondern 
allein auf eine starke Union 
setzen.

Im Parlament sind Sie ein 
scharfer Redner, gerade gegen 
die AfD. Was raten Sie der 
CDU?
Amthor: Eine Strategie des Ig-
norierens hat sich offensicht-
lich nicht bewährt. Stattdes-
sen rate ich zu einer selbstbe-
wussten und harten Ausei-
nandersetzung in der Sache. 
Dann werden sich auch die 
Horrorszenarien für die Wah-
len im Osten nicht bewahrhei-
ten. Die AfD kann und muss 
man durch Kompetenz und 
durch eine bessere Politik 
schlagen. Das ist der Kurs, den 
Merz eingeschlagen hat.

Ihr Generalsekretär sagt ja, die 
Union sei mit dem neuen 
Grundsatzprogramm wieder re-
gierungsfähig. Sind Sie es per-
sönlich auch?
Amthor: Die CDU ist auf jeden 
Fall regierungsfähig. Auch weil 
wir alle als Teamspieler auftre-
ten. Wir haben genügend klu-
ge Köpfe, um den Fachkräfte-
mangel in der Regierung zu 
beheben.

Mit Merz im Kanzleramt?
Amthor: Er wäre ein deutlich 
besserer Kanzler als Olaf 
Scholz und hat meine unein-
geschränkte Unterstützung.

len Medien verfolgen.

Sie sind ein Social-Media-Star 
der Union. Was machen Sie 
dort  anders als andere in der 
CDU?
Amthor: Wir haben viele gute 
Leute mit unterschiedlichen 
Herangehensweisen. Ich per-
sönlich setze bei meinen Ka-
nälen jedenfalls weniger auf 
Alltagsklamauk, sondern 
mehr auf politische Inhalte. 
Damit erreiche ich etwa auf In-
stagram über 100 000 Follo-
wer. Aber zugegeben: Die Leu-
te, die mich nach Fotos fragen, 
sagen meistens nicht: Das war 
neulich ein toller Auftritt zum 
100. Geburtstag der Weimarer 
Reichsverfassung bei Phoenix 
– obwohl ich den nicht 
schlecht fand. Viele rekurrie-
ren stattdessen eher auf be-
kannte Internetvideos. Des-
halb erneut: Es braucht eine 
gute Mischung.

Sind Sie politisch  der neue Vor-
zeige-Konservative?
Amthor:  Ich lasse mich ungern 
in eine Schublade stecken – 
womit wir wieder bei der heu-
te-show wären. Aber im Ernst: 
Ich bin natürlich ein Verfech-
ter eines dezidiert konservati-
ven Profils, weiß aus den ver-
gangenen zwei Jahren der sehr 
intensiven Arbeit an unserem 
neuen CDU-Grundsatzpro-
gramm aber auch, dass die 
Stärke der CDU vor allem ihre 
Breite und der Kompromiss 

sind. Insoweit sehe ich mich 
vor allem als Christdemokrat.

Was ist denn für jemanden, der 
31 Jahre alt ist, konservativ?
Amthor: Für mich ist es ein Be-
griff, um den es sich zu kämp-
fen lohnt. Obwohl der Begriff 
verstaubt wirkt und marke-
tingtechnisch als vermeintli-
cher Totalausfall erscheint, ist 
die dahinterstehende Idee von 
überragender Bedeutung. Das 
Konservative als Diskursregel 
verlangt nämlich, dass das 
vermeintlich bessere Neue 
den Beweis dafür erbringen 
muss, dass es tatsächlich bes-
ser ist als das Bewährte. Das 
führt zu mehr Überlegtheit 
und Reflexion.

Wie nah oder fern stehen Sie 
denn dann politisch den Grü-
nen?
Amthor: Ich bin sicher kein 
Mitglied in einem Schwarz-
Grün-Fanclub, aber es gehört 
auch zu konservativer Politik, 
dass man innerhalb der politi-
schen Mitte vernünftig mitei-
nander umgeht. Dabei dürfen 
wir aber auch nicht verschwei-
gen, dass wir uns schon im 
Politikansatz ganz grundle-
gend von den Grünen unter-
scheiden, weil wir ein ideolo-
giefreieres Menschenbild ha-
ben und nichts von einem be-
vormundenden Staat halten, 
der die Menschen nach links-
grüner Fasson umerziehen 
will.

Junger Konservativer 

Philipp Amthor  (31) stammt 
aus Mecklenburg-Vorpom-
mern. Er sitzt seit 2017 im 
Bundestag. Amthor studier-
te Jura und legte einen Prä-
dikatsabschluss ab. Er ist 
Jäger und ließ sich 2019 ka-
tholisch taufen. 
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Zitat des Tages

Verhandeln ist 
niemals ein Sich-

Ergeben. Es ist der Mut, 
das Land nicht in den 
Selbstmord zu führen.
Franziskus, 
Papst, ruft die Ukraine zu Verhandlun-
gen mit Russland auf
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Von Katrin Pribyl,
Büro Brüssel

Brüssel – ﻿ Eine Tüte Fritten, 
dazu die würzig-pikante Sauce 
„Andalouse“ – als Angela Mer-
kel vor acht Jahren vom EU-
Gipfel im Brüsseler Ratsgebäu-
de floh, um sich einen Snack 
um die Ecke zu genehmigen, 
gingen die Bilder um die Welt. 
Die Ex-Bundeskanzlerin an 
der Pommes-Bude? Wie so oft 
bei Spitzentreffen sollte die 
Taktik des Aushungerns 
eigentlich David Cameron, 
den damaligen Premierminis-
ter des Vereinigten König-
reichs, zum Einlenken bewe-
gen. Doch der Brite gab sich 
stur, ein Brexit-Referendum 
sollte her, der Rest ist Ge-
schichte.

 Merkel knurrte derweil an 
jenem Februarabend 2016 der 
Magen. Mit ihrer Entourage 
spazierte die Ex-Bundeskanz-
lerin zum rund zehn Minuten 
entfernten Place Jourdan. Der 
ist nicht besonders hübsch, 
aber in der Mitte steht das 
Maison Antoine, ein Fritten-
Mythos seiner selbst. Gegrün-
det 1948 in Brüssel-Etterbeek 
brutzelt dort mittlerweile die 
dritte Generation. Dabei schei-
den sich die belgischen Geis-
ter vor allem an einer Frage: 
Welche Sauce ist die beste? 
Insgesamt 32 Versionen ste-
hen  zur Auswahl. Merkel be-
stellte damals dem Verkäufer 
zufolge mehr als 40 Portionen 
für ihr gesamtes Team, wahl-
weise mit Mayonnaise oder 
Sauce Andalouse, eine Mi-
schung aus Mayonnaise, To-
matenpaste und Pfeffer. 3,70 
Euro, inklusive Topping. 

Legendäre Fritten

Mittlerweile hat der Fast-
food-Kiosk bei den Preisen 
aufgeschlagen, günstig bleibt 

der französische Präsident 
Emmanuel Macron und Ita-
liens Ministerpräsidentin Gi-
orgia Meloni dank der räumli-
chen Nähe immer häufiger am 
Vorabend von EU-Gipfeln in 
der Hotelbar bei einem Glas 
Rotwein zusammensitzen und 
offenstehende Fragen im 
kleinsten Kreis ausloten, sorgt 
zunehmend für Irritationen 
bei einigen Partnern, die sich 
von den Vertretern der drei 
größten Mitgliedstaaten 
außen vor gelassen fühlen. 
Das Trio scheint es zu mögen: 
Politik bei gedimmtem Licht 
und im Polo-Shirt abseits der 
sterilen Konferenzräume. Bei-
tritt der Ukraine, Migration, 
EU-Haushalt, Ungarns Blocka-
deversuche – hätten die Wän-
de des Luxushotels nur Ohren 
und könnten von den vielen 
Geschichten und Geheimnis-
sen, Anekdoten und Ausei-
nandersetzungen erzählen. 

Ab 350 Euro

Einst stand hier, direkt ne-
ben dem Rathaus und dem 
prächtigen Grand-Place ein 
Gefängnis, 1522 wurde es ge-
baut. Nachdem es einmal zer-
stört und wiederaufgebaut 
wurde, saß Mitte des 19. Jahr-
hunderts sogar der deutsche 
Philosoph Karl Marx einmal 
eine Nacht als Häftling 1848 in 
der Zelle. Heute ziert das Hotel 
fünf Sterne, die Wände der 
Art-Deco-Bar sind geschmückt 
mit Tapeten, die an die kubis-
tische Periode des belgischen 
Malers Magritte erinnern. Die 
Nacht kostet ab rund 350 Euro, 
dann geht es aufwärts bis zur 
180 Quadratmeter großen – 
und teuersten – Suite im Haus 
mit Kamin, Dachterrasse und 
herrlichem Blick. Die, so er-
zählt man sich, trug im Übri-
gen lange den Spitznamen 
Merkel-Suite.

es weiterhin. Die Friterie ist 
eine Institution im Brüsseler 
EU-Betrieb. Zu den Kunden 
zählten schon die Schauspiele-
rin Catherine Deneuve und 
Rockstar Mick Jagger. Vor al-
lem aber kommen gerne Poli-
tiker vorbei wie EU-Ratspräsi-
dent Charles Michel, die belgi-
sche Premierministerin So-
phie Wilmes, der luxemburgi-
sche Ex-Premier Xavier Bettel 
oder Christine Lagarde, Präsi-
dentin der Europäischen Zent-
ralbank. Und es gibt vermut-
lich keinen Europaabgeordne-
ten, der hier nicht schon mal 
zwischen Terminen und Ab-

stimmungsrunden einen Hap-
pen verspeist hat. Dabei müs-
sen Hungrige Zeit mitbringen. 
So legendär wie die Fritten 
sind die langen Schlangen, die 
sich mittags, abends und 
nachts bilden. Meist wird auf 
einer der harten Parkbänke ge-
gessen, aber sogar die vielen 
Bars und Cafés erlauben es 
ihren Gästen per Aushang, 
noch mit Pommes-Tüte in der 
Hand ein frisch gezapftes bel-
gisches Bier zu bestellen. 

Außerhalb der Blase

Dabei ist das Antoine längst 

nicht der einzige Ort außer-
halb der EU-Blase, wo es Politi-
ker hinzieht. Während Abge-
ordnete gerne ihre Meetings 
auslagern in eine der Kneipen 
am Place du Luxembourg, 
kurz Place Lux, vor dem Euro-
paparlament – besonders be-
liebt ist die Beer Factory – be-
vorzugen Staats- und Regie-
rungschefs bei ihren Besu-
chen eine noblere Adresse mit 
einem etwas zwielichtig an-
mutenden Namen: das Hotel 
Amigo. 

Seit Helmut Kohls Kanzler-
schaft hat sich die Adresse im 
Zentrum der belgischen 

Hauptstadt für Berlin wie auch 
für Paris als feste Unterkunft 
während Spitzentreffen in 
Brüssel etabliert. Schon Ger-
hard Schröder und Jacques 
Chirac luden in dem Hotel 
Journalisten zu Hintergrund-
gesprächen ein oder liefen 
sich im schicken Restaurant 
über den Weg. 

Auch italienische Regie-
rungsdelegationen gehören 
inzwischen zu den Stammgäs-
ten. 

Scholz und  der Rotwein 

Dass Kanzler Olaf Scholz, 

Maison Antoine: die Pommes-Bude in Brüssel. Die Friterie ist eine Institution im Brüsseler EU-Betrieb. Zu den Kunden zähl-
ten schon die Schauspielerin Catherine Deneuve und Rockstar Mick Jagger. dpa-BILD: Archiv

Europäische Union  Politik machen Abgeordnete auch an der Pommes-Bude – Wo Scholz sich gern unterhält

Das sind legendäre Lokalitäten in Brüssel

antwortung hat, Europa wei-
terzuentwickeln“, sagt Hans-
Gert Pöttering. Der 78-jährige 
CDU-Politiker hat schon viele 
Ämter bekleidet, darunter von 
2007 bis 2009 jenes des Präsi-
denten des EU-Parlaments. 
Ein Vollblut-Europäer, wenn 
man so will. Das Museum war 
seine Idee, angetrieben von 
der Beliebtheit einer ähnli-
chen Ausstellung in Bonn zur 
deutschen Geschichte, einge-
weiht im Mai 2017. Pöttering 

Parc Léopold inmitten des 
Europaviertels. 

Der Kontinent war weder 
geografisch noch politisch 
vordefiniert, wurde stattdes-
sen geformt von seiner Ge-
schichte und Kultur, von Han-
delsbewegungen, vom Chris-
tentum, von universitären 
Netzwerken. Europa, es stellt 
ein Produkt seiner Geschichte 
dar. „Das heißt aber auch, dass 
es nicht festgebacken ist, son-
dern jede Generation die Ver-

Haus der europäischen Geschichte: Das neue Museum zeigt 
mit rund 1500 Objekten die Geschichte des europäischen 
Kontinents ab dem 19. Jahrhundert. dpa-BILD: Matthias Arnold

aus dem Warschauer Ghetto 
sowie Plakate aus dem Ersten 
und Zweiten Weltkrieg sowie 
Videos von deutschen und al-
liierten Fliegern, die in Endlos-
schleife Europa in Schutt und 
Asche bomben. Möbelstücke 
aus Dänemark, Parfüms aus 
Frankreich und Seifen aus 
Frankreich erzählen derweil 
vom kulturellen Kontakt und 
Austausch. 

Europäische Hymne

Trotz etlicher Abgesänge 
auf das Projekt, etwa 2005, als 
die Niederländer und Franzo-
sen bei Referenden das euro-
päische Verfassungsprojekt 
abgelehnt hatten, fand die EU 
stets einen Weg durch die Kri-
sen. Einer gipfelte 2007 im 
Vertrag von Lissabon, der den 
Start „in eine neue Ära der Zu-
sammenarbeit“ einläutete. 
Eine andere Sternstunde feier-
te die Gemeinschaft 2012, als 
ihr der Friedensnobelpreis 
verliehen wurde. Im Hinter-
grund erklingt die Hymne 
„Freude schöner Götterfun-
ken“. Der Besuch könnte fast 
als Motivator dienen: Europa 
hat viel geschafft – trotz allem.

bezeichnet es auch heute noch 
als „ein kleines Wunder“, dass 
es das Haus gibt nach all dem 
Widerstand, vorneweg der 
Europagegner. 

Nun beschreibt die Ausstel-
lung einerseits mit Stolz, an-
dererseits mit Scham den lan-
gen und häufig beklemmen-
den Weg zur Staatengemein-
schaft. 

Dabei wird vor allem deut-
lich, dass der Blick auf den 
Kontinent stets von Zeit und 
Perspektive abhängt, wie eine 
Karte aus Australien illust-
riert, die den Inselstaat ins 
Zentrum und den  Blick der 
Europäer auf die Erde buch-
stäblich auf den Kopf stellt. 

Möbel und Hochöfen

Abstimmungsscherben aus 
Athen präsentieren die Demo-
kratie, Hochöfen stehen für 
das Zeitalter der industriellen 
Revolution, in der soziale 
Rechte unbekannt und Aus-
beutung sowie Kinderarbeit 
die Regel waren, eine Zapfsäu-
le der Firma Total weist auf die 
Energiekrise der 70er Jahre 
hin. An dunkle Zeiten erin-
nern eine Lebensmittelkarte 

Ausstellungsbereiche hinein. 
„Was Europa zusammenhält 
und was es trennt, ist ... das ge-
meinsame Gedächtnis ...“, ste-
hen da etwa die Worte des 
Schweizer Dichters Adolph 
Muschg von 2003 geschrie-
ben, oder der Satz des Italie-
ners Umberto Eco „Die Spra-
che Europas ist die Überset-
zung“ aus dem Jahr 1993 wie 
auch der von etwa 1968 stam-
mende Slogan „Das Private ist 
politisch“.

Ab dem 19. Jahrhundert

Das Museum in der EU-
Hauptstadt ist so etwas wie 
ein Hort des europäischen Ge-
dächtnisses mit all seinen Er-
fahrungen, Interpretationen, 
Widersprüchen. Was ist Euro-
pa? Wie ist aus der gemeinsa-
men Geschichte eine kulturel-
le Erinnerung erwachsen und 
wie bestimmt es unser Leben? 
Die Fragen ziehen sich durch 
die chronologisch aufgebaute 
Schau vom 19. Jahrhundert bis 
in die Zukunft im symboli-
schen 7. Stock. Antworten 
dürfte es so viele geben wie es 
Besucher in die Villa zieht, 
eine ehemalige Zahnklinik im 

Von Katrin Pribyl, Büro 
Brüssel

Brüssel – Der Lauf der Waffe 
richtet sich auf eine Leinwand, 
auf die Schwarz-Weiß-Aufnah-
men geworfen werden von je-
nen Schlachtfeldern, wo ge-
schossen und gestorben und 
gelitten wurde. Fast schwebt 
die Pistole leicht und luftig im 
Ausstellungsraum, wo mit ihr 
doch so Schweres und Schlim-
mes angerichtet und vor allem 
ausgelöst wurde. Der bosni-
sche Serbe Gavrilo Princip tö-
tete damit am 28. Juni 1914 in 
Sarajevo den Thronfolger von 
Österreich-Ungarn, Erzherzog 
Franz Ferdinand, und dessen 
Frau. Das Attentat stürzte den 
Kontinent in den Ersten Welt-
krieg – und führte zur Selbst-
zerstörung des alten Europas. 

Die Urkatastrophe des 20. 
Jahrhunderts war ein Wende-
punkt, den das Haus der Euro-
päischen Geschichte in Brüs-
sel mit dem Exponat in den 
Fokus rückt. Die 25 Meter hohe 
Skulptur spiegelt die Idee der 
„Einheit in Vielfalt“ wider und 
zieht sich wie ein roter Faden 
durch die Stockwerke. Die Zita-
te wachsen gleichsam in die 

Europäische Union  Unweit  des Parlaments steht das Haus der Europäischen Geschichte – Stolz, Scham, Mut
Der lange und steinige Weg zur „Einheit in Vielfalt“
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Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

1 - 5 - 10 - 20 - 41 - 48
Superzahl: 8

Spiel 77

4 - 4 - 0 - 3 - 2 - 8 - 8 

Super 6

4 - 2 - 2 - 0 -   0 - 5

Glücksspirale

1 gewinnt 10,00 e 
79 gewinnt 25,00 e 
015 gewinnt 100,00 e 
8 355 gewinnt 1000,00 e 
02 728 gewinnt 10 000,00 e 
347 911 gewinnt 100 000,00 e 
260 938 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

3 003 587 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
2 - 11 - 17 - 23 - 49
Eurozahlen 2 aus 12:
4 - 12
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): 1 x 30 529 950,70
Klasse 2 (5+1): 5  x 374 824,30 e 
Klasse 3 (5): 8 x 132 114,60 e 
Klasse 4: (4+2): 19 x 9 175,60 e 
Klasse 5 (4+1): 734 x 296,80  e 
Klasse 6  (3+2): 1 070 x 224,00 e 
Klasse 7 (4): 2 145 x 81,20 e 
Klasse 8 (2+2): 15 710 x 35,30 e 
Klasse 9 (3+1): 31 893 x 19,40 e 
Klasse 10 (3): 87 327 x 15,70 e 
Klasse 11 (1+2): 80 369 x 15,70 e 
Klasse 12 (2+1): 426 773 x 10,30 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 9 10 15
I 16 18 22 26 29
N 32 34 40 41 42 44
G 53 60
O 61 66 69 72 73 74

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 5854 20568 
Ziehung 2 5800 15999
Ziehung 3 5817 31513 
Ziehung 4 5819 52391 
Ziehung 5

Bingo-Quoten
Klasse       1 2 X 462692,40
      (Jackpot ca.       1920759 e )                     
Klasse       2 96 X 1026,20
Klasse       3 9024 X 25,40

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Celle – Eine Portion Selbstkri-
tik kann nicht schaden. Die 
Ampelkoalition  werde ihrer 
wirtschaftspolitischen Verant-
wortung nicht gerecht, beton-
te Niedersachsens FDP-Lan-
desvorsitzender Konstantin 
Kuhle. Der 35-jährige Bundes-
tagsabgeordnete aus Göttin-
gen gilt eigentlich als Verfech-
ter des Bündnisses aus SPD, 
Grünen und Liberalen in Ber-
lin. Beim FDP-Landesparteitag 
am Wochenende in Celle 
mahnte er jedoch eine „Wirt-
schaftswende“ an. Dazu ge-
hörten eine Senkung der 
Unternehmenssteuer sowie 
ein Bürokratieabbau, der von 
Menschen und Unternehmen 
überhaupt bemerkt werde. 

Kuhle bestätigt

Kuhle, seit März vergange-
nen Jahres FDP-Landeschef 
und Nachfolger von Stefan 
Birkner, wurde mit 80,3 Pro-
zent der 281 Delegierten im 
Amt bestätigt. Gegenkandidat 
José Gomes aus Soltau erhielt 
lediglich 22 Stimmen. General-
sekretärin  bleibt Imke Haake 
aus Großenkneten (Kreis Ol-
denburg). Sie kam diesmal auf 
80,4 Prozent (2023: 91,1 %). 

desebene sei aber die Bil-
dungspolitik. Rot/Grün habe 
offenbar keine Ambitionen, 
die schlechte Unterrichtsver-
sorgung an den Schulen zu 
verbessern. Landesweit wür-
den 8000 Lehrkräfte fehlen.

Europa-Wahlkampf

Der Parteitag unter dem 
Motto „Europa. Einfach. Ma-
chen“ war der Startschuss für 
den Europa-Wahlkampf der Li-
beralen. Die Europawahl am 9. 
Juni sei auch eine Abstim-
mung über die künftige Land-
wirtschaftspolitik, sagte Kuh-
le. Er kritisierte die CDU, die 
mit Kommissionspräsidentin 
Ursula von der Leyen eine 
Spitzenkandidatin ins Rennen 
schicke, die nicht fürs Europäi-
sche Parlament kandidiert.

Eine Reformkommission 
hatte etliche Satzungsände-
rungen vorbereitet. Um die 
Einführung der Doppelspitze 
wurde heftig gerungen. Björn 
Försterling, einst bildungs-
politischer Sprecher der FDP 
im Landtag, argumentierte ve-
hement dagegen. „Wir brau-
chen Themen und Inhalte um 
wahrgenommen zu werden“, 
sagte er. Die Anhebung der 
Umlage für die Kreisverbände 
fand mit  72 Prozent dagegen 
die erforderliche Mehrheit.

Kuhle und Haake standen 
auch bereit, um als Doppel-
spitze die Partei zu führen. 
Doch der Antrag zur notwen-
digen Satzungsänderung ver-
fehlte die nötige Zwei-Drittel-
Mehrheit knapp. 61,9 Prozent 
stimmten für die Satzungsän-
derung; 35,9 Prozent dagegen. 
Auch im Vorjahr hatte die 
Doppelspitze keine Mehrheit 
gefunden. Als Stellvertreter 
bleiben Gero Hocker, Anja 
Schulz und Jan-Christoph Oet-
jen in ihren Ämtern.

Seit der Landtagswahl 2022 
ist die FDP nicht mehr im 
Landtag vertreten. Kuhle for-
derte einen Untersuchungs-

ausschuss im Landtag, der die 
Verbindung der niedersächsi-
schen SPD zum russischen 
Präsidenten Wladimir Putin 
aufklärt. Es seien Protagonis-
ten wie Ex-Kanzler Gerhard 
Schröder und Ministerpräsi-
dent Stephan Weil (beide SPD) 
gewesen, die Deutschland in 
die energiepolitische Abhän-
gigkeit von Russland geführt 
hätten. Lob gab es für die 
CDU-Opposition im Landtag, 
die einen Untersuchungsaus-
schuss fordert, um die um-
strittene Höherstufung von 
Weils Büroleiterin Aynur C. 
(33) aufzuklären.

 Wichtigstes Thema auf Lan-

In den Ämtern bestätigt (v.li.):  Anja Schulz, Vorsitzender 
Konstantin Kuhle und  Imke Haake in Celle BILD: Stefan Idel

Parteien  Satzungsänderung scheitert – Kuhle bleibt Landeschef der Liberalen

FDP weiter ohne Doppelspitze
Hannover/dpa – Bedienstete 
im niedersächsischen Justiz- 
und Maßregelvollzug sind im 
vergangenen Jahr in mehr als 
50 Fällen Opfer von  Angriffen 
geworden. Im Justizvollzug 
kam es 2023 zu 37 Angriffen, 
im Maßregelvollzug zu 28, wie 
die Sozial- und Justizministe-
rien in Hannover  mitteilten. 
In der Justiz sank die Zahl 
deutlich – ein Jahr zuvor wa-
ren es noch 52 Übergriffe. 

In den Maßregelvollzug 
kommen Straftäter, wenn ein 
Gericht diese als psychiatrisch 
auffällig oder suchtkrank ein-
stuft. 

Viele Angriffe 
auf Justizbeamte

Nervt Ihr
Rücken auch?

Wenn der Rücken nervt,
sind oft die Nerven schuld!
Essenzielle Nährstoffe kön-
nen wertvolle Unterstützung
leisten. Der Restaxil UMP
B-Komplex (Apotheke) ver-
eint eine Vielzahl wichtiger
Nährstoffe. So enthält er
z. B. den Vitamin B-Komplex.
Besonders hilfreich: Thia-
min und Vitamin B12, die zu
einer normalen Funktion des
Nervensystems beitragen.
Vitamin B9, besser bekannt
als Folsäure, spielt hingegen
eine Rolle bei der Zellteilung.
Zudem ist in Restaxil UMP
B-Komplex Calcium ent-
halten, das zu einer normalen
Signalübertragung zwischen
den Nervenzellen beiträgt.
Uridinmonophosphat (UMP),
ein wichtiger Baustein der
Nukleinsäuren, gibt Restaxil
UMP B-Komplex seinen
Namen.

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Für Ihre Apotheke:

Restaxil UMP
B-Komplex
(PZN 16198895)

www.restaxil.de

B-Komplex
(PZN 16198895)

„Ich kann endlich ohne
Schmerzen gehen!“ (Martin L.)

Diese natürlichen Arzneitropfen begeistern bei Arthrose
Zahlreiche Schmerzgeplagte
setzen bei ihren Arthrose-
Beschwerden auf das Schmerz-
mittel Rubaxx Arthro (Apo-
theke). Es enthält einen
natürlichen und gut verträgli-
chenArzneistoff, der schmerz-
lindernd und entzündungs-
hemmend zugleich wirkt.
Kein Wunder, dass Anwender
begeistert sind.

Arthrose wird vor allem mit
zunehmendem Alter zum Pro-
blem: Die Gelenke schmerzen,
werden steif und die Beweg-
lichkeit wird eingeschränkt.
So erging es auch Hedwig K.:

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • *Arzneitropfen bei Verschleißkrankheiten der Gelenke; Absatz nach Packungen, Quelle:
Insight Health, MAT 01/2024 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

„Ich habe Arthrose in der
Hüfte und schrie vor Schmer-
zen bei jeder Bewegung“, klagt
sie. Doch seitdem Hedwig K.
die Arzneitropfen Rubaxx
Arthro nimmt, geht es ihr
wesentlich besser: „Ich habe
so gut wie keine Schmerzen
mehr!“ Auch Martin L. freut
sich über seine zurückge-
wonnene Beweglichkeit dank
Rubaxx Arthro: „Ein sehr gu-
tes Mittel. Ich kann endlich
ohne Schmerzen gehen.“

oder Wechselwirkungen sind
nicht bekannt. Daher sind die
Arzneitropfen auch für die
Einnahme bei chronischen
Schmerzen geeignet. Das be-
stätigt auch Beate D.: „Ich
verwende das Produkt be-
reits über ein Jahr und meine
Schmerzen in den Gelenken,
insbesondere dem Kniegelenk,
sind deutlich minimiert.“
Robert H. lobt dagegen die
einfache Dosierung: „Genau
das ist der Vorteil der Tropfen,
dass die Dosierung je nach
Bedürfnis angepasst werden
kann.“

Überzeugen auch Sie sich von
den Nr. 1* Arzneitropfen bei
Arthrose: Rubaxx Arthro,
rezeptfrei in jeder Apotheke
erhältlich!

Tipp für unsere Leser

Jetzt Rubaxx Arthro
auf pureSGP.de
bestellen und
bis zu 13% sparen!

pureSGP.de

bis zu13%sparenWie Arthrose entsteht
Wenn sich die Knorpelschicht zwischen

zwei Knochen abbaut, beginnen die
Knochen aufeinander zu reiben und

Schmerzen zu verursachen.
Der Knorpelabrieb kann wiederum zu

Entzündungen führen.

Entzündung reduziert,
Knorpel geschützt
Rubaxx Arthro wurde spe-

ziell zur Behandlung von

Arthrose entwickelt. Das Be-
sondere ist der darin enthal-
tene Arzneistoff, der aus der
Weißbeerigen Mistel gewon-
nen wird. Dieser Arzneistoff
wirkt nicht nur schmerzlin-
dernd. Er hat außerdem in
Laborstudien gezeigt, dass
er Entzündungen reduziert.1
Mehr noch: Er kann sogar
bestimmte Körperzellen stop-
pen, die den Gelenkknorpel
bei Arthrose angreifen2. Somit
wird der Knorpel geschützt
und die Arthrose-Schmerzen
werden bekämpft.

Auch bei chronischen
Schmerzen geeignet
Was Anwender besonders

überzeugt: Rubaxx Arthro
kombiniert Wirksamkeit mit
guter Verträglichkeit. Neben-

Medizin ANZEIGE
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RATENKREDIT

PKW-RATEN

Laufzeit Zinsen
Anbieter 36 Monate in Euro

Laufzeit Zinsen
Anbieter 60 Monate in Euro

Quelle: Stand: 08.03.24

€

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Pkw-Raten

5.000 Euro effektiv in % p.a.

10.000 Euro effektiv in %

Trend für Ratenkredit: gleichbleibend

Trend für Pkw-Raten: gleichbleibend

*bonitätsabhängig

*bonitätsabhängig

Bank of Scotland* 5,19 400,36
Deutsche Skatbank* 5,33 411,16
Ikano Bank* 5,49 423,76
Allg. Beamten Bank* 6,99 539,32
ING* 6,99 539,32
Hypovereinsbank* 6,99 539,32
SKG Bank* 6,99 539,32
Oldenburg. Landesbk.* 7,29 562,72
Oyak Anker Bank* 7,29 562,72
DKB Dt. Kreditbank 7,35 567,04
Sparda-Bank Hamburg* 7,70 594,40
Norisbank* 7,90 609,52
Creditplus-Bank* 8,99 693,76
Postbank* 9,87 761,80
SWK Bank* 9,99 770,80
Sparkasse Bremen* 10,74 828,76
Schlechtester Anbieter*15,29 1.179,40

Bank of Scotland* 4,77 1.232,00
Ikano Bank* 4,99 1.289,60
PSD Bank West 5,18 1.339,40
Deutsche Skatbank* 5,33 1.379,00
ING* 5,79 1.500,20
ADAC 5,99 1.553,00
DKB Dt. Kreditbank 6,45 1.674,20
Targobank* 6,95 1.806,80
SKG Bank* 6,99 1.817,00
Oldenburg. Landesbk.* 7,29 1.896,80
Oyak Anker Bank* 7,29 1.896,80
Sparkasse Bremen* 7,74 2.016,80
Norisbank* 7,90 2.059,40
Creditplus Bank* 8,99 2.350,40
Deutsche Bank* 9,14 2.390,60
Postbank* 9,37 2.452,40
Schlechtester Anbieter*15,29 4.058,60

Von Monika Wendel
 und Wilhelm Pische

Grünheide – Größer könnten 
die Gegensätze kaum sein: 
„Tesla nein danke“ sagen die 
einen – andere wollen ein Zei-
chen setzen für eine gute Zu-
sammenarbeit mit dem US-
Unternehmen von Elon Musk. 
Ruhe dürfte in Grünheide bei 
Berlin für das einzige Tesla-
Werk in Europa noch lange 
nicht einkehren, fünf Tage 
nach dem Anschlag auf seine 
Stromversorgung. 

Am Sonntag demonstrier-
ten Umweltaktivisten in Grün-
heide gegen die Erweiterungs-
pläne von Tesla, begleitet von 
Polizeikräften. Zudem hält die 
Besetzung eines Waldstücks 
seit mehr als zehn Tagen nicht 
weit entfernt von der Fabrik 
an.  Die Tesla-Ansiedlung er-
fuhr am Wochenende aber 
auch Unterstützung: Einige 
Anwohner, die sich an die Sei-
te des Unternehmens stellen, 
gingen ebenfalls auf die Stra-
ße. Teils kam es zu verbalen 
Reibereien zwischen den bei-
den Demonstrationslagern. 

Distanz zu Linksextremen

Umweltinitiativen distan-
zierten sich inzwischen von 
einer linksextremen Gruppe, 
die sich für den Angriff auf 
Tesla verantwortlich erklärt 
hatte. Der Sprecher der Bür-
gerinitiative Grünheide, Stef-
fen Schorcht, sagte, ein An-
schlag sei kein Mittel der poli-
tischen Auseinandersetzung. 

Tesla rechnete damit, dass 
die Produktion wegen des 
Stromausfalls noch bis Ende 
der Woche stillsteht. Beschäf-
tigte hatten sich aus Solidari-
tät am Freitagabend vor dem 

einem Transparent:  „Dialog 
statt Berufsprotest“. Die Orga-
nisatoren teilten zuvor schrift-
lich aus Solidarität mit Tesla 
mit: „Wir begrüßen die Prä-
senz und streben eine enge 
Zusammenarbeit an, um ge-
meinsame Ziele zu erreichen. 
Ein Angriff auf Tesla ist ein An-
griff auf uns.“ Der Anschlag 
stelle eine Bedrohung für den 
Zusammenhalt in der Ge-
meinde dar. „Wir haben Bam-
mel, dass sich das hochschau-
kelt“, sagte Demo-Anmelder 
Albrecht Köhler.

Camp weiter besetzt

Tesla-Gegner kündigten am 
Sonntag an, ihre Waldbeset-
zung noch lange nicht aufge-
ben zu wollen. Eine Sprecherin 
der Initiative „Tesla-stoppen“ 
sagte auf die Frage, ob man 
sich bei einer drohenden Räu-
mung kooperativ zeigen wol-
le: „Wir bleiben so lange, bis 
wir sicher sind, dass der Wald 
und das Wasser nicht mehr an 
Tesla verkauft werden.“  Bis-
lang ist das Camp seitens der 
Polizei bis zum 15. März er-
laubt. Nach dem Anschlag auf 
die Stromversorgung von Tes-
la hieß es aber auch, die Dul-
dung werde neu bewertet. 

Der Bundesverband für den 
Schutz Kritischer Infrastruktu-
ren  sieht großen Nachholbe-
darf beim Schutz von Strom-
masten in Deutschland.  Ener-
gieversorger und Netzbetrei-
ber müssten in Sicherungs-
maßnahmen investieren, um 
Kameras, Bewegungsmelder 
und Sensoren an Strommas-
ten an heiklen Positionen an-
zubringen, forderte der Vize-
Vorstandschef des Verbands, 
Hans-Walter Borries, am 
Samstag im rbb-Inforadio. 

Werk versammelt. Die Attacke 
auf einen frei zugänglichen 
Strommast, der die Autofabrik 
versorgt, verursachte zudem 
eine breite Debatte über einen 
besseren Schutz für Energie-
netze in Deutschland. 

Netzbetreiber Edis teilte 
mit, Spezialisten arbeiteten 
rund um die Uhr an der Repa-
ratur des beschädigten Masts 
und erzielten Baufortschritte. 
Unklar blieb, wann die Strom-
versorgung für Tesla wieder 
funktionieren soll. 

Nach Angaben der Spreche-
rin des Umweltbündnisses 
„Tesla den Hahn abdrehen“, 
Lou Winters, demonstrierten 
am Sonntagnachmittag in 
Grünheide weit über 1000 
Teilnehmer gegen eine Erwei-
terung des Tesla-Geländes für 
einen Güterbahnhof und Lo-
gistik- und Lagerflächen. Die 
Polizei machte keine Angaben 
zur Zahl der Teilnehmer.  Die 
Demonstranten forderten die 
Politik auf, sie solle das Votum 
der Bürger gegen die Tesla-Plä-

ne umsetzen und den Ausbau 
verhindern. Bei einer Befra-
gung hatte eine Mehrheit der 
Anwohner die Erweiterung ab-
gelehnt.  Die Zusammenset-
zung der Teilnehmer war bunt 
gemischt, einige kamen mit 
dem Fahrrad, auch Familien 
waren dabei.  

Zeitgleich zur Protestdemo 
wollten Anwohner ein Zeichen 
der Unterstützung für Tesla 
senden. Es kamen laut Veran-
stalter mehr als 100 Menschen 
zusammen. Hier hieß es auf 

Gemeinsam stark: Aktivisten tragen in einem Protestcamp im Wald bei Grünheide einen 
Baumstamm. Das Protestcamp ist bis zum 15. März genehmigt. BILD: Christophe Gateau

Autobau  Proteste gegen Erweiterung – Aber auch das Unternehmen erhält Unterstützung von Bürgern

Anwohner von Teslas Plänen elektrisiert

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1545,66 -0,43%

Kanada S&P TSX
21737,53 -0,26%

USA Dow Jones
38722,69 -0,18%

USA Nasdaq
16085,11 -1,16%

Frankreich CAC 40
8028,01 0,15%

Indien Sensex
74119,39 (07.03.) 0,05%

Europa Euro Stoxx 50
4961,11 -0,26%

Japan Nikkei 225
39688,94 0,23%

Brasilien Bovespa
127104,71 -0,84% Südafrika S&P SA 50

3391,02 0,02%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN IMMOBILIENFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 08.03. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Catella European R DE000A0M98N2 15,61 € 19,2 39,7 WWWWWWWWWWWWW 1,69
Catella MAX DE000A0YFRV7 20,17 € 10,3 25,2 WWWWWWW 0,97
Deka Immo b Europa DE0009809566 47,49 € 8,6 15,1 WWWWWWW 0,90
UniRealEst UniImmo:Dt.* DE0009805507 96,44 € 8,1 13,4 WWWWWWW 0,93
Westinv . InterSel. DE0009801423 48,54 € 7,8 13,2 WWWWWW 0,78
Commerz hausInvest DE0009807016 43,82 € 7,4 11,8 WWWWWW 0,84
Deka Immo Deka Immo Nordam DE000DK0LLA6 56,04 $ 6,9 12,1 WWWWWW 0,73

Rücknahme Perf.%
08.03. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€ 907,2 899,0 –9,8
AGIF Alz EurpValA 135,2 133,2 +15,9
All Stratfds Ba A 101,2 100,3 +17,5
Concentra A 137,8 139,1 +4,4
EuroInvGradeBdStra 94,97 94,12 –10,2
Fondak A 205,9 204,9 +4,5
Global Eq.Divid A 151,7 153,4 +30,3
Industria A 145,4 144,6 +15,9
InternRent A 41,81 42,20 –8,4
Kapital Plus A 67,69 67,60 +0,8
Trsy ShrtTrm+ € A 92,64 92,48 +1,2
Verm. Europa A 50,41 51,27 +16,4
Wachstum Eurol A 151,7 148,3 +5,4

Deka Investment
AriDeka CF 87,60 85,94 +26,8
BasisStr.Renten CF 103,7 103,3 +2,6
BasisStrat Flex CF 114,3 113,1 +3,8
DBA ausgewogen 121,1 119,8 +6,7
DBA konservativ 102,0 101,3 +1,0
DBA moderat 111,3 110,3 +3,4
Deka Immob Europa 47,49 47,48 +8,6
Deka-Europ.Bal. CF 53,62 53,16 –3,0
DekaFonds CF 125,1 124,7 +13,2
Deka-Indust 4.0 CF 219,7 215,5 +16,3
Deka-NachAkDe TF 100,4 100,1 -
Deka-NachAkEu TF 99,63 97,68 -
Div.Strateg.CF A 199,5 197,3 +33,1
DivStrategieEur CF 108,6 107,1 +27,6

DWS
DWS Akkumula 1922,2 1914,4 +35,6
DWS ESG Investa 202,3 201,9 +10,3
DWS Europ. Opp LD 432,9 435,1 –3,6
DWS Eurovesta 182,4 178,7 +22,2
DWS Eurz Bds Flex LD 30,62 30,40 –2,9

DWS Glbl Growth 216,7 216,8 +27,9
DWS Techn. Typ O 386,5 384,7 +21,3
DWS Telemedia O ND 231,7 232,8 +12,4
DWS Top Europe 197,4 194,5 +28,7
DWS Top World 176,9 175,8 +33,7
DWS Vermbf.I LD 283,3 282,1 +37,4
DWS Vermbf.R LD 15,52 15,32 –14,0

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 130,2 129,6 +0,1
PrivFd:Kontr.pro* 176,4 175,4 +12,6
UniEuroRenta* 58,43 58,13 –9,8
UniFonds* 57,43 57,29 –3,5
UniGlobal* 406,5 406,0 +44,5
UniImmo:Dt.* 96,44 96,40 +8,1
UniImmo:Europa* 54,13 54,11 +5,7
UniOpti4* 96,74 96,66 +2,1
UniRak* 150,5 149,8 +11,3

Sonstige
Commerz hausInvest 43,82 43,82 +7,4
Fidelity In Euro Balanced Fund 17,25 17,12 +1,7
Fidelity In Euro Blue Chip 26,90 26,44 +13,6
Fidelity In European Growth 18,03 17,86 +18,8
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 26,63 26,33 +13,0
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 21,53 21,50 +18,6
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 105,3 104,9 –4,4
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 157,0 157,3 +36,0
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 238,5 238,1 +11,9
ODDO BHF Green Bd CR* 265,0 262,4 –16,1
Loys Global Kl. P* 28,03 28,63 –5,7
UniRealEst UniImmo:Dt.* 96,44 96,40 +8,1
UniRealEst UniImmo:Europa* 54,13 54,11 +5,7
Universal OLB Invest Balance* 113,3 112,9 +9,9
Universal OLB Invest Dynamik* 140,9 140,4 +12,6
Warburg Portf Dynamik A 147,9 146,0 +11,5

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 17814,51 +0,45 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 08.03. % 01.03. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 189,14 + 1,14 WW 137,54 ________P

__ 198,80
Airbus ° 1,80 158,00 + 3,51 WWWW 114,08 __________P 159,32
Allianz vNA ° 11,40 258,80 + 2,78 WWW 192,48 __________P 259,25
BASF NA ° 3,40 48,81 + 1,71 WW 40,25 ________P

__ 50,92
Bayer NA ° 2,40 26,28 WWWWWWW – 7,25 24,96 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 135,05 + 1,77 WW 110,45 _______P

___ 143,90
BMW St. ° 8,50 107,14 WWW – 2,42 86,80 ________P

__ 113,46
Brenntag NA 2,00 80,30 WWWWWW – 6,48 65,02 _______P

___ 87,12
Commerzbank 0,20 11,14 + 2,53 WWW 8,31 ________P

__ 11,94
Continental 1,50 70,14 WWWWW – 4,93 58,20 ______P

____ 78,40
Covestro 0,00 49,11 WWW – 2,60 35,11 _______P

___ 54,70
Daimler Truck 1,30 43,61 WWW – 2,26 27,57 _________P

_ 44,72
Dt. Bank NA 0,30 12,80 + 1,89 WWW 7,95 __________P 12,92
Dt. Börse NA ° 3,60 189,45 WW – 1,76 152,60 _________P

_ 194,55
Dt. Post NA ° 1,85 38,45 WWWWWWWWW – 9,64 36,04 __P

________ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 21,92 W – 0,32 18,50 _______P

___ 23,40
E.ON NA 0,51 11,99 + 1,10 WW 10,07 _______P

___ 12,80
Fresenius 0,92 25,72 W – 0,31 23,29 ___P

_______ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 239,50 + 1,10 WW 158,55 __________P 243,20
Heidelb. Mat. 2,60 90,08 + 0,22 W 58,48 __________P 90,66
Henkel Vz. 1,85 72,52 + 3,01 WWW 65,02 _____P

_____ 78,84
Infineon NA ° 0,35 34,30 + 0,91 WW 27,07 _____P

_____ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 72,55 WWW – 2,08 55,08 ________P

__ 76,10
Merck 2,20 157,05 WW – 0,66 134,30 _____P

_____ 176,75
MTU Aero 3,20 228,40 + 4,20 WWWW 158,20 ________P

__ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 439,40 + 3,44 WWWW 292,40 __________P 440,30
Porsche AG Vz. 1,01 82,12 WWWWW – 5,02 72,12 __P

________ 120,80
Porsche Vz. 2,56 46,52 WWWWW – 5,24 41,65 ___P

_______ 58,86
Qiagen 1,22 40,80 + 2,31 WWW 33,75 ______P

____ 45,42
Rheinmetall 4,30 421,80 WW – 1,70 226,50 _________P

_ 441,10
RWE St. 0,90 31,84 + 3,85 WWWW 30,21 _P

_________ 43,03
SAP ° 2,05 176,94 + 2,08 WWW 106,28 __________P 178,48
Sartorius Vz. 1,44 366,10 + 4,09 WWWW 215,30 ________P

__ 414,60
Siem.Energy 0,00 14,17 WW – 1,25 6,40 ____P

______ 24,81
Siem.Health. 0,95 57,70 + 3,55 WWWW 44,39 __________P 58,14
Siemens NA ° 4,70 181,92 + 0,35 W 119,48 __________P 184,84
Symrise 1,05 107,85 + 12,18 WWWWWWWWWWW 87,38 _________P

_ 110,35
Vonovia NA 0,85 26,89 + 0,60 W 15,27 ________P

__ 29,30
VW Vz. ° 8,76 116,50 WWW – 2,23 97,83 _____P

_____ 135,10
Zalando 0,00 19,05 WWWW – 3,81 15,95 _P

_________ 39,22

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
08.03. ± % 01.03.

Energieversorger 367,16 + 3,16 WWWWWWWWWWWW
Finanzdienstleister 743,56 + 2,43 WWWWWWWWW
Chemie 1318,03 + 2,39 WWWWWWWWW
Gesundheit 1142,11 + 2,27 WWWWWWWWW
Versicherungen 373,18 + 2,10 WWWWWWWW
Bauwesen 695,84 + 1,35 WWWWWW
Banken 178,35 + 1,21 WWWWW
Technologie 872,73 + 0,97 WWWW
Telekommunikation 197,90 + 0,48 WWW

Industrial G&S 835,14 + 0,45 WWW
Öl und Gas 348,36 + 0,41 WW
Nahrung 711,25 + 0,29 WW
Konsumgüter 1086,42 + 0,18 WW
Einzelhandel 394,50 + 0,15 WW
Rohstoffe 525,50 WW – 0,19
Medien 443,83 WW – 0,38
Automobil 696,25 WWWW – 0,99
Reisen und Freizeit 260,68 WWWWW – 1,07

08.03. ± % 01.03.

WARENMÄRKTE
Energie 08.03. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 1,80 – 1,85
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 81,91 – 1,12
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 76,90 – 1,70
Heizöl, Dollar/Galone 2,63 – 2,58
Normalbenzin, Dollar/Galone 2,52 – 3,42
Rohöl WTI, $/Barrel 77,86 – 2,64

Metalle 08.03. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2195,4 – 0,21
Gold Comex, Dollar/Unze 2184,7 4,25
Kupfer, Dollar/US-Pfund 3,88 0,75
Palladium, Dollar/Unze 1019,5 8,40

Platin, Dollar/Unze 917,10 3,28
Silber, Dollar/Unze 24,34 4,21

Landwirtschaft 08.03. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 361,50 – 2,76
Mais CBOT, Cents/Bushel 439,75 3,53
Schlachtschweine, Cents/lb 84,75 – 3,78
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 1184,8 2,91
Sojaöl Cents/US-Pfund 46,20 2,30
Weizen CBOT, Cents/Bushel538,25 – 3,50

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 08.03./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 8.3.24 ± % VT
artec techn. 0,00 1,71 -5,52
Berentzen 0,22 5,55 0,91
Brem. Lagerh. 0,28 9,85 0,51
CeWe Stift. 2,45 101,60 -0,2
Energiekontor 1,00 67,60 0,45
EnviTec Biogas 2,00 27,80 1,46
Frosta 1,60 69,00 1,77

H+R 0,10 5,08 1,6
MeVis Medical 0,95 24,60 0
OHB 0,60 43,30 0,12

PNE 0,08 13,96 -0,71
Reed. Ekkenga 44,00 4.320,00 0
Trade & Value 0,00 1,02 0
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4961,11

4894,86
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 08.03.2024)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,32 %

2,46 %
VORWOCHE

2177,71 $

2082,77 $
VORWOCHE

81,91 $

83,46 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 17814,51 0,45 % I EURO (in Dollar) 1,0937 0,91 % I
Namen

Der Pharma- und Agrarche-
miekonzern Bayer arbeitet an 
einer Alternative zum um-
strittenen Unkrautvernichter 
Glyphosat. „Wir testen diese 
neue Substanz schon an ech-
ten Pflanzen“, sagte der Vor-
standsvorsitzende Bill An-
derson  der Frankfurter All-
gemeinen Sonntagszeitung.    
Das neue Produkt solle 2028 
auf den Markt kommen. Gly-
phosat wurde vom US-Agrar-
chemieunternehmen Mon-
santo entwickelt, das von Bay-
er 2018 für mehr als 60 Mil-
liarden Dollar (54,8 Mrd Euro)  
übernommen wurde. Seither 
belasten teure Rechtsstreitig-
keiten den Konzern aus Lever-
kusen. In den USA sieht sich 
Bayer Zehntausenden Scha-
denersatzklagen wegen an-
geblicher Gesundheitsschä-
den nach dem Gebrauch von 
Glyphosat gegenüber.
Mit Blick auf die Rechtsstrei-
tigkeiten in den USA sollen 
„neue Ansätze inner- und 
außerhalb der Gerichtssäle“ 
verfolgt werden, um rechtli-
che Risiken zu reduzieren, hat-
te Bayer mitgeteilt. Anleger 
kritisieren schon lange, dass 
es dem Konzern bisher nicht 
gelang, unter die Glyphosat-
Problematik einen Schluss-
strich zu ziehen. Per Ende Ja-
nuar waren rund 54 000 Fälle 
offen, 2000 mehr als im Okto-
ber. Die auch dafür gebildeten 
Rückstellungen beliefen sich 
per Ende 2023 auf 6,3 Milliar-
den US-Dollar (5,7 Mrd Euro). 
„Glyphosat ist sicher“, hatte 
Anderson am Dienstag betont.

Bayer-Chef plant

BILD: Mueller-Saran

red.wirtschaft@nwzmedien.de

Flugzeug-Panne

Washington/Seattle/dpa – 
Nach dem Beinahe-Unglück 
mit einer Boeing 737-8 Max  
Anfang Januar ermittelt nun 
auch das US-Justizministe-
rium. Die betroffene Flugge-
sellschaft Alaska Airlines teilte 
mit, sie unterstütze die Er-
mittler und gehe nicht davon 
aus, selbst im Visier  zu stehen. 
Bei dem Zwischenfall mit 
einer fast neuen Boeing 737-8 
Max von Alaska war kurz nach 
dem Start im Steigflug ein 
Rumpf-Fragment an der Reihe 
26 herausgebrochen. 

US-Justiz
ermittelt

 Flugzeug vom Typ Boe-
ing 737 Max 8 BILD:  Warren

Frankfurt/Main/dpa – Der 
Umbau von leer stehenden 
Büros kann Tausende Woh-
nungen in Metropolen schaf-
fen und dort die Wohnungs-
not spürbar lindern. Das zei-
gen Berechnungen des Immo-
bilienspezialisten Jones Lang 
LaSalle (JLL). Demnach bieten 
ungenutzte Büroflächen das 
Potenzial für rund 11 300 Woh-
nungen in den sieben größten 
Städten Deutschlands.  Man-
cherorts lasse sich mit Um-
bauten ein besonders hoher 
Teil des Bedarfs stillen, etwa in 
Düsseldorf (57 Prozent), Stutt-
gart (51) und Frankfurt (34), so 
JLL Deutschland. Mit dem 
Trend zum Homeoffice sind 
viele Büroflächen ungenutzt. 
JLL zufolge summierte sich 
der Leerstand in Berlin, Ham-
burg, München, Köln, Frank-
furt, Stuttgart und Düsseldorf 
Ende 2023 auf insgesamt rund 
5,64 Millionen Quadratmeter.

Leere Büros
können helfen

Wohnungsnot

Was sonst noch wichtig ist

Berlin/dpa – Der Deutsche 
Bauernverband  will im Streit 
um die  Steuerbefreiung für 
Agrardiesel  nicht mehr auf 
den vollen Erhalt der Subven-
tion bestehen. „Wir sind kom-
promissbereit, wenn es im 
Gegenzug zu Mehrbelastun-
gen beim Kraftstoff an ande-
rer Stelle zu realen Entlastun-
gen kommt“, sagte Generalse-
kretär Bernhard Krüsken der 
„Welt am Sonntag“. Die 
Unionsfraktion im Bundestag 
forderte eine rasche Einigung. 
Es sei ratsam, Landwirten jetzt 
entgegenzukommen –  aus in-
haltlichen Gründen und um 
Radikalisierungen die Grund-
lage zu entziehen, sagte  Vize-
Unions-Fraktionschef Steffen 
Bilger. SPD-Fraktionsvize Mat-
thias Miersch begrüßte die Be-
reitschaft des Verbands, jen-
seits der Agrardieseldebatte 
Kompromisse zur Entlastung 
der Landwirte zu suchen. 

Landwirte bereit
zu Kompromiss

Agrardiesel Bertelsmann

Peking/dpa – China hat in der 
laufenden Immobilienkrise 
den Ton gegen angeschlagene 
Bauträger verschärft. Unter-
nehmen, die nicht mehr zah-
lungsfähig seien und ihre Ge-
schäftsfähigkeit verloren hät-
ten, sollten in die Insolvenz 
gehen und sich neu organisie-
ren, sagte Chinas Minister für 
Wohnungsbau und ländliche 
Entwicklung, Ni Hong, am 
Samstag. Ihr Verhalten solle 
untersucht werden; sie sollten 
den Preis zahlen, den sie ver-
dienten, sagte er in einer Pres-
sekonferenz  am Rande des 
Volkskongresses.  Chinas Im-
mobilienkrise lastet weiter auf 
der Wirtschaft. Manche Gläu-
biger haben gegen Bauträger 
wie China Evergrande vor Ge-
richt geklagt. Der mit umge-
rechnet mehr als 300 Milliar-
den US-Dollar weltweit am 
höchsten verschuldete Ent-
wickler soll liquidiert werden. 

China droht
Bauträgern

Immobilienkrise

Berlin/dpa –  Autozulieferer in 
Deutschland kommen schwe-
rer an Bankkredite. Das zeigt 
eine Umfrage der Beratungs-
firma Oliver Wyman und des 
Verbandes der Automobil-
industrie unter Zulieferern, 
deren Ergebnisse der „Welt am 
Sonntag“ vorliegen. Zwei Drit-
tel der Unternehmen gaben 
an, es sei in den vergangenen 
drei Jahren schwerer gewor-
den, an Bankfinanzierungen 
zu kommen. Neben höheren 
Zinsen verlangten die Banken 
mehr Sicherheiten oder kürze-
re Laufzeiten. Der Anstieg der 
Finanzierungskosten treffe die 
Unternehmen zu einem un-
günstigen Zeitpunkt, weil die 
Transformation der Branche 
den Kapitalbedarf massiv er-
höhe, erläuterte  Oliver Wy-
man der Zeitung. Aus Sicht der 
Banken spiegeln die Konditio-
nen das höhere Risiko und das 
geänderte Zinsumfeld wider. 

Höhere Kosten 
für  Bank-Kredite

Auto-Zulieferer

Gütersloh/dpa – Bertels-
mann-Chef Thomas Rabe hat 
seinen Abschied aus dem 
Unternehmen für Ende 2026 
angekündigt. „Bis Ende 2026 
läuft mein Vertrag noch. Mein 
Plan ist, dass ich mich dann 
anderen Aufgaben zuwende“, 
sagte Rabe der „Frankfurter 
Allgemeinen Sonntagszei-
tung“. Bis dahin sei er knapp 21 
Jahre im Bertelsmann-Vor-
stand gewesen, davon 15 Jahre 
als Vorsitzender. Rabe sagte, er 
werde dann keine Aufsichts-
ratsmandate mehr anstreben. 

Thomas Rabe
tritt 2026 ab

 Thomas Rabe
dpa-BILD: von Jutrczenka

Von Hagen Strauß

Berlin – Zwei Drittel der Ener-
giekosten in einem Haushalt 
fallen laut Umweltbundesamt 
fürs Heizen an. Zuletzt sind 
die finanziellen Belastungen 
zwar wieder gesunken nach 
dem horrenden Anstieg im 
Jahr 2022 wegen des Ukraine-
Kriegs. Aus Sicht der SPD gibt 
es aber nach wie vor immen-
ses Sparpotenzial. Verbrau-
cher sollen daher künftig ihre 
Heizkosten täglich abrufen 
können. Experten gehen von 
Ersparnissen in Höhe mehre-
rer Hundert Euro aus.

„Energiesparen muss leich-
ter werden, wir müssen Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cher dabei besser unterstüt-
zen. Transparenz beim Ver-
brauch insbesondere von 
Heizenergie ist dafür beson-
ders wichtig“, so Nadine Hesel-
haus, verbraucherpolitische 
Sprecherin der SPD-Bundes-
tagsfraktion. Nach dem Willen 
der Sozialdemokraten soll da-
bei moderne Technik helfen.

Neue Messgeräte

Denn seit Inkrafttreten der 
Novelle der Heizkostenverord-
nung Ende 2021 dürfen nur 
noch fernablesbare Messgerä-
te zur Verbrauchserfassung 
eingebaut werden. Bis Ende 
2026 müssen alte ausge-
tauscht sein. Laut Verordnung 
sollen die Haushalte mit fern-
ablesbaren Zählern ihren indi-
viduellen Verbrauch bisher 
monatlich einsehen können. 
Doch möglich sind genauso 
häufigere Übersichten – ohne 
Mehraufwand und Mehrkos-
ten für die Verbraucher.

Und je öfter, desto besser: 
„Einsparungen und finanzielle 
Vorteile sind eine sehr starke 
Motivation für eine Verände-
rung des eigenen Heizverhal-

tens“, so Heselhaus zu unserer 
Redaktion. Das „große Spar-
potenzial privater Haushalte“ 
könne aber nur ausgeschöpft 
werden, wenn die Verbraucher 
einfach und zeitnah feststel-
len könnten, wie sich Ver-
brauch und Kosten entwickelt 
hätten. „Das ist mit einer mo-
natlichen Übersicht schwer 
nachzuvollziehen. Bei einer ta-
gesaktuellen online-Übersicht 
dagegen wäre dies sehr ein-
fach“, ergänzt Heselhaus.

Die SPD-Frau sieht nun das 
Bundeswirtschaftsministe-
rium am Zuge, in der Heizkos-
tenverordnung von der mo-
natlichen Vorgabe abzurü-
cken. Zumal die Deutschen 
wieder sorgloser heizen. Das 
ist das Ergebnis einer kürzlich 
vorgestellten Untersuchung 
des Energiedienstleisters Ista. 

Ista-Chef Hagen Lessing sagte 
unserer Redaktion: „Entschei-
dend ist, dass Mieter jederzeit 
Transparenz über den eigenen 
Verbrauch haben, um infor-
miert und selbstbestimmt 
heizen zu können.“ So wie sich 
das Bankkonto täglich che-
cken lasse, „ist das technisch 
längst auch beim Heizen mög-
lich und sollte dringend um-
gesetzt werden“, so Lessing.

Abruf per App

Ista erfasst derzeit bei fünf 
Millionen betreuten Wohnun-
gen in Deutschland den Heiz-
energie- und Warmwasserver-
brauch. 40 Prozent der Woh-
nungen können demnach be-
reits ihren monatlichen Ver-
brauch abrufen – per App, 
Mail oder Portal. Weitere 20 

Prozent sind mit der notwen-
digen Technik vorbereitet. 
Man schaffe es problemlos, 
„die noch verbleibenden zwei 
Millionen von uns betreuten 
Wohnungen bis Ende 2026 zu 
digitalisieren“, so Lessing.

Doch wie hoch ist das Spar-
potenzial? Das hängt laut ista 
stark vom individuellen Ver-
halten ab. Ein Indikator für 
Einsparungen könnte dem-
nach aber das Jahr der Energie-
preiskrise 2022 sein, als die 
Verbraucher in den Wintermo-
naten etwa 15 Prozent einge-
spart hätten. Beim Heizen mit 
Gas und einem Preis von rund 
zehn Cent pro Kilowattstunde 
sei also für eine vierköpfige 
Familie eine Ersparnis von et-
wa 250 Euro möglich gewesen. 
Das soll mit einer täglichen 
Ablesung ebenso gelingen. 

Viel Geld: Heizkosten machen einen Großteil der Energiekosten im privaten Haushalt aus. Deshalb ist es wichtig, das  Ein-
sparpotenzial zu erkennen. dpa-BILD: Büttner

Energie  Vorschlag für tagesaktuelle Verbrauchsmessungen – Einsparungen von 250 Euro im Jahr

So sollen die Heizkosten deutlich sinken

Hilfreich: Gaszähler im Kel-
ler eines Hauses dpa-BILD:  Woitas
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 Herzogin Meghan (42) hat von 
ihren schlechten Erfahrungen 
mit sozialen Medien berichtet. 
Momentan halte sie sich da-
von fern mit Blick auf ihr eige-
nes Wohlergehen, sagte sie bei 
einer Podiumsdiskussion in 
den USA. Der Großteil des 
Missbrauchs, den sie in sozia-
len Medien und online erlebt 
habe, sei in die Zeit ihrer 
Schwangerschaften mit Archie 
und Lilibet gefallen. Darüber 
müsse man mal nachdenken, 
sagte Meghan auf der Veran-
staltung South by Southwest  
in Texas. Sie warf die Frage auf, 
warum Menschen so etwas 
machten, so hasserfüllt seien. 
„Das ist grausam“, sagte Meg-
han in einem Videoausschnitt, 
den die BBC und Sky News am 
Freitagabend veröffentlichten. 
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 Regisseur Werner Herzog (81) 
warnt vor zu viel Einfluss des 
Internets auf den Alltag. „Wir 
müssen vorsichtig sein, dass 
wir nicht ein Leben nur aus 
zweiter Hand führen, dass wir 
ein Leben aus dem Internet le-
ben, statt in der Realität zu 
sein“, sagte er der „Berliner 
Zeitung“. Er finde es gut, dass 
jemand, der Filme machen 
wolle, „mal ein paar tausend 
Kilometer zu Fuß geht“. Die 
virtuelle Welt des Internets sei 
„sehr verwundbar“, sagte der 
in München geborene Film-
regisseur. Es sei deshalb gut, 
die Welt auch mit Füßen und 
Händen zu erfahren – und 
nicht nur virtuell.
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Hape Kerkeling lebt inzwi-
schen in Köln, kommt aber re-
gelmäßig nach Berlin. Er sei 
oft und gern in der Stadt, sagte 
der Comedian und Autor („Ich 
bin dann mal weg“) der „B.Z.“.  
Er habe zehn Jahre lang in der 
Hauptstadt gewohnt. „Tatsäch-
lich hatte ich den Eindruck, 
dass die Atmosphäre in dieser 
wunderschönen Stadt etwas 
homophober wurde. Das hat 
nicht nur mit Berlin zu tun, 
sondern mit einer sehr un-
glücklichen Lage in der Welt“, 
sagte Kerkeling (59) auf die 
Frage, warum er weggezogen 
sei. Dem habe er sich als pro-
minentes Gesicht nicht mehr 
aussetzen wollen und sei  zu-
rückgegangen „in das etwas 
beschaulichere Rheinland“.

Von Christoph Meyer

London/Windsor – Fröhlich im 
Kreis ihrer Kinder: Erstmals 
seit ihrer Bauch-OP im Januar 
hat der Palast in London ein 
Foto von Prinzessin Kate ver-
öffentlicht. Der Gesundheits-
zustand der 42-Jährigen war in 
den vergangenen Wochen zu-
nehmend Gegenstand von 
Spekulationen. 

Das Bild, das zum briti-
schen Muttertag am Sonntag 
auf dem X-Account (vormals 
Twitter) des Kensington-Pa-
lasts gepostet wurde, ist der 
Nachrichtenagentur PA zufol-
ge erst vor wenigen Tagen in 
Windsor entstanden. Darauf 
zu sehen ist Kate mit ihren 
drei Kindern.

Lächeln auf den Lippen

Sie sitzt aufrecht auf einem 
Gartenstuhl auf einer Veran-
da. Die Füße hat sie ver-
schränkt vor sich auf den Bo-
den gesetzt. Ihre Arme sind 
um die Hüften ihrer beiden 
jüngeren Kinder Prinzessin 
Charlotte (8) und Prinz Louis 
(5) gelegt, die links und rechts 
von ihr zu sehen sind. Charlot-
te hat sich mit einem Bein auf 
die Armlehne gesetzt. Hinter 
Kate ist ihr ältester Sohn Prinz 
George (10) zu sehen, der die 
Arme um seine Mutter 
schlingt. Kate lächelt. Die Kin-
der wirken ausgelassen. 

Prinz William fotografiert

Dazu hieß es auf X: „Danke 
für die lieben Wünsche und 
die anhaltende Unterstützung 
in den vergangenen beiden 
Monaten. Wünsche allen 
einen schönen Muttertag.“ 
Unterzeichnet war der Text 
mit einem C für Catherine, ein 
Zeichen, dass sie den Text 
selbst verfasst hat. Gemacht 

Das stand in einem deutli-
chen Kontrast zur Informa-
tionspolitik des Palasts über 
die Erkrankungen von König 
Charles III. Der 75-Jährige hatte 
sich beinahe zeitgleich mit Ka-
te wegen einer Prostatavergrö-
ßerung operieren lassen. Bei-
de lagen in der privaten Lon-
don Clinic in der britischen 
Hauptstadt. Kurze Zeit später 
gab der Palast bekannt, dass 
bei der Behandlung des Kö-
nigs eine Krebserkrankung 
entdeckt wurde. Seitdem hat 
er eine Therapie begonnen 
und öffentliche Termine bis 
auf Weiteres abgesagt.

Gerüchte im Umlauf

Als Prinz William Ende Feb-
ruar einen Termin wegen „per-
sönlicher Angelegenheiten“ 
verpasste, löste das Besorgnis 
aus. Die Spekulationen über 
Kates Gesundheitszustand 
wurden weiter angeheizt, als 
vor einigen Tagen eine Mittei-
lung des Verteidigungsminis-
teriums zurückgezogen wer-
den musste. Darin war eine 
Teilnahme Kates an den Vor-
bereitungen für die Geburts-
tagsparade des Königs „Troo-
ping the Colour“ im Juni ange-
kündigt worden – offenbar oh-
ne Absprache mit dem Palast. 

Ministerium zieht zurück

Ähnlich war es mit einer 
Mitteilung des Verteidigungs-
ministeriums zum König; 
auch sie wurde wieder ge-
löscht. Doch anders als Kate 
wurde der König in den ver-
gangenen Wochen immer wie-
der bei offiziellen Terminen 
hinter den Kulissen fotogra-
fiert, beispielsweise bei der 
Akkreditierung neuer Bot-
schafter oder bei der wöchent-
lichen Audienz mit Premier-
minister Rishi Sunak. 

hat das Foto Kates Mann Prinz 
William (41), wie aus dem Post 
hervorgeht.

Kate hatte sich Mitte Januar 
einem geplanten Eingriff im 
Bauchraum unterzogen und 
blieb 13 Nächte im Kranken-
haus. Woran sie leidet, ist 
nicht bekannt – nur, dass es 
kein Krebs sein soll. Sie wolle, 

dass ihre gesundheitlichen In-
formationen privat bleiben, 
hatte es zur Begründung ge-
heißen. 

Die Prinzessin von Wales 
werde erst nach Ostern wieder 
offizielle Aufgaben wahrneh-
men. Updates werde es nur ge-
ben, wenn es etwas Neues zu 
berichten gebe.

Prinzessin Kate mit den Prinzen  Louis (links) und  George so-
wie Prinzessin Charlotte in Windsor. BILD: Prince of Wales

Adel  Prinzessin  Kate grüßt zum britischen Muttertag – Keine Info zur Erkrankung

Endlich ein Foto nach der OP

verpool mit ihrem Song „Tat-
too“ für sich entschied. Mit 
ihrem Popsong gilt das Duo – 
wie Schweden es häufig tut – 
als einer der Favoriten. Als 
Gastgeber hat das Land auto-
matisch einen Platz im ESC-Fi-
nale am 11. Mai (Samstag). 

Weit vorn wird in diesem 
Jahr Kroatien gesehen. Wett-
büros schätzen die Chancen 
des Künstlers Baby Lasagna 
sehr hoch ein. Sein dynami-
scher Song „Rim Tim Tagi 
Dim“ ist geprägt von Energie, 
Unterhaltung und Eingängig-
keit. Das Land muss sich aber 
zunächst beim Halbfinale am 
7. Mai fürs Finale qualifizieren.

Ob Deutschland seinem 
ESC-Fluch endlich entkom-
men kann? In diesem Jahr ver-
sucht es Musiker Isaak (28) aus 
Ostwestfalen mit seinem Pop-
song „Always On The Run“. 

Hoffnung ruht auf Isaak

Auf dem Sänger mit der 
Reibeisenstimme ruht die 
Hoffnung, nicht wie in den 
vergangene zwei Jahren den 
letzten, sondern einen guten 
Platz zu belegen. Deutschland 
ist Teil der „Big Five“ – also der 
größten Geldgeber des ESC - 
und hat damit einen festen 
Platz beim Finale am 11. Mai. 

 so geht das: Die Zwillinge  Marcus & Martinus feiern nach 
dem Gewinn im Finale von „Melodifestivalen“. dpa-BILD: Bresciani

Von Melissa Erichsen

Malmö – Etwa zwei Monate vor 
dem Eurovision Song Contest 
2024 (ESC) im schwedischen 
Malmö stehen die Kandidatin-
nen und Kandidaten aller Län-
der fest. Am Samstag kürten 
Gastgeber Schweden sowie 
Portugal ihre Beiträge. Island 
hatte Anfang März zwar Hera 
Björk als Siegerin in ihrem 
Vorentscheid gekürt, die Wahl 
des Beitrags hatte der isländi-
sche Rundfunksender RUV je-
doch von der Teilnahme-Zusa-
ge abgekoppelt. Ob Island 
beim Halbfinale am 7. Mai mit 
dabei sein wird, blieb zunächst 
noch offen.

Gebürtig aus Norwegen

Gastgeber Schweden 
schickt die Zwillinge Marcus 
und Martinus mit ihrem Song 
„Unforgettable“ ins Rennen. 
Für die beiden gebürtigen 
Norweger war der schwedi-
sche Vorentscheid „Melodifes-
tivalen“ kein unbekanntes Ter-
rain. Im vergangenen Jahr lan-
deten sie dort auf dem zwei-
ten Platz hinter Sängerin Lo-
reen, die später den ESC in Li-

Zu den „Big Five“ gehören 
auch Großbritannien, Spa-
nien, Frankreich und Italien. 

Erfolg mit „Friesenjung“

Der Künstler aus den Nie-
derlanden dürfte besonders in 
Deutschland ein Begriff sein. 
Rapper Joost Klein tritt in die-
sem Jahr mit „Europapa“ an. 
Der 26-Jährige stürmte ver-
gangenes Jahr in Deutschland 
die Charts, als er gemeinsam 
mit dem Berliner Rapper Ski 
Aggu das Lied von Otto Waal-
kes „Friesenjung“ in eine Tech-
no-Version verwandelte. Beim 
diesjährigen Grand Prix tritt 
der Musiker mit seiner tanzba-
ren „Hymne an Europa“ an. 

Über dem selbsterklärt „un-
politischen“ Musikevent 
hängt auch in diesem Jahr ein 
Schatten. Seit dem Angriff der 
islamistischen Hamas auf Is-
rael Anfang Oktober befindet 
sich nach der Ukraine jetzt ein 
zweites ESC-Teilnehmerland 
im Krieg. Israels ESC-Teilnah-
me sorgte in einigen Ländern 
für  Boykottdrohungen. Einige 
Künstler hatten wegen des Ga-
za-Krieges einen Ausschluss 
Israels vom ESC gefordert.

Schweden gilt als heißer Titel-Kandidat
Eurovision Song Contest   Marcus und Martinus treten mit „Unforgettable“ an

Berlin/dpa – Ein ausrangiertes 
Batteriepaket der Internatio-
nalen Raumstation (ISS) ist 
über Mittelamerika weitge-
hend verglüht. Kleinere Trüm-
merteile stürzten den Anga-
ben zufolge in einem Korridor 
zwischen Guatemala und Flo-
rida ins Meer. Am Freitag-
abend um 20.29 Uhr sei der 
Batterieblock in die Erdatmo-
sphäre eingetreten, teilte die 
Sprecherin des Weltraumlage-
zentrums der Bundeswehr, Si-
mone Meyer, mit. Der Wieder-
eintritt erfolgte in etwa dort, 
wo Karibisches Meer und Golf 
von Mexiko aufeinandertref-
fen. Von Schäden war zu-
nächst nichts bekannt.

Zuvor hatte die Palette mit 
neun ausgedienten Batterien 
der ISS auch Deutschland 
überflogen. Um 19.21 Uhr sei 
das Paket von Westen kom-
mend in 139 Kilometer Höhe 
über die Mitte Deutschlands 
geflogen, hieß es vom Welt-
raumlagezentrum, das an-
schließend Entwarnung für 
die Bundesrepublik gab. 

Am Donnerstag hatten 
unter anderem das  Bundes-
wirtschaftsministerium und 
das Deutsche Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt über das 
Batteriepaket informiert  und 
von einem geringen Risiko für 
Deutschland gesprochen. Für 
Aufregung hatte gesorgt, dass 
das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastro-
phenhilfe  seine Einschätzung 
– sehr geringe Wahrschein-
lichkeit für Trümmer auf 
Deutschland – über Warn-
Apps per amtlicher Gefahren-
information verbreitet hatte. 

Die Art der Entsorgung des 
ISS-Batteriepakets war beab-
sichtigt. Die Plattform mit Bat-
teriepaketen – in etwa so groß 
wie ein Auto und rund 2,6 
Tonnen schwer – war im März 
2021 von der ISS abgekoppelt 
worden und sollte später in 
der Atmosphäre verglühen. 

Dass Weltraumschrott in 
die Atmosphäre eintritt und 
Reste die Erdoberfläche errei-
chen, passiert ständig. Nach 
Angaben der US-Raumfahrt-
behörde Nasa ist in den ver-
gangenen 50 Jahren durch-
schnittlich ein Stück pro Tag 
auf die Erde gefallen – bislang 
ohne bedeutende Schäden. 

Batterie
verglüht –
keine
Schäden

Casablanca/dpa – Ein seit Mo-
naten gesuchter Drogenboss 
aus Marseille ist in Marokko 
festgenommen worden. Der 
Mann wurde seit Monaten 
von Interpol gesucht und gilt 
als ein entscheidender Akteur 
im Marseiller Drogenkrieg, 
wie der Fernsehsender BFMTV 
berichtete. Er soll der mut-
maßliche Anführer einer der 
rivalisierenden Banden sein. 
Dem 33-Jährigen drohen unter 
anderem wegen Geldwäsche, 
Einfuhr und Handel von Be-
täubungsmitteln sowie Mit-
gliedschaft in einer kriminel-
len Bande zehn Jahre Haft. 

Drogenboss in
Marokko
festgenommen
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Von Hans Passmann

Ramsloh –  Rund 250 Men-
schen haben am Wochenende 
in Ramsloh an einer Demonst-
ration gegen Rechtsextremis-
mus  teilgenommen. Sie riefen 
dazu auf, sich für die Demo-
kratie einzusetzen und den 
Rechtsradikalen zu widerspre-
chen. Zur Kundgebung unter 
dem Motto „Für Freiheit. Für 
Recht. Für Demokratie“ am 
Samstag auf dem Platz zwi-
schen dem Rathaus und dem 
Schulzentrum hatten die SPD-
Ratsherren  Henning Stoffers 
und Carsten Ambacher in Zu-
sammenarbeit mit Verbän-
den, Vereinen und Parteien 
aufgerufen. 

Die Veranstaltung sei ohne 
Zwischenfälle verlaufen, hieß 
es seitens der beiden Initiato-
ren. Der Zuspruch habe ge-
zeigt, dass die Saterländer 
Flagge zeigen, wenn es um 
grundsätzliche Freiheiten und 
um eine offene und bunte Ge-
sellschaft  gehe. 

„Hass macht hässlich“

Die friedliche Zusammen-
kunft sollte deutlich machen, 
dass auch im Saterland eine 
Mehrheit „für die Republik 
einsteht“. Auf zahlreichen Pla-
katen konnte man Sprüche 
gegen Rechtsextremismus 
und für Demokratie lesen – 
wie etwa „Rassisten sind keine 
Alternative“, „Unser Welt ist 
bunt“, „Demokratie ohne Ha-

den Wandel aufhalten. In 
unserer Gesellschaft ist kein 
Platz für Extremismus.  Aktuell 
gibt es Kräfte in der Gesell-
schaft, die die Grundmauern 
einreißen und zu Fall bringen 
wollen. Die AfD will die Gesell-
schaft spalten“, sagte die 20-
jährige Jurastudentin Maileen 
Tellmann aus Sedelsberg. 

Engagierte Schüler

„Wir wünschen uns die 
Selbstverständlichkeit, unab-
hängig von Herkunft, Religion 
und anderen Äußerlichkeiten 
gerecht und vor allem 
menschlich behandelt zu wer-
den“, betonten die Schülerin-
nen  Anna Thoben (15) aus Bar-
ßel und Lieselotte Vey (16) aus 
Elisabethfehn. „Die Freiheit 
darf nicht geopfert werden. 
Dafür haben die Leute ge-
kämpft. Jeder Mensch sollte 
gleich Chancen haben“, mein-
ten Hanna Haak (15) aus Elisa-
bethfehn und Amy Hönsch 
(15) aus Strücklingen. „Wir  De-
mokraten werden es schaffen, 
die AfD zu stoppen“, sagten 
Sophie Eickhorst aus Barßel 
und Harald Kleem  von „Peer-
Leader-International“ aus Ost-
rhauderfehn. Seine Flucht vor 
den Taliban in Afghanistan be-
schrieb Esmatullah Haidar aus 
Leer. Die evangelische Pasto-
rin Nicole Ochs-Schultz mein-
te: „Die Würde und die Unver-
sehrtheit des Menschen ist zu 
schützen. Jeder Einzelne muss 
seine Grenzen kennen.“

ken“ oder „Hass macht häss-
lich“. Schüler des Laurentius-
Siemer-Gymnasiums (LSG) 
hatten ein Banner mit der Auf-
schrift „Wir sind bunt – Für To-
leranz und Vielfalt – Gegen 
Hass und Rassismus“ ausge-

rollt. „Immer mehr Menschen 
auch im Saterland sind es leid, 
dass sich die Grenzen des Sag- 
und des Denkbaren immer 
weiter nach Rechts geschoben 
haben. In Zeiten, in denen die 
Grundpfeiler unseres Staates – 

und damit auch unser friedli-
ches Zusammenleben – auch 
hier im Saterland augen-
scheinlich zunehmend be-
droht sind“, so Bürgermeister 
Thomas Otto. Man lasse sich 
nicht an den Rand drängen 

und durch Hetze spalten. „Ich 
sage hier und heute – und aus 
meiner vollsten Überzeugung: 
Kein Fußbreit dem Faschis-
mus im Saterland“, so der  Bür-
germeister. „Unsere Demokra-
tie ist in Gefahr. Wir müssen 

Mit Plakaten machten die Demonstranten in Ramsloh ihre Standpunkte deutlich. BILD: Hans Passmann

Demonstration  Saterländer Bürger zeigen Flagge für offene und bunte Gesellschaft – Veranstalter zählen 250 Teilnehmende

Für Frieden und Demokratie auf der Straße

Der frisch gewählte neue 
Vorstand des CDU-Gemein-
deverbandes Barßel (von 
links): Hans Geesen, Margit 

Schulte, Sarah Ahrnsen, Jan 
Block, Elisabeth Abeln und 
Stefan Grotjann.

BILD: Hans Passmann

Infos und Ehrungen

 Aus dem Gemeinderat refe-
rierte Fraktionsvorsitzender 
Ralph Schröder und aus dem 
Kreistag Jan Block. Ein Bürger-
frühstück ist für den 6. April 
im Pfarrheim Barßel geplant, 
hieß es während der Ver-
sammlung. Langjährige Mit-
glieder, die geehrt wurden, 
gibt es auch: Für 50 Jahre Cle-
mens Hogeback, Alwin Thie-
ben, Hans Ludwig Kurre, Franz 
Josef Budde und Rudi Schulte; 
für 40 Jahre Gerold Lange; für 
25 Jahre Elisabeth Abeln.

lerdings könne es durch die 
Neuregelung in der Grund-
steuerabgabe vereinzelt dazu 
führen, dass der eine Grund-
stückseigentümer mehr und 
der andere weniger finanziell 
belastet wird. „Im Grunde soll 
es aber zu keiner Mehrbelas-
tung für die Eigentümer kom-
men“, so Ratsherr Hans Evesla-
ge. Eine erneute Absage erteil-
ten die Gemeindevertreter 
dem Vorhaben einer Freilauf-
fläche für Hunde. Das hatte 
die SPD-Fraktion im Rat gefor-
dert. So eine Fläche würde 
rund 50 000 Euro kosten. 

beth Abeln und Jan Block gibt 
es weitere neue Gesichter in 
der CDU-Vorstandsetage. 

Junge Menschen gesucht

„Wir brauchen junge Men-
schen, die sich für Politik inte-
ressieren“, hatte der neue Vor-
stand das Motto der zukünfti-
gen Arbeit aufgegeben.  In der 
Diskussionsrunde untermau-
erten die Ratsvertreter noch 
einmal deutlich, dass die Ge-
meinde Barßel nicht beabsich-
tigt, die Hebesätze für die 
Grundsteuer anzuheben. Al-

Von Hans Passmann

Barßel – Der CDU-Gemeinde-
verband Barßel hat mit Sarah 
Ahrnsen aus Barßel eine neue 
Vorsitzende. Sie tritt die Nach-
folge von Claas Wallschlag an, 
der auf der Mitgliederver-
sammlung im Pfarrheim in 
Barßel aus Zeitgründen für 
das Spitzenamt nicht wieder 
kandidierte. Mit Margit Schul-
te als Stellvertreter, Stefan 
Grotjann als Schriftführer und 
Michael Bohnen als Mitglie-
derbeauftragten sowie den 
Beisitzern Hans Geesen, Elisa-

Politik  Christdemokraten wählen neuen Vorstand – Junger Nachwuchs weiterhin gesucht – Bürgerfrühstück geplant
Sarah Ahrnsen übernimmt Führung in der Barßeler CDU

Den „Frühlingstreff 2.0“ im 
Barßeler Gewerbegebiet wol-
len die Organisatoren (von 
links) Jan Bünsen, Christian 

Bonk, Christina Meiners-Ha-
gen und Oswald Eilers auch 
in diesem Jahr  erfolgreich 
gestalten. BILD: Hans Passmann

Geschäfte geöffnet

Zum Frühlingstreffen ha-
ben die Barßeler Geschäfte zu-
dem für die Kundschaft und 
Besucher geöffnet. Damit die 
Besucher ungefährdet einen 
Bummel über das Veranstal-
tungsgelände machen kön-
nen, werden die Straßen III. 
Hüllenweg und Settrup für 
den Verkehr gesperrt. Für den 
Veranstaltungstag ist gutes 
Wetter vorhergesagt, auf Re-
gen würde man gern verzich-
ten. „Wir von der Gemeinde 
Barßel unterstützen den Früh-
lingstreff 2.0 der Barßeler Ge-
werbetreibenden, denn es ist 
ein Fest für die Öffentlichkeit“, 
sagt Janina Oberschelp von 
der Gemeinde Barßel.

Hilfe über die Schulter ge-
schaut werden. Auch der Ver-
ein „Transplantkids“ wird sei-
ne Zelte auf dem Frühlings-
treff aufschlagen. Auf „Nor-
berts-Flohmarkt“ kann so 
manches Schnäppchen ge-
schlagen werden. Es gibt eine 
Autoschau und Kinderanima-
tionen. 

Auch Verdursten und Ver-
hungern müssen die Besucher 
nicht. Dafür sorgt Catering-
Chef Oswald Eilers aus Kam-
perfehn. Bei der Ammerländer 
Fahrzeugagentur am IV. Hül-
lenweg kann ein neuer Fernse-
her gewonnen werden. „Beim 
ersten getätigten Kaufs eines 
Automobils auf dem Früh-
lingstreff gibt es den Fernse-
her gratis“, so Christian Bonk. 

in Barßel unter Federführung 
von Christian Bonk, Jan Bün-
sen, Oswald Eilers und Christi-
na Meiners-Hagen organisie-
ren die Veranstaltung. Unter-
stützung gibt es durch die Ge-
meinde Barßel. Verschiedene 
Firmen werden sich an diesem 
Tag präsentieren. Die Organi-
satoren haben ein buntes Pro-
gramm für Jung und Alt auf 
die Beine gestellt. So wird es 
erneut bei Büro-Meiners-Ha-
gen eine „Schulranzen-Messe“ 
geben. Bei dieser Veranstal-
tung können Kinder und El-
tern einen neuen Schulranzen 
finden oder sich über neueste 
Trends informieren. Als Zuga-
be bei einem Kauf gibt es 
einen Gutschein.  Vor Ort kann 
auch den Kräften der Ersten-

Von Hans Passmann

Barßel – Ein voller Erfolg war 
im Vorjahr der Frühlingstreff 
des Handels- und Gewerbever-
eins (HGV) Barßel. Eine Kom-
bination aus Industrie-Schau, 
Frühlingsmesse, verkaufsoffe-
ner Sonntag und Flohmarkt. 
Eine Neuauflage gibt es in die-
sem Jahr rechtzeitig zum 
Frühlingsbeginn am Sonntag, 
17. März, von 10 bis 17 Uhr am 
III. Hüllenweg/Settrup im Ge-
werbegebiet Barßel unter dem 
Titel „Frühlingstreff 2.0“.

Neuer Veranstalter

 Neu ist allerdings der Ver-
anstalter. Nicht der HGV, son-
dern die Gewerbetreibenden 

Messe  HGV nicht mehr Veranstalter – Gewerbetreibende und Gemeinde organisieren Fest – Gemeinde unterstützt
Barßeler Frühlingstreff kehrt mit einer Neuauflage zurück
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Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 17.30 bis 
19 Uhr DLRG, 19 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
22.30 Uhr öffentlich und Aquakur-
se

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Suchtselbsthilfegruppe St. Vitus, 
Treffen für Suchtkranke und ihre 
Angehörigen
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr: Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“
15 bis 17.30 Uhr: SkF „Lädchen“, 
auch Spendenannahme
Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 
Seniorengruppe

         Termine in 
         Friesoythe

         Termine in
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk

Bäder

Bösel
15 bis 20.30 Uhr

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
19 Uhr, Rathaus: Gemeinderats-
sitzung, Gemeinde Saterland
19 Uhr, Tennisanlage, Gaststätte: 
Treffen der Nabu-Ortsgruppe Sater-
land
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat, 
Skatclub Saterland

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
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Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Damianus-Apotheke, Langenhof 
22, Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/2888

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Offiziere verstanden ihr Hand-
werk.“ 

Keine Langeweile

Der Entschluss, Archivar 
werden zu wollen, reifte in 
Hoffmann während seiner 
Wehrdienstzeit. „Geschichte 

Experte für Regionalge-
schichte: Dr. Christian Hoff-
mann, stellvertretender Lei-
ter des niedersächsischen 
Landesarchivs, stellt in sei-
ner Geburtsstadt Friesoythe 
sein neuestes Buch vor.

BILD: Hoffmann (Von Urheber bearbeitet)

Von Claudia Wimberg

Friesoythe – Besuche in Fries-
oythe sind selten geworden, 
doch die Geschehnisse in sei-
ner Heimat verfolgt Dr. Chris-
tian Hoffmann täglich. Ein 
Kenner der Geschichte ist der 
57-Jährige ohnehin und hat 
auch über seine Geburtsstadt 
verschiedene Werke veröffent-
licht. Auf Einladung des Fries-
oyther Heimatvereins ist der 
stellvertretende Leiter des nie-
dersächsischen Landesarchivs 
Hannover am Donnerstag, 14. 
März, ab 19 Uhr im Kulturzent-
rum „Alte Wassermühle“ zu 
Gast, um über sein neuestes 
Buch „Die geographische Kar-
te des Niederstifts Münster“ 
zu referieren. 

Ein spannendes Thema? 
„Eine Karte kann mehr zeigen 
als tausend Worte“, betont 
Hoffmann.  Die Übersicht 
stammt von 1795, und das 
„Niederstift Münster“ bestand 
aus den heutigen Landkreisen 
Cloppenburg, Vechta und 
Meppen. 

Erstklassige Qualität

Laut Hoffmann gab es die 
seltene Situation, dass nicht 
nur die Reinzeichnung, son-
dern auch die Entwurfszeich-
nung erhalten geblieben ist. 
Daran ist die Arbeitsweise der 
kurhannoverschen Inge-
nieursoffiziere, die sie fertig-
ten, abzulesen. Hinzu kommt, 
dass einer der Offiziere die Er-
laubnis erhielt, eine verein-
fachte Fassung als Kupfer-
stichdruck veröffentlichen zu 
dürfen. „Es handelt sich um 
die erste kartografische Dar-
stellung unserer Heimat, die 
auf der Grundlage von Ver-
messungsarbeiten entstanden 
ist“, unterstreicht der Wissen-
schaftler, der 1986 am Friesoy-
ther Albertus-Magnus-Gym-
nasium sein Abitur bestand. 
Wer den Raum einigermaßen 
im Kopf habe, erkenne beim 
ersten Blick die große Präzi-
sion, die das Werk bei allen 
leichten Schwankungen im 
Maßstab auszeichne. Die Qua-
lität sei erstklassig und „die 

erklärt mir, wie die Welt, das 
Land, die Stadt, die Straße so 
geworden sind, wie ich sie er-
lebe. Nicht umsonst beschäfti-
ge ich mich schwerpunktmä-
ßig mit Themen der Städte 
und Regionen, in denen ich 
längere Zeit gelebt habe und 
die mich auf ihre Weise auch 
geprägt haben“, veranschau-
licht der gebürtige Friesoy-
ther. Und da er die Zeit von 
1250 bis in die Anfänge des 
1946 gegründeten Landes Nie-
dersachsen abdeckt, „wird das 
auch nicht langweilig“. Sein 
Beruf ermögliche es ihm, 
nicht nur passiv als Leser, son-
dern aktiv als Forschender zu 
agieren. „Und Regionalge-
schichte ist einfach näher an 
den Menschen vergangener 
Zeiten, deren Schicksale mich 
interessieren“, sagt der Exper-
te.
 Der Vortrag von Dr. Chris-
tian Hoffmann ist kostenlos. 
Das Buch ist im Buchhandel 
erhältlich und liegt darüber 
hinaus auch nach der Vorstel-
lung in Friesoythe aus.

Manche Karte  zeigt mehr als 1000 Worte
Historie  Gebürtiger Friesoyther Dr. Christian Hoffmann stellt neues Buch vor

Von Renke Hemken-Wulf

Friesoythe/Landkreis – Auch 
wenn von Friesoythe aus noch 
keine Züge abfahren, nutzen 
doch  viele Friesoytherinnen 
und Friesoyther die Deutsche 
Bahn (DB) oder andere Bahn-
gesellschaften, um ihr Reise- 
oder Ausflugsziel zu erreichen. 
Doch wer Bahn fährt oder den 
sonstigen ÖPNV nutzt, benö-
tigt ein Ticket. Kein Problem, 
wenn man sich im Tarif-
Dschungel auskennt und zu-
dem etwas internetaffin ist. 
Karten lassen sich per App 
oder auf Internetseiten leicht 
kaufen. Doch wer noch etwas 
persönliche Beratung möchte, 
muss weit fahren, zumindest 
wenn Informationen  zur DB 
gewünscht sind.

Verlagerung ins Digitale

Insgesamt gibt es noch 
zwei Agenturen mit DB-Lizenz 
im gesamten Landkreis Clop-
penburg. Diese sind das Rei-
seeck Jansen an der Kolonie-
straße 3 in Sedelsberg und das 
Reisebüro Bednarzyk an der 
Poststraße 2 in Löningen. „Das 
Buchungsverhalten vieler 
Fahrgäste verändert sich und 
der Anteil der digitalen Bu-
chungskanäle im Vertriebska-
nalmix der DB verzeichnet 
durchgängiges Wachstum. So 
buchen Reisende im Fernver-
kehr vier von fünf Tickets digi-
tal im DB-Navigator oder auf 

Nahverkehr  Im Landkreis Cloppenburg weite Wege für Bahnticket-Kauf 

Nur noch zwei DB-Agenturen 

bahn.de, Tendenz weiter stei-
gend“, teilt eine Bahnspreche-
rin auf Anfrage unserer Redak-
tion mit. In den vergangenen 
fünf Jahren hätten drei Agen-
turen im Kreis Cloppenburg 
ihre Lizenz zurückgegeben. 

Service mit Gebühr

„Gründe können wir nicht 
benennen“, so die Bahnspre-

cherin weiter. Eine der nun ge-
schlossenen Agenturen mit 
DB-Lizenz befand sich bis ver-
gangenes Jahr noch im Hanse-
Reisebüro in Friesoythe. Doch 
beim Inhaber-Wechsel wurde 
diese aufgegeben.

„Wir haben uns entschie-
den, die Agentur nicht zu 
übernehmen“, sagt Inhaberin 
Oxana Geist im Gespräch mit 
unserer Redaktion. Ein Grund: 

Die DB habe dafür nicht mehr 
zahlen wollen. Auch wenn sie 
keine offizielle DB-Agentur 
mehr seien, würden sie Kun-
den beim Kartenkauf weiter-
hin beraten und unterstützen, 
wenn dieses es wünschten. Je-
doch würde dabei eine Ser-
vice-Gebühr von 10 Euro an-
fallen. Auch sei eine Bezah-
lung derzeit nur per Kreditkar-
te oder Paypal möglich.

Wer nicht online ein Bahnticket kaufen will oder kann, hat im Landkreis Cloppenburg nur 
noch an zwei Standorten die Möglichkeit dazu. DPA-Symbolbild

Sedelsberg/CPA – Das Leben 
rund um den katholischen 
Kirchturm in Sedelsberg soll 
neu gestaltet werden. Das ist 
zumindest das Votum der 
mehr als 70 Teilnehmer einer 
Informationsveranstaltung im 
Canisiushaus, weil sich die Or-
ganisation und Strukturie-

rung der katholischen Kirche 
in Sedelsberg langfristig stark 
durch die pastoralen Räume 
verändert werden.

 „Wir müssen das kirchliche 
Leben in allen Bereichen in Se-
delsberg stärker mitgestalten“, 
sagte Anton Fortwengel vom 
Kirchenausschuss in der Ver-

sammlung. Gerade auch im 
Hinblick darauf, dass die bis-
herigen Schwestern den Ort 
verlassen haben. Gerade 
durch die pastoralen Räume 
wird sich die Struktur der Kir-
chenlandschaft verändern. Al-
le hätten sich dafür ausgespro-
chen, sich im Kirchenleben 

von Sedelsberg einzubringen. 
„Es herrschte eine Art der Auf-
bruchstimmung“, so Fortwen-
gel und sein Ausschusskollege 
Christian Lübbers. Eine 
Arbeitsgemeinschaft wird nun 
die weiteren Vorbereitungen 
treffen und ein Förderverein 
soll ins Leben gerufen werden.

Katholische Kirche  Arbeitsgemeinschaft und Förderverein sollen unterstützen
Gläubige wollen Kirche mitgestalten

Autos kollidieren
Neuscharrel – Am Freitag, 8. 
März, gegen 11.25 Uhr befuhr 
eine 65-jährige Autofahrerin 
aus Friesoythe die Hauptstra-
ße in Richtung Neuscharreler 
Straße. Beim Überqueren der 
B401 übersah die Autofahrerin 
nach Angaben der Polizei den 
von rechts kommenden, vor-
fahrtberechtigten Pkw aus Es-
terwegen. Der 23-jährige Auto-
fahrer war auf der B 401 in 
Richtung Dörpen unterwegs. 
Es kam zum Zusammenstoß, 
infolgedessen beide Fahrzeug-
führer leicht verletzt und ins 
Krankenhaus gebracht werden 
mussten. Der Sachschaden 
wird von der Polizei auf etwa 
13 000 Euro geschätzt.

Kirchenfenster zerstört
Friesoythe – In der Zeit zwi-
schen Freitag, 8. März, 9.15 
Uhr, und Samstag, 9. März, 
9.15 Uhr, hat an der Kapelle in 
der Schwaneburger Wieke ein 
bisher unbekannter Täter  mit 
einem Stein eine Fensterschei-
be eingeworfen. Zeugenhin-
weise an die  Polizei Friesoythe 
(Tel. 04491/93390).

Kurz notiert

17-Jähriger 
geflüchtet 
Bösel/BIC – Am Sonntag, 10. 
März, um 0.50 Uhr, wollten 
Polizeibeamte des Polizeikom-
missariats Friesoythe einen 
Verkehrsteilnehmer kontrol-
lieren, welcher mit seinem 
PKW die Friesoyther Straße in 
Bösel befuhr. Der Fahrzeug-
führer hielt aber nicht an und 
versuchte sich durch Flucht 
der Verkehrskontrolle zu ent-
ziehen. Er konnte jedoch im 
Rahmen der Fahndung ge-
stellt und kontrolliert werden. 
Es handelte sich hierbei um 
einen 17-jährigen Jugendli-
chen aus dem Landkreis Clop-
penburg, dieser war nicht im 
Besitz einer Fahrerlaubnis. 
Weiterhin konnten nach Poli-
zeiangaben Anhaltspunkte für 
den Konsum berauschender 
Mittel festgestellt werden, so 
dass die Entnahme einer Blut-
probe erforderlich war. 
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Von Heiner Elsen

Barßel – Die Freiwillige Feuer-
wehr Barßel kann sich über 
ein neues Fahrzeug freuen. Ein 
gebrauchter „Gerätewagen Hy-
giene“ erweitert jetzt den 
Fuhrpark der Barßeler Wehr. 
Mit dem Fahrzeug wurden 
auch schon zwei Einsätze ge-
fahren. Während der kom-
menden Dienstabende wird 
die Bedienung und der Aufbau 
des Konzeptes geübt.

Persönlicher Schutz

Doch was kann dieser Gerä-
tewagen eigentlich? Und was 
hat das Wort „Hygiene“ mit 
dem eigentlichen Einsatz-
zweck der Barßeler Feuerwehr 
zu tun? „Bei Bränden entsteht 
eine Vielzahl giftiger Gase. 
Diese giftigen Gase steigen 
zum einen in den Brandraum 
und in die Luft, sie kondensie-
ren aber auch als Ruß und 
nicht sichtbare Brandrück-
stände auf der Einsatzbeklei-
dung, der persönlichen 
Schutzausrüstung (PSA) des 
Feuerwehrmitglieds und auf 
dessen Haut“, sagt Joachim 
Schulte, Gemeindepressewart 
der Barßeler Kameraden. Bis-
her wurde für diese Reini-
gungszwecke der Gerätewagen 
Logistik genutzt, dessen weite-

re Nutzung dadurch einge-
schränkt wurde. Der neue Wa-
gen ist jetzt speziell nur für 
solche Einsätze ausgerüstet 
worden.

„Der Personalaufwand wird 
somit verringert und die Ab-
läufe strukturiert. Ein Umzie-
hen im feuchten Zelt bei Wind 
und Wetter mit den Füßen auf 
der nassen Straße ist nicht 
mehr notwendig und der 
Atemschutzgeräteträger oder 

die  Atemschutzgeräteträgerin 
muss sich nicht mehr, kaum 
geschützt vor Blicken, auf der 
Straße umziehen“, freut sich 
Schulte über das neue Gefährt.  
Das Fahrzeug hatte bereits ein 
Vorleben und war bislang als 
Rettungswagen im Landkreis 
Wittmund tätig. „Nach präzi-
ser Planung durch unseren 
Gemeindebrandmeister Uwe 
Schröder zusammen mit Mi-
chael Ebkens wurde das Fahr-

zeug von den Kameraden Axel 
Bümmerstede, Andreas Eber-
lei, Sven Kienast, Hannes Eb-
kens, Thomas Nüdling, Maren 
Schröder, Uwe Schröder und 
Michael Ebkens umgebaut“, so 
Schulte weiter.

Innenraum umgestaltet

Während die rettungsfahr-
zeugspezifische Ausrüstung 
inklusive Funk und Blaulicht-

Der neue „Gerätewagen Hygiene" der Barßeler Feuerwehr. BILD: Maren Schröder

Brandschutz  Feuerwehr-Kameraden bauen gebrauchtes Fahrzeug selbst um – Wichtige Unterstützung nach Einsätzen

 Barßeler Wehr jetzt mit „Gerätewagen Hygiene“ 

anlage bereits vorhanden war, 
wurden der Innenraum sowie 
die äußeren Gerätefächer um-
gestaltet, Wasserleitungen 
verlegt, Stromleitungen ver-
ändert, eine Abtrennung ein-
gebaut sowie Waschbecken 

installiert. „Viele Arbeitsstun-
den flossen in den Umbau“, 
sagt der Pressewart. Das Fahr-
zeug wurde so konstruiert, 
dass es im Bedarfsfall voll-
kommen autark arbeiten 
kann.

Neues von der Jugendfeuerwehr

Bei der Barßeler Jugend-
feuerwehr wurde jetzt ein 
neuer Vorstand auf der jähr-
lichen Mitgliederversamm-
lung gewählt. Gruppenfüh-
rer: Jan- Luca Funk, stellver-
tretender Gruppenführer: 
Femke Vocks, Schriftführer: 

Bente Doden, Kassenwart: 
Mariella Kruse, Sicherheits-
beauftragter: Tomke Doden.

Feuerwehrmann des Jahres 
ist Lenox Kwiotek: Er hat im 
vergangenen Jahr bei kei-
nem Dienst gefehlt. 

Das Jugendkommando der 
Barßeler Feuerwehr (von 
links): Jugendwart Martin 
Pyrchalla, Jan-Luca Funk, 
Femke Vocks, Mariella Kru-
se, Lenox Kwiotek (Feuer-

wehrmann des Jahres), Tom-
ke Doden, Bente Doden, 
Stv. Jugendwart Michael Bis-
se und Gemeindebrand-
meister Uwe Schröder.

BILD: Maren Schröder

So starten Sie morgens wieder erholt in den Tag
Der Morgen bricht an und Sie
fühlen sich immer noch so müde
wie am Vorabend? Damit sind
Sie nicht allein: Schlafstörungen
haben sich hierzulande zu einer
Volkskrankheit entwickelt! Etwa
7 von 10 Deutschen leiden unter
Durchschlafproblemen. Seit über
65 Jahren ist Baldriparan – Stark
für die Nacht (Apotheke, rezept-
frei) für viele das Mittel derWahl.
Schließlich lindert das pflanzli-
che Arzneimittel nervös bedingte
Schlafstörungen und unterstützt
so nicht nur das Einschlafen, son-
dern auch das Durchschlafen1 –
und das ohne abhängig zu machen.

Mehr als die Hälfte der Deut-
schen hat aktuell Probleme beim
Einschlafen und rund 70% leiden
unter Durchschlafproblemen.
Keine gute Nachricht: Betroffene
kämpfen mit anhaltender Müdig-
keit oder Erschöpfung und sind
am Tag gereizt und unkonzen-
triert. Vielen siehtman es auch an:
DieHaut ist fahl, tiefe Augenringe
zeichnen sich ab und viele sehen
dadurch vielleicht sogar älter aus
als sie sind. Langfristig können
Probleme beim Ein- oder beim
Durchschlafen unseren Körper
sogar schwächen und ihn anfäl-
liger für Krankheiten machen.
Inzwischen gibt es eine große
Auswahl rezeptfreier Schlafmit-

Tiefschlafphase gehabt. Wer also
endlich wieder erholsam schlafen
möchte, sollte laut Experten auf
ein Schlafmittel setzen, das den
natürlichen Schlafrhythmus nicht
stört, die Tiefschlafphase bewahrt
und das Durchschlafen fördert.

Um Schlafstörungen wirksam zu
behandeln, sollte ein Schlafmittel
daher nicht nur beim Einschlafen
helfen, sondern vor allem auch das
Durchschlafen fördern. Und ge-
nau das leistet Baldriparan – Stark
für die Nacht.1

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • 2Dorn,M. (2000). Efficacy and tolerability of Baldrian versus oxazepam in non-organic and non-psychiatric insomniacs: a randomised, double-blind, clinical, comparative study. Research in complementary and natural classical medicine,
7(2), 79–84; Schulz, H., Stolz, C. &Müller, J. (1994). The effect of valerian extract on sleep polygraphy in poor sleepers: a pilot study. Pharmacopsychiatry, 27(4), 147–151. • Abbildung Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in
Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Mal wieder eine schlechte Nacht gehabt?

tel auf dem Markt. Unter all den
Produkten die richtige Wahl zu
treffen, stellt viele Betroffene vor
eine großeHerausforderung.Hin-
zu kommt, dass viele die Abhän-
gigkeit fürchten, die aus der Ein-
nahme, insbesondere chemischer
Schlafmittel, resultieren kann.

Entspannt durch die Nacht,
erholt in den Tag
Experten zufolge ist es so, dass

Betroffene oft denken, dass sie
„nur“ schlecht schlafen können.
Im Schlaflabor zeigt sich jedoch
meist: Wer morgens gerädert auf-
wacht, hat nachts keine erholsame

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Bewiesene Wirksamkeit ohne
Gewöhnungseffekt
Seit über 65 Jahren empfeh-

len Experten das pflanzliche
Arzneimittel Baldriparan –
Stark für die Nacht. Denn die
Wirksamkeit des Baldrians ist
wissenschaftlich in Studien be-
legt.2 Entscheidend dabei ist die
Dosierung. Nur Schlafmittel,
die ausreichend Baldrianwur-
zelextrakt enthalten, können bei
Schlafstörungen nachweislich
helfen. Baldriparan enthält extra
hochdosierten Baldrianwurzel-
extrakt. Besonders wichtig
dabei: Das Schlafmittel macht
trotzdem nicht abhängig, es
entsteht kein Gewöhnungseffekt
und die Schlafqualität wird auf
natürliche Weise verbessert.

Natürlich Durchschlafen,
erholt in den Tag starten!
Überzeugen auch Sie sich von
Baldriparan – Stark für die
Nacht.

Tipp für unsere LeserTipp für unsere Leser
bis zu

10 %
sparen10 % pureSGP.deJetzt Baldriparan –

Stark für die Nacht auf
pureSGP.de bestellen
und bis zu 10% sparen!

Knochen und
Knorpel im Alltag
unterstützen

Auf diese wertvollen
Mikro-Nährstoffe
sollten Sie nicht

verzichten
Eine steife Hüfte, unbewegliche
Schultern, müde Knie? Auch
im Alter kann jeder etwas für
seine Knochen und Knorpel, die
wichtigen Bestandteile eines
Gelenks, tun! In dem speziellen
Mikro-Nährstoffdrink Rubaxx
Komplex (Apotheke) stecken u.a.
Hyaluronsäure, Glucosamin und
Kollagenhydrolysat – elementa-
re Bestandteile des Knorpels und
des Bindegewebes. Zudem sind
20 spezifische Vitamine und Mi-
neralstoffe in Rubaxx Komplex
aufbereitet. Diese tragen unter
anderem zum Erhalt normaler
Knochen (z.B. Vitamin K, Mag-
nesium und Zink) oder zu einer
normalen Kollagenbildung für
eine normale Knorpelfunktion
bei (z.B. Vitamin C).

Unser Tipp: 1x täglich ein Glas
Rubaxx Komplex, frei verkäuf-
lich in der Apotheke erhältlich.

B5B5
VitaminVitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

CC
VitaminVitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

KK
VitaminVitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

EE
VitaminVitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

CuCu

MnMnMnMn

CaCaCaCa

ZnZn

MnMnMnDD
VitaminVitaminVitaminVitaminitaminVitamin

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Komplex
(PZN 17884291)

www.rubaxx.de

Rubaxx KomplexRubaxx Komplex
(PZN 17884291)(PZN 17884291)

www.rubaxx.de
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der Bewertung ist der Land-
kreis Ammerland. Der Land-
kreis könne nicht abschlie-
ßend beurteilen, ob die Maß-
nahme „sinnvoll oder eher 
politisch motiviert ist“.

Deutliche Worte

Nun bleibt abzuwarten, wie 
die Einführung der Bezahlkar-
te in der Praxis aussieht. 
„Wenn die Umsetzung rei-
bungslos erfolgen kann und 

Doch wichtig seien dabei 
einheitliche Regeln, heißt es 
aus der Stadt Oldenburg. „Die 
Einführung einer Bezahlkarte 
ist nur dann sinnvoll, wenn 
dies abgestimmt und flächen-
deckend einheitlich ermög-
licht wird. Die Stadt Olden-
burg verfolgt daher aktuell 
keine Planungen eines eige-
nen Oldenburger Modells“, so 
Stadtsprecher Stephan On-
nen.

Etwas zurückhaltender bei 

Geflüchtete sollen künftig mit einer Bezahlkarte statt mit 
Bargeld ausgestattet werden.  dpa-BILD: von Ditfurth

tungsgewährenden Gemein-
den die entsprechenden Zah-
lungen überweisen.“

Außerdem seien noch viele 
Fragen offen, betont Frank 
Beumker vom Landkreis Clop-
penburg: „Sind Buchungen 
auf eine digitale Karte mög-
lich? Oder gibt es Bezahlkar-
ten, die mittels eines Karten-
lesegerätes ,aufgeladen’ wer-
den müssen? Was ist mit den 
Zahlungen für die Unter-
kunftskosten (Miete und Hei-
zung), die bisher von den Leis-
tungsberechtigten selbst 
überwiesen wurden? Müssen 
die im Falle der Einführung 
der Bezahlkarte von den Kom-
munen direkt an Vermieter 
und Gasversorger bezahlt 
werden?“ 

In Emden sieht man noch 
einige Zeit ins Land gehen, bis 
diese Fragen geklärt sind: „Wir 
gehen daher davon aus, dass 
die Einführung der Bezahlkar-
te noch bis 2025 auf sich war-
ten lässt.“

sie technisch einwandfrei 
überall nutzbar ist, stellt sie 
eine sinnvolle Alternative zur 
Bargeldauszahlung dar“, 
schreibt Timo Frers, Sprecher 
der Stadt Delmenhorst. Julia 
Muth, Sprecherin der Stadt 
Wilhelmshaven, findet deutli-
che Worte: „Zusätzlicher Auf-
wand darf durch das neue Sys-
tem für die kommunalen Aus-
länder- und Sozialbehörden 
nicht entstehen.“ 

Genau das aber scheint die 
Befürchtung zu sein. So 
schreibt Kerstin Henjes, Spre-
cherin des Landkreises Am-
merland: „Der Landkreis Am-
merland erwartet eher einen 
administrativen Mehrauf-
wand durch die Einführung 
der Bezahlkarte, da die Kreis-
verwaltung bereits seit vielen 
Jahren keine zeitintensiven 
Bargeldauszahlungen mehr 
vornimmt. Alle Leistungsbe-
rechtigten eröffnen in den 
ersten Tagen ihrer Zuweisung 
Bankkonten, auf die die leis-

Eduard Dinkela, Sprecher der 
Stadt Emden. Nach Ansicht 
der Stadt Emden wäre es am 
besten, wenn die Bezahlkarte 
bundesweit nach gleichen 
Standards eingeführt würde. 
„Dass Mecklenburg-Vorpom-
mern und Bayern eigene Sys-
teme planen und sich nicht 
an einer bundesweiten, ein-
heitlichen Bezahlkarte beteili-
gen wollen, ist aus unserer 
Sicht bedauerlich.“ 

Nicola Karmires, Spreche-
rin des Landkreises Friesland, 
bezeichnet die Bezahlkarte als 
„geeignetes Mittel zur zu-
künftigen Auszahlung“, Frank 
Beumker vom Landkreis Clop-
penburg betont, dass der 
Landkreis die Einführung 
„ausdrücklich begrüßt“. Anni-
ka Krämer, Sprecherin des 
Landkreises Leer, erklärt: „Die 
gewährten Leistungen sollen 
für den notwendigen Bedarf 
vor Ort verwendet werden. 
Dies kann durch die Bezahl-
karte sichergestellt werden.“

Von Sandra Binkenstein

Im Nordwesten – Statt mit Bar-
geld sollen Geflüchtete künf-
tig mit einer Bezahlkarte ein-
kaufen: Mit diesem System, 
dem sich die Mehrzahl der 
Bundesländer und darunter 
auch Niedersachsen anschlie-
ßen will, soll verhindert wer-
den, dass Asylbewerber Geld 
aus Deutschland in ihre Hei-
matländer schicken. Die meis-
ten Landkreise und kreisfrei-
en Städte im Nordwesten hal-
ten die Bezahlkarte für eine 
gute Idee – das ergab eine 
Umfrage unserer Redaktion. 
Jedoch fürchten einige von ih-
nen zumindest vorerst einen 
bürokratischen Mehrauf-
wand.

„Geeignetes Mittel“

„Wir halten die Bezahlkarte 
als Instrument für sehr sinn-
voll, vor allem, weil sie diskri-
minierungsfrei ist“, schreibt 

Asylbewerber  Neue Regelung kommt im Nordwesten gut an – Viele Fragen aber noch offen
So stehen die Kreise und Städte in der Region  zur Bezahlkarte

Von Sabrina Wendt

Niederlande – In den Nieder-
landen kommt es immer wie-
der zu Überlastungen des 
Stromnetzes. Bis der Netzaus-
bau in einigen Jahren für Ent-
lastung sorgen kann, gibt es 
mehrere – mitunter ziemlich 
kreative – Ideen, um dieser 
Entwicklung entgegenzuwir-
ken. 

Während beispielsweise in 
Amsterdam überschüssiger 
Strom vom Straßenbahnnetz 
für den Betrieb von Ladesäu-
len genutzt werden soll, 
möchte der norwegische 
Stromanbieter Tibber, der seit 
einiger Zeit auch in Deutsch-
land und in den Niederlanden 
aktiv ist, seinen niederländi-
schen Kunden nun eine Rück-
erstattung anbieten, wenn sie 
zusätzlichen Ökostrom ver-
brauchen und dieser nicht 
wieder in das überlastete 
Stromnetz zurück eingespeist 
werden muss, berichtete 
jüngst die niederländische Ta-
geszeitung „De Telegraaf“. In 
den Niederlanden sei Tibber 
der erste Anbieter, der dies er-
möglichen möchte, heißt es 
weiter.

Intelligente Software

Tibber bietet sogenannte 
dynamische Energieverträge 
an. Mithilfe einer Software 
können Verbraucher erken-
nen, wann Strom am günstigs-
ten ist – etwa, um Wäsche zu 
waschen oder das Elektroauto 
zu laden. Die Software schaue 
automatisch nach der besten 
Tageszeit, um angeschlossene 
Verbraucher mit Strom zu ver-
sorgen. Dadurch lasse sich 
laut Tibber Geld sparen. Die 
Software helfe zudem dabei, 
ans Stromnetz angeschlosse-
ne Geräte zu verwalten, sodass 
diese nur dann Strom bezie-
hen, wenn gerade viel über-
schüssiger und damit günsti-
ger Ökostrom verfügbar ist. 
Dadurch werde das Netz stabi-
lisiert, da Last herausgenom-
men werde, betont Tibber. Der 

Elektroautos oder intelligen-
ten Wallboxen sei dies eben-
falls möglich. Laut Schoorl 
könne man mithilfe der Tib-
ber-App bis zu mehreren Hun-
dert Euro im Jahr sparen. 

Appell an Verbraucher

Nur an Verhaltensänderun-
gen der Verbraucher zu appel-
lieren, werde aus seiner Sicht 
nicht ausreichen, daher müss-
ten intelligente Lösungen ge-
funden werden, um das 
Stromangebot und die -nach-
frage besser zu koordinieren. 
Dass die Situation in den Nie-
derlanden ernst ist, zeigen di-
verse Appelle von Netzbetrei-
bern aus der jüngsten Vergan-
genheit. So gibt es derzeit lan-
ge Wartelisten für Unterneh-
men, die ans Stromnetz ange-
schlossen werden möchten. 
Auch einige Wärmepumpen 
von Privatpersonen waren 
wieder abgeklemmt worden, 
um die Netze nicht überzube-
lasten. Netzbetreiber Stedin 
hatte gar appelliert, Elektro-
autos nur noch zu bestimm-
ten Uhrzeiten aufzuladen.

Das Netz soll nach Angaben 
der Betreiber und der nieder-
ländischen Regierung in den 
kommenden Jahren stark aus-
gebaut werden. Doch bis es so-
weit ist, müsse man an die 
Vernunft der Verbraucher ap-
pellieren und mit den vorhan-
denen Ressourcen intelligen-
ter haushalten. 

Im Gegensatz zu den Nie-
derlanden gibt es in Deutsch-
land andere Möglichkeiten, 
Überbelastungen im Strom-
netz zu umgehen, teilte EWE 
Netz (Oldenburg) auf Nachfra-
ge unserer Redaktion mit. Ein 
Sprecher erklärte, dass Netz-
betreiber hierzulande die 
Möglichkeit haben, Leistun-
gen im Netz temporär zu re-
duzieren, um so drohende 
Überlastungen zu vermeiden. 
Das sei über das Energiewirt-
schaftsgesetz (EnWG) geregelt. 
Diese Möglichkeit gebe es in 
den Niederlanden (noch) 
nicht.

Energie  Stromanbieter in Niederlanden reagiert auf überlastete Netze – So funktioniert das Modell

Geld für Überschuss-Verbrauch bei Strom? 

große Vorteil der Software sei, 
dass das alles voll automati-
siert geschehe. Sind die Gerä-
te, beispielsweise ein Elektro-
auto, einmal angeschlossen, 
so steuere die Tibber-App alles 
Weitere und der Verbraucher 
müsse nichts weiter tun.

Gegenüber „De Telegraaf“ 
berichtete Rens van Schoorl, 

verantwortlich für Tibber in 
den Niederlanden, dass es da-
rum gehe, „Angebot und 
Nachfrage besser aufeinander 
abzustimmen“. Das könne laut 
Schoorl auch dadurch erreicht 
werden, dass viel Strom ver-
braucht wird, um die Spitzen 
grüner Energieversorgung aus 
dem Stromnetz zu entfernen – 

beispielsweise, wenn viel So-
lar- und Windenergie vorhan-
den ist. 

Die Software werde stetig 
um weitere Funktionen und 
anschließbare Geräte ergänzt. 
So sollen im Laufe dieses Jah-
res laut Schoorl weitere größe-
re Elektrogeräte wie der Wech-
selrichter der Solarmodule, 

Wärmepumpen und Energie-
speicher mithilfe der App ge-
steuert werden können.

Verbraucher könnten zu-
dem selbst darauf achten, dass 
das Stromnetz entlastet wird, 
indem sie etwa einen Timer 
an ihrer Waschmaschine oder 
anderen energiehungrigen 
Geräten einstellen. Bei vielen 

In den Niederlanden kein ungewöhnliches Bild: Ein Großteil der Häuser ist mit Solaranlagen ausgestattet. BILD: Imago

Netzbetreiber in den Niederlanden

Das niederländische Strom-
netz ist in etwa mit dem 
deutschen vergleichbar. In 
den Niederlanden gibt es 
zum einen die energielever-
anciers, also Energieliefe-
ranten. Der Lieferant kauft 
die Energie von Erzeugern 
und verkauft diese an den 
Endverbraucher. Einige Lie-
feranten sind gleichzeitig 
auch Energieerzeuger. Zum 
zweiten gibt es die  netbe-
heerder, also Netzbetreiber. 
Unternehmen wie Enexis, 
Alliander und Stedin sind re-

gionale Netzbetreiber in den 
Niederlanden. Sie sorgen 
dafür, dass der Strom aus 
dem Umspannwerk über 
das Niederspannungsnetz 
zu den Unternehmen ge-
langt – so wie es die Verteil-
netzbetreiber wie EWE Netz 
in Deutschland tun. Die 
Netzbetreiber in den Nieder-
landen stehen unter staatli-
cher Aufsicht. Netzbetreiber 
können im Gegensatz zu 
den Energieversorgern nicht 
ausgewählt werden. Wel-
cher Anbieter zuständig ist, 

hängt vom Wohnort ab. Zum 
dritten gibt es den soge-
nannten overkoepelenden 
netbeheerder, also den 
Dachnetzbetreiber. In 
Deutschland sind das die 
Übertragungsnetzbetreiber. 
Im Gegensatz zu den Nie-
derlanden, wo es mit Tennet 
nur einen Dachnetzbetreiber 
gibt, sind es hierzulande 
gleich vier. Tennet transpor-
tiert den Strom vom Erzeu-
ger ) über das Hochspan-
nungsnetz zum Umspann-
werk. 

Der Dachnetzbetreiber 
überwacht auch die Fre-
quenz und das Gleichge-
wicht des Stromnetzes und 
sorgt dafür, dass im Falle 
eines Ungleichgewichts 
Strom auf dem sogenann-
ten Ungleichgewichtsmarkt 
gekauft oder verkauft wird. 
Die Kosten für die Behe-
bung des Ungleichgewichts 
werden an den Endverbrau-
cher weitergegeben. Man 
spricht dabei von sogenann-
ten Ungleichgewichtskos-
ten.
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Von Kim Kristin Loschen

Ahlhorn/Hamburg – Die finan-
zielle Situation der Dietrich-
Bonhoeffer-Klinik in Ahlhorn 
(Landkreis Oldenburg) ist 
ernst. Das Insolvenzverfahren 
läuft bereits und die Zukunft 
der Klinik steht auf dem Spiel. 
Um gegen eine drohende In-
solvenz anzukämpfen, plant 
die Klinikleitung einen Ak-
tionstag am 12. März, der die 
Aufmerksamkeit der Öffent-
lichkeit auf die prekäre Situa-
tion lenken soll. „Es ist ein Ap-
pell an die Öffentlichkeit und 
die Verantwortlichen, die Be-
deutung der Klinik für die Re-
gion zu erkennen und ihre 
Existenz zu sichern“, heißt es 
seitens der Klinik. Unterstüt-
zung erhält die Klinik auch 
von prominenter Seite. Der 
bekannte Schauspieler Eric 
Stehfest wird als Gast an die-
sem besonderen Tag teilneh-
men und berichten, wie er es 
geschafft hat, seine Drogen-
sucht zu bekämpfen.

Versorgung 
nicht ausreichend

„Wenn die Dietrich-Bon-
hoeffer-Klinik in Ahlhorn tat-
sächlich schließen müsste, 
dann steuern wir auf eine Ka-
tastrophe zu“, warnt Prof. Dr.  
Rainer Thomasius, ärztlicher 
Leiter des Deutschen Zent-
rums für Suchtfragen des Kin-
des- und Jugendalters (DZSKJ) 
im Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf (UKE). 
Die Versorgung von Kindern 
und Jugendlichen mit Abhän-
gigkeits- und Suchterkrankun-
gen in Deutschland sei ohne-
hin schon unzureichend. 

Derzeit stehen nur etwa 
220 Betten für die stationäre 
kinder- und jugendpsychiatri-
sche sowie psychotherapeuti-
sche Suchtbehandlung zur 
Verfügung. Die Fachklinik in 
Ahlhorn verfügt über 48 Be-
handlungsplätze für Jugendli-
che und junge Erwachsene mit 
Substanzkonsumstörungen 
und Suchterkrankungen. Der 
Wegfall dieser stationären Be-
handlungskapazitäten „würde 
zu einer Verschärfung der oh-

Veranstaltung  Aktionstag in Dietrich-Bonhoeffer-Klinik am 12. März – Schauspieler und Buchautor Eric Stehfest zu Gast 

Prominente Unterstützung für Klinik-Rettung

der Gründung des Deich-
brandfestivals, von der Finan-
zierung bis hin zur Buchung  

In der neuen Folge von 
„Lass ma schnacken“ spricht er 
über die Schwierigkeiten bei 

den Wahlkreis Cuxhaven und 
setzt sich nach wie vor für die 
Förderung von Kultur ein.

Daniel Schneider ist einer der Gründer des bekannten Deichbrandfestivals in Nordholz bei 
Cuxhaven. BILD: Canva Montage/Schnackenberg/imago images

von großen Acts wie Revolver-
held oder den Toten Hosen. Er 
spricht über die aktuellen 
Probleme in der Festivalszene, 
den drastisch gestiegenen Ga-
gen der Künstler und die He-
rausforderungen für Festival-
organisatoren. 

Schneider verrät, was es aus 
seiner Sicht braucht, um heut-
zutage ein erfolgreiches Festi-
val zu gründen, was beim 
Deichbrandfestival der Er-
folgsfaktor war bzw. ist und 
wieso es Peter Fox bei seinem 
Auftritt mit Seeed auf dem 
Festival schwer hatte.

Aber er spricht auch ganz 
offen über seinen Wechsel zur 
Politik und den Gründen da-
für. Warum er eigentlich kei-
nen Wahlkampf machen woll-
te und womit er zu Beginn zu 
kämpfen hatte.  Die neue Folge 
gibt’s auf Spotify und überall 
dort, wo es Podcasts gibt. 

Von Annika Schmidt

Oldenburg/Cuxhaven – Peter 
Fox, Scooter, Kings of Leon – 
große Namen und große 
Künstler, die in diesem Jahr 
das Line-Up vom Deichbrand-
festival im Juli anführen. Mitt-
lerweile zählt das Festival in 
der Nähe von Cuxhaven mit 
täglich 60 000 Besuchern zu 
einem der bekanntesten Festi-
vals im Nordwesten und ist 
frühzeitig ausverkauft. Einer 
derjenigen, die dieses Festival 
erst so groß gemacht haben, 
ist Daniel Schneider. Er ist 
einer der Gründer des Festi-
vals, welches 2005 zum ersten 
Mal mit gerade einmal 300 Be-
suchern stattfand. 2021 stieg 
Schneider aber komplett aus 
der Festival-Organisation aus 
und wählte den Weg in die 
Politik. Inzwischen ist er SPD-
Bundestagsabgeordneter für 

Podcast  In der neuen Folge von „Lass ma schnacken“ spricht der Gründer über die Entwicklung des Deichbrand
Daniel Schneider, was ist das Erfolgsgeheimnis des Festivals?

nehin schon prekären Situa-
tion beitragen“, sagt Dr. Gallus 
Bischof, Präsident der Deut-
schen Gesellschaft für Sucht-
psychologie.

Suchterkrankungen 
im Jugendalter

„Das Jugendalter stellt eine 
entscheidende Phase im Le-

ben eines Menschen dar, in 
der sich oft Suchtverhalten 
und Abhängigkeiten entwi-
ckeln“, erklärt Prof. Dr.  Rainer 
Thomasius. „Hier etablieren 

Die Dietrich-Bonhoeffer-Klinik (DBK) in Ahlhorn ist eine Fachklinik, die sich auf die medizini-
sche Rehabilitation von jungen Menschen im Alter zwischen 14 und 25 Jahren mit Abhängig-
keitserkrankungen spezialisiert hat. Die Klinik nimmt Patienten aus dem ganzen Bundesge-
biet sowie aus dem Ausland auf. BILD: Archiv

Prominenter Gast: Schauspieler und Autor Eric Stehfest will beim Aktionstag über die Gefah-
ren von Drogen aufklären. dpa-BILD:  Pedersen

Hier geht es direkt 

zum Podcast

Über diesen QR Code kom-
men Sie direkt zum Podcast 
„Lass ma schnacken“. Alle 
Folgen können auf den be-
kannten Podcast-Plattfor-
men kostenlos gehört wer-
den.

sich häufig Missbrauch und 
Abhängigkeiten, die dann zu 
chronischen psychischen Stö-
rungen wie Depressionen 
oder Impulskontrollstörun-
gen führen können.“ In Anbe-
tracht der kürzlich beschlosse-
nen Cannabis-Legalisierung 
sei es nach Angaben von Tho-
masius essenziell, dass das An-
gebot der Suchtbekämpfung 
in Ahlhorn bestehen bleibe.

Bekannt aus GZSZ und 
„Let’s dance“

Eric Stehfest, bekannt aus 
„Gute Zeiten, schlechte Zeiten“ 

und „Let‘s Dance“, hat seine 
Teilnahme an dem Aktionstag 
bereits zugesagt. Der Schau-
spieler und Bestseller-Autor 
nahm selbst fast zehn Jahre 
lang verschiedene Drogen zu 
sich, am Ende fast täglich 
Chrystal Meth. 

Über seine Erfahrungen 
schrieb er den Bestseller „9 Ta-
ge wach“. 2012 gelang ihm der 
Entzug. Seitdem engagiert er 
sich im Kampf gegen Drogen 
und spricht beim Aktionstag 
der Dietrich-Bonhoeffer-Kli-
nik über seine Drogensucht 
und wie er es geschafft hat, sie 
zu besiegen.

Prof. Dr. Rainer Thomasius, 
ärztlicher Leiter des Deut-
schen Zentrums für Sucht-
fragen des Kindes- und Ju-
gendalters (DZSKJ) im Uni-
versitätsklinikum Hamburg-

Eppendorf (UKE), warnt vor 
den Folgen der möglichen 
Schließung der Dietrich- 
Bonhoeffer-Klinik auf die 
Versorgung.

 BILD: imago / Horst Galuschka

Aktionstag zur Rettung der 

Dietrich-Bonhoeffer-Klinik

Die Veranstaltung beginnt 
am Dienstag, 12. März, 
um 10.30 Uhr in der Diet-
rich-Bonhoeffer-Klinik 
(Dr.-Eckener-Straße 1-5, 
26197 Großenkneten-Ahl-
horn)

Neben Fachvorträgen  zum 
Thema „Sucht im Jugend-
alter“, wird der Film „9 Ta-
ge wach“ gezeigt. Dieser 

basiert auf der gleichnami-
gen Biografie von Eric 
Stehfest. Der Schauspie-
ler erzählt in seinem Buch 
und anhand des Films, wie 
und warum er selber frü-
her  drogenabhängig ge-
worden ist. Im Anschluss 
der Filmvorführung haben 
Gäste die Möglichkeit mit 
Eric Stehfest ins Gespräch 
zu kommen.
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 11. bis 15. 
März Radar-Messstellen im Ol-
denburger Land bekannt. Sie 
weisen darauf hin, dass es sich 
nur um einen Teil der Überwa-
chungspunkte handelt.

Montag                                      
Landkreis Oldenburg: Kirch-
seelte, Dorfstraße;
Stadt Delmenhorst: Moorweg;
Stadt Oldenburg: Kampstraße,  
Am Bahndamm.

Dienstag                                   
Landkreis Oldenburg: Wildes-
hausen, K 248;
Stadt Delmenhorst: Mühlen-
straße;
Stadt Oldenburg: Uhlhorns-
weg,  Gneisenaustraße.

Mittwoch                                 
Landkreis Ammerland: Ede-
wecht, Osterschepser Straße;
Landkreis Oldenburg: Aschen-
stedt, Wildeshauser Straße;
Stadt Delmenhorst: Dwostra-
ße;
Stadt Oldenburg: Wunder-
burgstraße,  Hausbäker Weg.

Donnerstag                             
Landkreis Oldenburg: Großen-
kneten, Hauptstraße;
Stadt Delmenhorst: Yorckstr.;
Stadt Oldenburg: Beverbäk-
straße, Pophankenweg.

Freitag                                      
Landkreis Ammerland: Bad 
Zwischenahn, Stiller Bogen;
Landkreis Oldenburg: Achtern-
holt, Böseler Straße;
Stadt Delmenhorst: Richtstr.;
Stadt Oldenburg: Holler Land-
straße,  Elsflether Straße.

Von Jürgen Westerhoff

Oldenburg – Beide Züge hat-
ten bereits Fahrt aufgenom-
men. In dem einen der Vor-
schlag der evangelischen Kir-
chenleitung für eine radikale 
Neuordnung der kirchlichen 
Verwaltung, in dem anderen 
ein gemäßigter Gegenvor-
schlag des Beirats der Kirchen-
verwaltung. Dass die beiden 
Züge auf der Sondersynode 
am Samstag in Oldenburg-
Kreyenbrück nicht aufeinan-
derprallten, ist einem Vor-
schlag des Synodalen Björn 
Thümler  zu verdanken.

Entscheidung im Herbst

Thümler, ein routinierter  
CDU-Landespolitiker mit Mi-
nistererfahrung, stellte den 
Antrag auf eine Vertagung des 
komplizierten Themas. Auf 
diese Weise, so Thümler, lasse 
sich Zeit gewinnen, um zu 
einer solide vorbereiteten Ent-
scheidung zu kommen, an der 
auch die Gemeinden und Kir-
chenkreise der evangelischen 
Kirche im Oldenburger Land 
in gebührender Form beteiligt  
werden könnten. Er wolle kein 

Synode, die den Oberkirchen-
rat beauftragte,  entsprechen-
de Stellungnahmen an der zu-
vor nicht ausreichend beteilig-
ten kirchlichen Basis einzuho-
len und der Synode im Herbst 
zur Entscheidung  vorzulegen. 

Zuvor waren Vertreter der 
Kirchenleitung hart mit der 
kirchlichen Verwaltung ins 
Gericht gegangen. Sowohl Bi-
schof Thomas Adomeit als 
auch der für Finanzen verant-
wortliche Oberkirchenrat Se-
bastian Groß unterstrichen 
die Dringlichkeit einer Neu-
ordnung der Verwaltung. Die 
aktuelle Struktur sei „in 
höchstem Maße ineffizient“ 
und die Welt der Verwaltung 
sei nicht mehr in Ordnung, 
sagte Groß. Die Ineffizienz be-
deute eine Vergeudung von 
Geld, das an anderer Stelle 
dringend gebraucht würde. 

Dem Vorschlag der Kir-
chenleitung, die insgesamt 
sechs regionalen Verwaltungs-
stellen an einem zentralen Ort 
zu bündeln, setzte der Beirat 
der Kirchenverwaltung ein 
Model entgegen,  drei Kirchen-
verwaltungsverbände mit je 
einem Kirchenkreisamt (für 
jeweils zwei Kirchenkreise und 

die jeweiligen Kirchengemein-
den und Einrichtungen) und 
eine eigenständige Verwal-
tung des Oberkirchenrats zu 
bilden. Der Synodale Jost Rich-
ter, der den Vorschlag vorstell-
te, unterstrich, dass nicht alles 
schlecht laufe bei der kirchli-
chen Verwaltung. An vielen 
Stellen, so in der Weser-
marsch, funktioniere die Ver-
waltung ausgezeichnet. 

Sexualisierte Gewalt

Zuvor hatte die Synode be-
schlossen, sich an der  Auf-
arbeitung von sexualisierter 
Gewalt  zu beteiligen. Oberkir-
chenrätin Gudrun Mawick be-
tonte,   Ziel sei es, die Anzahl 
von Fällen sexualisierter Ge-
walt noch genauer zu erheben 
und die Strukturen zu identifi-

zieren, die sexualisierte Ge-
walt ermöglichen und begüns-
tigt haben. Außerdem soll der 
verfahrensrechtliche Umgang 
mit Betroffenen sowie weite-
ren Beteiligten  erleichtert wer-
den. Wichtig sei, dass es im Be-
reich der Evangelischen Kirche 
verlässliche und einheitliche 
Standards bei der Interven-
tion, Prävention und Aufarbei-
tung gebe, so Mawick.  Sie ver-
wies dabei unter anderem auf 
das bereits verabschiedete Ge-
setz, dass bis zum 31. Dezem-
ber 2025 alle Kirchengemein-
den und Einrichtungen ver-
pflichtet, ein Schutzkonzept 
zu entwickeln. 

Auf Vorschlag des Synoda-
len Tobias Frick verabschiede-
te die Synode eine Resolution 
zu der Problematik (siehe 
Infokasten)  

Zu einer außerordentlichen Tagung kam die Synode der evangelischen Kirche im Oldenburger Land im Gemeindehaus an der St.-Johannes-Kirche in Olden-
burg-Kreyenbrück zusammen. Das Bild zeigt Bischof Thomas Adomeit (am Rednerpult) bei seinem Bericht. BILD: ELKiO/Dirk-Michael Grötzsch 

Sondersynode  Vorschlag der Kirchenleitung zur radikalen Neuausrichtung der Verwaltung vertagt

Kirche nimmt sich etwas mehr Zeit

Resolution der Synode zum sexuellen Missbrauch im Wortlaut

Die Ergebnisse der ForuM-
Studie legen ein jahrzehnte-
langes Versagen auch der 
Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Oldenburg offen. 
Betroffene Personen wur-
den nicht ausreichend ge-
hört, Taten nicht aufgearbei-
tet, Täter geschützt und Ver-
antwortung nicht übernom-
men. Sexualisierte Gewalt 
gehört zur Realität auch 
unserer Kirche. Diese Ein-
sicht nimmt uns in die 
Pflicht. Wir übernehmen die 
Verantwortung. Das Ergeb-
nis der ForuM-Studie macht 
deutlich, dass wir oft nicht 
betroffenenorientiert und 
nicht mit der nötigen Initiati-
ve vorgegangen sind. Wir 
werden uns in unserer Syno-
de und vor Ort in unseren 
Kirchenkreisen und Gemein-

den mit den Ergebnissen 
der ForuM-Studie und ihrer 
Bedeutung für unsere Kir-
che transparent und offen 
auseinandersetzen.

Betroffene erlebten in der 
Vergangenheit oft zu wenig 
Unterstützung und mangeln-
de Sensibilität, wenn sie bei 
kirchlichen Stellen Taten an-
zeigten. Ihre Darstellung 
wurde allzu oft angezweifelt, 
die Beschuldigten ge-
schützt. Betroffene wurden 
zudem mit Wünschen nach 
Vergebung konfrontiert, oh-
ne dass eine angemessene 
Auseinandersetzung mit der 
Tat stattfand. Ein Ergebnis 
der ForuM-Studie zeigt, wie 
lange kirchliche Strukturen 
eine Aufarbeitung verhindert 
haben. Die Synode hofft, 

dass sich Betroffene sexua-
lisierter Gewalt in Vertrauen 
auf die Ernsthaftigkeit unse-
rer Haltung bei unseren An-
sprechpersonen melden. 

Die Synode der Ev.-Luth. Kir-
che in Oldenburg stellt un-
missverständlich klar, dass 
unsere Kirche eine klare 
und transparente Haltung 
zur Aufarbeitung von Fällen 
sexualisierter Gewalt an-
strebt, die sie verpflichtet, 
mit großem Engagement 
eine Kultur der Prävention 
zu entwickeln. Die Ev.-Luth. 
Kirche in Oldenburg hat sich 
bereits auf diesen Weg be-
geben, wissend, dass dies 
ein langer Weg ist. Dennoch 
weiß die oldenburgische Kir-
che um die Notwendigkeit 
dieses Prozesses.

Jürgen Westerhoff über die Sondersynode der 
evangelischen Kirche im Oldenburger Land

Kommentar

Das war schon ziemlich 
starker Tobak, wie sich 

Vertreter der evangelischen 
Kirchenleitung über die kirch-
liche Verwaltung im Olden-
burger Land äußerten. Bischof 
Thomas Adomeit sprach von 
„Luft nach oben“ und unter-
strich, dass es so nicht mehr 
weitergehen dürfe – und der 
für Finanzen zuständige Ober-
kirchenrat Sebastian Groß 
nannte das kirchliche Verwal-
tungshandeln „in höchstem 
Maße ineffizient“. Hier werde 
viel Geld verschwendet,  das 
woanders dringend gebraucht 
werde. 

Dass es auch regionale 
Dienststellen der kirchlichen 
Verwaltung gibt, die zur 
höchsten Zufriedenheit ihrer 
Gemeinden und Kirchenkrei-
se arbeiten, erwähnten die 
Chefs allenfalls im Nebensatz. 

Aber okay – es ist ihnen ja 
unbenommen, ja es ist sogar 
ihre Aufgabe, Veränderungs-

bedarf anzusprechen, wann 
immer sie die Notwendigkeit 
dazu sehen. 

Rätselhaft bleibt allerdings, 
warum Oberkirchenrat und 
der kirchenleitende Gemein-
same Kirchenausschuss es 
plötzlich so eilig hatten mit 
den von ihnen angestrebten 
Veränderungen.  Große Teile 
der kirchlichen Basis wurden 
durch die Ansetzung einer 
außerordentlichen Synoden-
tagung völlig überrascht. Das 
wirkt wie der Versuch, ein 
schwieriges Thema auf die 
Schnelle durchzusetzen und 
handstreichartig zumindest 
einen Grundsatzbeschluss 
herbeizuführen. 

Gut, dass eine Synoden-
mehrheit die Kirchenleitung 
gebremst und dafür gesorgt 
hat, dass es nun ein ordentli-
ches Beteiligungsverfahren 
der Basis geben kann. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
westerhoff@infoautor.de

Kirchenleitung gebremst

Verschieben auf den St.-Nim-
merleinstag, sondern Zeit für 
eine sachgerechte Vorberei-
tung der notwendigen Ent-
scheidung gewinnen.

Thümlers Vorschlag fand 
eine deutliche Mehrheit der 

Björn Thümler plädierte für 
eine Vertagung des Themas.

 BILD: ELKIO/Dirk-Michael Grötzsch
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NEU: Hochdosiertes CBD Gel mit
900 mg CBD begeistert Anwender

äußerst vielfältigen
therapeutischen Nut-
zen haben könnte.

Die Wahrheit über die
CBD-Industrie und ihren
Boom

Angesichts der vielen wissen-
schaftlichen Untersuchungen
ist es nicht verwunderlich, dass
der Markt für CBD-Produkte
rasant wächst. Doch Achtung:
Die CBD-Wundermittel, die
einige Hersteller anpreisen,
sind teilweise Placebos und
enthalten überhaupt kein CBD!
Nur weil das Wort Cannabis
im Produktnamen steht, glau-
ben viele, ein CBD-Produkt
in Händen zu halten. Doch
Cannabisprodukte enthalten,
anders als ausgewiesene CBD-
Produkte, meist nur Hanföl, das
aus den Samen der Hanfpf lanze
extrahiert wird, aber kein CBD
enthält. Manche Produkte ent-
halten nur sehr geringe Mengen
des Cannabidiols. Demgegen-
über bieten hochdosierte Prä-
parate mit reinem CBD Ver-
brauchern eine wesentlich
potentere Anwendungsoption.
Bei CBD in Gel- oder Creme-
form als Kosmetikum hat sich
als hochdosiert z. B. ein CBD-

CBD boomt. Das begehrte
Cannabidiol (CBD), das aus
der Hanfpflanze gewonnen
wird, wird immer beliebter.
Aber warum ist das so? Wissen-
schaftler bestätigen: CBD ist
ein Wirkstoff mit vielfältigem
medizinischen Nutzen und teils
noch ungeahntem Potenzial.
Aber kann der Cannabisstoff
wirklich Millionen Deutschen
helfen? Wir erklären, was da-
hintersteckt und wieso ein
CBD-Produkt als Kosmetikum
aus der Apotheke Anwender
begeistert.

Der älteste Hanf-Fund in Eu-
ropa liegt in Deutschland, ge-
nauer im heutigen Thüringen,
und wird auf 5500 v. Chr. datiert.
Damit gilt Cannabis als eine der
ältesten Kultur- und Nutzpflan-
zen. Damals war jedoch noch
nicht zu erahnen, dass insbe-
sondere der Cannabisstoff CBD
einmal einen Siegeszug in der
Wissenschaft antreten würde.
Heute, über 7500 Jahre später,
ist ein regelrechter CBD-Boom
in vielen deutschen Haushalten
ausgebrochen.

Kein Wunder, denn anders
als der ebenfalls bekannte
Cannabisstoff THC (Tetrahy-
drocannabinol), der für die
berauschende Wirkung der
Cannabisdroge verantwortlich
ist, macht CBD weder „high“
noch abhängig. Sogar die WHO
(Weltgesundheitsorganisation)
stuft CBD als sichere Substanz
mit einem geringen Risiko ein.1

Was die moderne
Wissenschaft zu CBD sagt

Seitdem Forscher heraus-
gefunden haben, dass viele
der positiven Eigenschaften
von Cannabis auf den nicht-
berauschenden Wirkstoff CBD
zurückzuführen sind, wird
dieser für die Wissenschaft im-
mer interessanter. Allein in den
letzten Jahren wurden so viele
wissenschaftliche Publikatio-
nen rund um CBD veröffent-
licht wie nie zuvor. Zahlreiche
Studiendaten deuten bereits
darauf hin, dass CBD einen

1WHO Report Finds No Public Health Risks Or Abuse Potential For CBD. To date, there is no evidence of recreational use of CBD or any public health related problems associated with the use of pure CBD. • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert

Gehalt von mindestens 900 mg
bewährt. Aus besonders CBD-
reichen Sorten wie z. B. der
Cannabis sativa L. kann hoch-
wertiges, reines CBD isoliert
werden. Verbraucher sollten
also darauf achten, dass reines,
hochwertiges CBD verwendet
wird und das Herstellungsver-
fahren eine hohe Qualität si-
cherstellt. Deshalb ist es ratsam,
auf hochwertige Produkte aus
der Apotheke zurückzugreifen.

Deutsche Forscher
entwickelten erstes Gel mit
höchstem CBD-Gehalt pro
Tube

Auch ein deutsches Forscher-
team hat sich umfassend mit
den vielfältigen Cannabissor-
ten und Extraktionsverfahren
beschäftigt. Mittels eines spezi-
ellen CO2-Verfahrens konnten
sie aus der besonderen Canna-
bissorte sativa L. hochwerti-
ges, reines CBD isolieren und

„Ich habe mir von Rubaxx
sehr viel versprochen und
was soll ich sagen: Es ist

wunderbar zum Auftragen.
Ich spüre die Erleichterung
jeden Tag! Es tut mir einfach

gut, dieses Rubaxx
Cannabis Gel!“
– Marianne H. –

„Ein sehr gutes und funktionsfähiges
Produkt! Schon nach kurzer
Anwendung hat sich ein

beeindruckender Erfolg eingestellt.
Durch die einfache Handhabung und
praktische Verpackung kann man
es immer dabei haben. Das Preis-
Leistungs-Verhältnis ist sehr gut.“

– Georg H. –

mit einer Dosierung von min-
destens 900 mg CBD in einem
speziellen Gel aufbereiten.

Sie brachten nicht nur das
erste Gel mit dem höchs-
ten CBD-Gehalt pro Tube in
deutschen Apotheken auf den
Markt, sondern stellten auch
sicher, dass es unter strengen
deutschen Pharmastandards
mit neuester Technologie her-
gestellt wird.

Beim Isolieren des CBD wird
explizit darauf geachtet, dass
der Extrakt kein THC enthält.
Eine berauschende Wirkung
muss also nicht befürchtet wer-
den. Doch nicht nur das: Ba-
sierend auf ihrem Fachwissen

über natürliche Pf lanzen-
und Inhaltsstoffe reicher-

ten die Wissenschaftler
das wertvolle Cannabis
CBD Gel mit Menthol
und Minzöl an – für
eine angenehm pf le-
gende Formulierung
bei beanspruchten Mus-

keln und Verspannun-
gen! Dieses hochdosierte

CBD Gel ist heute unter dem
Namen Rubaxx Cannabis CBD
Gel in der Apotheke vor Ort
oder online erhältlich.

Im Netz findet man inzwischen
zahlreiche positive Erfahrungen
von begeisterten Anwendern. So
berichtet eine Anwenderin über
das CBD Gel: „Ein sehr gutes
Produkt! Schon nach kurzer
Anwendung hat sich ein beein-
druckender Erfolg eingestellt.
Durch die einfache Handhabung
und praktische Verpackung kann
man es immer dabei haben. Das
Preis-Leistungs-Verhältnis ist
sehr gut.“

Tipp: Viele Leute kaufen gleich
drei Tuben von Rubaxx Cannabis
CBD Gel auf einmal, damit sie
nicht Gefahr laufen, bei einem
Ausverkauf die Anwendung
nicht fortsetzen zu können.
Hier können Sie bequem die
Verfügbarkeit
prüfen: Einfach
Code scannen
u n d o n l i n e
bestellen!

Jetzt
NEU mit

900 mg
CBD

Das Cannabis Gel mit
~ 900 mg CBD
Geprüfte Qualität aus
Deutschland
Erhältlich in der
Apotheke

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Cannabis
CBD Gel
(PZN 18731655)

www.rubaxx-cannabis.de

 Cannabis 
CBD Gel
(PZN 18731655)

www.rubaxx- cannabis.de

Strahlung. So kann Deruba der
Entstehung neuer Gesichtsrötun-
gen entgegenwirken.

das kann dazu beitragen, dass die
Äderchen im Gesicht stärker durch-
blutet werden und rötlich durch die
Haut schimmern. Mit zunehmen-
dem Alter wird die Haut zudem

Spezialcreme mit 3-fach-Effekt
Deruba verspricht mit einem

einzigartigen 3-fach-Effekt Hoff-
nung. Sofort-Effekt: Die mikrover-
kapselten Pigmente geben direkt
bei Hautkontakt feinste Farbpig-
mente frei, die Rötungen sofort
kaschieren. Langzeit-Effekt: Die
Formulierung mit dem Aktivstoff
α-Bisabolol wirkt hautberuhi-
gend und reduziert Hautrötungen
sichtbar. Schutz-Effekt: Die spe-
ziell entwickelte Lichtschutzfilter-
Kombination blockt bis zu 98 %
der gefährlichen UVB-Strahlung
und einen Großteil der UVA-

1WHO Report Finds No Public Health Risks Or Abuse Potential For CBD. To date, there is no evidence of recreational use of CBD or any public health related problems associated with the use of pure CBD. • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert

Strahlung. So kann Deruba der Spezialcreme mit 3- fach- Eff ekt

Glühende Wangen, Hektikflecken, sichtbare Äderchen?

Jetzt testen und Deruba
auf pureSGP.de
online bestellen und
bis zu 19 % sparen!

(Abbildungen Betroffenen nachempfunden)

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

dünner, die Gefäße dadurch noch
sichtbarer. Was tun? Hilfe kommt
aus der Derma-Kosmetik: Experten
haben eine Spezialcreme namens
Deruba (Apotheke) entwickelt.

Spezialcreme kaschiert Gesichtsrötungen sofort und mildert sie langfristig

19 % sparen! 

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

bis zu

19%
sparen*

nur auf

pureSGP.de

Etwa vier Millionen Deutsche lei-
den unter dauerhaften Rötungen
auf Wangen und Nase – gerade im
Winter, wenn die Haut extremen
Temperaturwechseln ausgesetzt
ist. Eine Spezialcreme mit ein-
zigartigem 3-fach-Effekt lässt
Betroffene aufatmen.

Wie Gesichtsrötungen entstehen
Unschöne Hautrötungen auf

Nase und Wangen sind meist kos-
metischer Natur, können jedoch die
Lebensqualität der Betroffenen stark
beeinträchtigen. Falsche Pflege, Ver-
anlagung oder UV-Strahlung: All

Tipp für unsere Leser: Deruba auf
pureSGP.de online bestellen und
tolle Rabatte sichern.

Vorher Nachher

Gesundheit ANZEIGE
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Die Fensterputzer ‡ 0441-16659

Karriere? www.pius-hospital.de

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Hardcover 15,7 x 21,8 cm

Mit altbewährtemWissen sicher in das neue Gartenjahr

20,00 €Softcover 17 x 23,6 cm9,95 €

Großvater kannte noch für jedes Problem
im Garten den richtigen Kniff: ob im
Obstgarten, Kräuter-, Gemüse- oder
Blumenbeet, ob Düngen, Anzucht,
Bewässerung, Pflanzenschutz, Ernte oder
Lagerung. Die Gärtnerfamilie Bruns hat
diesen Erfahrungsschatz über viele
Jahrzehnte hinweg gesammelt und
erhalten. Entdecken Sie altbewährtes
Wissen neu mit diesem umfassenden
und schön illustrierten Gartenratgeber.
Denn das spart Geld und schont
die Umwelt.

Jahresplaner für das Hochbeetjahr

Das Hochbeet ist da und mit ihm viele Fragen:
Welche Gemüse werden wann gesät oder
gepflanzt? Was ist wann erntereif? Und wie
muss das Hochbeet nachgefüllt werden?
Dieser Jahresplaner führt Einsteigerinnen und
Einsteiger sicher durchs Hochbeetjahr.
Ideal für den Start sind die Musterbeete mit
Pflanzideen für jede Jahreszeit. Alle Arbeiten
werden in Fotoanleitungen einfach erklärt und
dank der praktischen Checklisten wird nichts
vergessen.

Was unsere Großeltern noch wussten...

seit
66 Jahren

Leber
vom Rind oder Schwein __________________________ 1 kg3,99
Gefüllte Paprika
frisch hergestellt____________________________300 g/Stk.1,99
Puten-Gyros-Pfanne
fix und fertig ____________________________________ 1 kg7,49
Tzatziki
hausgemacht____________________________________ 1 kg6,90
Hackbällchen
Griechische Hackbällchen mit Fetakäse

veg. Dinkelhackbällchen _30 g/Stk.0,35
Gemischter Aufschnitt
5-fach sortiert___________________ 100 g0,95
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Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Großer Obstverkauf!

Boskoop, Cox Orange, Holsteiner Cox, Jonagored, Elstar 5 kg 11 €, 10 kg 20 €
Kanzi, Rubens, Wellant und Topaz, Rubinette 5 kg 13 €, 10 kg 24 €

Deutsche Xenia Birnen 5 kg 13,50 €
Außerdem Kartoffeln (Anabell), Apfelsaft, Orangen, Clementinen,

Kiwis, dicke Jumbo-Erdnüsse

Äpfel aus dem alten Land! Knackig – saftig –
frisch gepflückt – abgepackt in 5 und 10 kg

Verkauf morgen, Dienstag, 12. März 2024
08:00 Bevern, Feuerwehr
08:15 Essen, Parkplatz Hallenbad
08:35 Bunnen, Kirche
08:55 Löningen, Schützenplatz
09:20 Lastrup, Marktplatz
09:40 Hemmelte, Grundschule
09:55 Elsten, Kirche
10:10 Sevelten, Kirche
10:30 Cloppenburg, Sternbusch Vogelpark
10:50 Cappeln, Parkplatz Rathaus
11:05 Emstekerfeld, Kirche
11:25 Cloppenburg, Münsterlandhalle
12:00 Molbergen, Schützenplatz
12:15 Varrelbusch, Kirche
12:30 Garrel, Friedhof
12:50 Bösel, Saalbestrieb Hempenhagen

13:10 Friesoythe, Parkplatz Forum
13:30 Altenoythe, Dreifaltigkeitskirche
13:50 Kampe, Grundschule
14:00 Harkebrügge, Kirche
14:20 Barßel, Sport-& Turnverein Feldstr.
14:40 Elisabethf.-Dreibr., Moor-u. Fehn.
15:00 Strücklingen, Kirche
15:15 Ramsloh, Parkplatz LZO
15:30 Sedelsberg, Bahnhof
15:45 Neuscharrel, Kirche
16:05 Gehlenberg, Kirche
16:30 Markhausen, Parkplatz Raiffeisen
16:45 Pehheim, Kirche
17:00 Vrees, Kirche
17:15 Lindern, Parkplatz HallenbadQ
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WWW.OBSTKRUSE.DE Oliver, Tel. 0173/4175878

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, 08.03.2024
Bekanntmachung

Die nächste Sitzung des Rates der Gemeinde findet statt am
Montag, dem 18.März 2024,

um 18:00 Uhr,
im Ratssaal des Rathauses in Garrel, Hauptstraße 15, 49681 Garrel.

Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung
1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschluss-

fähigkeit
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls der vorhergegangenen Sitzung
5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Beschlüsse des Ver-

waltungsausschusses und wichtige Angelegenheiten der Ge-
meinde

6. Einwohnerfragestunde zu den Punkten der Tagesordnung
7. Beschluss über die Vereinfachungen im Rahmen des Gesetzes

zur Beschleunigung kommunaler Abschlüsse
8. Beteiligung an der ITEBO Einkaufs- und Dienstleistungsgenosse-

schaft eG
9. Straßenbenennung

Antrag der Dorfgemeinschaft Varrelbusch und des BV Varrel-
busch auf Änderung eines Straßennamens (Witten) in Varrelbusch

10. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen
Nicht öffentlicher Teil

Höffmann

Einladung zur
Jahreshauptversammlung

Jagdgenossenschaft
Nr. 1 Barßel-Lohe

Mittwoch, den 20. März 2024, um
20 Uhr im Landgasthof Herzog,

Carolinenhof
Tagesordnung:
1.) Eröffnung und Feststellung

der Anwesenheit
2.) Genehmigung der Nieder-

schrift v. 29.03.2023
3.) Kassenbericht u.

Auszahlungsbetrag
4.) Bericht der Kassenprüfer
5.) Entlastung des Vorstands
6.) Vorstandswahlen u. Wahl

eines Kassenprüfers
7.) Beratung über Anschaffung

einer Drohne
8.) Verschiedenes

Der Jagdvorstand

MEGGI aus Polen 0176 375 190 56

Wir kommen wieder mit legereifen
Junghennen, Gänsen,

Enten, Mastküken und Puten.
Vorbestellung erbeten.

www.gefluegelzucht-janssen.de

Geflügelzucht Janssen
49757 Werlte, Tel.: 0 59 51 / 33 63

Fernsehsessel www.moebel-delang.de

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz
zahle 100,-bis 3500,- Euro,
seriös, diskret, unkompliziert. Tel
01522-1422895 ¬A488973

Internet-Adressen

Amtliche
Bekanntmachungen

Versammlungen

Bars und
Kontakte

Tiere

Dies und Das

Dies und Das

Dienstleistungen
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Spenden statt Geschenke 

Ihr Geschenk 
für die Natur!
040 970 78 69-0 
www.DeutscheWildtierStiftung.de

Was der
Bauer nicht
kennt, kann er
nicht anbauen.

Deine Spende wirkt. Zum Beispiel auf den Philippinen.
Dort sichern wir trotz Klimawandel die Lebensgrundlagen für Kinder.
Mit klimaangepassten Anbaumethoden. Und mit deiner Hilfe.  
kindernothilfe.de/deinespendewirkt
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Von Christian Schwarz

Oldenburg/Vechta/Golden-
stedt – Der scheidende Poli-
zeipräsident Johann Kühme 
hat eine Belohnung in Höhe 
von 3000 Euro für Hinweise 
ausgelobt, die zur Aufklärung 
von Überfällen auf Super-
märkte im Landkreis Vechta 
beitragen. Innerhalb des ver-
gangenen halben Jahres waren 
drei Combi-Märkte in Langför-
den (Stadt Vechta), Lutten (Ge-
meinde Goldenstedt) und 
Vechta mit Waffengewalt aus-
geraubt worden. Am  Freitag-
abend wurde der Markt in Lut-
ten nun erneut überfallen.

Überfall in Lutten

Gegen 21:16 Uhr hatte ein 
unbekannter bewaffneter Tä-
ter eine Mitarbeiterin und 
einen Mitarbeiter des Marktes 
in der Visbeker Straße nach 
Geschäftsschluss abgefangen 
und mit einer augenscheinli-
chen Schusswaffe bedroht. Er 
zwang sie zurück in den Markt 
und zur Öffnung des Tresors. 
Anschließend flüchtete er mit 
Bargeld in laut Polizei „nicht 
unerheblicher Höhe“ mit 
einem dunklen Kleinwagen. 
Der Unbekannte wurde als cir-
ca 1,70 Meter groß beschrie-
ben und soll eine dunkle 
Oberbekleidung getragen ha-
ben. Wie die Polizei mitteilt, 
sprach er in flüssigem und ak-
zentfreien Hochdeutsch.

in einem dunklen Wagen ein 
mutmaßlich vierter Täter. Ge-
meinsam flüchteten sie in un-
bekannte Richtung. 

Am 3. November 2023 wur-
de der Combi-Markt in der Vis-
beker Straße in Lutten überfal-
len. Zwei maskierte, männli-
che Täter bedrohten kurz nach 
Ladenschluss zwei Angestellte 
mit einer Schusswaffe und 
einem Küchenmesser und 
zwangen diese, einen Tresor 
zu öffnen. Mit der Beute flüch-
teten die Täter über einen Sei-
tenausgang zu einem Flucht-
fahrzeug in unbekannte Rich-
tung.

Am 16. Dezember 2023 
gegen 21.17 Uhr wollten zwei 
Mitarbeiter des Combi-Markts 
und ein Security-Mitarbeiter 
das Gebäude in Vechta in der 
Oldenburger Straße durch 
einen Nebeneingang verlas-
sen, als sie von einem mas-
kierten Täter unter Vorhalt 
einer Schusswaffe zurückge-
drängt wurden. Der Täter for-
derte sie auf, sämtliches 
Scheingeld auszuhändigen, 
und flüchtete mit dem Bargeld 
in unbekannte Richtung.

3000 Euro für Hinweise

Die Polizei bittet nun um 
Mithilfe bei der Aufklärung 
der Straftaten: Wer kann An-
gaben zu den Tätern machen? 
Wem sind im Zusammenhang 
mit den Überfällen verdächti-
ge Personen oder Fahrzeuge 

Die überfallenen Märkte

Am 12. Oktober 2023 hatten 
drei Unbekannte gegen 21.12 
Uhr den Combi-Markt Lang-
förden in der Hauptstraße 

überfallen. Sie drängten vier 
Mitarbeitende des Marktes 
nach Geschäftsschluss am 
Nebenausgang ab und zwan-
gen sie mit zwei Schusswaffen 
und einem Messer zurück in 

den Markt. Sie bedrohten die 
Mitarbeitenden und erbeute-
ten eine mittlere, vierstellige 
Summe Bargeld. Nach Polizei-
angaben wartete auf dem 
Parkplatz vor dem Supermarkt 

Am vergangenen Freitag wurden erneut Mitarbeiter eines Combi-Marktes im Landkreis Clop-
penburg überfallen. Der Täter benutzte dabei eine Schusswaffe. Ob es sich um eine scharfe 
Waffe oder eine Spielzeugwaffe handelte, ist unklar. DPA-SymbolBILD:  Karmann

Blaulicht  Polizei lobt 3000 Euro Belohnung für Hinweise zur Aufklärung aus – Markt in Lutten am Freitag erneut betroffen

Kreis Vechta: Vier Überfälle auf Combi-Märkte 

Soll erweitert werden: die Astrid-Lindgren-Schule in Lastrup BILD: Aloys Landwehr

Grundschule Hemmelte

Bei der Grundschule Hem-
melte werden Lehrräume, 
Räume der Verwaltung, Men-
sa, Flure und Sanitärräume er-
weitert – insgesamt von 693 
auf 1355 Quadratmeter. Der 
Umbau im Bestand schlägt 
mit 809.500 Euro zu Buche, 
die Erweiterung mit 1,9 Millio-
nen Euro. Bis zum Ende des 
Jahres 2024 soll die Genehmi-
gungsphase dauern, bevor 
dann die Ausführungspla-
nung ansteht. Für die Som-
merferien 2025 ist der Bau-
start mit dem Beginn der Ab-
rissarbeiten geplant.

Einen Fuß in der Tür

„Bund und Länder haben 
sich vor einigen Tagen auf ein 
Programm zum Ausbau der 
Ganztagsschulsysteme ge-
einigt. Wir wollen schnell sein, 
um einen Fuß in die Tür zu be-
kommen. Hier besteht Aus-
sicht auf eine 70-prozentige 
Förderung. Aber das Pro-
gramm reicht wohl nicht für 
alle Maßnahmen“, so Bürger-
meister Michael Kramer auf 
eine günstige Finanzierung. 
Auf jeden Fall werden die Bau-
ten durch die Kreisschulbau-
kasse gefördert. „Wir werden 
die Kosten auf drei Haushalts-
jahre strecken. Dann müssten 
wir das schultern können“, so 
Kramer. „Das Ergebnis darf 
sich sehen lassen. Bei beiden 
Schulen werden zudem Erwei-
terungsmöglichkeiten ge-
schaffen“, lobte Ratsvorsitzen-
der Dirk Rode-Böckmann.

Die Erweiterung ver-
schlingt rund 4,5 Millionen 
Euro, der Umbau im Bestand 
2,1 Millionen Euro. Zusammen 
mit der energetischen Sanie-
rung fallen somit Kosten in 
Höhe von voraussichtlich 
rund 6,6 Millionen an. 

Während der Bauphase sol-
len jeweils vier weitere Klas-
sen in Containern, die auf der 
bisherigen Skateranlage auf-
gestellt werden, so lange 
unterrichtet werden, bis das 
nächste Cluster gebaut wird. 
Dann werden dort sieben Con-
tainer stehen.

peutischen Fachkräften, wie es 
im Konzeptentwurf des Pla-
nungsbüros Schweers heißt.

Deutlich mehr Nutzfläche

Bei der Grundschule Last-
rup (zum 1. August 2024 mit 
287 Schülern in 14 Klassen) 
werden die Lehrräume im 
Cluster von 784 auf 1076 
Quadratmeter erweitert. Auch 
Verwaltung, Mensa, Flure und 
Sanitärräume erhalten mehr 
Platz, so dass die Nutzfläche 
von 1871 auf 3153 Quadratme-
ter wächst. 

gruppen mit gleicher Ausrich-
tung auch räumlich zusam-
men. Die Clusterlösung er-
möglicht jahrgangsbezogen 
eine hohe Flexibilität und Dif-
ferenzierung der Raumnut-
zung, macht differenzierte 
und individualisierte Lernpro-
zesse möglich und fördert so-
ziale Gruppenbildungen 
außerhalb der Klassengemein-
schaft. Außerdem fördert sie 
die Teamarbeit der Lehrkräfte 
und vereinfacht den Einsatz 
von zusätzlichem Personal für 
die sonderpädagogischen, so-
zialpädagogischen oder thera-

Von Aloys Landwehr

Lastrup – Die Schülerzahlen 
steigen auch an den beiden 
Grundschulen der Gemeinde 
Lastrup. Zum 1. August 2028 
haben die Schüler zudem 
einen Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung. Da reicht 
das Raumangebot vor Ort 
nicht mehr. Schon jetzt wer-
den Klassen in Containern 
unterrichtet. Nun sollen die 
Grundschulen erweitert wer-
den. Der Schulausschuss emp-
fahl in seiner jüngsten Sitzung 
dem Rat, die vom Schulbau-
ausschuss zusammen mit 
dem Lastruper Planer Wolf-
gang Schweers erarbeiteten 
Erweiterungspläne zu be-
schließen. Mit 9,29 Millionen 
Euro schlägt das zu Buche: 
6,58 Millionen Euro für die As-
trid-Lindgren-Grundschule 
Lastrup und 2,71 Milliionen 
Euro für die Grundschule 
Hemmelte. 

Die vorgelegten Pläne be-
inhalten auch eine gründliche 
energetische Sanierung. Beide 
Schulen sollen als Cluster-
schulen ausgebaut werden.

Cluster-Modell

Nach diesem Modell wer-
den die einzelnen Klassen in 
separate Einheiten (Cluster) 
aufgeteilt. Jedes Cluster wird 
jeweils nur von einer kleine-
ren Anzahl von Schülern 
(eines Jahrgangs) genutzt und 
ähnelt einer Schule im Klein-
format. Die eigenen Klassen-
zimmer bleiben weiterhin be-
stehen. Ein Cluster fasst Lern-

Bildung  Ausschuss votiert für Erweiterung der Astrid-Lindgren-Schule und der Grundschule Hemmelte
9,3 Millionen Euro für Grundschulen in Lastrup

aufgefallen? Hinweise neh-
men die Polizeiinspektion 
Cloppenburg/Vechta unter 
04471/18600 oder das Polizei-
kommissariat Vechta unter 
04441/9430 entgegen. Die Be-
lohnung von 3000 Euro ist für 
Privatpersonen bestimmt, die 
nicht an einer der Taten betei-
ligt waren.

Die Polizei weist darauf hin, 
dass es bereits am 1. März 2023 
in Cappeln zu einer ähnlichen 
Straftat nach Geschäftsschluss 
im dortigen Combi-Markt ge-
kommen war. Diese Tat brin-
gen die ermittelnden Beamten 
aufgrund eines unterschiedli-
chen Vorgehens der Täter 
nicht mit der Überfall-Serie im 
Landkreis Vechta in Zusam-
menhang.

Johann Kühme, der schei-
dende  Präsident der Polizei-
direktion Oldenburg, hat 
eine Belohnung für Hinweise 
auf die Combi-Räuber ausge-
lobt. BILD: Wolfgang Alexander Meyer

Betrunken am Steuer
Garrel – In Garrel kam es am 
Samstag gegen 19.40 Uhr auf 
der Böseler Straße zu einem 
Verkehrsunfall. Eine 49-jähri-
ge Fahrzeugführerin aus Fries-
oythe befuhr mit ihrem Pkw 
die Böseler Straße in Fahrt-
richtung Garrel, geriet nach 
rechts von der Fahrbahn ab 
und stieß gegen mehrere Ver-
kehrszeichen. Während der 
Unfallaufnahme konnten 
Beamte der Polizei Cloppen-
burg Alkoholgeruch feststel-
len. Ein Test am Alcomaten er-
gab einen Wert von 2,1 Promil-
le. Der Führerschein  wurde be-
schlagnahmt,  eine Blutprobe 
entnommen.

Kurz notiert

 Täter in die 
 Flucht geschrien
Bakum/BIC – In Bakum kam es 
am Samstag zu einer versuch-
ten räuberischen Erpressung. 
Zwei bislang unbekannte Tä-
ter forderten nach Angaben 
der Polizei unter Vorhalt eines 
Messers die Herausgabe einer 
Plastiktasche des Opfers. Als 
das Opfer allerdings in Kampf-
haltung ging und die Täter an-
schrie, ließen diese von ihm 
ab und flüchteten.  

Eine sofort eingeleitete 
Nahbereichsfahndung verlief 
ohne Erfolg. Die unbekannten 
Täter werden als jugendlich, 
etwa 1,70 Meter groß und mit 
südländischem Erscheinungs-
bild beschrieben. Die Täter 
trugen dunkle Oberbeklei-
dung, blaue Jeans und weiße 
Sneaker. Sachdienliche Hin-
weise an die Polizei Vechta 
unter Tel. 04441/9430.
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Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Halen
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus: Chorprobe, Gemischter Chor 
Halen
Lastrup
15 bis 20 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 bis 21 Uhr, Pfarrheim St 
Petrus: Kreuzbund St. Petrus
Lindern
20 Uhr, Pfarrheim: Anonyme Alko-
holiker Lindern
Löningen
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
Molbergen
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Sevelten
19 Uhr, Pfarrheim St. Marien: Tref-
fen des Palmstockteams

Kino

LiLoLöningen
Dune: Part Two, 19.30 Uhr

Bäder

Emstek
8 bis 9.45 Uhr Aquafitness, 14.30 
bis 15.40 Uhr Wassergymnastik, 
16 bis 21 Uhr DLRG
Essen
13.30 bis 15.30 Uhr Familienbad, 
15.30 bis 17 Uhr Eltern mit Kin-
dern bis 6 Jahre, 17 bis 18 Uhr 
Warmbaden
Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene
Löningen
17 bis 21 Uhr

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
19.30 Uhr, Josefshaus: Kreuzbund 
St. Peter und Paul Garrel
Garrel
9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Sprech-
stunde, Betreuungsverein Clop-
penburg
19.30 Uhr, Gasthaus „Zum Schä-
fer“: Mitgliederversammlung, Hei-
matverein Garrel

Bäder

Garrel
13.30 bis 15 Uhr (14 bis 14.30 
Uhr Gymnastik); 14.45 bis 20 Uhr 
Funktionstraining/Wasser der 
Rheuma Liga Garrel

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Marien-Apotheke, Antoniusplatz 
10, Cloppenburg, Tel. 
04471/94716
Essen
Alfsee-Apotheke, Thiener Straße 
12, Alfhausen, Tel. 05464/95080
Löningen/Lastrup/Lindern
Linden-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 
Lindern, Tel. 05957/787
Vechta
8 bis 8 Uhr: Apotheke am E-Cen-
ter, Keetstr. 19, Lohne, Tel. 
04442/808804

Ärzte

Cloppenburg / Emstek / Cappeln  
/ Garrel / Molbergen / Lastrup / 
Lindern / Löningen / Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste
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Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
16.30 bis 18 Uhr, SkF-Haltestelle: 
Gruppe für psychisch kranke Men-
schen

Kino

Schauburg Cine World
Dune: Part Two, 19.30 Uhr
Eine Million Minuten, 19.45 Uhr
Drive-Away Dolls, 20 Uhr
Filmrolle: Perfect Days, 20 Uhr
Maria Montessori, 20 Uhr

Bäder

6.30 bis 8, 15 bis 20 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 16, 20 Uhr
Bob Marley: One Love, 20 Uhr
Eine Million Minuten, 20 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 10 bis 18 Uhr

haus: Treffen für Menschen „Mit 
und Ohne“ Handicap

Kino

Cine-Center
Dune: Part Two, 16, 19.30 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 16 
Uhr
Feuerwehrmann Sam - Tierische 
Helden, 16 Uhr
Raus aus dem Teich, 16 Uhr

kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
16.30 Uhr, Rathaus: Stadtratssit-
zung
19 Uhr, Bücherei St. Andreas: 
Spieleabend für Erwachsene
19.15 Uhr, Mehrgenerationen-

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, EUTB für den Land-

Nächster Antikmarkt
Cloppenburg – Der nächste 
Antikmarkt in der Cloppen-
burger Stadthalle ist am Sonn-
tag, 17. März, 10 bis 17 Uhr. An-
geboten werden Möbel, Por-
zellan, Glas, Bilder, Grafiken, 
Uhren, Schmuck, Bücher, Nip-
pes und Kuriosa. Der Eintritt 
kostet vier Euro, Jugendliche 
bis 16 Jahre müssen nichts be-
zahlen.

Kurz notiert

Eine nicht alltägliche Ehrung hat der Vor-
stand des Landfrauenvereins Lindern 
auf der diesjährigen Generalversamm-
lung im Saal Elsken-Werner vorgenom-
men. Für 75-jährige Mitgliedschaft wur-
de die fast 95-jährige Antonia Hartmann 
aus Lindern-Neuenkämpen geehrt. Sie 
gehörte im Spätsommer 1949 zu der 
Gruppe von damals 25 Frauen, die den 
Landfrauenverein Lindern gründeten. 
Heute zählt dieser mehr als 300 Mitglie-

der. „Toni“ Hartmann ist das letzte noch 
lebende Gründungsmitglied. Für 50 Jah-
re Mitgliedschaft wurden Maria Deyen 
(Garen-Nieholte), Josefa Henke (Garen-
Nieholte) und Marlies Luke (Garen) aus-
gezeichnet. Seit 40 Jahren sind Annelie-
se Bischoff (Lindern), Hedwig Schrandt 
(Lindern), Elisabeth Schröder (Lindern) 
und Lenchen Stevens (Lindern) dabei. 
Auf 25-jährige Mitgliedschaft blicken 
Maria Elbers (Marren), Edeltraud Freerk-

sen (Hegel), Monika Plümper (Lindern), 
Maria Rademacher (Lindern) und Angeli-
ka Siemer (Lindern) zurück. Maria Dröge 
trat nach 28 Jahre als Vertrauensfrau 
zurück, ihre Funktion übernahm Heidi 
Bußmann. Maria Schmidt trat ebenfalls 
als Vertrauensfrau zurück, ihre Aufgabe 
übernimmt  Ulrike Bohmann. Kassen-
wartin Carmen Flerlage trat nach 22 Jah-
ren zurück. Renate Gerwels wurde neu 
in dieses Amt gewählt . BILD: Wilhelm Kock

Landfrauenverein Lindern ehrt Mitgründerin

Von Reiner Kramer

Falkenberg – Nach dem er-
folgreichen Abschneiden 
beim jüngsten Durchgang des 
Wettbewerbs „Unser Dorf hat 
Zukunft“ mit dem krönenden 
Abschluss, der Präsentation 
auf der „Grünen Woche“ in 
Berlin, haben sich die Falken-
berger zunächst eine Auszeit 
verordnet. „Wir sind zu dem 
Entschluss gekommen, dass 
wir wenigstens für eine Perio-
de, das sind drei Jahre, Pause 
machen und nicht am Kreis-
wettbewerb teilnehmen wol-
len“, berichtete Thomas von 
Höfen, Vorsitzender des Bür-
gervereins, von der jüngsten 
Jahreshauptversammlung des 
Bürgervereins. Dazu hatte er 
65 Falkenberger im Marien-
haus begrüßen können.

„Wir wollen den ehrenamt-
lichen Bogen nicht überspan-
nen und uns auf neue Projekte 
im Dorf konzentrieren, um 
uns in allen Bereichen weiter-
zuentwickeln“, begründete 
von Höfen die Entscheidung 
der Versammlung. So wartet 
die Dorfgemeinschaft mit 
Spannung darauf, ob sie ge-
meinsam mit Varrelbusch, Pe-

nimmt. Dafür gab es bereits 
Interessenten. Die Falkenber-
ger beteiligen sich zudem wie-
der am Umwelttag der Ge-
meinde am 16. März. Treff-
punkt ist um 9 Uhr beim Ma-
rienhaus. Der Bürgerverein 
lädt für den 18. August zu 
einem Familientag ins Kol-
ping-Freizeit-Zentrum Pasto-
renbusch ein. Und im Oktober 
feiert der Musikverein Falken-
berg sein 50-jähriges Be-
stehen. 

Beim Tagespunkt Wahlen 
wurden in ihren Ämtern be-
stätigt: Henning Tangemann 
als 2. Vorsitzender, Birgit 
Wieghaus als Schriftführerin 
sowie die Beisitzer Dirk Koop-
mann und Sabrina Tange-
mann. 

Die Jahreshauptversamm-
lung bot zudem den Rahmen 
für eine Spendenübergabe: 
Beim Königsingen konnten 
1293 Euro für den guten Zweck 
gesammelt werden. Die über-
reichten Thomas von Höfen 
und Jürgen Ellers nun an 
Maria Thien von der Initiative 
„Kleinen Stern“. Sie bedankte 
sich mit einer Mutmachkerze 
und berichte von ihrem Enga-
gement. 

tersfeld und Staatsforsten in 
das Dorfentwicklungspro-
gramm aufgenommen wird, 
bei dem dann der ehrenamtli-
che Einsatz der Falkenberger 
gefragt ist. Ideen, was mit den 
finanziellen Zuwendungen 
aus dem Programm umge-
setzt werden könnte, so es mit 
der Aufnahme klappt, gibt es 
viele. Verbindende Radwege, 
Ladestationen für E-Bikes, Si-
cherung der Nahversorgung, 
ein Ort der Begegnung in Fal-

kenberg – ein Dorfgemein-
schaftshaus wünschen sich 
viele Falkenberger, zumal mit 
der Gaststätte Buschermöhle 
der letzte größere Versamm-
lungsort geschlossen ist.

Stillstand herrscht in Fal-
kenberg bis zur Bekanntgabe 
im Frühjahr, ob das Dorf im 
Programm dabei sein wird, al-
lerdings nicht. So wird sich in 
Falkenberg eine Gruppe grün-
den, die im Dorf einige Pflege-
arbeiten ehrenamtlich über-

Thomas von Höfen (l.) und Jürgen Ellers überreichten den 
symbolischen Spendenscheck an Maria Thien vom „Kleinen 
Stern“. BILD: Bürgerverein

Dorfwettbewerb  Ehrenamtliche sind sich einig: „Bogen nicht überspannen“

Fleißige Falkenberger pausieren
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Lkw-Fahrer gesucht
Stapelfeld – Zu einer Unfall-
flucht kam es am  Freitag, 8. 
März, gegen 12.53 Uhr auf der 
Bundesstraße 213. Ein kleine-
rer Lkw (vermutlich 7,5-Ton-
ner) und eine 29-jährige PKW-
Fahrerin aus Löningen fuhren 
hintereinander auf der Bun-
desstraße in Richtung Lönin-
gen. Als der Lkw stark bremste, 
fuhr die Löningerin mit ihrem 
Pkw auf. Der bislang unbe-
kannte Fahrzeugführer des 
Lkw entfernt sich nach dem 
Zusammenstoß unerlaubt 
von der Unfallstelle. Erste Er-
mittlungen ergaben, dass der 
Lkw-Fahrer zuvor Zeugen we-
gen seiner  riskanten Fahrwei-
se aufgefallen sein könnte. 
Hinweise nimmt die Polizei in 
Cloppenburg unter Tel. 
04471/18600 entgegen.

Kurz notiert

Von Hans Passmann

Petersfeld – Was tun, wenn in 
einem Hotel ein Feuer aus-
bricht? Die Feuerwehren Gar-
rel, Markhausen und Cloppen-
burg wussten sich am  Sonn-
tagvormittag wohl zu helfen. 
Im Hotel Heidegrund an der 
Thülsfelder Talsperre war ein 
Feuer in der Sauna voll ausge-
brochen. Dichter Qualm ent-
wickelte sich. Gott sei Dank 
nicht real, es war zum Glück 
„nur“ eine Großübung –  mit 
Beteiligung der Ehrenamtli-
chen der Schnelleinsatzgrup-
pe (SEG) des Deutschen Roten 
Kreuzes Cloppenburg. 

Die Inhaber des „Heide-
grund“ hatten ihr Hotel gerne 
für die Einsatzübung zur Ver-
fügung gestellt, damit die Ka-
meraden ihr Können unter Be-
weis stellen konnten. 

Schlimmes Szenario

Als bei der Leitstelle der 
Notruf eingangen war, dauerte 
es  nach der Alarmauslösung 
nur wenige Minuten, bis die 
ersten Einsatzkräfte vor Ort 
waren und  mit der Brandbe-
kämpfung begannen. 

Das Szenario stellte sich wie 
folgt dar: In der Sauna im Erd-
geschoss war ein Feuer ausge-
brochen. Der Rauch zog sich 
durch das Treppenhaus des 
Hotelgebäudes. Mehrere Per-
sonen wurden vermisst, wa-
ren vermutlich verletzt. 
Gleichzeitig stellten die Ein-

satzkräfte fest, dass sich Hotel-
gäste auf den Balkon vor den 
Flammen gerettet hatten. Hier 
kam die Drehleiter der Feuer-
wehr Cloppenburg zum Ein-
satz, um die Menschen aus der 
Höhe zu retten. 

Bereits auf der Anfahrt zum 
Brandherd rüsteten sich die 
Trupps mit schweren Atem-
schutzgeräten aus, um vor Ort 

direkt mit der Menschenret-
tung zu beginnen. Gleichzeitig 
begannen die Kameraden der 
drei Wehren – nur quasi als 
Trockenübung – mit den 
Löscharbeiten. Dazu zählte 
auch die Herrichtung der Leu-
tungen zu den Löschwasser-
entnahmestellen. Insgesamt 
waren 100 Einsatzkräfte und 
rund zwölf Fahrzeuge vor Ort. 

Lob vom Einsatzleiter

Genau auf die Übung 
schauten Kreisbrandmeister 
Arno Rauer und Garrels Bür-
germeister Thomas Höff-
mann. „Dies war eine gelunge-
ne Übung, und das Zusam-
menspiel zwischen den drei 
Feuerwehren war sehr vorbild-
lich“, zeigte sich Einsatzleiter 

und Garrels Gemeindebrand-
meister Michael Schaub und 
Gruppenführer Jens Rauer mit 
der Übung zufrieden. 

Sie bedankten sich bei der 
Hoteldirektorin Jasmin Hinz, 
die das Hotel für den Einsatz 
zur Verfügung stellte.  Ausge-
arbeitet hatten die Übung die 
Gruppenführer der Garreler 
Wehr.

Bei der Übung in Petersfeld mussten Hotelgäste vom Balkon gerettet werden. BILD: Hans Passmann

Blaulicht  Kameraden aus Garrel, Cloppenburg und Markhausen proben den Ernstfall

Große Übung: Brand in Sauna simuliert

DRK-Retter kümmerten sich um die Verletzten-Darsteller, die von den Kräften der Feuerwehr 
aus dem Gebäude geborgen worden waren.. BILD: Hans Passmann

Das Hotel Heidegrund stellte das Gebäude für die Übung zur 
Verfügung. BILD: Hans Passmann

Bühren/Schneiderkrug/LR – 
Nachdem die Radweg-Sanie-
rung an der Bundesstraße 69 
zwischen Schneiderkrug und 
Bühren witterungsbedingt 
nicht bis Ende 2023 abge-
schlossen werden konnte, wer-
den die Bauarbeiten am Mon-
tag, 11. März, fortgesetzt. Das 
teilte die Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr im 
Geschäftsbereich Lingen mit. 
Der Radweg wird auf einer 
Länge von insgesamt 1,5 Kilo-
metern saniert. 

Im ersten Bauabschnitt er-
folgt eine vollständige Erneue-
rung des Radweges. Die Han-
sestraße (B 69) wird ab Mon-
tag in eine Einbahnstraße um-
gewandelt. Der Verkehr von 
Langförden nach Schneider-
krug verläuft wie gewohnt. Die 
Verkehrsführung in Fahrtrich-
tung Langförden wird da-
gegen umgeleitet. Sie verläuft 
für Pkw und Lkw von der L 870 
zur L 873 in Richtung Visbek 
und dann zur K 334 in Rich-
tung Holtrup. Von dort aus 
geht es weiter über die K 254 
in Richtung Langförden. Eine 
Umleitung für Radfahrer ist 
ausgeschildert.

Im zweiten Bauabschnitt –  
an der Emsteker Straße –  wer-
den die Arbeiten unter halb-
seitiger Sperrung durchge-
führt. Radfahrer werden über 
Gemeindestraßen umgeleitet. 
Die Fertigstellung  ist für Mitte 
April geplant.

B 69: Arbeiten 
werden Montag 
fortgesetzt
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fans – nicht auf. Aber Bad Laer 
blieb auch am Ball. Gegen 
einen immer stärker werden-
den Gegner fehlten am Ende 
jedoch die Mittel, um die Wen-
de einzuläuten. Der vierte Satz 
mit 16:25 verloren. 

„Wir konnten die personel-
len Ausfälle nicht kompensie-
ren und haben uns insgesamt 
zu viele Fehler erlaubt“, sagte  
Bartolone. Für den TV Clop-
penburg gibt es im Abstiegs-
kampf der dritten Liga nun 
einen „Showdown“. Am Sonn-
tag, 24. März, 15 Uhr, empfängt 
der TVC den TV Eiche Horn 
zum  Saisonfinale. Ein Sieg 
muss her, um die Chance auf 
den Klassenerhalt zu wahren. 

  Aufgebot TV Cloppen-
burg: Lüske, Walden, Lampe, 
Hillmann, Eilers, Dacevic, Ta-
beling, Bizhko, Ostermann, 
Brock. 

der TVC mit 25:13.
Den Schwung aus dem 

zweiten Satz konnte das Bart-
olone-Team jedoch nicht mit-
nehmen. Cloppenburg  lag im 
dritten Satz von Beginn an zu-
rück. Marita Lüske verkürzte 
zwar auf 3:4, aber es schlichen 
sich jedoch erneut Fehler ins 
Spiel der Gäste ein. Zudem 
kosteten einige lange Ball-
wechsel viel Kraft. 

TVC-Fehlerquote

Beim Rückstand von 9:16 
versuchte Bartolone seine 
Truppe mit einer Auszeit zu-
rück ins Spiel zu bringen. Bad 
Laer gewann den dritten Satz 
mit 25:15. Die TVC-Fehlerquote 
blieb auch im vierten Satz 
hoch.  Dennoch steckten die 
Cloppenburgerinnen – ange-
feuert von zahlreichen Gäste-

Gäste und dem variablen An-
griffsspiel fanden die Gastge-
berinnen keine Mittel. Roxana 
Hillmann sorgte mit einem 
platzierten Angriff zum 21:8 
für die Vorentscheidung im 
zweiten Durchgang. Wenige 
Augenblicke später gewann 

Von Robert Gertzen

Cloppenburg/Bad Laer – Die 
Volleyballerinnen des TV 
Cloppenburg haben in der 
Dritten Liga eine bittere Nie-
derlage kassiert. Sie verloren 
am vergangenen Samstag 
beim SV Bad Laer mit 1:3. TVC-
Coach Fabio Bartolone musste 
in Bad Laer auf Kira Heck-
mann, Mariia Petrenko und 
Oleksandra Illiushko verzich-
ten. Zudem musste Elvira Dö-
ring kurzfristig passen. 

Startschwierigkeiten

Nach kurzen Startschwie-
rigkeiten fanden die Cloppen-
burgerinnen immer besser ins 
Spiel. Polina Bizhko war es, die 
zum zwischenzeitlichen 4:4 
vollendete. In der Folgezeit 
wurde Bad Laer stärker und er-

arbeitete sich eine 9:5-Füh-
rung. Fabio Bartolone nahm 
die Auszeit und mit einer an-
schließenden Punkteserie 
kämpfte sich der TVC zurück. 
Christine Tabeling markierte 
das 13:13. Doch anschließend 
schlichen sich einige Fehler 
ins TVC-Spiel ein und der erste 
Satz ging mit 20:25 verloren. 

Leistungssteigerung

Deutlich verbessert zeigten 
sich die Cloppenburgerinnen 
im zweiten Satz. Von Beginn 
an zog das Team ihr Spiel auf. 
Mit guten Aufschlägen setzte 
sich der TVC auf 5:3 ab, daraus 
machten die Rot-Weißen spä-
ter sogar eine 12:4-Führung. 
Trotz einer Auszeit der Gastge-
berinnen bestimmte der TVC 
auch danach das Geschehen. 
Gegen den guten Block der 

Frauen-Volleyball  1:3-Niederlage – Gäste nicht komplett – Saisonfinale am 24. März gegen Eiche Horn
TV Cloppenburg verliert beim SV Bad Laer

Der TV Cloppenburg  um Ma-
rita Lüske (rotes Dress, hier 
eine Szene aus einem vorhe-
rigen Spiel) verlor in Bad 
Laer. BILD: Robert Gertzen

Von Robert Gertzen

Vechta/Garrel – Die Drittliga-
Handballerinnen des BV Gar-
rel erlebten am Freitagabend 
im Derby beim SC SFN Vechta 
ein Wechselbad der Gefühle. 
Nach einer intensiven und 
über weite Strecken um-
kämpften Partie unterlag das 
Team von Trainer Steffen Obst 
mit 25:26 (15:16). Dabei wäre 
für Garrel durchaus mehr drin 
gewesen.

Hängende Köpfe, Ratlosig-
keit und der Ärger über verge-
bene Chancen – die Gesichter 
der BVGerinnen sprachen 
nach Spielende eine deutliche 
Sprache. Die Niederlage war 
nicht nur aufgrund des Derby-
charakters ärgerlich.

Über 300 Zuschauer

 Die über 300 Zuschauer sa-
hen einen umkämpften Be-
ginn. Es dauerte bis zur dritten 
Minute, ehe Leonie Schreiber 
mit Vechtas Führung das Duell 
eröffnete. Vivienne Hilde-
brandt antwortete im direkten 
Gegenzug mit dem Ausgleich. 

spielen. Aber Vechta fand zu-
rück ins Spiel und zeigte sich 
ähnlich stark, wie schon vor 
der Pause. In der 42. Minute 
führte Vechta mit 20:18. Nur 
zwei Minuten später glich Di-
na Reinold zum 20:20 aus. In 
der Abwehr ließen die Garrele-
rinnen mitunter jedoch Lü-
cken, eine starke BVG-Torhüte-
rin Julia Thoben-Göken ver-
eitelte  gute Chancen. 

Viele Chancen vergeben

Im Angriff ließen die Gäste 
im Verlauf der zweiten Halb-
zeit einige Chancen liegen und 
versäumten es, nach einer 
24:22-Führung (51.) eine besse-
re Ausgangslage für die 
Schlussphase zu erspielen. Die 
letzten fünf Minuten hatten es 
in sich. Vechta glich zum 24:24  
aus (56.) und drehte sogar das 
Spiel. Dina Reinold blieb zwei 
Minuten vor dem Ende ruhig 
und besorgte das 25:25. Ein 
Siebenmeter entschied das 
Spiel:  Svenja Ruhöfer (ehemals 
BVG) behielt wenige Sekunden 
vor Schluss die Nerven und er-
zielte Vechtas Siegtreffer.

In der Folgezeit erhöhten die 
Gäste auf 3:1 (5.). Vechta ver-
suchte derweil Ann-Kathrin 
Frangen (BVG) am Kreis aus 
dem Spiel zu nehmen. Auf der 
anderen Seite ging es auch zur 
Sache. Mit Abschlüssen aus 
dem Rückraum kamen die 
Gastgeberinnen zurück. Nach 
acht Minuten hieß es 4:4. 

Vechta gelang es, das Spiel 
zu drehen. Ronja Engel stellte 

auf 10:8. Obst nahm seine ers-
te Auszeit (14.). Das Spiel blieb 
auch im weiteren Verlauf der 
ersten Halbzeit packend und 
intensiv. 

In der Schlussphase des ers-
ten Abschnittes kam der BV 
Garrel zurück. Mit einer kon-
sequenten Deckung und 
schnellem Umschalten ver-
kürzte das Obst-Team auf 15:16 
und hätte wenige Augenblicke 

vor der Pausensirene ausglei-
chen können. Emily Winkler 
scheiterte jedoch an der  glän-
zend parierenden Torhüterin 
Ellen Loock.

Auch in der zweiten Halb-
zeit ging die Post ab. Melanie 
Fragge glich aus (31.). Robyn 
Rußler drehte mit ihrem Tor 
sogar das Spiel (35.) und es 
schien, als könne sich der BV 
Garrel einen Feldvorteil er-

Vivienne Hildebrandt (Nr. 3) verlor mit dem BV Garrel das Ligaspiel in Vechta. BILD: Robert Gertzen

Frauen-Handball  Drittligist BV Garrel verliert OM-Derby in Vechta 25:26 – Über 300 Zuschauer

Achterbahnfahrt endet mit Niederlage

den (2:2, 6. Minute). Nach und 
nach konnten sich die Clop-
penburger dann aber doch ab-
setzen. Die Deckung agierte 
gut – insbesondere Ole Harms 
und Michael Schröder sowie 
später Gijs de Laater in der 
Mitte. Zudem machte  der für 
seinen Trainingsfleiß mit 
Spielzeit belohnte Marcel Bar-
aniak im Tor eine gute Figur 
wie auch zum Ende hin Nils 
Buschmann. So kam der TVC 

Lieferte zwischen den Pfos-
ten eine gute Leistung ab: 
Marcel Baraniak

BILD: Robert Gertzen

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg – Es war ein eher 
blutleeres Spiel gegen die 
Vampire, aber am Ende muss-
te das Team mit der Fleder-
maus im Wappen ohne Punk-
te die Flatter machen: Die 
Oberliga-Handballer des TV 
Cloppenburg haben am Sams-
tag zu Hause gegen den Tabel-
lensiebten TV Oyten eines 
ihrer schwächeren Saisonspie-
le gezeigt und sich dennoch 
souverän mit 26:20 (16:9) 
durchgesetzt. „Das war in der 
zweiten Halbzeit nicht schön 
anzusehen, aber ohne Marsza-
lek, Heemann und Beck wer-
den wir noch öfter Schwierig-
keiten haben. Zindler und 
Vincze brauchen noch Zeit“, 
sagte TVC-Trainer Janik Köhler, 
dem auch Jung-Papa Michal 
Skwierawski zur Verfügung 

stand. „Schön ist, dass wir die 
Regionalliga ,save’ haben, aber 
in den noch verbleibenden 
sieben Spielen werden wir es 
hier und da noch richtig 
schwer haben.“ 

Und die Vizemeisterschaft 
soll es ja mindestens werden: 
„Trotz vier Punkten Vor-
sprungs auf den TvdH Olden-
burg und sechs Zählern mehr 
als die Vareler ist Rang zwei 
noch nicht gesichert“, meint 
der Cloppenburger Coach, 
nachdem  die drittplatzierten 
Oldenburger am Samstag mit 
32:25 bei der viertplatzierten 
HSG Varel die Oberhand be-
halten hatten.

Probleme zu Beginn

Köhler hatte am Samstag 
gesehen, dass der TVC lange 
brauchte, um ins Spiel zu fin-

nach so manchem abgefange-
nen Ball über Tempo zu einfa-
chen Toren und einer klaren 
Führung (10:5, 23., 16:9, 30.).

Vorsprung schmilzt

In der zweiten Hälfte 
schmolz der Vorsprung dann 
aber zeitweise auf vier Treffer 
zusammen. „Wir haben aus 
dem gebundenen Spiel heraus 
kaum Druck aufbauen kön-
nen“, kritisierte Köhler. 
„Außerdem haben wir einiges 
liegen lassen.“ So lobte Köhler 
dann am Ende weniger seine 
Spieler als die Schiedsrichter 
Manuel Kizakis (Buchholz/Al-
ler) und David Elliot Walsh 
(Celle). „Die Unparteiischen 
waren sehr gut. Überhaupt 
muss ich mal sagen, dass ich 
in den letzten Wochen zufrie-
den mit den Schiedsrichter-

Leistungen gewesen bin.“
Man darf gespannt sein, 

wie zufrieden ganz generell 
Köhler nächsten Samstag  sein 
wird. Schließlich muss der TVC 
an dem Tag ab 19.30 Uhr  beim 
sechstplatzierten TuS Roten-
burg spielen, bei dem Haftmit-
tel verboten sind. Wie schwie-
rig es ist, ohne Backe beim TuS 
zu bestehen, hat der TVC in 
der vorherigen Saison ge-
merkt, als er dort eine bittere 
Niederlage kassierte. In dieser 
Spielzeit zogen schon der 
TvdH Oldenburg und die HSG 
Varel in der Halle, in die es die 
Handballer nicht gerade hin-
zieht, den Kürzeren. 

TVC: Baraniak, Buschmann, 
Brokmeier - Harms (4), Vincze 
(4), Pawlaczyk (3), Tapken, En-
gelhardt (3), Schröder, Skwie-
rawski (6/4), Bähnke (3), Pal, de 
Laater, Zindler (3). 

TVC ist nach torarmem Spiel um zwei Punkte reicher 
Handball-Oberliga Nordsee  Cloppenburger siegen souverän zu Hause 26:20 gegen TV Oyten

Cloppenburg/sze – Mit Aa-
gaard zu 1A-Leistungen: Die 
MSC Fighters, die für den MSC 
Cloppenburg im Speedway 
Team-Cup (STC) starten, haben 
sich noch einmal verstärkt: 
Neben Janek Konzack, 85ccm-
Weltmeister von 2022, wird 
auch der Däne Nicklas Aa-
gaard die Clubfahrer René 
Deddens, Lukas Fienhage, Jon-
ny Wynant und Carl Wynant 
in der Meisterschaft unter-
stützen. „Der Terminkalender 
ist für uns alle in diesem Jahr 
sehr gefüllt, so dass wir die ein 
oder andere Position doppelt 
besetzen mussten“, erklärt 
Teamchef Manfred Bäker, wa-
rum der schon 2021 für den 
MSC aktive Skandinavier wie-
der dabei ist. Los geht es für 
das Cloppenburger Team im 
STC am 27. April auf eigener 
Bahn. Wer neben den Gastge-
bern an der Boschstraße star-
tet, wird noch ausgelost.

Das Wochenende 27./28. 
April sollten Motorsportfans 
aus der Region aber schon mal 
dick im Kalender markieren. 
Schließlich steht in Cloppen-
burg dann neben dem STC-
Auftakt auch der ADAC Weser 
Ems Bahnsport Nachwuchs 
Cup an. Im STC geht es für die 
Fighters am 7. Juli in Dieden-
bergen (Hessen) weiter. Eine 
Woche später steht das Ren-
nen des MSC Olching (Bayern) 
an. Am 3. August geht es dann 
ins brandenburgische Witt-
stock.  

Fighters
starten mit
Heimrennen

  Nicklas Aagaard BILD: MSC Clp

Endrunden-Teams
stehen fest
Cloppenburg/stt – Die Teil-
nehmer der Endrunde der 23. 
Hallenkreismeisterschaft der 
Ü-48-Fußballer stehen fest. 
Die Gruppe A setzt sich aus 
der SG Kneheim/Hemmelte/
Lastrup, SG Markhausen/Lin-
dern, SG Varrelbusch/Hölting-
hausen und dem SV Bösel zu-
sammen. In der Gruppe B 
tummeln sich der BV Garrel, 
die SG Elsten/Cappeln/Stapel-
feld, SG Molbergen/Ermke/Pe-
heim und der VfL Löningen. 
Interessant ist, dass fünf von 
acht Endrundenteilnehmern 
aus Spielgemeinschaften be-
stehen. Gespielt wird am 
Samstag, 16. März,  13.45 Uhr, in 
der BiB-Arena in Bösel. 

Kurz vor dem zweiten Vor-
rundenspieltag am vergange-
nen Samstag gab es wiederum 
eine Änderung im Teilneh-
merfeld. Die SG Winkum/
Evenkamp (Gruppe B) hatte 
ihre Mannschaft abgemeldet. 
„Alle Spiele der SG Winkum/
Evenkamp, auch die zwei Spie-
le des ersten Vorrundenspiel-
tages, werden mit 0:5-Toren 
gegen die SG Winkum/Even-
kamp gewertet“, sagte Heiner 
Gründing. Gründing ist Alt-
herren-Spielleiter des Nieder-
sächsischen Fußballverbandes 
im Kreis Cloppenburg.
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Von Stephan Tönnies

Bevern/Firrel – Der SV Bevern 
ist am Sonntag in der Fußball-
Landesliga leer ausgegangen. 
Die Elf von Trainer Simon 
Wehming kassiert gegen GW 
Firrel eine 1:2-Heimniederlage. 
Zur Halbzeitpause hatte es 1:1 
gestanden. 

Die Beverner hatten gegen 
die Ostfriesen eigentlich drei 
Punkte anvisiert. Es lief für die 
Hausherren auch sehr gut an. 
Lennart Blömer hatte die frü-
he Führung markiert (8.). Aber 
die Beverner konnten nicht 
nachlegen. „Wir müssen das 
2:0 machen, und kassieren 
dann ein saublödes Gegentor“, 
so Wehming, der in der zwölf-
ten Minute das erste Mal 
wechseln musste. Für Till Pun-
cak (Zerrung) kam Tobias 
Brengelmann ins Spiel.  

Die Firreler waren dagegen 
auf ihrer Torejagd erfolgrei-
cher. Den Anfang machte Felix 
Karius in der 23. Minute mit 
dem Ausgleichstreffer. Das 

Siegtor der Gäste fiel nach 
dem Seitenwechsel. Torschüt-
ze war Steef Borgmann. Der 
Niederländer war zur zweiten 
Halbzeit eingewechselt wor-
den. Er traf in der 58. Minute 
zum 2:1. In der Folgezeit ka-
men die Firreler noch zu ein, 
zwei Chancen, aber die Be-
verner entfachten einen 
Sturmlauf. „Wir hatten sechs, 
sieben dicke Dinger. Aber uns 
fehlte das Matchglück“, mein-
te Wehming. Sein Team habe 
gegenüber dem Gesmold-
Spiel (1:1) eine Leistungssteige-
rung gezeigt. „Wir haben kom-
pakter gestanden, und besser 
verteidigt. Aber wir haben ak-
tuell nicht das Glück auf unse-
rer Seite“, sagte Wehming. 

Tore: 1:0 Blömer (8.), 1:1 Ka-
rius (23.), 1:2 Borgmann (58.).

SV Bevern: Puncak (12. 
Brengelmann) - Schockemöh-
le, Tapken, Kalvelage, Witt (71. 
Funke), Menkhaus, Nolting, 
Bentka (83. Thale), Blömer, 
Prüne, Gerdes.  

Sr.:  Menke (TV Munderloh).
Der SV Bevern (gelbes Trikot) musste am Sonntag gegen GW Firrel eine Niederlage einste-
cken. BILD: Olaf Klee

Fußball-Landesliga  1:2-Heimniederlage – Führung aus der Hand gegeben – 1:1 zur Halbzeit

SV Bevern geht gegen GW Firrel leer aus

Lucas Baumeister (am Ball) traf mit Hansa Friesoythe (hier 
eine Szene aus einem vorherigen Spiel) auf den gastgeben-
den SC Melle. BILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski
Und Stephan Tönnies

Friesoythe/Garrel – Dieses 
Spiel in Melle schmerzt die 
Friesoyther auf alle Fälle: In 
der Fußball-Landesliga hat der 
SV Hansa Friesoythe am Sonn-
tag mächtig auf die Mütze be-
kommen. Er  verlor auf Kunst-
rasen  beim SC  Melle mit 0:5 
(0:4). Derweil fuhr der BV Gar-
rel drei wichtige Punkte ein. Er 
siegte mit  1:0 (1:0) bei den 
Grün-Weißen  in Mühlen. 

SC Melle - Hansa Friesoy-
the 5:0 (4:0)

„Das war kein schönes Spiel 
für uns, vor allem, weil Melle 
die fünf Treffer nicht toll he-
rausgespielt, sondern von 
unseren individuellen Fehlern 
profitiert hatte“, sagte Hansas 
Co-Trainer Nicolas Hofmann. 
So fielen drei der fünf Gegen-

treffer nach Eckbällen und 
zwei nach Ballverlusten im 
Vorwärtsgang. „Melle war ein-
fach viel wacher als wir“, kriti-
sierte Hofmann, der zusam-
men mit Trainer Hammad El-
Arab mit ansehen musste, wie 
Melle die Partie mit vier Tref-
fern schon vor der Pause ent-
schied. Kein Wunder also, dass 
in der Halbzeit drei Wechsel 
folgten. 

„Immerhin haben wir das 
Spiel in der zweiten Halbzeit 
offener gestalten können und 
einfach nicht mehr so viel zu-
gelassen“, sah Hofmann auch 
Positives. „Aber das 5:0 für 
Melle geht alles in allem in 
Ordnung.“

Tore: 1:0, 2:0 Kreutzkämper 
(19., 37.), 3:0 Ahrens (45.), 4:0 
Lehmkuhl (45.+2), 5:0 Heit-
kamp (78.). 

Hansa: Groenewold - Veh-
renkamp, Thomes, Thoben - 
Schlangen (46. Baumeister), 

Hoormann, Moussa (77. Polat-
timur), Kheder (46. Maletzko), 
Kaufmann (67. Werner) - Kanjo 
(46. Kifuta),  J. Knese. 

Sr.: Moritz Bramlage (TuS 
Lutten).

Grün Weiß Mühlen - BV 
Garrel 0:1 (0:1)

Für die Gäste begann die 
Begegnung optimal. In der 
siebten Minute landete ein 
langer Ball von Nick Köster bei 
Janek Jacobs. Dieser vernasch-
te seinen Gegenspieler und 
schob zur Führung ein. 120 Se-
kunden später hatte Mühlen 
die Riesenchance zum Aus-
gleich vergeben. 

In der Folgezeit entwickelte 
sich ein chancenarmes Spiel. 
In der zweiten Halbzeit kamen 
die Garreler  dreimal gefähr-
lich vor das gegnerische Ge-
häuse. Patrick Looschen ver-
suchte es per Heber (55.), aber 

der Ball fand nicht den Weg 
ins Tor. 

Auch die Versuche von Kac-
per Lazaj (60., nach Hacken-
vorlage von Patrick Looschen) 
und Zakaria Bayo (90.+3) 
brachten nichts mehr ein. Am 
Ende war es aus Garreler Sicht 
egal, denn die Bury-Elf stand 
so kompakt, dass die Hausher-
ren keine offensiven Nadelsti-
che setzen konnten. „Das war 
ein Arbeitssieg und jetzt berei-
ten wir uns auf das Dinklage-
Spiel vor“, sagte BVG-Betreuer 
Waldemar Schneider im Ge-
spräch mit unserer Redaktion.

Tor: 0:1 Jacobs (7.).
BV Garrel: Koschmieder - 

Ostendorf, Walker, Backhaus, 
Rauh, Meyer, Köster (90. Tie-
deken), Jacobs (80. Sat), Lazaj, 
Pascal Looschen (73. Kolodziej-
ski), Patrick Looschen (85. 
Bayo). 

Schiedsrichter: Krummen 
(SV Holthausen Biene).

Friesoyther bekommen in Melle mächtig auf die Mütze
Fußball-Landesliga  0:5-Niederlage im Osnabrücker Land – Vier Gegentore im ersten Abschnitt – BV Garrel gewinnt 1:0

65. Minute auf 2:0 erhöhte. 
Für den FCS war es ein wichti-
ger Sieg.

Tore: 0:1, 0:2 Reiners (10., 
Foulfmeter, 65.). Sr.: Büscher-
hoff (Sternbusch); Sr.-A.: Fler-
lage, Grünloh. 

SV Bethen - SV Gehlen-
berg-Neuvrees 2:2 (1:1). Die 
Bether erspielten sich in der 
Anfangsviertelstunde gute 
Chancen. Doch nur eine Mög-
lichkeit davon wurde genutzt 
(14.). Mitte der ersten Halbzeit 
erfolgte ein Bruch im Spiel des 

SVB. Die Gehlenberger kamen 
stärker auf. Rene Meemken 
sorgte per Doppelschlag (34., 
48.) für die Gästeführung. In 
der Schlussphase spielten bei-
de Teams mit offenem Visier. 
In der 86. Minute markierte 
der SV Bethen den Ausgleich.

Tore: 1:0 Wilhelm (14.), 1:1, 
1:2 Meemken (34., 48., Foulelf-
meter), 2:2 Düker (86.).

Sr.: Klövekorn (Visbek); 
Sr.-A.: Meyer, Fangmann. 

  Spielausfall: SC Win-
kum - BV Bühren. 

Gehlenbergs Rene Meemken (Nr. 11) bezwingt Bethens Kee-
per Patrick Wiemann per Foulelfmeter. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Fußball-
Kreisliga ist der BV Essen am 
Sonntag daheim gegen BW 
Ramsloh nicht über ein 0:0 hi-
nausgekommen. Unterdessen 
musste der SV Emstek einen 
erneuten Rückschlag einste-
cken. Die Emsteker verloren 
daheim gegen den FC Sedels-
berg mit 0:2 (0:1).

 Die Begegnungen des 
20. Spieltages in der Über-
sicht

BV Essen - BW Ramsloh 0:0. 
In der ersten Halbzeit gab es 
keine nennenswerten Höhe-
punkte. Nach dem Seiten-
wechsel wurde das Spiel ein 
wenig besser. Die Ramsloher 
erspielten sich zwei gute Gele-
genheiten. Doch in beiden Fäl-
len hielt Essens Keeper Malte 

Germann sein Team mit 
Glanzparaden auf Kurs (52., 
60.). Kurz vor Feierabend wäre 
dem BVE fast das Siegtor ge-
glückt. Aber Jens Niemann 
ließ die Chance ungenutzt 
(87.).

Sr.: Fint (Peheim); Sr.-A.: 
Berens, Dembske. 

SV Peheim - SV Bevern II 
2:0 (1:0). Im ersten Durchgang 
war es ein Spiel auf Augenhö-
he. Es gab kaum Torszenen zu 
sehen. Beverns beste Chance 
vergab Jan Vaske (25.). Auf der 
Gegenseite sorgte Albi Dosti 
für die Peheimer Führung 
(45.+1). In der zweiten Halbzeit 
erhöhte Halil Ablak auf 2:0 
(55.). Die Gäste versuchten auf 
den Anschlusstreffer zu ge-
hen, doch sie waren nicht 
zwingend genug. Bester Ak-
teur bei den Gästen war der 
starke Keeper Nils Kordon.

Tore: 1:0 Dosti (45.+1), 2:0 

Ablak (55.). Sr.: Siemer (Win-
kum); Sr.-A.: Tepe, Gerke. 

SV Strücklingen - SV Höl-
tinghausen 1:3 (0:2). Der Sieg 
des SV Höltinghausen war ver-
dient. Der SVH führte zur Pau-
se mit 2:0, aber die Strücklin-
ger steckten nicht auf. Jannik 
Sondag schaffte den An-
schlusstreffer (63.). Den Aus-
gleich packte der SVS jedoch 
nicht. Nach dem dritten Gäste-
tor war die Messe gelesen (81.).

Tore: 0:1 Westerkamp (22.), 
0:2 Ferneding (45.+1), 1:2 Son-
dag (63.), 1:3 Westerkamp (81.).

Sr.: Asante (Rhauderfehn); 
Sr.-A.: Becker, Schulte. 

SV Evenkamp - VfL Lönin-
gen 3:4 (1:1). Das Derby hatte 
nicht nur reichlich Chancen 
zu bieten, sondern auch ande-
re Aufreger. In der 30. Minute 
scheiterte Lias Burke per Foul-
elfer an Evenkamps Keeper Lu-
ca Abeln. Zudem gab es zwei 

Platzverweise. Enrico Zwirch-
mair (90., VfL Löningen) und 
Moritz Rethmann (90., SV 
Evenkamp) kassierten jeweils 
die gelb-rote Karte. Am Ende 
behielten die Löninger die 
Oberhand, weil sie die effekti-
vere Mannschaft waren.

Tore: 0:1 Schrandt (21.), 1:1 
Andreas Ostermann (45.), 1:2 
Naumann (46.), 2:2 Jannes Os-
termann (73.), 2:3 Naumann 
(75.), 2:4 Zwirchmair (77.), 3:4 
Schnieders (81.).

Sr.: Yasin (BV Garrel); Sr.-A.: 
Wilmes, Janssen. 

SV Emstek - FC Sedelsberg 
0:2 (0:1). Die Emsteker erspiel-
ten sich zahlreiche Torab-
schlüsse, doch die Tore mach-
ten die Sedelsberger. Die Gäste 
spielten auf Konter und agier-
ten bei ihren Offensivaktionen 
brandgefährlich. Dennis Rei-
ners traf per Elfmeter (10.). 
Reiners war es auch, der in der 

SV Gehlenberg-Neuvrees spielt 2:2
Fußball-Kreisliga  Punkteteilung beim Gastspiel in Bethen – Sieben Tore im Derby

Fußball
Bezirksliga IV Männer

SW Osterfeine - SV Thüle 1:0
Petersdorf - SFN Vechta 0:4
RW Damme - FC Lastrup 2:0
SV Falke Steinfeld - Goldenstedt 1:1
BW Lohne II - DJK Elsten 4:1
GW Brockdorf - Am. Lohne 0:1
SV Altenoythe - Molbergen 0:1
Emstekerfeld - TuS Lutten 3:2

1. SFN Vechta 17 36:14 36
2. RW Damme 18 47:31 35
3. Molbergen 18 39:29 32
4. GW Brockdorf 18 31:21 31
5. Altenoythe 15 41:31 29
6. BW Lohne II 17 40:36 27
7. Goldenstedt 15 28:19 25
8. TuS Lutten 18 38:36 25
9. FC Lastrup 16 28:26 23

10. SV Thüle 17 26:24 22
11. Emstekerfeld 18 34:44 21
12. Am. Lohne 17 30:29 19
13. SV Petersdorf 16 27:38 17
14. Osterfeine 16 14:31 16
15. SV Falke Steinfeld 15 19:40 10
16. DJK Elsten 17 16:45 8

Kreisliga
BV Essen - BW Ramsloh 0:0
Evenkamp - Löningen 3:4
SV Emstek - Sedelsberg 0:2
Strücklingen - Höltinghausen 1:3
SV Peheim - Bevern II 2:0
SC Winkum - BV Bühren ausgef.
SV Bethen - Gehlenb.-Neuvr. 2:2

1. Höltinghausen 17 46:19 43
2. BV Bühren 15 33:29 31
3. BW Ramsloh 17 33:26 28
4. BV Essen 18 31:25 26
5. SV Peheim 15 25:22 26
6. Harkebrügge 17 42:38 25
7. Gehlenb.-Neuvr. 15 40:30 23
8. VfL Löningen 16 46:47 22
9. SV Bethen 16 24:30 21

10. Strücklingen 18 33:47 21
11. SV Bevern II 15 24:24 20
12. SC Winkum 15 28:29 19
13. Sedelsberg 16 39:50 15
14. SV Emstek 16 27:37 12
15. SV Evenkamp 16 28:46 9
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VfL holt Titel
Löningen – Die Volleyballerin-
nen des VfL Löningen sind 
neuer Meister in der Landesli-
ga 1. Sie beendeten die Saison 
auf Platz eins mit 41 Punkten. 
Der Zweite SC Spelle-Venhaus 
II hat 38 Zähler auf dem Konto. 
Ihr letztes Punktspiel in der Li-
ga absolvierten die Löninge-
rinnen am vergangenen 
Samstag. Sie gewannen in 
Spelle-Venhaus mit 3:1 (23:25, 
25:19, 25:19, 25:23). 

Nachhaltigkeitspreis
Barsinghausen – Der Nieder-
sächsische Fußballverband 
(NFV) hat die drei Sieger-Pro-
jekte im Zuge des 3. NFV-Nach-
haltigkeitspreis bekanntgege-
ben. Letztendlich setzten sich 
die Projekte des Lehndorfer 
TSV, des Mühlenberger SV und 
des SC Harsum durch. Die Aus-
zeichnung der drei Vereine er-
folgt am Freitag, 31. Mai, im 
Werkhof Hannover. 

Meyer verlängert
Neuscharrel – Der BV Neu-
scharrel (II. Fußball-Kreisklas-
se) kann auch in der neuen 
Saison auf die Dienste seines 
Offensivspielers Michael Mey-
er setzen. Der Routinier gab 
unlängst seine Zusage. Er geht 
dann in seine 19. Spielzeit bei 
den Neuscharrelern. 

SWO verstärkt sich
Osterfeine – Der Fußball-Be-
zirksligist SW Osterfeine hat 
seinen Kader vergrößert.  Ed-
milson „Eddi“ Lumpine, Alex 
Stärk (beide zweite Mann-
schaft) und Jan-Luca Meyer 
aus der „Dritten“ verstärken 
SW Osterfeine. 

Luis Bytyqi geht
Bevern – Der Fußball-Landes-
ligist SV Bevern muss einen 
kurzfristigen Abgang verkraf-
ten. Luis Bytyqi hat den Verein 
verlassen. Dies gab der SV Be-
vern unlängst bekannt. Zu-
dem teilte der SV Bevern mit, 
dass Linus-Kaspar Funke  den 
Verein im Sommer verlassen 
wird. Den Mittelstürmer zieht 
es aus beruflichen Gründen 
nach Hamburg. 

KSB bei Whats App
Cloppenburg – Der Kreis-
sportbund (KSB) Cloppenburg 
ist jetzt bei Whats App am 
Start. Dies teilte der KSB Clop-
penburg per Pressemitteilung 
mit. Um dem Kanal zu folgen, 
kann unter anderem auf der 
Internetseite des Kreissport-
bundes unter www.ksb-clop-
penburg.de ein QR-Code mit 
dem Handy gescannt werden. 

Engelmann trifft
Visbek/Rödinghausen – Der 
für den SV Rödinghausen in 
der Fußball-Regionalliga West 
stürmende Visbeker Simon 
Engelmann hat erneut getrof-
fen. Nach seinem Dreierpack   
in Ahlen (5:1), traf er nun auch 
beim 3:0-Erfolg seiner Elf 
beim 1. FC Köln II. Engelmann 
erzielte das 2:0 für den SV Rö-
dinghausen. 

Neidhart in Startelf
Cloppenburg/Rostock – Ni-
co Neidhart (früher unter an-
derem BVC) stand beim 1:0-
Sieg des Zweitligisten Hansa 
Rostock in Braunschweig in 
der Startelf. Er wurde nach 81 
Minuten ausgewechselt. Der 
Bührener Oliver Hüsing war 
dagegen nicht im Hansa-Auf-
gebot. Er saß eine Gelb-Rot-
Sperre ab. 

Sport-Telegramme

Von Steffen Szepanski

Emstekerfeld – „Haste Schei-
ße am Fuß, haste Scheiße am 
Fuß“, aber „wenn es erst mal 
läuft, dann läuft’s“: Fußball-
Weisheiten zeichnen sich  
meist nicht gerade durch phi-
losophische Tiefe aus, sind 
aber oft zutreffend. Das kön-
nen die Bezirksliga-Spieler des 
TuS Emstekerfeld nach ihrem 
3:2-Heimsieg am Sonntag 
gegen den TuS Lutten bestäti-
gen. Nachdem sie trotz größ-
ter Chancen drei Halbzeiten 
lang kein einziges Tor erzielt 
hatten, gelangen ihnen in 27 
Minuten gleich drei Treffer. 
Felix Schumacher hatte ausge-
glichen, und auf einmal brach-
ten auch Nico Hoppmann und 
Liam Meyer den Ball im Tor 
unter, als sei bei den Emste-
kerfeldern mangelhafte Chan-
cenverwertung nie ein Thema 
gewesen. 

Dass sie schon ein Thema 
war, machte Trainer Christian 
Kellermann klar: „Wir hatten 
in der ersten Halbzeit genug 
Möglichkeiten, um das Spiel 

geeilten Torwart Christian 
Gaak überlupft (30. Minute). 
„Wir waren fußballerisch über-
legen, aber das hat sich dann 
ja noch ausgezahlt“, freute sich 
Kellermann. So war es kurz 
nach der Pause Felix Schuma-
cher, der  nach einem Schuss 
von Sebastian Sander an den 
Innenpfosten zum 1:1 abstaub-
te (48.). 

Damit war der Bann offen-
bar gebrochen, das 0:1 in Vech-
ta und die erste Hälfte verges-
sen: Köpfte doch Nico Hopp-
mann nach Vorlage Sanders 
zum 2:1 ein (66.), und dann 
vollendete Liam Meyer eine 
schöne Einzelaktion zum 3:1 
(75.). Zwar konnte Henri Kos-
sen noch per Strafstoß verkür-
zen (77.), aber am Ende gab es 
Emstekerfelder Jubel.

TuS Emstekerfeld: Gaak - 
Spils (75. Brendjes), Tönnies, 
Hoppmann, Kai Stratmann, 
Wiebe (46. Hannes Breher), 
Schumacher, Nick Stratmann, 
Meyer (77. Buchmüller), Blö-
mer, Sander (90. Skenderovic).

Schiedsrichter: Grönitz 
(Edewecht). 

frühzeitig zu entscheiden. 
Stattdessen sind wir mit 

einem 0:1-Rückstand in die 
Pause gegangen.“

Nach einem langen Ball 
hatte Tim Sieveke den heraus-

Kapitän Felix Schumacher (beim Schuss) leitete die Wende zum Guten für den TuS Emste-
kerfeld ein. BILD: Olaf Klee

Fußball-Bezirksliga  Stadtteilclub gewinnt nach drei Halbzeiten ohne Treffer Heimspiel 3:2 gegen Lutten

Bei Emstekerfeldern ist Torgefahr wieder da

FC Lastrup 
verliert in Damme
Damme/Lastrup/stt – Die Be-
zirksliga-Fußballer vom FC 
Lastrup haben am Sonntag bei 
RW Damme eine 0:2 (0:1)-Nie-
derlage einstecken müssen.  
Die Lastruper rannten im Der-
sa-Sportpark nach 13 Minuten 
einem Rückstand hinterher. 
Leonard Senne hatte für RWD 
getroffen. Kurz vor der Halb-
zeitpause legte Philipp Richter 
nach (44.).  Lastrup erspielte 
sich gute Gelegenheiten die je-
doch ungenutzt blieben. So 
verschoss Felix Jakoby einen 
Foulelfmeter (72.). „Damme ist 
eine Topmannschaft, aber die 
Gegentore waren zu verhin-
dern“ sagte Lastrups Trainer 
Martin Sommer, der im Spiel 
zweimal verletzungsbedingt  
(M. Jakoby und Marius Koop-
mann) wechseln musste.    

  FC Lastrup: Bünnemey-
er - Moormann, Koopmann 
(46. Jannis Bruns), Malte Jako-
by (33. Klostermann), Grön-
heim, Kalyta, Swoboda, Wien-
ken (68. Rüter), Felix Jakoby 
(83. Janssen), Ludmann, Chris-
tian Koop (80. Lasse Koop).

  Sr.: Goerken (Harke-
brügge). 

Tabelle. 

Statistik

SV Altenoythe: Haag - Wi-
siorek (67. Vogel), Meier, Hem-
ken, Kevin Tholen,  Lars Tholen 
(83. Mehmedovic), Kilany (64. 
Bury), Heitgerken, Capliez (75. 
Root), Kreye (75. Heinz), 
Schönfisch.

SV Molbergen: Brozmann - 
Krömer (86. Rump), Debbeler, 
Westerveld,  Miller - Damerow, 
M. Stjopkin (79. Stroescu), 
Weinert, Ebben, Budde - Bruns 
(90.+7 Ripke).

Sr.: Mirco Vietor (SW Ol-
denburg). 

auch drei Spiele weniger absol-
viert haben. Die Molberger 
sind nun Dritte und die Alten-
oyther Fünfte der Bezirksliga-

troffen, aber kurz nach der 
Pause zielte er noch besser. 
Einen Freistoß etwa 17 Meter 
vor dem Tor, nahe am linken 
Strafraumeck, jagte er unhalt-
bar in den Winkel des Alten-
oyther Tores (47. Minute).

Molberger stehen gut

Im Laufe der Spielzeit stell-
ten die Altenoyther um und 
versuchten alles, um zumin-
dest noch einen Punkt zu ret-
ten, aber die Molberger stan-
den gut und ließen wenig zu. 
Mit dem Erfolg überholte der 
SVM die Hohefelder, die bei 
drei Punkten weniger aber 

Von Steffen Szepanski

Altenoythe/Molbergen – Er ist 
in der Winterpause zurückge-
kehrt und hat sich gleich wie-
der als Goalgetter bewährt: Jo-
hannes Bruns, der einen Groß-
teil der Hinrunde verpasst hat, 
konnte den SV Molbergen am 
Sonntagnachmittag zum 1:0 
(0:0)-Erfolg beim SV Alten-
oythe schießen. „Es war 
eigentlich eine relativ ausge-
glichene Partie, ein typisches 
Unentschieden-Spiel“, sagte 
Maik Koopmann, Co-Trainer 
des SV Altenoythe. „Allerdings 
hatten die Molberger schon 
die etwas dickeren Chancen.“

Und einen sehr gefährli-
chen Rückkehrer: In der 28. 
Minute hatte Bruns  die Latte 
des Gastgeber-Gehäuses ge-

Fußball-Bezirksliga  Molberger Rückkehrer erzielt einziges Tor des ausgeglichenen Kreis-Derbys  
Bruns bringt SVM in Altenoythe Drei-Punkte-Beute

Maik Koopmann vom SV Al-
tenoythe BILD: Hans Passmann

Johannes Bruns wurde zum 
Matchwinner. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies
Und Steffen Szepanski

Elsten/Thüle/Petersdorf – 
Das ist schmerzhaft: Für die 
Fußball-Bezirksligisten SV 
Thüle, SV Petersdorf und DJK 
Elsten setzte es am Sonntag je-
weils Niederlagen.

 Die Spiele im Überblick

SW Osterfeine - SV Thüle 
1:0 (1:0). Dass den Thülern die 
gelernten Innenverteidiger 
fehlten, weil Max Wilken, Felix 
Ziemba und Hannes Thoben 
nicht dabei sein konnten, war 
die eine Sache. Aber dass dem 
SVT auch die richtige Einstel-
lung fehlte, ärgerte Trainer 
Dennis Bley sehr: „Das war ein 
erschreckender Auftritt, die 
schlechteste Leistung, seit ich 
hier bin. Wir haben einfach al-
les vermissen lassen.“

 Wenige Minuten, nachdem 
Lucas Duen die Latte des Gast-
geber-Gehäuses getroffen hat-
te (22. Minute), zeigte sich 
dann die Standardstärke der 
Osterfeiner, vor der Bley ge-

warnt hatte: Einen Eckball 
köpfte Florian Markus  unbe-
drängt zur Osterfeiner Füh-
rung ein (26.).

 „Wir haben einen Gegner, 
der am Boden liegt, stark ge-
macht“, ärgerte sich Bley. Und 
der Gegner hätte in der zwei-
ten Hälfte über Konter durch-
aus erhöhen können. Da ihm 
das nicht gelang, hätte in der 
Nachspielzeit  der eingewech-
selte Tobias Bruns noch aus-
gleichen können. Aber er 
scheiterte am Torwart, und ein 
Remis wäre wohl auch nicht 
ganz passend gewesen. „Wir 
haben verdient verloren und 
noch ganz viel Arbeit vor uns“, 
macht der Thüler Trainer klar.

  SVT: Meyer - Claassen,  
Spirlicenco, Wagner, Sieger, 
Boicu,  Göken, Menzen,  Frank 
Waden (81. Bickschlag), Böh-
mann (82. Steffen Waden), Du-
en (67. Bruns).

  Srchiedsrichter: Max 
Wolf. 

BW Lohne II - DJK Elsten 
4:1 (2:1). Die Elstener erwisch-
ten einen starken Start. Maxi-
milian Düker beförderte in der 

sechsten Minute den Ball mit 
seinem „linken Huf“ in die 
lange Ecke des Lohner Tores. 
In der 17. Minute gelang den 
Hausherren durch Fynn Dau-
ny der Ausgleich. Noch vor der 
Pause drehten die Lohner die 
Partie. Tim Tönnies brachte 
den Gastgeber in Führung 
(30.). 

Gleich zu Beginn der zwei-
ten Halbzeit ließen die Elste-
ner zwei dicke Chancen unge-
nutzt. Anschließend endete 
die Elstener Druckphase und 
die Lohner wurden stärker. 
Dauny stellte mit seinem Dop-
pelpack (71., 73.) die Weichen 
auf Sieg für Lohne. 

  DJK Elsten: Müller - 
Behrens, Gregor (77. Ames-
kamp), Gorzolka, Bornhorst, 
Jannik Dellwisch, Menke (77. 
Bernd Lübbehüsen), Siever-
ding, Seidel (90.+3 Stöck-
mann), Düker, Willenborg (84. 
Michael Dellwisch).

  Schiedsrichter: Börger 
(SV Nortrup).

SV Petersdorf - SFN Vechta 
0:4 (0:2). Der Petersdorfer Co-
Trainer Thore Schlarmann 

konnte seiner Elf vom Kämp-
ferischen her keinen Vorwurf 
machen: „Die Jungs haben Gas 
gegeben und die Einstellung 
stimmte auch.“ Dennoch ga-
ben die Gäste aus der Univer-
sitätsstadt gaben  den Ton an. 
„Vechta hat das Spiel gemacht. 
Zudem waren sie bei Stan-
dards sehr gefährlich und er-
folgreich“, sagte Schlarmann. 
Das Tor der Petersdorfer mar-
kierte Abdoulie Dabo (85.). Für 
die Gäste trafen Simon Cocco 
(28., 58.), Fabian Geerken (43.) 
und Philipp Ihnken (48.). 

Am Sonntag, 16. März, wird 
der Tabellenviertletzte SV Pe-
tersdorf beim Aufsteiger TuS 
Lutten vorstellig. Die Begeg-
nung wird um 15 Uhr angepfif-
fen.  

SV Petersdorf: Tapken - 
Bünjamin Yasin, Tanju Temin, 
Firat Akbulut, Yenipinar (65. 
Fofana), Kasapis, Zejnilovic, 
Emir Becovic (65. Dabo), Lizen-
berger (65. Riedel), Schlar-
mann (80. Kaan Yasin), Ner-
min Becovic.

Schiedsrichter: Winkel-
mann (Kreis Vechta). 

Fußball-Bezirksliga  SV Thüle, SV Petersdorf und DJK Elsten verlieren ihre Spiele
CLP-Trio muss Rückschläge einstecken
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SONDERZEICHEN: I Stereo J für Gehörlose v Hörfilm E Breitbild C Dolby ^ Spielfilm G Zweikanal

^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

5.00 Gemeinden unter Druck – Wo-
hin mit den Flüchtlingen? Doku 5.30
MoMa 9.00 heute Xpress 9.05 Volle
Kanne. U.a.: Autoreifen kaufen: Was
man dabei beachten sollte 10.30
Notruf Hafenkante 11.15 SOKO Wis-
mar 12.00 heute 12.10 MiMa. U.a.:
Oscarverleihung – Deutsche im Ren-
nen – And the winner is ... 14.00
heute – in Dtl. 14.15 Küchenschlacht
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J E B v Die Rosen-

heim-Cops Krimiserie
Tödliche Märchenstunde

17.00 I J E B heute
17.10 I J B hallo deutschland
18.00 I J E B v SOKO

Hamburg Die Stadt schläft
Mit Marek Erhardt

19.00 I J B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B WISO

Magazin. U.a.: Anpacken:
Bauherren als Aushilfen –
Mitarbeiten, weil Fachkräfte
fehlen. Moderation:
Marcus Niehaves

RESET – Wie weit willst du gehen?
Die Moderatorin Flo Bohringer
(Katja Riemann) versucht über
das Angebot einer Zeitreisefirma
rückwirkend den Selbstmord ihrer
Tochter Luna zu verhindern.
Dramaserie 20.15 ZDF

5.00 Quarks im Ersten 5.30 Morgen-
magazin 9.00 Tagesschau 9.05 Hu-
bert und Staller. Krimiserie. Schlaflos
in Wolfratshausen 9.55 Tagesschau
10.00 Meister des Alltags. Moderati-
on: Florian Weber 10.30 Wer weiß
denn sowas? Zu Gast: Hugo Egon Bal-
der, Torsten Sträter 11.15 ARD-Buffet
12.00 Tagess. 12.10 Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Verrückt nach Meer

Dokumentationsreihe. Die
Klippenspringer von Acapulco

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: Anna
Schudt, Moritz Führmann

18.50 I J B v Morden im
Norden Die Tote an Deck

19.45 I J B v Wissen vor
acht – Zukunft Magazin
Wie diskriminierend ist
Künstliche Intelligenz?

19.50 I J Wetter / Wirtschaft
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Schweden –
Ruf der Wildnis Doku
Naturfilmer Zoltán Török
dokumentiert seit 25 Jahren
die Tierwelt Schwedens
und zeigt die Auswirkungen
des Klimawandels.

21.00 I J B Hart aber fair
Diskussion. Moderation:
Louis Klamroth

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Eco Crimes –

Von gefährlichen Gasen
und Schmugglern Doku

23.35 I J B v Wir und das
Tier – Ein Schlachthaus-
melodram Dokumentarfilm,
D 2024. Regie: David Spaeth

1.00 I J B Tagesschau
1.05 I J B v Tatort: Dein

Verlust TV-Krimi, A 2023
Mit Harald Krassnitzer, Adele
Neuhauser, Hubert Kramar
Regie: Katharina Mückstein

2.35 I J B Tagesschau
2.40 I J B Hart aber fair
3.55 J B Brisant Magazin
4.35 I B Deutschlandbilder

Reportagereihe
4.40 I B Tagesschau
4.45 I J B Eco Crimes –

Von gefährlichen Gasen
und Schmugglern Doku

20.15 I J E B v RESET –
Wie weit willst du gehen?
Dramaserie. Sturmtief / Über-
leben. Mit Katja Riemann

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B v Oxen

Krimiserie. Ein neues Spiel /
Versteckte Gegner. Niels
und Margrethe bilden ein
Ermittlerteam, das direkt
an Geheimdienst-Leiterin
Mossman berichtet. Ihre
Auftraggeberin gibt den
beiden jedoch Rätsel auf.

23.45 I heute journal update
0.00 I J E B 80.000

Schnitzel Dokumentarfilm
D 2021. Regie: Hannah
Schweier. Berta Zenefels
(83) hat ihren Gast- und
Bauernhof in der Oberpfalz
nie verlassen. Ohne Nachfol-
ge droht ihm das Aus.

1.45 I J E B Schuld
nach Ferdinand von Schi-
rach Krimiserie. Ausgleich /
Die Illuminaten / DNA /
Volksfest. Eine Frau hat
ihren Ehemann erschlagen,
nachdem er sie über Jahre
immer wieder geschlagen
und vergewaltigt hat.

4.45 I J hallo deutschland

Schweden – Ruf der Wildnis
Die Leidenschaft des Naturfilmers
Zoltán Török ist Schwedens Natur
(o.). Neben den zoologischen Su-
perstars Elch, Seeadler und Braun-
bär zeigt er auch die vielen kleinen
Tiere. Doku 20.15 Das Erste

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur.
Krimiserie. Ray. Mit Marg Helgenberger
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Gefühlschaos 9.30 Unter uns.
Daily Soap. Sina verrennt sich 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Parkplatzstreit endet mit demo-
liertem Auto 11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht 12.00 Punkt 12
15.00 I E B Barbara

Salesch – Das Strafgericht
16.00 I E B Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-Soap
17.00 I B Verklag mich doch!

Doku-Soap. Nachbar terrori-
siert Tagesmutter. Experte:
Christopher Posch

17.30 I Unter uns Daily Soap
Patrizia erpresst Ute und
Benedikt. Mit Juls Serger

18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt
19.40 I GZSZ Immer wieder Der

Alicia zweifelt an Carlos’ Aus-
sagen, während Tobias mit
Schuldgefühlen kämpft.

20.15 I E B Wer wird Milli-
onär? Show. Moderation:
Günther Jauch

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B Wer wird

Millionär? Show
23.20 I E B Spiegel TV

Magazin. U.a.: Prozess gegen
Maddie-Verdächtigen
Moderation: Maria Gresz

0.00 I E RTL Nachtjournal
0.35 I E B Justice – Die

Justizreportage Reportage-
reihe. Schockanrufe – Tatort
Telefon. Telefonbetrüger
täuschen Unfälle vor und er-
beuten Geld und Schmuck.

1.15 I E B Seitenwech-
sel – Die Welt mit anderen
Augen sehen (6) Dokureihe
Kiezkneipe vs. Sterneküche –
Boulette mit Senf oder kuli-
narischer Hochgenuss

1.45 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Spurenleger /
Raubtiere in Menschenge-
stalt. Calleigh ist von den
zwei Gaunern McAdams und
Garver entführt worden und
soll einen Tatort reinigen.

3.15 I E Der Blaulicht-
Report Doku-Soap. Junge
hat mysteriöse blaue Flecke

Wer wird Millionär?
Günther Jauch (o.) macht es den
Kandidaten nicht leicht. Sie müs-
sen 15 teils knifflige Fragen beant-
worten, um mit einer Million Euro
den Ratestuhl verlassen zu können.
Show 20.15 RTL

5.00 Auf Streife. Doku-Soap. Das letz-
te Eichhorn 5.30 Frühstücksfernse-
hen. Magazin. Gäste: Hans-Ulrich Jör-
ges, Simon Waslowski, Nina Grimm.
Moderation: Daniel Boschmann, Alina
Merkau 10.00 Auf Streife. Ans Bett
gefesselt / Die nackte Diebin / Explo-
sion mitten im Wald 13.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Die lange Party-
nacht / Knall auf Fall zur Hochzeit
15.00 B Auf Streife – Die Spezi-

alisten Doku-Soap. Kran(k)
Ein Junge verliert auf einem
Baukran in 20 Metern Höhe
das Bewusstsein.

16.00 E B Unser Leben,
unser Geld Familien geben
Einblicke in ihren Alltag und
in ihre Geldbörsen.

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
„Die Urlaubs-Docs” bieten
Urlauber:innen Unterstützung
im Ferienparadies.

18.00 J E B Lebensretter
hautnah – Wenn jede Se-
kunde zählt Reportagereihe

19.00 J E Das Küstenrevier
Die Babysitter-Bande

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.50 Dingenskirchen 7.20 Rote Ro-
sen 8.10 Sturm der Liebe 9.00
Nordmag. 9.30 Journal 10.00 S-H
Magazin 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Nieders. 11.35 Einfach
genial 12.00 42 – Die Antwort auf
fast alles 12.25 In aller Fr. 13.10 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte. Schwieri-
ge Patienten 14.00 Info 14.10 Tier-
ärztin Dr. Mertens. Zu viel von allem
15.00 I J B Klasse statt

Masse – Ein Bauer stellt
um auf Bio Reportage. Seit
sechs Generationen bewirt-
schaftet die Familie Bühning
die Felder in Schleptrup.

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J Leopard & Co. Neuer

Panda für Katzenbärin Zanda
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Notschlepper

„Nordic” – Ausbildung für
den Ernstfall Reportage

18.45 I J B DAS! Magazin
Zu Gast: Uschi Glas

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 E B The Biggest
Loser – Leben leicht
gemacht Show. Coaches:
Dr. Christine Theiss, Ramin
Abtin. Moderation: Matthias
Killing. Das große Finale der
15. Staffel von „Kampf der
Giganten“ steht bevor. Ramin
Abtin und Dr. Christine The-
iss sind die beiden Finalis-
ten. Wer wird das Preisgeld
von 50.000 Euro mit nach
Hause nehmen?

22.55 J E B Big Brother
Die Entscheidung / Tag 1-6.
Wieder ziehen 16 ganz ver-
schiedene Menschen für 100
Tage, 100.000 Euro, kein
Privatleben – der Urahn aller
Reality-Formate ist zurück.
Jochen Schropp präsentiert
jeden Montag die Entschei-
dungsshows mit Nominierun-
gen, Auszügen und den High-
lights der Woche live aus
Köln. Wer spielt strategisch?
Und wer muss die kamera-
überwachte Wohngemein-
schaft vorzeitig verlassen?

3.30 E So gesehen
3.35 E B Auf Streife Rasen-

der Restaurantgast / Schul-
schwänzerin am Pranger

20.15 I J Markt Magazin. U.a.:
Pauschalreise zum Schnäpp-
chenpreis: Was kostet die
Rundreise durch Tunesien
wirklich? / Kaminöfen nach-
rüsten: Was auf Ofenbesitzer
zukommt / Dampfbürsten:
keine Knitterfalten mehr
Moderation: Jo Hiller

21.00 J B Die Ernährungs-Docs
Mag. U.a.: Abeer W. – Über-
gewicht, Fettleber, erhöhte
Blutfette, Sodbrennen, Fibro-
myalgie und Bluthochdruck

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B Gegen das

Schweigen – Machtmiss-
brauch bei Theater und
Film Dokumentation

22.45 I J B NDR Kultur –
Das Journal Magazin. U.a.:
Meeresabenteuer und Um-
weltschutz: die International
Ocean Film Tour in Nord-
deutschland

23.15 ^ J v Der Mauretanier
Thriller, GB/USA 2021
Mit Tahar Rahim. Regie:
Kevin Macdonald

1.15 I J B Markt Magazin
2.00 I J B Schmeckt. Immer.
2.30 I E Ländermagazine
2.45 J B Hallo Niedersachsen

The Biggest Loser –
Leben leicht gemacht
Der Kampf zwischen Ramin Abtin
(l.) und Dr. Christine Theiss (r.) geht
in die letzte Runde: Beide starten
mit zwei Kilokämpfern ins große
Finale. Show 20.15 Sat.1

5.30 Morgenmagazin 9.00 vor ort
9.30 Caren Miosga 10.30 plus 12.00
vor ort 12.45 plus 14.00 vor ort
14.45 plus 16.00 Dokumentation
17.30 der tag 18.00 Der AfD-Staat –
Rechtsextreme an der Macht? 18.30
305 km Rhein-Geschichten – Von Lo-
reley und Luxusbauten / Von Golden
Gate und großen Geschäften 20.00
Tagess. 20.15 Wilde Insel Borneo.
Dokumentation 21.00 Pumas – In der
Wildnis Patagoniens 21.45 heute-
journal 22.15 unter den linden 23.00
der tag 0.00 unter den linden

12.30 Schule am Meer – Familien-
bande. Drama, D 2023 14.00 um
zwei 14.25 Elefant & Co. 15.15 Ge-
fragt – Gejagt 16.00 um 4 17.45 ak-
tuell 18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant
18.54 Sandmänn. 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Mach dich ran!
Das MDR-Spiel 20.15 Der Bozen-Kri-
mi: Verspieltes Glück. Krimi, D 2022.
Mit Chiara Schoras 21.45 aktuell
22.10 Fakt ist! 23.10 ^ Manners –
Ich hab doch niemals Ja gesagt. Dra-
maserie, ISL 2018 0.25 Nichts, was
uns passiert. Drama, D 2023

12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^
Der Auslandskorrespondent. Krimi,
USA 1940 16.30 Leben mit Vulkanen
16.55 Grünzeug oder Frischfleisch?
17.50 Geheimnisse Asiens – Die
schönsten Nationalparks 18.35 Viet-
nams geheimnisvoller Norden – Im
Reich der Bergwälder (1/2) 19.20
Journal 19.40 Die letzten „Griechen”
der Türkei (5/10) 20.15 ^ Zwei
rechnen ab. Western, USA 1957
22.10 ^ Abyss – Abgrund des Todes.
Sci-Fi-Film, USA 1989 0.55 Stell
dich tot! Dokumentarfilm, F/P 2023

12.40 Bo & Co. 13.10 Louds 13.40
SpongeBob Schwammkopf 14.05
ALVINNN!!! und die Chipmunks
14.35 Agent 203. Smooshaggedon
15.05 Voll zu spät! 15.40 Ninjago –
Aufstieg der Drachen 16.10 Bugs
Bunny & Looney Tunes 16.30 Angelo!
16.45 Woozle – Die Serie 16.55
Woozle Goozle 17.15 Paw Patrol
17.45 Rubble und Crew 18.15 Spon-
geBob 18.35 Louds 19.05 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 20.00
Angelo! 20.15 Bones – Die Knochen-
jägerin. Krimiserie 23.55 CSI: Miami

9.00 Teleshopping 16.00 Storage
Hunters. Dokureihe. Der Tresorraum
16.30 Die Drei vom Pfandhaus. Do-
ku-Soap. Grüne Zeiten / Ein Mann,
ein Wunsch / Schaffner Chum /
Braumeister 18.30 News 19.00 Fuß-
ball: Bundesliga der Frauen – Vorbe-
richte. 15. Spieltag. Live. Moderation:
Lili Engels 19.30 Bundesliga der
Frauen. 15. Spieltag: VfL Wolfsburg –
RB Leipzig. Anschl. Analyse 21.45
Bundesliga – Best-of Spieltag 23.15
Scooore! – Fußball-Magazin 0.00
SlapFight (5) Heavy Hitters (1)

13.30 BMX: Weltcup. Racing 14.30
Radsport: Ronde van Drenthe der Da-
men. Eintagesrennen der Damen /
Paris-Nizza. 8. Etappe der Herren
16.30 Skispringen: Weltcup. Raw Air:
Herren (HS 134), 2. Tag 17.55 The
Minute 18.00 Judo Show 19.00 Tri-
athlon: PTO Tour 20.00 Radsport:
Paris-Nizza. 8. Etappe der Herren /
Tirreno Adriatico. 7. Etappe der Herren
22.00 The Olympians 22.10 Ski al-
pin: Weltcup. Slalom Damen, 2. Lauf
23.00 BMX: Weltcup 0.00 Radsport:
Paris-Nizza 0.30 Skispringen: Weltcup

13.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken 14.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock 16.05
Hartz Rot Gold 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock 18.05 Köln
50667 19.05 Berlin – Tag & Nacht
20.15 Die Geissens – Eine schreck-
lich glamouröse Familie! Doku-Soap.
Schiffe versenken mit Oma Margret /
Oma über Bord! 22.15 Davina &
Shania – We Love Monaco 23.15 Da-
niela Katzenberger – Familienglück
auf Mallorca 1.15 Armes Deutsch-
land – Stempeln oder abrackern?

10.10 Castle. Krimiserie. Der mensch-
liche Faktor / Für Höheres bestimmt /
Walküre / Vergiftet / Der ermordete
Fernsehstar / Der größte Fan 15.50
newstime 16.00 Castle. Krimiserie.
Besuch aus der Zukunft 16.55 Aben-
teuer Leben täglich. Henze unaufhalt-
sam: Toast Hawaii 2.0 17.55 Mein
Lokal, Dein Lokal 18.55 Achtung Kon-
trolle! 20.15 ^ The Dark Knight. Ac-
tionfilm, USA/GB 2008 23.20 ^
300: Rise of an Empire. Actionfilm,
USA 2014 1.25 ^ Kickboxer: Die
Vergeltung. Actionfilm, USA 2016

14.05 Erdmännchen – Ein unschlag-
bares Team 14.50 Afrikas geheimnis-
volle Welten (1-3/3) 17.00 Buntes
Mauritius – Pulsierend, grün und para-
diesisch 17.45 Von Kapstadt in die
Kalahari 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Hudson River. Doku 21.00 Big Bend –
Amerikas wildeste Grenze 21.45 Me-
xikos magische Tierwanderungen
22.30 The Other Side of the River.
Dokufilm, D/FIN 2021 0.00 Burnout
auf dem Bauernhof: Landwirte kämp-
fen gegen ihre Depression

5.05 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern
auf der Spur. Der dritte Mann / Kalt-
blütig / Feuerteufel / Sport ist Mord
11.10 CSI: Miami 13.55 nachrichten
14.00 Mein Kind, dein Kind – Wie
erziehst du denn? Doku-Soap 15.00
Shopping Queen 16.00 Das Duell –
Zwischen Tüll und Tränen 17.00 Zwi-
schen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 First Dates
Hotel (6) Moderation: Roland Trettl
22.20 Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer 0.25 nachrichten

TAGESTIPPS 11.MÄRZ

8.15 New Girl 9.10 Scrubs 11.30
Friends 13.50 Modern Family 15.40
The Big Bang Theory 17.00 Die Oscar-
Highlights 2024 18.00 newstime
18.10 Die Simpsons. Moe Szyslak
und das Königreich des Kristallschä-
dels / Millennium-Bug – Das Musical
19.05 Galileo 20.15 Based on a True
Story – Sprich oder stirb! Serie. Der
Klempner 21.15 Die Simpsons 22.15
Quantum Leap – Zurück in die Ver-
gangenheit. Das große Beben 23.10
How I Met Your Father 0.05 Based on
a True Story – Sprich oder stirb!

11.00 logo! 11.15 H2O – Abenteuer
Meerjungfrau 12.25 Die Maus 12.55
Power Players 13.15 Piets irre Pleiten
13.40 Die Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein – Erfurt 15.00 Eine
lausige Hexe 15.50 Peter Pan – Neue
Abenteuer 16.35 Leo da Vinci 17.00
Nils Holgersson 17.25 Floyd Fliege
17.45 Bobby & Bill 18.10 Animani-
mals 18.15 Törtel 18.35 Zacki und
die Zoobande 18.50 Sandmänn.
19.00 Lassie 19.25 Dein Song 2024
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Schloss Einstein – Erfurt. Jugendserie

8.20 Fixer Upper – Umbauen, einrich-
ten, einziehen! 12.05 Seattle Firefigh-
ters. Actionserie. Mit Jaina Lee Ortiz
13.00 Ghost Whisperer 14.45 Grey’s
Anatomy 16.35 Desperate Housewi-
ves 20.15 Verpfuscht – Ein Fall für die
Beauty Docs. Baseball-Brüste 21.10
Verpfuscht – Ein Fall für die Beauty
Docs. Doku-Soap. Künstliche Kurven
22.05 Hochzeit auf den ersten Blick
– Australien 0.40 Verpfuscht – Ein Fall
für die Beauty Docs. Doku-Soap.
Baseball-Brüste 1.30 Verpfuscht – Ein
Fall für die Beauty Docs. Doku-Soap

7.55 Infomercial 15.00 Kalkofes
Mattscheibe 15.10 Stargate. Sci-Fi-
Serie. 2010. Mit Richard Dean Ander-
son 16.05 Infomercial 16.10 Star Trek
– Voyager. Sci-Fi-Serie. Der gute Hirte
17.10 Stargate. Unbegrenztes Wissen
/ Das Licht 19.10 Star Trek – Voyager.
Sci-Fi-Serie. Lebe flott und in Frieden.
Mit Kate Mulgrew 20.15 Star Trek: Pi-
card (5) Sci-Fi-Serie. Flieg mich zum
Mond / Zwei von Eins 21.55 Colony
(5) Der gute Soldat / Zerreißprobe
23.45 ^ Dalek’s Invasion Earth
2150 A.D. Sci-Fi-Film, GB 1966

Markt
Dampfbürsten, auch Steamer ge-
nannt, glätten Kleidung, desinfizie-
ren und entfernen Gerüche. Wie
unterscheiden sich einzelne Fabri-
kate und für welche Stoffe sind sie
geeignet? Magazin 20.15 NDR

10.25 Westpol 10.55 Planet Wissen
11.55 Das Waisenhaus für wilde Tie-
re – Abenteuer Afrika 12.45 aktuell
13.00 Giraffe & Co. 13.50 Nashorn
& Co. 14.20 WaPo Bodensee 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokal-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 Grenzen-
los köstlich mit Björn Freitag und Ta-
mina Kallert 21.00 Garten und le-
cker 21.45 aktuell 22.15 ECHT?
22.45 Hirschhausens Quiz des Men-
schen 1.45 Erlebnisreisen

20.15 Kabel 1
The Dark Knight: Regie: Christopher Nolan,
USA/GB, 2008 Actionfilm. Nach ersten Erfol-
gen gegen die Schurken in der Stadt hofft
Batman, mit Hilfe von Polizeichef Gordon und
Staatsanwalt Harvey Dent, dem Organisierten
Verbrechen endgültig den Garaus zu machen.
Der Joker (Heath Ledger) macht ihm aber einen
Strich durch die Rechnung. Zunächst als Bank-
räuber in Erscheinung tretend, will der Super-
schurke mit seinen diabolischen Plänen Go-
tham City ins Chaos stürzen. 185 Min. ^^^
20.15 Arte
Zwei rechnen ab: Regie: John Sturges, USA,
1957 Western. Nachdem der heruntergekom-
mene Zahnarzt Doc Holliday, der inzwischen
vom Kartenspiel lebt, in Notwehr einen Revol-
verhelden erschossen hat, droht ein wütender
Mob, ihn zu lynchen. Der Marshal Wyatt Earp
kann ihn retten. Später steht Doc Holliday
dem Marshal in der Auseinandersetzung mit
der berüchtigten Clanton-Bande zur Seite. Am
O. K. Corral kommt es zum entscheidenden
Showdown. 115 Min. ^^^

22.10 Arte
Abyss – Abgrund des Todes: Regie: James
Cameron, USA, 1989 Sci-Fi-Film. Mitten im
Kalten Krieg sinkt ein US-Atom-U-Boot in der
Nähe des Kaimangrabens nach der Kollision
mit einem seltsamen Unterwasserfahrzeug.
Der Tiefseeforscher Bud Brigman (Ed Harris)
begleitet mit seinen Leuten das Militär in die
Tiefe. Der Rettungstrupp findet aber nichts als
Leichen. Dabei kommt einer der Taucher mit
einem rätselhaften Unterwasserwesen in Kon-
takt und fällt ins Koma. 165 Min. ^^^

23.20 Kabel 1
300: Rise of an Empire: Regie: Noam Murro,
USA, 2014 Actionfilm. Griechenland im Jahre
478 v. Chr.: Während König Leonidas von
Sparta bei den Thermopylen versucht, mit nur
300 Kriegern zehntausende Perser aufzuhal-
ten, beschließt der Athener General Themisto-
kles (Sullivan Stapleton), sich diesen mit einer
Seeflotte entgegenzustellen. Trotz trickreicher
Taktik kann Themistokles gegen die pure Über-
zahl des persischen Heeres kaum etwas
ausrichten. 125 Min. ^^

14.15 Arte
Der Auslandskorrespondent: Regie: Alfred
Hitchcock, USA, 1940 Kriminalfilm. August
1939: Der amerikanische Reporter John
Jones (Joel McCrea) wird unter einem Deckna-
men nach Europa geschickt, um dort die Lage
zu beobachten und Kontakte zu Pazifisten und
Diplomaten aufnehmen. Er lernt den holländi-
schen Diplomaten Van Meer, den undurchsich-
tigen Stephen Fisher und dessen Tochter Ca-
rol kennen. Als Van Meer entführt wird, ent-
deckt Johnny, dass Fisher ein Nazi-Agent ist.
135 Min. ^^^

Zuschauerquoten am Sonnabend

1. ZDF Wendland 5,06* 20,4%

2. ARD Biathlon 3,33 13,3%

3. RTL Schlag den Besten 2,23 10,2%

4. Pro7 James Bond 007 1,29 5,5%

5. VOX Der Staatsfeind Nr. 1 1,00 4,3%

6. Sat.1 Drachenreiter 0,68 2,8%

7. RTLII I Feel Pretty 0,56 2,3%

8.Kabel 1 Manifest 0,48 1,9%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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2009 Ein 17-Jähriger erschießt 
bei einem Amoklauf in einer 
Realschule in Winnenden bei 
Stuttgart und auf der Flucht 15 
Menschen und sich selbst.

2004 In vier Zügen in der spa-
nischen Hauptstadt Madrid 
explodieren zehn Bomben 
marokkanischer Islamisten. 
191 Menschen sterben, rund 
1500 werden verletzt.

1999 Bundesfinanzminister 
und SPD-Chef Oskar Lafon-
taine tritt überraschend von 
seinen Ämtern zurück. Er wirft  
Bundeskanzler Gerhard Schrö-
der (SPD) „schlechtes  Mann-
schaftsspiel“ im Kabinett vor.

Geburtstage: Franziska Preuß 
(30), deutsche Biathletin; 
Georg Schramm (75), deut-
scher Kabarettist; Michael 
Kausch (75/Bild), Schauspieler 
(„Liebling Kreuzberg“, „Die 
Schwarzwaldklinik“)

Todestag: Marga Spiegel (1912-
2014), deutsche Holocaust-
überlebende und Autorin 
(„Retter in der Nacht“)

Namenstag: Heinrich, Ulrich

Oldenburg/cki – Die World-
Press-Photo-Ausstellung mit 
preisgekrönten Fotos ist am 
Sonntag mit einem Zuschau-
er-Plus zu Ende gegangen. 
Nach Angaben von Initiator 
Claus Spitzer-Ewersmann (Me-
diavanti) haben in den vergan-
genen drei Wochen 14 427 
Menschen die Ausstellung im 
Landesmuseum Kunst und  
Kultur Oldenburg gesehen – 
etwa ein Drittel mehr als im 
Vorjahr. „Damit nähern wir 
uns den Zahlen der Vor-Coro-
na-Zeit“, sagte Spitzer-Ewers-
mann. „Wir  sind sehr zufrie-
den mit der Entwicklung; das 
macht uns etwas stolz.“ 

Zahlreiche Gruppen und 
Einzelpersonen hätten die 
Ausstellung und die Veranstal-
tungen des Begleitprogramms 
besucht. Bewährt habe sich die 
Führung für Blinde und Seh-
behinderte, die erstmals ins 
Programm aufgenommen 
worden sei, so Spitzer-Ewer-
mann. „Das war ein besonders 
prägendes Erlebnis.“

Im kommenden Jahr 2025 
ist die World-Press-Photo-Aus-
stellung vom 15. Februar bis 
16. März im Landesmuseum 
zu sehen. Anlässlich der zehn-
ten Präsentation in Oldenburg 
dauert die Schau  erstmals vier 
statt drei Wochen.

 Der Wettbewerb wird seit 
1955 von der World Press Pho-
to Foundation in Amsterdam 
veranstaltet. Seit Anfang der 
1960er Jahre werden die Sie-
gerfotos in einer Wanderaus-
stellung gezeigt, heute in über 
100 Städten in rund 50 Län-
dern. In Oldenburg ist sie seit 
2016 Gast.

Foto-Ausstellung
endet mit
Zuschauer-Plus

burs abgelegte Ideen wieder-
zuverwerten nach dem Motto 
„Sie verwerfen, wir verwerten“.

Man mag an Schutzengel 
glauben oder nicht, so eine 
Prinzessin Fantastic wie Anna 
Seeberger hätten alle gern an 
ihrer Seite. Ein ﻿Mädchen im 
galaktischen Kinderalter von 
6000 Jahren, das aussieht wie 
Prinzessin Lillifee und das 
Schwert schwingt wie Obi-

Ideale und Visionen seiner 
Kindheit mit der Adoleszenz 
in einer verstaubten roten 
Schachtel unterm Bett ver-
staut und dort vergessen. 

Eines Nachts tauchen in 
seinem Schlafzimmer zwei 
Beamte des „Büros für Wun-
derungen“ auf, Matthias 
Kleinert und Julia Friede in 
todkomischen Kostümen und 
mit bestem Timing, um Wil-

Bunte Kostüme und kluge Gedanken: „Die große Entwunde-
rung des Wilbur Whittaker“ mit Julia Friede (Pearl/v.l.), Anna 
Seeberger (Prinzessin Fantastic), Konstantin Gries (Wilbur 
Whittaker) und Matthias Kleinert (Pearl 2) BILD: Stephan Walzl

Wan Kenobi. Sie wacht über 
Wilburs Wunderungen und 
spürt der Schachtel nach auf 
dem Weg zur Recyclinganlage. 
Dessen Kindheitserinnerun-
gen scheinen sich langsam 
aufzulösen, vom Erhalt der 
Box hängt sogar die Ordnung 
des gesamten Universums ab 
– eine aufregende Reise durch 
das galaktische Bühnenbild 
von Sam Beklik beginnt.

Eine „freie“ Aufführung

Man mag kaum glauben, 
dass dieses wunderbare Thea-
terstück fast ausschließlich im 
Rahmen des Enter-Pro-
gramms für Schulen angebo-
ten wird. „Die Große Entwun-
derung des Wilbur Whittaker“ 
ist ein toller Familienspaß, der 
vom jungen Publikum heftig 
beklatscht wurde, aber auch 
auf der großen Bühne gut 
funktionieren würde. Für die 
einzige Aufführung im freien 
Verkauf am Samstag, 6. April, 
um 16 Uhr sollte man sich 
sputen.

Weitere Termine unter
P @  www.staatstheater.de

und vielleicht sogar begeis-
tert. Wenn es dabei gelingt, 
die volle Aufmerksamkeit von 
50 Schulkindern über 70 Mi-
nuten zu binden, muss man 
das Vorhaben als Punktlan-
dung bezeichnen. Lachen und 
Mitmachen auf den Rängen 
der Exerzierhalle in Olden-
burg gab es gratis dazu.

„Die große Entwunderung 
des Wilbur Whittaker“ von 
Dan Giovannoni als deutsche 
Erstaufführung in der Fassung 
von Matthias Grön ist so klug 
und witzig und inspirierend 
­angelegt, dass es jeder Parabel 
im Erwachsenenprogramm 
zur Ehre gereicht. 

Erfrischend gespielt

Regisseurin Ebru Tartıcı 
Borchers veredelt die Vorlage 
zu einer kosmisch-bunten 
­Revue, die aktuelle Themen 
wie Nachhaltigkeit und Res-
sourcenschonung ebenso 
unterhaltend aufgreift wie den 
Schutz des freien Denkens. 
Unser Titelheld Wilbur, er­-
frischend angelegt von Kons-
tantin Gries, hat die Träume, 

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Wer an das Gute 
im Menschen glaubt, mag sich 
vorstellen, dass es bei Elon 
Musk auch mal so angefangen 
hat, bei Steve Jobs oder Bill 
Gates – und wie sie alle hei-
ßen, die Internet, Marsrakete, 
Teflonpfanne oder über Kopf 
schreibende Kugelschreiber 
erfunden haben – oder eben 
bei Wilbur Whittaker, die Titel-
figur des neuen Stückes des 
Jungen Staatstheaters. 

Sie alle wunderten sich in 
ihrer Jugend die tollsten Dinge 
herbei – und bogen als Er-
wachsene auf dem interstella-
ren Superhighway irgend-
wann falsch ab, trugen Raum-
anzüge (Musk), schwarze Roll-
kragenpullover (Jobs) oder 
braune Krawatten (Whittaker) 
und verloren mitunter in 
Lichtgeschwindigkeit die Bo-
denhaftung.

Warum in die Ferne schwei-
fen? Zu den großen Leistun-
gen auf der Erde zählt bereits, 
ein intelligentes Theater­-
programm anzubieten, dass 
junge Menschen anspricht 

theaterkritik  „Die große Entwunderung des Wilbur Whittaker“ begeistert nicht nur junges Publikum
Dieser Familienspaß ist bereit für die große Bühne

Von Dennis Schrimper

Oldenburg – Wo waren seine 
Hände? Wo ihre? Hätte sie sich 
nicht energischer wehren, ihn 
von sich stoßen können? Hat-
te sie nicht zuvor Alkohol ge-
trunken, und nicht gerade we-
nig? Immer wieder dieselben 
Fragen, die das Grauen von 
Neuem auferstehen lassen. 
Immer wieder die Skepsis, die 
Zweifel der anderen. Rechtsan-
wältin Tessa Ensler wurde ver-
gewaltigt – in ihrer eigenen 
Wohnung, von ihrem Arbeits-
kollegen Julian. 

Mit heißem Wasser ver-
sucht sie, sich die Scham und 
die Entwürdigung vom Leib zu 
waschen – vergebens.   782 Tage 
später, als es endlich zum Pro-
zess kommt, ist sie mehrfach 
zum Opfer gemacht  worden – 
nicht nur von ihrem Peiniger, 
sondern auch in den würdelo-
sen Verhörsituationen und 
von dem Rechtssystem, an das 
sie geglaubt hat. 

Werk der Stunde 

Sexuelle Gewalt als Thema 
auf der Theaterbühne – in 
einem emotional aufwühlen-
den und fesselnden Monolog: 
das ist „Prima Facie“ von der 
aus­tralischen Dramatikerin 
Suzie Miller. Das Werk gilt als 

selbst Anklage erhebt. In Hal-
tung, Stimme und Mimik bil-
det Seidel unter der klugen 
und einfühlsamen Regie von 
Franziska Stuhr diesen Wandel 
nach und übersetzt Tessas Er-
schütterung, ihre Angst, den 
Unglauben, was ihr widerfah-
ren ist, in eine ganzkörperli-
che Darstellung, die nieman-
den kaltlassen dürfte.

Vielstimmigkeit

Wenngleich es ein Monolog 
ist, so ist es doch keine reine 
One-Woman-Show. Seidel 
trägt der Vielstimmigkeit von 
Millers Text auf beeindrucken-
de Weise Rechnung: Die nicht 
anwesenden Charaktere wer-
den in ihrem Spiel lebendig.

 Das minimalistische Büh-
nenbild (Anna Brandstätter), 
bestehend aus einer hölzer-
nen Treppe, unterstreicht das 
Geschehen auf kongeniale 
Weise. Da ist zunächst die Kar-
riere- und soziale Leiter, die 
Tessa mit großer Energie er-
klimmt, indem sie sich aus 
den bescheidenen Verhältnis-
sen ihrer Familie emporarbei-
tet. Als sie selbst Opfer wird, 
wird diese Treppe zur abwei-
senden Wand, vor der sie sich 
in die Enge gedrängt sieht. 
Hervorzuheben ist  auch der  
Einsatz des Lichts (Arne 

Waldl), das bedrückende Ak-
zente setzt, etwa wenn die 
Dunkelheit Stufe für Stufe he-
runterzukriechen scheint. 

Die fiktive Geschichte Tessa 
Enslers steht für das reale 
Schicksal unzähliger Frauen, 
die ähnliche Erfahrungen se-
xueller Gewalt gemacht ha-
ben. Die Rechtsanwältin klagt 
an – nicht nur ihren Vergewal-
tiger, sondern auch das 
Rechtssystem, das, anstelle der 
Voraussetzungen des Geset-
zes, die Opfer hinterfragt. „Pri-
ma Facie“ – der lateinische 
Ausdruck bedeutet „dem ers-
ten Anschein nach“ – rüttelt 
auf, prangert die Diskrepanz 
zwischen Recht und Gerech-
tigkeit an und räumt mit der 
Vorstellung auf, dass das Opfer 
einer Vergewaltigung die Tat 
immer als zusammenhängen-
des, objektives Ganzes nach-
erzählen könne. 

Diese Inszenierung von 
„Prima Facie“ ist mehr als ein 
Statement,  sie ist ein Ereignis. 
Umso bedauerlicher ist, dass 
Rebecca Seidel – seit der Spiel-
zeit 2017/2018 festes Ensemb-
lemitglied – das Oldenburgi-
sche Staatstheater verlassen 
wird. Ein Grund mehr, sich 
„Prima Facie“ nicht entgehen 
zu lassen. 
P@ Weitere Aufführungstermine 
unter www.staatstheater.de

das Theaterstück der Stunde. 
Mehrere deutsche Bühnen ha-
ben es aktuell in ihrem Spiel-
plan. Am Oldenburgischen 
Staatstheater feierte es nun – 
passenderweise am Weltfrau-
entag – in der deutschen Über-
setzung von Anna Rabe Pre-
miere. Und was für eine!

Dass der Schlussapplaus in-
nerhalb von Sekunden in kol-
lektive stehende Ovationen 
übergeht, hat auch beim gene-
rell sehr begeisterungsfähigen 
Oldenburger Publikum Selten-
heitswert. Nicht enden wollen-
der Applaus für eine  sichtlich 
bewegte  Rebecca Seidel, die in 
der Rolle der Tessa Ensler  alle 
Facetten ihrer Schauspiel-
kunst bis in die feinsten Nuan-
cen zeigen kann. Es bedarf 

schon einer großen Künstle-
rinnenpersönlichkeit, die Büh-
ne allein und noch dazu über 
einen Zeitraum von pausenlos 
durchgespielten eindreiviertel 
Stunden zu füllen. Diese Tour 
de force an Konzentration, 
Präsenz und Authentizität ge-
lingt Rebecca Seidel aufs Sou-
veränste. Sie vollbringt es, 
eine geradezu magnetische 
Verbindung zwischen sich 
und dem Publikum zu kreie-
ren. 

In dem Monolog vollzieht 
sich ein großer Wandel an und 
in Tessa:  von der vor Selbstsi-
cherheit nur so strotzenden 
Strafverteidigerin, die die 
Menschen um sich herum in 
der Hand zu haben scheint, 
hin zum Opfer, das auf einmal 

Tessa Ensler (Rebecca Seidel) durchlebt viele Emotionen in 
„Prima Facie“. BILD: Stephan Walzl

Zog das Publikum in ihren Bann: Rebecca Seidel zeigte als Tessa Ensler mit große﻿r Bühnenpräsenz alle Facetten ihrer Schauspielkunst. BILD: Stephan Walzl

StaatstheaterStaatstheater    „Prima Facie“ feiert  Premiere – Monolog thematisiert „Prima Facie“ feiert  Premiere – Monolog thematisiert 
sexuelle Gewalt – Stehende Ovationen für eine grandiose Rebecca Seidelsexuelle Gewalt – Stehende Ovationen für eine grandiose Rebecca Seidel

Wenn ein TheaterabendWenn ein Theaterabend
zum Ereignis wirdzum Ereignis wird
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Handball
Bundesliga Frauen

Borussia Dortmund - SV Halle-Neustadt 22:18
1. SG Bietigheim 17 584:399 32:2
2. HSG Bensheim-Auerbach 17 504:453 28:6
3. Borussia Dortmund 17 465:413 26:8
4. Thüringer HC 16 512:394 25:7
5. HSG Blomberg-Lippe 17 485:434 24:10
6. TuS Metzingen 16 470:443 18:14
7. VfL Oldenburg 17 512:480 17:17
8. Buxtehuder SV 17 447:469 16:18
9. Bayer Leverkusen 17 448:462 15:19

10. SV Halle-Neustadt 17 422:504 10:24
11. BSV Zwickau 17 424:519 8:26
12. HSV Gräfrath 17 425:529 7:27
13. HSG Bad Wildungen 17 428:547 6:28
14. Neckarsulmer SU 17 434:514 4:30
å Champions-League å European Handball 
League å Absteiger

3. Liga Nord-West Frauen
SFN Vechta - BV Garrel 26:25
LiT Lübbecke/Hille - HSG Blomberg-Lippe II 31:26
TV Hannover-Badenstedt - TV Aldekerk 29:31
TuS Bielefeld/Jöllenbeck - Hannoverscher SC 26:22
TV Oyten - Borussia Dortmund II 25:24

1. TV Aldekerk 18 597:461 33:3
2. TV Hannover-Badenstedt 18 564:460 30:6
3. HSG Blomberg-Lippe II 17 505:495 20:14
4. LiT Lübbecke/Hille 18 500:519 20:16
5. VfL Oldenburg II 17 499:479 19:15
6. PSV Recklinghausen 17 541:527 19:15
7. TuS Bielefeld/Jöllenbeck 18 469:537 17:19
8. BV Garrel 17 537:517 15:19
9. Borussia Dortmund II 18 474:486 15:21

10. Hannoverscher SC 18 487:517 9:27
11. SFN Vechta 18 537:572 9:27
12. TV Oyten 18 408:548 6:30
å Relegation å Absteiger

3. Liga Nord-West Männer
TV Emsdetten 1898 - Ahlen 33:20
GSV Eintracht Baunatal - OHV Aurich 24:27
VfL Gummersbach II - VfL Fredenbeck 36:30
Sportf. Söhre - Schalksm. 30:28
Wilhelmshaven - MT Melsungen II 39:32
MTV Großenheidorn - Hildesheim 26:36
LiT 1912 II - Team Lippe II 27:29

1. Hildesheim 22 760:616 43:1
2. TV Emsdetten 1898 21 799:570 40:2
3. VfL Gummersbach II 22 753:686 33:11
4. Wilhelmshaven 22 643:592 30:14
5. TuS Spenge 19 630:575 28:10
6. OHV Aurich 21 607:624 19:23
7. Altenhagen-Heepen 21 584:591 18:24
8. Sportf. Söhre 21 611:652 18:24
9. Team Lippe II 22 678:705 17:27

10. MT Melsungen II 21 633:678 16:26
11. GSV Eintracht Baunatal 22 653:701 16:28
12. Schalksm. 22 625:675 15:29
13. MTV Großenheidorn 20 595:679 13:27
14. Ahlen 21 605:629 13:29
15. VfL Fredenbeck 21 604:687 11:31
16. LiT 1912 II 22 612:732 10:34
å Aufstiegsrunde å Absteiger

Fußball

Oberliga Männer
FSV Schöningen - Rotenburger SV 2:1
SV Meppen II - VfV Hildesheim 0:0
STK Eilvese - Heeslinger SC 3:0
Kickers Emden - ULM Wolfsburg 2:0
Germania Egestorf-Langreder - Arminia Hannover 1:0
BW Bornreihe - Atlas Delmenhorst 2:3
TuS Bersenbrück - MTV Eintracht Celle 2:0
VfL Oldenburg - BSV Rehden 0:1
SSV Vorsfelde - SV Ramlingen-Ehlershausen 0:0

1. TuS Bersenbrück 22 54:30 43
2. Kickers Emden 18 47:19 41
3. Germania Egestorf-Langreder 21 40:27 38
4. Atlas Delmenhorst 21 40:29 38
5. VfV Hildesheim 22 36:28 37
6. ULM Wolfsburg 23 40:35 36
7. SSV Vorsfelde 21 34:30 35
8. SV Meppen II 23 36:38 35
9. BSV Rehden 19 30:24 32

10. VfL Oldenburg 23 40:42 30
11. FSV Schöningen 20 36:41 29
12. Heeslinger SC 19 31:30 25
13. Rotenburger SV 19 24:29 22
14. MTV Eintracht Celle 20 35:41 21
15. SV Ramlingen-Ehlershausen 21 28:45 17
16. Arminia Hannover 20 25:44 13
17. BW Bornreihe 20 20:40 13
18. STK Eilvese 22 23:47 12
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Landesliga Männer
SV Bevern - GW Firrel 1:2
Dinklage - SC BW Papenburg 2:0
Holth.-Biene - VfL Stenum 2:1
Vorw. Nordhorn - TuS Esens 5:0
SC Melle - H. Friesoythe 5:0
SV GW Mühlen - BV Garrel 0:1
Holdorf - SV Viktoria Gesmold 0:3
FC Schüttorf - VfL Oythe 1:1

1. SV Wilhelmshaven 18 42:19 40
2. FC Schüttorf 20 43:27 39
3. Holth.-Biene 16 44:19 34
4. SC Melle 18 41:24 34
5. BV Garrel 19 24:26 28
6. Vorw. Nordhorn 18 34:28 27
7. SC BW Papenburg 18 36:31 26
8. SV Viktoria Gesmold 19 30:33 26
9. SV GW Mühlen 18 34:34 25

10. GW Firrel 17 29:28 23
11. TV Dinklage 16 28:26 22
12. SV Bevern 16 28:31 22
13. SV Holdorf 19 38:49 21
14. VfL Stenum 19 29:42 16
15. TuS Esens 19 23:44 15
16. VfL Oythe 18 23:47 11
17. H. Friesoythe 16 13:31 10
å Aufsteiger å Absteiger

DHB-Pokal, Frauen
Finalturnier in Stuttgart, Halbfinale 
VfL Oldenburg - TuS Metzingen 
30:31 nach Siebenmeterwerfen 
(14:16, 26:26), Thüringer HC - SG 
Bietigheim 21:25 (12:13). 
Spiel um Platz drei Oldenburg - THC 
34:30 (19:13). Finale  Metzingen - 
Bietigheim 30:28 (15:17). 

O ldenburgs Handballerin-
nen favorisieren mann-

schaftsintern das Kartenspiel 
„Wizard“. Ziel des Spiels ist es, 
eine Anzahl an Stichen zu ma-
chen, zudem spielen auch Zau-
berer und Narren eine spielbe-
einflussende Rolle. Bei der 
Pokalendrunde nun ging es 
nicht um Magie. Und auch 
wenn sich die VfL-Frauen bei 
der achten Final-4-Teilnahme 
der Clubgeschichte nicht fürs 
Finale qualifizieren konnten, 
ließen sie sich in dem erlese-
nen Teilnehmerfeld nicht zum 
Narren machen – und trumpf-
ten im Spiel um Platz drei gar 
noch mal ganz groß auf. 

Während die deutschen 
Spitzenclubs aus Bietigheim, 
Thüringen und Metzingen al-
lesamt mit hochkarätigen und 
international besetzten Teams 
an den Start gingen, hielten 
die jungen Wilden des VfL mit 
Willen, Leidenschaft und Cha-
rakterstärke dagegen. Das 
Lehrgeld, das sie beim un-
glücklichen Halbfinal-Aus 
zahlten, ist gut angelegt. Unter 
dem Strich unternahm die 
Mannschaft von Trainer Niels 
Bötel den nächsten Entwick-
lungsschritt, bewies sie doch 
in vielen Phasen ihres Auf-
tritts in Stuttgart, dass sie 
durchaus in der Lage ist, auch 
gegen potentielle Topteams 
gezielte Stiche zu setzen.

Die Chance, sich über den 
nationalen Pokal wieder für 
den Europapokal zu qualifizie-
ren, wurde verpasst. Und auch 
im Ligabetrieb erscheint es in 
dieser Spielzeit eher unwahr-
scheinlich zu sein, dass dem 
VfL noch der Sprung auf Platz 
drei oder vier gelingt. Das alles 
muss die Verantwortlichen 
nicht sorgen. Dem  Kader, der 
bis 2025 nahezu komplett zu-
sammenbleibt, ist in der Zu-
kunft noch der eine oder an-
dere Trumpfstich zuzutrauen. 
Klar: Zaubern können sie auch 
in Oldenburg nicht, dafür aber 
hart und ausdauernd arbeiten.

@  Den Autor erreichen Sie unter
red.sport@nwzmedien.de 

Kommentar

Otto-Ulrich Bals 
über den VfL beim
Pokalturnier

Lehrgeld
gut angelegt

Von Hauke Richters

Bremerhaven/Oldenburg – 
Nach dem Gewinn der Haupt-
rundenmeisterschaft in der 
Deutschen Eishockey Liga 
(DEL) warten die Fischtown 
Pinguins aus Bremerhaven 
nun auf ihren Gegner im Play-
off-Viertelfinale. Am Freitag-
abend hatte die Mannschaft 
von Trainer Thomas Popiesch 
das letzte Hauptrundenspiel 
mit 2:1 beim Tabellenzweiten 
Eisbären Berlin gewonnen 

(rund 500 Pinguins-Fans wa-
ren mit in die Hauptstadt ge-
reist) und die erste Phase der 
Saison völlig überraschend 
auf dem ersten Platz beendet.

 „Unbegreiflich, wenn so 
eine kleine Stadt wie Bremer-
haven, so ein Eishockey-Dorf, 
in die deutsche Hauptstadt 
fährt, hier gewinnt und 
Hauptrundenmeister wird – 
Eishockeyherz, was willst Du 
mehr“, freute sich Pinguins-
Teammanager Alfred Prey 
gegenüber Radio Bremen. 

Prey hatte jüngst seinen 70. 
Geburtstag gefeiert und hört 
am Saisonende bei den Bre-
merhavenern auf. 

Die erste Playoff-Runde be-
ginnt für die Pinguins am 
kommenden Sonntag um 14 
Uhr mit einem Heimspiel. 
Gegner wird eines der beiden 
Teams sein, die sich in der nun 
laufenden Playoff-Qualifika-
tion die letzten beiden Tickets 
sichern. So stehen sich seit 
Sonntag in zwei Serien (zwei 
Siege zum Gesamterfolg nö-

tig) die Adler Mannheim (7. 
nach Hauptrunde) und die 
Nürnberg Ice Tigers (10.) sowie 
die Kölner Haie (8.) und der 
ERC Ingolstadt (9.) gegenüber. 
Die Bremerhavener treffen auf 
den Sieger der beiden Serien, 
der die schlechtere Hauptrun-
denplatzierung aufweist. Der 
Gewinner der Hauptrunden-
meisterschaft soll für seinen 
Teilerfolg belohnt werden, in-
dem er für die erste Playoff-
Runde den vermeintlich 
schwächsten Gegner erhält.

 Die Bremerhavener hatten 
noch einen Grund zum Feiern. 
Ihr Kapitän Jan Urbas sammel-
te beim Erfolg in Berlin einen 
weiteren Scorerpunkt und 
schloss die DEL-Hauptrunde 
als Topscorer ab. Der 35-jähri-
ge Slowene, der seit 2017 in 
Bremerhaven spielt, kam auf 
52 Punkte (21 Tore/31 Vorla-
gen). Den zweiten Platz teilten 
sich sein Teamkollege Ziga Jeg-
lic und Gregor MacLeod (Köl-
ner Haie), die beide 50 Punkte 
erreichten. 

Eishockey  Fischtown Pinguins gehen  überraschend als Hauptrundenmeister in DEL-Playoffs
Ligaprimus Bremerhaven wartet auf Gegner

ringen kam dann ein wenig 
besser ins Spiel, die Kontrolle 
über das Geschehen behielt 
aber der VfL. Auf weniger als 
vier Tore (15:11/25. Minute) ließ 
das Bötel-Team den THC zu-
nächst nicht herankommen.

Reinemann trifft und trifft

Mit einem komfortablen 
Sechs-Tore-Vorsprung (19:13) 
gingen die VfL-Frauen den 
zweiten Durchgang an.  Wieder 
erwischte der VfL einen Tur-
bostart und traf durch Reine-
mann und  Röpcke innerhalb 
von 60 Sekunden zum 21:13. 
Überhaupt traf Oldenburgs 
Nationalspielerin nach Belie-
ben. Reinemann übernahm 
Verantwortung und steuerte 
zwölf Tore zum VfL-Erfolg bei. 
Bei zweifacher Unterzahl wur-
de es  erstmals eng für den VfL, 
Thüringen konnte mit einem 
3:0-Lauf auf 19:23 (40.) verkür-
zen. Gleichwohl arbeiteten die 
Oldenburgerinnen mit einer 
gut aufgelegten Madita Ko-
horst im Tor  weiter intensiv 
und konzentriert in der De-
ckung. THC-Coach Müller ver-
suchte taktisch viel, doch die 
VfL-Frauen fanden stets eine 
Antwort, auch wenn Thürin-
gen beim 27:30 (52.) erneut ge-
fährlich aufkam. Doch im Stile 
einer Top-Mannschaft spulten 
die Oldenburgerinnen die 
restlichen Minuten herunter.

Gleiches gelang  Metzingen 
im Finale gegen den großen 
Favoriten. Unter der Anfeue-
rung der  VfL-Fans gewannen 
die  TusSies das Endspiel mit 
30:28 und beendete die Sie-
gesserie der Bietigheimerin-
nen, die den Pokal von 2021 
bis 2023 gewonnen hatten. 

Handball  Oldenburg Dritter in Stuttgart – Metzingen entthront Bietigheim

VfL brennt Pokal-Feuerwerk ab

Jubel in grün-weiß: Die Handballerinnen des VfL Oldenburg freuen sich mit ihren Fans im Hintergrund, Medaillen um den Hals 
sowie Maskottchen Robby Feuerdrache über den 3. Platz beim DHB-Pokal-Finalturnier in Stuttgart. BILD: Imago/Wolf

Ergebnisse
Radsport
Paris - Nizza, Endstand nach acht 
Etappen 1. Matteo Jorgenson (USA) 
27:50:23 Stunden,  2. Remco Evene-
poel (Belgien) + 30 Sekunden – 24. 
Georg Zimmermann (Neusäß) 
+ 24:28 Minuten. 

Von Otto-Ulrich Bals

Stuttgart/Oldenburg – Ol-
denburgs Handballerinnen 
sind ihrem Ruf als Pokal-Ex-
pertinnen einmal mehr ge-
recht geworden. Das Team  von 
Trainer Niels Bötel, das sich 
am Samstag im Halbfinale 
nach großartigem Kampf dem 
späteren Pokalsieger  TuS Met-
zingen erst nach  Siebenmeter-
werfen mit 30:31 geschlagen 
geben musste, mobilisierte 
am Sonntag in der Stuttgarter 
Porsche-Arena noch einmal al-
le Kräfte. Den 34:30 
(19:13)-Sieg im Spiel um Platz 
drei bei der deutschen Pokal-
endrunde  gegen die Spitzen-
mannschaft vom Thüringer 
HC fiel  hoch verdient aus. 

Die VfL-Frauen präsentier-
ten sich beim „Final4“  erneut 

als ein Bundesliga-Topteam, 
das mit den Großen der Liga 
durchaus mithalten kann.

Team und Freundinnen

Zur Spielerin des Tages 
avancierte beim VfL Toni Rei-
nemann. Die Nationalspiele-
rin verriet dann auch, wie es 
die Mannschaft geschafft hat-
te, sich nach dem unglückli-
chen Halbfinal-Aus wieder 
hochzuziehen. „Wir haben am 
Samstagabend im Teamhotel 
alle lange noch zusammenge-
sessen und über die Niederla-
ge gesprochen, uns die Last 
von den Schultern geredet“, 
berichtete sie: „Da hat sich ge-
zeigt, dass wir ein Team sind. 
Wir sind in Oldenburg eben 
auch alle Freundinnen.“ 

Ihr Trainer konnte diesen 

Teamgeist nur bestätigen. „Wir 
haben heute über 60 Minuten 
gezeigt, was uns, was diese 
Mannschaft ausmacht“, so  Bö-
tel. Der VfL-Chefcoach hatte 
seinen Kollegen Herbert Mül-
ler mit seiner Startformation 
überrascht. Er verzichtete  zu 
Beginn auf die Stammkräfte 
Luisa Knippert, Merle Carsten-
sen (Kniebeschwerden), Lana 
Teiken und Emilia Ronge. Zu-
dem agierte er in der Deckung 
offensiver mit einer 5:1-Va-
riante sowie zunächst mit 
zwei Angriff-Abwehr-Wech-
seln. Mit den frischen Kräften 
Lotta Röpcke, Lisa Borutta, 
Pam Korsten und Jane Mar-
tens kam Dynamik ins Olden-
burger Spiel. 

Diese Taktik ging voll auf, 
die VfL-Frauen zogen schnell 
auf 8:1 (11. Minute) davon. Thü-

Was dazu noch wichtig ist

Stuttgart/BAL – Weniger als 
24 Stunden vor dem Duell um 
Platz drei hatten die VfL-
Handballerinnen für einen 
spektakulären Halbfinal-Auf-
tritt gesorgt. Im Außenseiter-
Duell gegen die TuS Metzin-
gen musste nach 60 packen-
den Minuten (26:26) ein Sie-
benmeterwerfen über den Fi-
naleinzug entscheiden. Olden-
burg hatte die Partie gegen die 
„TusSies“ dominiert und führ-
ten nach zwölf Minuten mit 
8:6. Zwischen der 13. und 45. 
Minute indes gab Metzingen 
den Ton an und steuerte bei 
einer 19:15-Führung (38. Minu-
te) schon auf den Sieg zu.

„Metzingen hat das fast 45 
Minuten sehr souverän ge-
spielt und uns kaum heran-
kommen lassen“, sagte Bötel: 
„Aber als wir unsere Fehler et-
was reduziert haben und in 
der Abwehr wieder mehr Zu-
griff erhielten, haben wir die 
Chance noch einmal bekom-
men.“ Und so gehörte die 
Schlussphase wieder dem VfL.

Erst erzielte Knippert das 
24:25 (54.) und  70 Sekunden 
vor der Schlusssirene sogar 
den vielumjubelten Führungs-
treffer zum 26:25. Mit eige-
nem Ballbesitz gingen die VfL-
Frauen in die letzten 30 Se-
kunden, verloren aber den 

Ball. Buchstäblich mit dem 
letzten Wurf erzwang Metzin-
gen durch Dagmara Nocun 
den 26:26-Endstand und rette-
te sich ins  Siebenmeterwerfen.

Was dann  folgte, war nichts 
für schwache Nerven. Beide 
Teams verwarfen drei ihrer 
fünf Würfe, nach fünf Werfe-
rinnen stand es 28:28. Jetzt 
ging es ins Shoot-Out. Kein 
Team durfte sich mehr einen 
Patzer leisten – und hüben wie 
drüben wurde konsequent ge-
troffen bis zum 31:30 für Met-
zingen. Nun trat für den VfL 
Borutta zum finalen Wurf an 
und scheiterte an Metzingen 
Torfrau Kamilla Kántor.

Siebenmeter-Krimi im Halbfinale



Visiolink Visiolink 

26 SPORT Montag, 11. März 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 60

Fernsehtipps

Live
Fußball 19.30 Uhr, Sport 1, 
Frauen, Bundesliga, VfL Wolfs-
burg - RB Leipzig; 
20.15 Uhr, Pro Sieben Maxx, 
Männer, Baller League

Namen

Der deutsche Zehnkämpfer 
Leo Neugebauer  (23) hat die 
22 Jahre alte nationale Hallen-
Bestmarke von Frank Buse-
mann (49) im Siebenkampf 
gesteigert. Bei den College-
Meisterschaften in Boston er-
reichte der in Texas studieren-
de Neugebauer am Wochen-
ende 6347 Punkte. Im Februar 
2002 hatte  Busemann 6291 
Zähler gesammelt. Im vorigen 
Jahr hatte Neugebauer im 
Zehnkampf den deutschen Re-
kord von Jürgen Hingsen (66) 
gesteigert, bei der folgenden 
WM belegte der Athlet vom 
VfB Stuttgart Platz fünf. Neu-
gebauer gehört zu den deut-
schen Leichtathletik-Hoffnun-
gen bei den Olympischen 
Spielen im Sommer in Paris. 

Dressurreiterin Isabell 
Werth  (54) hat bei der letzten 
Weltcup-Station der Westeuro-
pa-Liga den ersten Platz belegt 
und sich souverän für das Fi-
nale der Serie in Riad qualifi-
ziert. Die Rekordreiterin aus 
Rheinberg siegte am Samstag 
beim Turnier im niederländi-
schen ‘s-Hertogenbosch im 
Sattel von Quantaz. Für die 
Kür erhielt das Paar 85,250 
Prozent. 

Der deutsche Basketballprofi 
Isaiah Hartenstein  hält 
eine Olympia-Teilnahme trotz 
seiner derzeit starken Leistun-
gen in der NBA für sehr un-
wahrscheinlich. Für ihn sei die 
nordamerikanische Profiliga 
die Nummer eins, betonte der 
25-Jährige von den New York 
Knicks gegenüber der „Bild am 
Sonntag“. „Natürlich würde 
ich gern Nationalmannschaft 
spielen. Aber es muss alles 
passen. Ich kann auch verste-
hen, dass jetzt die Jungs spie-
len, die in den letzten Jahren 
immer gespielt haben“, sagte 
der aus Quakenbrück (Kreis 
Osnabrück) stammende Har-
tenstein. Der Center, der seine 
Stärken eher in der Defensive 
besitzt, gehörte 2023 nicht 
zum Weltmeister-Team und 
wird in diesem Sommer zu-
dem erstmals Vater.

Noch ein Rekord

BILD: Imago/Weber

Wir sind weit 
weg von 

dem, wie ich mir 
das vorstelle.
Steffen Baumgart
Neuer Trainer des Fußball-
Zweitligisten Hamburger SV. 
Unter seiner Regie gab es in 
drei Spielen einen Sieg und 
zwei Niederlagen. 

„Zitat

Von Mathias Freese
Und Niklas Benter

Oldenburg – „Grundsätzlich ist 
es nicht akzeptabel, was wir 
heute abgeliefert haben“, lau-
tete das deutliche Fazit von 
Pedro Calles am Samstag-
abend nach der deutlichen 
76:96 (35:55)-Niederlage sei-
ner EWE Baskets Oldenburg 
im Bundesliga-Heimspiel 
gegen die Würzburg Baskets. 
Der Trainer hatte vor 6200 Zu-
schauern in der ausverkauften 
großen Arena  von Anfang an 
wehr- und chancenlose Bas-
kets gesehen, die nach der 2:0-
Führung kein einziges Mal 
mehr vorn lagen, sondern im 
Gegenteil schon das erste 
Viertel mit 17:31 verloren und 
im dritten Viertel kurz mit 29 
Zählern zurücklagen, nach-
dem der frühere Oldenburger 
Owen Klassen zum 73:44 (28. 
Minute) für die Würzburger 
eingedunkt hatte.  „Würzburg 
war von Beginn an einfach 
besser“, sagte Calles über den 
Tabellen-Vierten der Liga. 

Nicht das nötige Level

Als Grund sah der Coach, 
dass es in den ersten 30 Minu-
ten „nicht möglich war, das 
perfekte Line-up auszuma-
chen. Wir haben nicht genug 
Spieler ausmachen können, 
die in diesem Spiel das nötige 
Level gebracht haben“, sagte 
er. Das überrascht zumindest 
in der Hinsicht, dass er  perso-
nell neuerdings fast aus dem 
Vollen schöpfen kann. Nach 
der Rückkehr der länger ver-
letzten  Brekkott Chapman, 
Max DiLeo, Alen Pjanic und 
Deane Williams spielte gegen  
Würzburg auch  Norris Agba-
koko nach seiner Handverlet-
zung wieder mit. Calles hatte 
also  die Qual der Wahl. 

Doch die von ihm für diese 
Partie auserwählten Akteure – 
Kenneth Ogbe und der nach-
verpflichtete Artur Konontsuk 
waren wie der noch immer 
verletzte Charles Manning Jr. 
nicht im Zwölfer-Spieltagska-

der – performten nicht wie ge-
wünscht. Es fehlte an Intensi-
tät, vor allem in der Verteidi-
gung: „Würzburg hat  eine 
Menge Würfe getroffen, auch 
schwierige Würfe. Sie hatten 
viel Selbstvertrauen und 
einen guten Rhythmus, den 
wir nicht geschafft haben zu 
brechen“, sagte Geno Crandall 
nach der Niederlage. 

Rückkehrer Agbakoko führ-
te das noch weiter aus: „Wir 
sind ein Team, das sich über 
die Defensive auszeichnet. Da-
durch, dass wir individuell 
Verantwortung übernehmen 
und unsere Matchups 100 Pro-
zent verteidigen und uns an 

den Spielplan halten. Das 
heißt, zu wissen, was wir abge-
ben und was nicht, ob wir den 
Gegner vor uns halten oder 
werfen lassen.“ Und dazu ge-
höre auch, zu erkennen, wann 
man als „Offball-Verteidiger“ 
helfen muss. Das habe aber  
nicht funktioniert. 

Agbakokos Rückkehr

Die Folge war, dass Würz-
burg immer weiter davon zog 
und insgesamt 15 von 30 Ver-
suchen aus der Distanz traf. 
Die Oldenburger erzielten da-
gegen weder von der Dreierli-
nie (29 Prozent) noch von der 

Freiwurflinie (54 Prozent) eine 
einigermaßen zufriedenstel-
lende Quote. Die oft so zuver-
lässigen Scorer DeWayne Rus-
sell und Crandall blieben mit 
12 bzw. 11 Zählern und 35 bzw. 
40 Prozent Trefferquote blass. 
Die besten Werte legte noch 
Agbakoko auf, der fünf von 
fünf Würfen aus dem Feld ver-
wandelte und dazu acht Re-
bounds holte. Aber auch er 
schwächelte von der Freiwurf-
linie (1 von 4). „Wir müssen an 
unseren Basics arbeiten“, er-
gänzte der Center vor allem in 
Bezug auf die Defensive. 

Da kommt  den Baskets die 
erneute Pause gelegen. Erst 
am Samstag, 23. März, steht 
das nächste Spiel an, wenn der 
Tabellenletzte Academics Hei-
delberg mit dem früheren Ol-
denburger Trainer Ingo Freyer 
in der großen Arena antritt. In 
der Woche vor Ostern geht es 
dann aber Schlag auf Schlag, 
am Dienstag, 26. März, sowie 
Ostersonntag, 31. März, folgen  
Auswärtsspiele bei den Bas-
kets Bonn und den Rostock 
Seawolves (mit dem früheren 
Oldenburger Christian Held 
auf der Trainerbank). 

Keine gute Quote: Oldenburgs Geno Crandall wird hier von Würzburgs Ex-Oldenburger Owen 
Klassen gestört. Crandall versenkte nur zwei von fünf Wurfversuchen. BILD: Martin M. Wilczynski

Basketball  Oldenburger verlieren Heimspiel gegen Würzburg klar mit 76:96

Auf Baskets wartet viel Arbeit

Basketball 
Bundesliga Männer

Oldenburg - Würzburg 76:96
Ulm - Göttingen 91:78
Crailsheim - Chemnitz 82:97
Ludwigsburg - Bamberg 87:92
Tübingen - Weißenfels 88:78
Heidelberg - Bonn 92:87
München - Vechta n.V. 88:90
Braunschweig - Hamburg 70:81
Rostock - Berlin 75:76

1. Chemnitz 23 19:4 82 %
2. München 22 18:4 81 %
3. Berlin 20 15:5 75 %
4. Würzburg 22 16:6 72 %
5. Vechta 23 15:8 65 %
6. Ulm 23 15:8 65 %
7. Ludwigsburg 23 14:9 60 %
8. Bonn 24 14:10 58 %
9. Hamburg 21 12:9 57 %

10. Braunschweig 23 11:12 47 %
11. Oldenburg 23 10:13 43 %
12. Bamberg 23 10:13 43 %
13. Göttingen 22 7:15 31 %
14. Weißenfels 23 7:16 30 %
15. Rostock 22 6:16 27 %
16. Tübingen 23 6:17 26 %
17. Heidelberg 23 4:19 17 %
18. Crailsheim 23 4:19 17 %
å Playoffs å Play-Off-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Nürnberg - Giessen 66:81
Bochum - Kirchheim 83:84
Quakenbrück - Trier 97:90
Paderborn - Vechta II 89:77
Koblenz - Jena 64:82
Bremerhaven - Münster 83:91
Bayreuth - Frankfurt 62:80
Hagen - Dresden 88:101
Karlsruhe - Düsseldorf 83:70

1. Trier 26 2300:2065 42
2. Frankfurt 26 2089:1889 38
3. Jena 26 2227:2074 36
4. Giessen 26 2255:2107 36
5. Hagen 26 2287:2195 34
6. Kirchheim 26 2140:2117 34
7. Karlsruhe 26 2093:2011 30
8. Münster 26 2131:2135 30
9. Bayreuth 26 2138:2168 26

10. Dresden 26 2228:2171 24
11. Bremerhaven 26 2186:2216 24
12. Nürnberg 26 2075:2123 20
13. Vechta II 26 2158:2248 20
14. Koblenz 26 1948:2102 18
15. Bochum 26 2220:2328 16
16. Düsseldorf 26 2033:2213 14
17. Quakenbrück 26 2110:2277 14
18. Paderborn 26 2028:2207 12
å Playoffs å Absteiger

Oldenburg - Würzburg 76:96 (35:55)

Oldenburg Russell 12 Punk-
te, Brown Jr. 12/2 Dreier, 
Crandall 11, Agbakoko 11, 
Wank 11/3, Pjanic 9/1, 
Izundu 5, DiLeo 3/1, 
Schoormann 2, Chapman, 
Williams. 
Würzburg Seljaas 30/5, Li-
vingston II 20/4, Perry 
11/3, Washington 11/2, 

Bess 11/1, Klassen 9, 
Welp 4, Ugrai, Hoffmann. 
Rebounds Oldenburg 29 – 
Würzburg 33. 
Assists 17 – 20. 
Dreier 29 Prozent (7/24) – 
50  (15/30).
Freiwürfe 54 Prozent 
(13/24) – 79  (15/19). 
Zuschauer 6200 (ausv.).

zenspiel bei Fortuna Düssel-
dorf am Freitagabend (0:2)  hat 
Spuren hinterlassen. Am Wo-
chenende wurde offensicht-
lich: Baumgart und der Tabel-
len-Dritte HSV haben ein Pro-
blem. Mal wieder ist der er-
sehnte Bundesliga-Aufstieg im 
Frühjahr in akuter Gefahr. 
Auch unter dem Nachfolger 
des geschassten Tim Walter 
sind die Hamburger drauf und 
dran, zum sechsten Mal seit 
dem Abstieg 2018 trotz jähr-
lich steigender Investitionen 

die Erstliga-Rückkehr zu ver-
passen. Das einstige Bundesli-
ga-Dauermitglied droht zum 
Zweitliga-Inventar zu werden.

Immerhin verpasste es 
Greuther Fürth durch das üble 
1:4 gegen Elversberg, mit dem 
HSV gleichzuziehen. Doch al-
lein die zuletzt ebenfalls arg 
schwächelnde Fortuna, die 
gegen den HSV erst ihr zweites 
Spiel in diesem Jahr gewann, 
ist bis auf einen Zähler an die 
Hamburger herangerückt. 
Noch reagiert beim großen 

Strebt mit Tabellenführer FC St. Pauli der Bundesliga ent-
gegen: Torhüter Nikola Vasilj BILD: Imago/MIS

Hamburg/dpa – Der FC St. Pau-
li hat zwei Tage nach der Ver-
tragsverlängerung von Trainer 
Fabian Hürzeler wieder auf 
den Erfolgsweg in der 2. Fuß-
ball-Bundesliga zurückgefun-
den. Eine Woche nach der 1:3-
Niederlage bei Schalke 04 sieg-
te der Tabellenführer am 25. 
Spieltag  mit 2:0 gegen Hertha 
BSC. 

Vor 29 546 Zuschauern im 
ausverkauften Millerntor-Sta-
dion erzielten Manolis Salia-
kas (16. Minute) und Marcel 
Hartel (44.) am Sonntag die 
Tore noch vor der Pause. St. 
Pauli hat neun Spieltage vor 
Saisonende mit 51 Punkten 
zehn Zähler Vorsprung auf 
den Relegationsplatz. Diesen 
belegt derzeit der Stadtrivale 
Hamburger SV. 

Bei jenem HSV ist die Eu-
phorie um die Verpflichtung 
von Steffen Baumgart als neu-
en Hoffnungsträger nun da-
hin. Die zweite Niederlage in 
Serie unter Baumgart im Spit-

HSV der Trotz. „Sorgen mache 
ich mir überhaupt nicht“, sag-
te Keeper Matheo Raab im 
Hinblick auf das Aufstiegsren-
nen. „Wenn wir in den letzten 
Spielen unser Herz auf dem 
Platz lassen, habe ich über-
haupt keine Sorgen.“ Diese 
Aussage verblüffte. Denn 
nicht nur in Düsseldorf gelang 
dies am Freitagabend über-
haupt nicht. Nicht einen 
Schuss brachten die Hambur-
ger im gesamten Spiel auf das 
Fortuna-Gehäuse. Erstmals 
seit 30 Pflichtspielen schoss 
der HSV kein eigenes Tor. 

Am Tabellenende kassierte 
der VfL Osnabrück eine 2:3-
Pleite beim 1. FC Kaiserslau-
tern. Ragnar Ache (67./90.+3) 
war mit seinem Doppelpack 
Matchwinner für die Pfälzer. 
Der eingewechselte Ex-Osna-
brücker Ba-Muaka Simakala 
hatte für den FCK zuvor (78.) 
den 2:2-Ausgleich erzielt. Erik 
Engelhardt (48./69.) sorgte für 
die beiden Tore der Gäste. 

So strebt St. Pauli in Richtung Aufstieg
2. Bundesliga  Stadtrivale HSV liegt als Dritter zehn Punkte hinter Kiezclub

München/Vechta/hrs – Was 
für eine Demonstration der 
Stärke! Aufsteiger Rasta Vech-
ta hat in der Basketball-Bun-
desliga ein weiteres eindrucks-
volles Zeichen gesetzt. Am 
Sonntagnachmittag gewann 
der von Ty Harrelson trainier-
te Aufsteiger überraschend 
mit 90:88 nach Verlängerung 
(80:80, 40:56) beim bisheri-
gen Tabellenführer Bayern 
München. Dieser musste Platz 
eins nun an die Niners Chem-
nitz abgeben. 

Vor 6500 Zuschauern feier-
te Rasta den ersten Sieg in 
München überhaupt. Für den 
FC Bayern war es die erste 
Heimniederlage in der laufen-
den Bundesliga-Saison. Und 
danach hatte es zunächst gar 
nicht ausgesehen. Kurz nach 
dem Seitenwechsel hatten die 
Münchner phasenweise mit 19 
Punkten vorn gelegen. Durch 
einen starken Schlussspurt 
(das letzte Viertel ging einzeln 
gerechnet mit 22:10 an Vechta) 
schafften die Gäste zunächst 
den Ausgleich und gingen so-
gar noch innerhalb der regulä-
ren Spielzeit in Führung. Als es 
aber nach 40 Minuten 80:80 
stand, folgte die Verlängerung. 

Chip Flanigan war mit 17 
Punkten bester Werfer bei den 
Gästen, für München sammel-
te Carsen Edwards (18) die 
meisten Zähler. Vechta liegt 
nach dem Auswärtserfolg mit 
einer Siegesquote von 65 Pro-
zent auf dem fünften Platz 
und hat gute Chancen, direkt 
in die Playoffs einzuziehen. 
Das nächste Spiel bestreitet 
Rasta am Montag, 18. März (20 
Uhr), im  Rasta-Dome gegen 
den Meister RP Ulm. 

Vechta
siegt beim
FC Bayern

A
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Handball 
Bundesliga Männer

HBW Balingen - MT Melsungen 22:25
Eisenach - TSV Hannover-Burgdorf 31:31
HC Erlangen - Rhein-Neckar Löwen 28:23
SG Flensburg-Handewitt - FA Göppingen 35:30
SC Magdeburg - Füchse Berlin 31:28
Bergischer HC - Gummersbach 24:31

1. Füchse Berlin 24 795:707 41:7
2. SC Magdeburg 23 761:626 40:6
3. SG Flensburg-Handewitt 24 779:685 37:11
4. THW Kiel 23 768:665 34:12
5. MT Melsungen 25 735:706 33:17
6. TSV Hannover-Burgdorf 24 716:721 28:20
7. Gummersbach 24 726:732 26:22
8. SC Leipzig 23 671:669 21:25
9. TBV Lemgo 25 717:726 21:29

10. HSG Wetzlar 25 668:727 21:29
11. Rhein-Neckar Löwen 24 687:721 20:28
12. HC Erlangen 24 634:678 19:29
13. FA Göppingen 25 711:738 19:31
14. HSV Hamburg 23 692:733 18:28
15. TVB Stuttgart 25 735:769 18:32
16. Eisenach 25 689:751 14:36
17. Bergischer HC 24 682:747 13:35
18. HBW Balingen 24 639:704 11:37
å Champions-League å European League å 
Absteiger

Ergebnisse
Formel 1
Großer Preis von Saudi-Arabien in 
Dschidda (308,450 km)  1. Max Ver-
stappen (Niederlande) - Red Bull 
1:20:43,273 Sunden,  2. Sergio Pe-
rez (Mexiko) - Red Bull +13,643 Se-
kunden,  3. Charles Leclerc (Monaco) 
- Ferrari +18,639, 4. Oscar Piastri 
(Australien) - McLaren +32,007, 5. 
Fernando Alonso (Spanien) - Aston 
Martin +35,759, 6. George Russell 
(Großbritannien) - Mercedes 
+39,936, 7. Oliver Bearman (Groß-
britannien) - Ferrari +42,679, 8. Lan-
do Norris (Großbritannien) - McLaren 
+45,708, 9. Lewis Hamilton (Groß-
britannien) - Mercedes +47,391, 10. 
Nico Hülkenberg (Emmerich) - Haas 
+1:16,996 Minuten.  
WM-Gesamtwertung 1. Verstappen 
51 Punkte,  2.  Perez  36, 3.  Leclerc  
28 – 11. Hülkenberg  1.
Nächstes Rennen Großer Preis von 
Australien in Melbourne am 24. 
März.

Biathlon
Weltcup in Soldier Hollow/USA, 
Frauen, Staffel 1. Norwegen 
1:04:15,5 Stunden/0 Strafrun-
den+5 Schießfehler,  2. Deutschland 
(Janina Hettich-Walz/Schönwald im 
Schwarzwald, Selina Grotian/Mitten-
wald, Vanessa Voigt/Rotterode, Ju-
lia Kink/Aschaffenburg) +17,2 
Sek./0+7.
Einzel, 7,5 km 1. Justine Braisaz-
Bouchet (Frankreich) 20:42,7 Minu-
ten/1 Schießfehler,  2. Ingrid Land-
mark Tandrevold (Norwegen) +13,4 
Sekunden/0 – 13. Selina Grotian 
(Mittenwald) +1:38,7/1.  
Männer, Staffel 1. Norwegen  
1:13:12,3 Stunden/3 Strafrun-
den+5 Schießfehler,  2. Italien  +26,5 
Sekunden/0+8, 3. Deutschland 
(Justus Strelow/Hermsdorf, Johan-
nes Kühn/Reit im Winkl, Benedikt 
Doll/Breitnau, Philipp Nawrath/Nes-
selwang) +27,3/0+8.
Einzel, 10 km 1. Eric Perrot (Frank-
reich) 22:19,8 Minuten/0 Schieß-
fehler, 2. Emilien Jacquelin (Frank-
reich) +3,9 Sekunden/2 – 10. Jo-
hannes Kühn (Reit im Winkl) 
+33,4/1.

Ski Alpin
Weltcup in Are, Frauen, Slalom 
1. Mikaela Shiffrin (USA) 1:42,95 
Minuten,  2. Zrinka Ljutic (Kroatien) 
+1,24 Sekunden – 4. Lena Dürr (Ger-
mering) +1,35.

Fußball
Regionalliga Nord Männer

Drochtersen/Assel - Bremer SV 2:1
SC Weiche Flensburg 08 - Eimsbütteler TV 1:0
FC Teutonia Ottensen - VfB Oldenburg 1:0
FC Kilia Kiel - 1. FC Phönix Lübeck 2:2
Hamburger SV II - SSV Jeddeloh II 4:1
SV Meppen - FC St. Pauli II 3:4
Eintracht Norderstedt - Hannover 96 II 1:3
TSV Havelse - BW Lohne 1:0
SC Spelle-Venhaus - Holstein Kiel II 0:3

1. Hannover 96 II 24 66:34 54
2. Holstein Kiel II 25 54:37 48
3. 1. FC Phönix Lübeck 20 52:19 45
4. SV Meppen 24 53:37 45
5. Drochtersen/Assel 24 34:30 39
6. FC Teutonia Ottensen 24 43:31 38
7. VfB Oldenburg 23 41:30 37
8. FC St. Pauli II 24 53:32 36
9. TSV Havelse 22 34:33 33

10. BW Lohne 24 35:35 33
11. Hamburger SV II 21 33:33 32
12. SSV Jeddeloh II 22 28:40 25
13. Eintracht Norderstedt 22 40:52 23
14. SC Weiche Flensburg 08 21 28:39 21
15. Bremer SV 21 25:43 20
16. Eimsbütteler TV 22 25:44 15
17. FC Kilia Kiel 24 27:56 13
18. SC Spelle-Venhaus 23 20:66 9
å Relegation å Absteiger

Von Jan Zur Brügge

Hamburg/Oldenburg – Im alt-
ehrwürdigen Stadion an der 
Hoheluft in Hamburg haben 
in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts einige Länder-
spiele vor bis zu 28 000 Zu-
schauern stattgefunden. Wäh-
rend die deutschen Fußballer 
von damals nach kläglich ver-
gebenen Chancen die Schuld 
ins Reich der Maulwürfe schie-
ben konnten, durften die Spie-
ler des VfB Oldenburg das an 
diesem Wochenende nicht. 
Der moderne Kunstrasen in 
der 1907 errichteten Spielstät-
te mit seiner markanten Tri-
büne für 999 Besucher taugte 
nicht als Entschuldigung – 
und große Ausreden wurden 
nach der 0:1 (0:1)-Pleite vor 
637 Fans am Samstag bei Re-
gionalliga-Rivale Teutonia Ot-
tensen auch nicht gesucht.

 Ungenutzte Chancen

„Das Spiel dürfen wir nicht 
verlieren. Wir haben uns klare 
Chancen erspielt. Aber – und 
den Vorwurf müssen wir uns 
gefallen lassen – sie eben nicht 
genutzt“, sagte Markus Ziereis, 
nachdem die Mini-Hoffnung 
des VfB (jetzt 23 Spiele/37 
Punkte/7. Platz) auf einen di-
rekten Wiederaufstieg in die 3. 
Liga noch etwas kleiner gewor-
den war. „Ich selbst bin zwei-
mal frei, da muss ich einfach 
einen machen“, ergänzte der 
Stürmer nach der Niederlage 
in Eppendorf. Anders als die 
Oldenburger hatte Ottensen 
(24/38/6.) nach einem miesen 
Start aus der Winterpause erst 
gar keinen Antrag auf eine 
Drittliga-Lizenz gestellt.

 Ungewollte Spieler

Ein Grund dafür, dass der VfB 
nach den organisatorischen 
Weichenstellungen und zu-
letzt zwei Heimsiegen in Folge 
sportlich auswärts (nur zehn 
Punkte in elf Spielen) einmal 
mehr nicht nachlegte, waren 
zwei alte Bekannte. Während 
Gazi Siala (29 Jahre, 2017 bis 
2022 in Oldenburg) seine Stär-

ken in der Teutonia-Defensive 
zeigte, sorgte Stoßstürmer Af-
fam Ifeadigo (27, 2021 bis An-
fang 2023) in der 24. Minute 
für das Tor des Tages. Beide 
hatten vor zwei Jahren mehr 
oder weniger viel zum Auf-
stieg in die 3. Liga beigetragen, 
aber durften den Weg nicht 

mitgehen und wechselten di-
rekt oder mit etwas Verzöge-
rung nach Hamburg.

 Ungenügende Leistung

Vor dem siebten Saisontreffer 
des gebürtigen Bremers hät-
ten beide Teams in Führung 

gehen können. Ifeadigo (11. Mi-
nute, scheiterte nach Vertikal-
pass von Siala am starken VfB-
Keeper Jhonny Peitzmeier) 
vergab wie Jason Tomety-He-
mazro und Mohamed Abd El 
Aal Ali (14., Doppelchance) für 
Teutonia. Davor und danach 
scheiterten auf der anderen 
Seite Ziereis (13.) und Rafael 
Brand (15., glänzend von Ma-
rius Liesegang pariert). „Wir 
haben grundsätzlich nicht 
schlecht Fußball gespielt“, 
meinte Trainer Fuat Kilic, mo-
nierte aber eine fehlende „Gal-
ligkeit“ im Angriff.

 Ungehaltener Trainer

Dem Offensivquartett des VfB 
um Ziereis und Brand sowie 
Aurel Loubongo und dem für 
Ole Käuper (fehlte im Kader) 
weiter vorn ins Team gerück-
ten Winter-Zugang Elsamed 
Ramaj mangelte es an Zielstre-
bigkeit. Während Ziereis (54.) 
und Brand (76.) beste Chancen 
vergaben, sorgte Peitzmeier  
mit Paraden  gegen Fabian 
Graudenz (53., Freistoß) und 
Ridel Monteiro (89.) dafür, 
dass die VfB-Hoffnung erst 
spät starb. Der eingewechselte 
Linus Schäfer verpasste in der 
Nachspielzeit einen nur ganz, 
ganz vielleicht verdienten 
Punktgewinn (90.+2). „Letzt-
lich war Teutonia einfach ef-
fektiver“, meinte Peitzmeier. 
„Mich ärgert diese Niederlage 
maßlos, denn wir haben uns 
vier, fünf 100-prozentige 
Chancen erspielt“, schimpfte 
Kilic: „Das muss eigentlich rei-
chen, um hier zu punkten.“

Fußball  Ineffiziente Oldenburger verlieren 0:1 bei Ottensen und weiter an Boden

Ohne Tore platzen VfB-Träume

Siebenmal traf er in zwei Jahren für den VfB, nun erzielte Af-
fam Ifeadigo (vorn, hier vor Marc Schröder) gegen die Olden-
burger sein siebtes Saisontor für Ottensen. BILD: IMAGO/Rojahn

Hamburg/Oldenburg/hrs – 
Nach drei Siegen in Serie ha-
ben die Regionalliga-Fußballer 
des SSV Jeddeloh am Sonntag 
wieder eine Niederlage hin-
nehmen müssen. Die Ammer-
länder verloren  beim Ham-
burger SV II mit 1:4. Omar Sil-
lah (23. Minute/65.), Tom San-
ne (32./Foulelfmeter) und Wa-
re Pakia (71.) erzielten die Tore 
für die Hamburger. Aufseiten 
der Gäste traf Michel-Leon 
Hahn (29./Foulelfmeter). Jed-
delohs Kapitän Bastian Schaf-
fer sah in der Schlussphase die 
Gelb-Rote Karte. 

Der SV Meppen musste sich  
vor 6189 Zuschauern im eige-
nen Stadion dem FC St. Pauli II 
in einem wilden Spiel mit 3:4 
geschlagen geben. Nachdem 
die Emsländer aus einem  1:3-
Rückstand in der Schlusspha-
se noch ein 3:3 gemacht hat-
ten, erzielten die Gäste in der 
achten Minute der Nachspiel-
zeit durch Max Marie noch 
den 4:3-Siegtreffer. Meppen 
liegt somit neun Punkte hin-
ter Spitzenreiter Hanno-
ver 96 II. Blau-Weiß Lohne 
verlor  beim TSV Havelse mit 
0:1, Julius Langfeld erzielte das 
einzige Tor der Partie (29.). Am 
kommenden Freitag (19 Uhr) 
empfangen die Lohner den SV 
Meppen.  

Jeddelohs
Serie reißt 
bei HSV II

Magdeburg besiegt 
Berlin im Topspiel
Magdeburg/DPA – Die Hand-
baller des SC Magdeburg ha-
ben das Bundesliga-Topspiel 
gegen die Füchse Berlin ge-
wonnen und einen großen 
Schritt in Richtung deutsche 
Meisterschaft gemacht. Der 
Champions-League-Sieger 
setzte sich am Sonntag gegen 
den Hauptstadt-Club 31:28 
(16:15) durch und revanchierte 
sich so für die Niederlage in 
der Hinrunde. Mit 40:6 Zäh-
lern bleibt der SCM zwar vor-
erst Tabellenzweiter, hat aber 
ein Spiel weniger auf dem 
Konto als die Berliner (41:7). 

Bester Werfer für die Mann-
schaft von Bennet Wiegert, die 
auch ihr zwölftes Bundesliga-
Heimspiel in dieser Saison ge-
wann, war Omar Ingi Magnus-
son mit sieben Toren. Für die 
Füchse war Lasse Andersson 
mit neun Treffern vor 6600 
Zuschauern am erfolgreichs-
ten.

30 123 Zuschauer
sehen Werder-Pleite
Köln/hrs – Die Bundesliga-
Fußballerinnen von Werder 
Bremen haben vor einer Sai-
son-Rekordkulisse eine Nie-
derlage hinnehmen müssen. 
Die Bremerinnen verloren am 
Sonntag beim 1. FC Köln mit 
1:2, zu der Partie kamen 30 123 
Zuschauer ins Rhein-Energie-
Stadion. Damit stellte der 
Heimverein FC einen Saison-
rekord in der zwölf Mann-
schaften zählenden Bundesli-
ga auf. Die bislang größte Ku-
lisse in dieser Spielzeit hatte es 
beim Hinspiel der Kölnerin-
nen in Bremen gegeben. Da-
mals waren 21 508 Zuschauer 
ins Weserstadion gekommen. 

Statistik zum Spiel

VfB Oldenburg: Peitzmeier - 
Adam, Deichmann, Schrö-
der, Knystock (63. Möschl) - 
Krasniqi, Demaj (46. Plume) 
- Loubongo (69. Schäfer), 
Ziereis (63. Wegner), Brand 
- Ramaj. 
Tor: 1:0 Ifeadigo (24.). 
Schiedsrichter: Kevin Beh-
rens (Hannover). 
Zuschauer: 637.

Team zusammenarbeiten und 
alle den Frieden bewahren. 
Darauf können wir uns alle ei-
nigen. Hoffentlich ist das von 
jetzt an komplett der Fall“, sag-
te der Niederländer nach sei-
nem saisonübergreifend 
neunten Grand-Prix-Sieg in 
Serie, dem 100. Podestplatz 
seiner Überflieger-Karriere.

Der 26-Jährige zeigte sich 
erleichtert, dass wohl auch 
dank seiner Intervention die 
Ablösung seines Vertrauten 
Marko vorerst vom Tisch ist. 

Fuhr im zweiten Saisonren-
nen den zweiten Sieg ein:  
Max Verstappen dpa-BILD:  Bandic

Von Christian Hollmann
Und Jens Marx

Dschidda – Immerhin für das 
nächste Siegerfoto mit  Max 
Verstappen machte der Red-
Bull-Hauskrach kurz Pause. 
Als wäre der Machtkampf im 
besten Formel-1-Team nicht 
gerade  eskaliert, verwickelte 
der Weltmeister die Gegen-
spieler Christian Horner und 
Helmut Marko nach seinem 
Erfolg in Saudi-Arabien in eine  
Plauderei. Doch ob der Burg-
frieden aus Dschidda lange 
hält, ist ungewiss. Reicht das 
Machtgerangel bei Red Bull 
doch weit über Teamchef 
Horner, Berater Marko und 
den Rennstall hinaus.

Vor allem die Triumphfahr-
ten von Verstappen (zweiter 
Sieg im zweiten Saisonren-
nen) wirken noch als Kitt. „Ich 
habe immer gesagt, dass es 
am wichtigsten ist, dass wir als 

Der Österreicher hatte kurz 
vor dem Rennen das Ergebnis 
eines Krisentreffens mit Red-
Bull-Geschäftsführer Oliver 
Mintzlaff verkündet: „Ich ma-
che weiter, ja.“  Verstappen hat-
te zuvor unverhohlen mit Är-
ger gedroht, sollte Marko trotz 
eines bis Ende 2026 laufenden 
Vertrags gehen müssen. „Oh-
ne ihn im Team, glaube ich, 
wird es ein Problem geben, 
auch für mich selbst“, sagte 
der Triple-Champion, der 
einst von Marko in die For-
mel 1 befördert worden war.

Der Wirbel entzündete sich 
am weiter brodelnden Skandal 
um Rennleiter Horner, der 
schon seit längerem als Wider-
sacher Markos gilt. Eine Mit-
arbeiterin hatte dem Briten 
unangemessenes Verhalten 
vorgeworfen. Nach einer inter-
nen Untersuchung war die Be-
schwerde abgewiesen worden. 
Danach wurden jedoch anony-

me Mails mit pikanten Details 
an Journalisten und Formel-1-
Offizielle versendet, die den 
50-Jährigen erneut unter 
Druck brachten.  Dass der 80-
jährige Marko als Quelle des 
Datenlecks verdächtigt wor-
den sein soll, wies dieser zu-
rück. „Das ist kompletter 
Schwachsinn. Ich bin heilfroh, 
wenn ich mein Handy halb-
wegs bedienen kann“, sagte 
der frühere Formel-1-Pilot.

Die in Dschidda  vorgetrage-
ne Forderung von Horner 
nach einem Schlussstrich in 
der Affäre blieb vergebens. 
„Ich denke, dafür ist es nun ein 
bisschen zu spät. Wenn es das 
ist, was er will, fein. Aber ich 
denke nicht, dass das möglich 
ist“, übermittelte Verstappens 
Vater Jos via „Daily Mail“ und 
legte Horner erneut einen 
Rücktritt nahe: „Ich habe be-
reits gesagt, dass es Probleme 
gibt, wenn er bleibt.“ 

Im Erfolgsteam knirscht es gewaltig
Formel 1   Querelen bei Red Bull lenken von Verstappens Sieg in Saudi-Arabien ab



Visiolink Visiolink 

28 SPORT Montag, 11. März 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 60

Fußball 
Bundesliga

VfB Stuttgart - Union Berlin 2:0
Bayern München - FSV Mainz 8:1
RB Leipzig - Darmstadt 98 2:0
M'gladbach - 1. FC Köln 3:3
FC Augsburg - 1. FC Heidenheim 1:0
Werder Bremen - Borussia Dortmund 1:2
VfL Bochum - SC Freiburg 1:2
Eintracht Frankfurt - 1899 Hoffenheim 3:1
Bayer Leverkusen - VfL Wolfsburg 2:0

1. Bayer Leverkusen 25 63:16 67
2. Bayern München 25 73:29 57
3. VfB Stuttgart 25 57:31 53
4. Borussia Dortmund 25 50:31 47
5. RB Leipzig 25 55:31 46
6. Eintracht Frankfurt 25 41:32 40
7. 1899 Hoffenheim 25 44:47 33
8. SC Freiburg 25 34:45 33
9. FC Augsburg 25 40:41 32

10. Werder Bremen 25 34:39 30
11. 1. FC Heidenheim 25 34:43 28
12. M'gladbach 25 45:49 27
13. VfL Wolfsburg 25 30:41 25
14. Union Berlin 25 23:41 25
15. VfL Bochum 25 30:52 25
16. 1. FC Köln 25 19:42 18
17. FSV Mainz 25 20:46 16
18. Darmstadt 98 25 24:60 13
å Champions League  å Europa League å 
Europa Conference League å Relegation  å 
Absteiger

2. Bundesliga Männer
F. Düsseldorf - Hamburger SV 2:0
Braunschweig - Rostock 0:1
Schalke 04 - Paderborn 07 3:3
Holstein Kiel - Karlsruher SC 1:0
Wehen Wiesbaden - Hannover 96 1:1
1. FC Magdeburg - 1. FC Nürnberg 0:1
FC St. Pauli - Hertha BSC 2:0
1. FC Kaiserslautern - VfL Osnabrück 3:2
Greuther Fürth - SV Elversberg 1:4

1. FC St. Pauli 25 46:25 51
2. Holstein Kiel 25 47:34 46
3. Hamburger SV 25 47:37 41
4. F. Düsseldorf 25 52:34 40
5. Hannover 96 25 46:34 39
6. Paderborn 07 25 39:41 39
7. Greuther Fürth 25 37:37 38
8. 1. FC Nürnberg 25 35:43 36
9. Karlsruher SC 25 48:41 35

10. SV Elversberg 25 39:41 35
11. Hertha BSC 25 45:41 34
12. 1. FC Magdeburg 25 38:34 31
13. Wehen Wiesbaden 25 30:31 31
14. Schalke 04 25 40:49 30
15. 1. FC Kaiserslautern 25 41:50 28
16. Rostock 25 23:41 25
17. Braunschweig 25 23:38 24
18. VfL Osnabrück 25 24:49 18
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

3. Liga Männer
Dynamo Dresden - 1860 München 2:1
Dortmund II - Arm. Bielefeld 0:2
SC Freiburg II - VfB Lübeck 3:0
Saarbrücken - Erzgebirge Aue 2:0
Jahn Regensburg - FC Ingolstadt 1:1
Vikt. Köln - Mannheim 2:2
Preußen Münster - Hallescher FC 1:0
Unterhaching - MSV Duisburg 1:0
SC Verl - RW Essen 1:1
SSV Ulm - SV Sandhausen 2:0

1. SSV Ulm 29 48:32 54
2. Jahn Regensburg 29 42:32 54
3. Dynamo Dresden 29 49:30 53
4. Preußen Münster 29 51:37 49
5. Unterhaching 28 39:30 46
6. Dortmund II 29 43:37 45
7. SV Sandhausen 29 42:37 45
8. RW Essen 29 41:44 44
9. Saarbrücken 28 45:30 43

10. Erzgebirge Aue 29 35:35 42
11. FC Ingolstadt 29 50:41 41
12. Vikt. Köln 29 46:49 39
13. 1860 München 29 32:30 38
14. SC Verl 29 45:45 38
15. Arm. Bielefeld 29 40:42 33
16. Hallescher FC 29 43:56 31
17. Mannheim 29 35:49 28
18. MSV Duisburg 29 29:44 26
19. VfB Lübeck 29 26:55 23
20. SC Freiburg II 29 26:52 19
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Bundesliga Frauen
SGS Essen - MSV Duisburg 4:1
Eintracht Frankfurt - Bayern München 1:2
1899 Hoffenheim - 1. FC Nürnberg 2:0
1. FC Köln - W. Bremen 2:1
SC Freiburg - Bayer Leverkusen 0:0
VfL Wolfsburg - RB Leipzig Mo 19:30

1. Bayern München 15 33:5 39
2. VfL Wolfsburg 14 40:10 35
3. 1899 Hoffenheim 15 33:19 27
4. Eintracht Frankfurt 15 26:18 26
5. SGS Essen 15 24:18 21

Bayer Leverkusen 15 24:18 21
7. W. Bremen 15 26:18 20
8. SC Freiburg 15 19:28 20
9. 1. FC Köln 15 17:28 14

10. RB Leipzig 14 16:29 13
11. 1. FC Nürnberg 15 9:44 8
12. MSV Duisburg 15 9:41 4
å Champions League  å Champions League 
Qualifikation å Absteiger

Bundesliga
24. Spieltag
Stuttgart - Berlin 2:0 
Schiedsrichter: Robert Schröder 
(Hannover).  Zuschauer: 53 800. 
Tore: 1:0 Guirassy (19.), 2:0 Führich 
(65.). 
Rote Karte: Schäfer (69./Berlin).
München - Mainz 8:1 
Schiedsrichter: Patrick Ittrich (Ham-
burg).  Zuschauer: 75 000 (ausv.). 
Tore: 1:0 Kane (13.), 2:0 Goretzka 
(20.), 2:1 Amiri (31.), 3:1 Kane 
(45.+7), 4:1 Th. Müller (47.), 5:1 
Musiala (61.), 6:1 Gnabry (66.), 7:1 
Kane (70.), 8:1 Goretzka (90.+2).
Leipzig - Darmstadt 2:0 
Schiedsrichter: Robert Hartmann 
(Wangen im Allgäu). Zuschauer: 
44 319. Tore: 1:0 Isherwood (3./
Eigentor), 2:0 Baumgartner (50.).
Mönchengladbach - Köln 3:3 
Schiedsrichter: Felix Zwayer (Berlin).  
Zuschauer: 54 042 (ausv.). Tore: 
0:1 Alidou (7.), 1:1 Honorat (32.), 
1:2 Alidou (64.), 2:2 Hack (71.), 3:2 
Hack (73.), 3:3 Downs (79.).
Augsburg - Heidenheim 1:0 
Schiedsrichter: Tobias Welz (Wiesba-
den).   Zuschauer: 30 660 (ausv.). 
Tore: 1:0 Gouweleeuw (22.).
Bremen - Dortmund 1:2 
Schiedsrichter: Deniz Aytekin (Ober-
asbach).  Zuschauer: 42 100 (ausv.). 
Tore: 0:1 Malen (21.), 0:2 Sancho 
(38.), 1:2 Njinmah (70.). Rote Karte: 
Sabitzer (45./Dortmund).
Bochum - Freiburg 1:2 
Schiedsrichter:  Marco Fritz (Korb).  
Zuschauer: 25 594. 
Tore: 0:1 M. Eggestein (36.), 0:2 
Gregoritsch (53.), 1:2 Ordez (62.).
Frankfurt - Hoffenheim 3:1 
Schiedsrichter:  Bastian Dankert 
(Rostock). Zuschauer: 57 000.
Tore: 0:1 Brooks (6.), 1:1 R. Koch 
(32.), 2:1 Dina Ebimbe (50.), 3:1 M. 
Götze (64.). Gelb-Rote Karte: Kabak 
(78./Hoffenheim. Rote Karte: 
Brooks (22./Hoffenheim).
Leverkusen - Wolfsburg 2:0 
Schiedsrichter:  Daniel Siebert (Ber-
lin). Zuschauer: 29314. Tore: 1:0 
Tella (37.), 2:0 Wirtz (86.). Gelb-Rote 
Karte: Jenz (28./Wolfsburg). 

Von Lars Reinefeld

Bremen – Eine knappe Nieder-
lage gegen Champions-Lea-
gue-Teilnehmer Borussia 
Dortmund – noch in der ver-
gangenen Saison hätte das bei 
Werder Bremen nicht für be-
sonders großen Frust gesorgt. 
Doch nach dem 1:2  gegen den 
Vizemeister am Samstag-
abend merkte man Spielern 
und Verantwortlichen der 
Grün-Weißen an, dass die Am-
bitionen an der Weser nach 
dem guten Start ins neue Jahr 
gestiegen sind. „Natürlich 
freue ich mich über meinen 
Treffer gegen einen Ex-Club, 
aber wir haben das Spiel verlo-
ren und das ist enttäuschend“, 
sagte Werders Torschütze Jus-
tin Njinmah.

Füllkrug unauffällig

Enttäuschend vor allem 
auch deshalb, weil der BVB im 
mit 42 100 Zuschauern ausver-
kauften Weserstadion nicht 
unschlagbar war. Besonders 
nicht, weil die Bremer nach 
der Roten Karte für Dort-
munds Marcel Sabitzer eine 
Halbzeit lang in Überzahl 
agierten. Doch bis auf den An-
schlusstreffer von Njinmah 20 
Minuten vor dem Ende konnte 
Werder daraus kein Kapital 
schlagen. Und so hängen die 
Bremer mit 30 Punkten weiter 
im Tabellenmittelfeld fest. Nur 
einen  Punkt gab es aus den 
vergangenen drei Partien. 

Seit das Team von Trainer 
Ole Werner plötzlich die Euro-
papokalplätze im Visier hat, ist 
der Schwung verloren gegan-
gen. Vor allem in der ersten 
Halbzeit habe seine Mann-
schaft zu fehlerhaft und unge-
nau agiert, monierte Werner. 
„Unterm Strich hat die erste 
Halbzeit nicht gereicht, um 
Borussia Dortmund heute zu 
schlagen“, sagte der Werder-
Coach.

Nach 45 Minuten führten 
die Dortmunder durch Treffer 
von Donyell Malen (21. Minu-
te) und Jadon Sancho (38.) mit 
2:0, ohne besonders zu glän-
zen. Auch Nationalstürmer 

Niclas Füllkrug trat bei seiner 
Rückkehr nach Bremen kaum 
in Erscheinung.

Doch weil sich die Gastge-
ber nach einem mutigen Be-
ginn weit zurückzogen und 
die sich ihnen bietenden Kon-
terchancen durch viele Fehl-
pässe selbst zunichtemachten, 
war die Gäste-Führung ver-
dient. „Wenn du diese Situatio-
nen so halbgar zu Ende spielst, 
dann verlierst du“, sagte Njin-
mah, der im Sommer nach 
einer Leihe aus Bremen nach 

Dortmund zu Werder zurück-
gekehrt war.

Samstag zu Union 

Werner kündigte an, die 
Niederlage wie immer sach-
lich aufarbeiten und analysie-
ren zu wollen. Neun Spieltage 
vor dem Saisonende geht es 
für die Bremer darum zu defi-
nieren, was sie in dieser Spiel-
zeit noch erreichen wollen. 
Mit dem Abstieg dürfte Wer-
der nichts mehr zu tun haben, 

Bundesliga  Werder verliert 1:2 gegen Dortmund – Nur ein Punkt aus drei Spielen

Wo ist der Schwung geblieben?

zwölf Punkte beträgt der Vor-
sprung bereits auf den Relega-
tionsplatz. Aber weil es in 
einer insgesamt schwachen 
Bundesliga lange nicht mehr 
so einfach war, sich für Europa 
zu qualifizieren (wozu eventu-
ell Platz sieben oder sogar acht 
reicht), wollen sie die Saison 
auch nicht einfach so ausklin-
gen lassen. Schon am nächs-
ten Samstag bei Union Berlin 
wollen die Bremer die Mini-
Talfahrt beenden. 

Dann und auch noch einige 
Wochen länger muss Werder 
auf Abwehrspieler Niklas Stark 
verzichten. Er  hatte sich gegen 
Dortmund  eine Innenband-
verletzung des Sprunggelenks 
zugezogen, wie Werder  am 
Sonntag nach einer MRT-Un-
tersuchung mitteilte. „Wir hof-
fen, dass er uns Ende April 
wieder zur Verfügung stehen 
wird“, sagte Werders Fußball-
Chef Clemens Fritz. 

Bremens Mitchell Weiser fasst sich nach einer vergebenen Chance an den Kopf. Werder 
unterlag im eigenen Stadion Borussia Dortmund mit 1:2. dpa-BILD: Jaspersen

Die Aufstellungen

Bremen: Zetterer - Malatini 
(65. Veljkovic), N. Stark (83. 
Alvero), A. Jung - Weiser, Ly-
nen, Agu (79. Bittencourt) - 
R. Schmid (84. Woltemade), 
Stage (65. Kownacki) - 
Ducksch, Njinmah.

Dortmund: Kobel - Ryerson, 
Süle, N. Schlotterbeck, 
Maatsen (84. Bensebaini) - 
Can - Sabitzer, Brandt (65. 
Adeyemi) - Malen (46. Hum-
mels), Sancho (74. F. Nme-
cha) - Füllkrug (65. Özcan).

München/dpa – Als Harry Ka-
ne die Bayern-Stars nach dem 
Torfest zu den Fans führte, 
humpelte Thomas Tuchel 
glücklich in die Katakomben. 
Angeführt von Dreifach-Tor-
schütze Kane verzückten die 
Münchner den verletzten Trai-
ner mit einem 8:1 gegen 
Mainz 05. „Hoffentlich ist die-
ses Spiel eine Art Restart für 
den Rest der Saison“, sagte Tor-
maschine Kane: „Jetzt müssen 
wir an diese Leistung in den 
kommenden Wochen anknüp-
fen.“

Nach dem Einzug in das 
Viertelfinale der Champions 
League genossen die Münch-
ner am Samstag vor 75 000 
Zuschauern in der Allianz Are-
na ein höchst unterhaltsames 
Bundesliga-Spiel. Außer Kane 

(13./45.+7/70. Minute) ließen 
Leon Goretzka (19./90.+2), 
Thomas Müller (47.), Jamal 
Musiala (61.) und Serge Gna-
bry (66.) die Bayern-Fans 
reichlich jubeln. Der sehens-
werte Freistoßtreffer zum 1:2 
durch den Mainzer Nadiem 
Amiri (31.) ging bei der Torflut 
fast unter.

Kane traf mit rechts, mit 
links und mit dem Kopf. Dazu 
bereitete der Stürmer zwei 
Treffer vor. Die Vorlage für 
Musiala sei „einer der schöns-
ten Assists der Karriere gewe-
sen“, sagte Kane. Der 100-Mil-
lionen-Einkauf aus dem Som-
mer steht nun bereits bei 30 
Bundesliga-Toren. Der 41-Tore-
Rekord des früheren Bayern-
Stars Robert Lewandowski wa-
ckelt in dieser Saison gewaltig.

Fußball  München siegt 8:1 gegen Mainz

Kane rückt an
Lewandowski heran

Freiburg holt sich
Selbstvertrauen
Bochum/dpa – Der SC Freiburg 
hat seine Sieglos-Serie in der 
Fußball-Bundesliga beendet 
und sich vier Tage vor einer 
historischen Chance in der 
Europa League einen weiteren 
Ego-Schub geholt. Die Mann-
schaft von Trainer Christian 
Streich gewann beim VfL Bo-
chum am Sonntag mit 2:1. Für 
Freiburg war es der erste drei-
fache Punktgewinn in der Liga 
nach zuvor sechs Partien ohne 
Sieg. Maximilian Eggestein 
(36. Minute) und Michael Gre-
goritsch (53.) erzielten die Tore 
für den SC.  Für den VfL traf 
Verteidiger Ivan Ordets (62.).

Freiburg liegt mit 33 Punk-
ten im Tabellenmittelfeld und 
will am Donnerstag bei West 
Ham United in London erst-
mals in der Vereinsgeschichte 
in ein europäisches Viertelfi-
nale einziehen. Das Achtelfi-
nal-Hinspiel  hatten die Breis-
gauer  mit 1:0 gewonnen.

Darmstadt steuert
auf 2. Liga zu
Leipzig/dpa – Trotz zwölf 
Punkten Rückstand auf einen 
rettenden Platz und dem 
nächsten Gegner Bayern Mün-
chen glaubt Darmstadts Trai-
ner Torsten Lieberknecht noch 
immer an den Klassenerhalt. 
„Ich will keine Durchhaltepa-
rolen schmettern, aber ich ha-
be einfach die Verpflichtung, 
dass wir einfach daran glau-
ben sollten und nach dem 
Motto „Immer weiter“ das 
nächste Spiel angehen soll-
ten“, sagte der 50-Jährige nach 
dem 0:2 bei RB Leipzig in der 
Fußball-Bundesliga. 

Eishockey
DEL Hauptrunde

1. Bremerhaven 52 162:116 107
2. Berlin 52 181:134 102
3. Straubing 52 167:130 94
4. Wolfsburg 52 152:145 87
5. München 52 156:134 86
6. Schwenningen 52 159:145 85
7. Mannheim 52 147:149 80
8. Köln 52 155:158 78
9. Ingolstadt 52 132:138 73

10. Nürnberg 52 148:175 70
11. Düsseldorf 52 135:156 62
12. Frankfurt 52 144:161 58
13. Iserlohn 52 125:183 57
14. Augsburg 52 138:177 53
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger
Playoff-Qualifikation Mannheim - Nürnberg, Köln - 
Ingolstadt. Playoffs (ab 16./17. März) 
Bremerhaven - Qualifikant, Berlin - Qualifikant, 
Straubing - Schwenningen, Wolfsburg - München. 

B

Von Holger Schmidt

Leverkusen – Unbeirrt vom 
Tor-Festival des FC Bayern hat 
Bayer Leverkusen nicht glanz-
voll, aber ungefährdet seine 
Pflicht erledigt und den Vor-
sprung an der Tabellenspitze 
der Fußball-Bundesliga wieder 
auf zehn Punkte ausgebaut. 28 
Stunden nach dem furiosen 
8:1 des Serienmeisters gegen 
Mainz 05 gewannen die Lever-
kusener nach mehr als ein-
stündiger Überzahl mit 2:0 
(1:0) gegen den VfL Wolfsburg. 
Acht Minuten nach der Gelb-
Roten Karte gegen VfL-Profi 
Moritz Jenz (28. Minute) 
brachte Nathan Tella Bayer in 
Führung (36.), Florian Wirtz 
(86.) setzte vor 29 314 Zuschau-
ern den späten Schlusspunkt.

Die Werkself verpasste es 
zwar nachzulegen, dennoch 
wird der erste Meister-Titel der 
Vereinsgeschichte neun Spiele 
vor dem Saisonende immer 
greifbarer. Mit 21 Siegen hat 
Bayer nun nicht nur den Ver-
einsrekord in einer Bundesli-
ga-Saison eingestellt, sondern 
auch schon so viele Siege und 
nur noch vier Zähler weniger 
als die Bayern im Vorjahr als 
Meister am Saisonende.

Die 2024 noch sieglosen 
Wolfsburger weisen dagegen 
die schlechteste Zwischenbi-
lanz nach einem 25. Spieltag in 
ihrer Liga-Historie auf. Dass 
Trainer Niko Kovac, der von 
1996 bis 1999 in Leverkusen 
spielte, über das Saisonende 
hinaus weitermachen darf, er-
scheint schwer vorstellbar.

Bundesliga  Bayer besiegt Wolfsburg 2:0

Leverkusen bleibt
zehn Punkte vorn
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Wie viele Nationalparks gibt es in Thüringen?

a) einen b) zwei c) drei d) vier

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Blei = 4, Locke= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. GUTGLAEUBIG, 2. EINSTMALS,
3. TAGTRAUM, 4. REFLEKTOR,
5. ARCHAEOLOGIE, 6. EINBAUM,
7. NOTENBANK, 8. KONKRET. –
Getraenkeautomat.
Ennea:
KAMPFLIED.
Frage des Tages:
d) 5:6.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Siezeigensichvonder
rasantenEntwicklungder

Dingeüberrascht,weilSievermutlich
vielzublauäugigwaren.ZuIhrem
GlückjedochwirdIhreLeichtgläubig-
keitnichtbestraft.

STIER 21.04. - 20.05.

VermutlichwirdmanIhnen
jetztwiedereinigeAngebote

machen,beidenenesnichtsehr
leichtist,Neinzusagen.Überlassen
SieinZweifelsfällendieEntscheidung
immerdemVerstand.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Jetzterkennendierichtigen
Menschen,nämlichdie

wichtigeninIhremLeben,wasallesin
Ihnensteckt.EinekleineSteigerung
IhrerLeistungenistjanochmöglich;
nurzuIhremVorteil.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

IhreFähigkeit,geduldig
abzuwarten,kannsichjetzt

bezahltmachen.Möglicherweiseist
heutederrichtigeZeitpunktgekom-
men,umeineAngelegenheitmitdem
nötigenDampfanzugehen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

GlaubenSienichtjedem
Kompliment,dasmanIhnen

heutemacht.Zwarsindaufrichtige
darunter,abermanchesindleider
auchlediglichauspurerHöflichkeit
Ihnengegenübergesagt.

KREBS 22.06. - 22.07.

WennsicheineIdeeetwas
tieferindenKöpfenfestge-

setzthat,dürftesiemanchennicht
mehrgarsoabwegigerscheinen.
ObSiesichaufdieseSacheeinlassen
sollten,istnochunklar.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Füreineabsolutmissratene
Sache,mitderSiegarnichts

zutunhatten,möchtemannunIhnen
dieVerantwortungaufbürden.Lassen
SiesichdasumHimmelswillennurja
nichtgefallen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

SieneigenimAugenblickein
bisschenzumLeichtsinn.

ObwohlSienatürlichtunkönnen,was
Siemöchten,sosolltenSiedochwe-
nigstensetwasaufdasWohlergehen
deranderenachten.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

WennmanSiebittet,eine
Sachezuübernehmen,ist

manauchdavonüberzeugt,dasses
Ihnengelingt,alleszufriedenstellend
zuerledigen.IhreBedenkensindalso
vollkommenunnötig.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

FallsmanSiefragt,wieSie
übereinebestimmteAnge-

legenheitdenken,müssenSiesehr
genauaufpassen.Eineausweichende
AntwortwärefalschundkönnteIhrer
Reputationschaden.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Siehabenvermehrtden
Eindruck,dasssichalleauf
Sieeingeschossenhaben.Es

istanderZeit,dieStrategiezuändern.
Siekönnennurgewinnen,wennSie
bessereArgumentehaben.

FISCHE 20.02. - 20.03.

DieWogenhabensichwieder
etwasgeglättet,unddeswe-

genkönnenSieeswagen,sichvorsich-
tigjemandemzunähern.Vermeiden
SieunbedachteWorte.Diesekönnten
missdeutetwerden!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AU - BUER - GEG - GER - GER - KI - KURS
- LAUT - LETZT - LEUG -MIT - NEN - NER - NO - SAU -
STAUB - STURZ - TO - TUM - VER
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte Buchstaben - von unten nach oben gele-
sen - und sechste Buchstaben - von oben nach unten
gelesen - ein Sprichwort nennen.

1. Filmtheater im Freien

2. Haushaltsgerät

3. Fallen der Aktien

4. verwundet

5. eineGesellschaftsschicht

6. Konsonant

7. nicht zugeben

8. Widersacher

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätsellösung

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku

16. + 17. März 2024
Weser-Ems-Hallen Oldenburg
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SHOPPING ZU MIT-
ARBEITERKONDITIONEN
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Infothek
Mit dem zweiten hört 
man besser

Wir haben zehn Funklaut-
sprecher auf ihre Taug-

lichkeit als Stereo-Paar getes-
tet, zudem fünf Boxen, die 
man nur als Doppel kaufen 
kann. Drei von diesen liefern 
sehr guten Klang − darunter 
der Testsieger von Nubert –, 
kosten dafür aber auch mehr 
als 1 000 Euro. Schon für 400 
Euro bekommt man dagegen 
zwei Smart Speaker von Har-
man Kardon, die im Duett gut 
abschneiden, oder für 420 
Euro das ebenfalls gute Boxen-
paar von Edifier. Am Tabellen-
ende landen die Modelle von 
Apple und Amazon. 
  Noten von „Sehr gut“ bis 
„Ausreichend“. Was alle getes-
teten Lautsprecher-Duos ge-
meinsam haben: Sie brauchen 
Strom aus der Steckdose und 
können Musik aus verschiede-
nen Quellen abspielen – draht-
los vom Handy, Computer 
oder über Streaming-Dienste. 
Viele verfügen zusätzlich über 
Eingangsbuchsen für analoge 
Audio-Quellen wie Platten-
spieler oder Stereoanlage mit 
einem Aux-Ausgang. Ansons-
ten aber offenbart der Test 
große Unterschiede zwischen 
den Produkten. Neben dem 
Preis ist der Klang das wohl 
wichtigste Kriterium für die 
Wahl des passenden Lautspre-
cher-Pärchens. Auch hier zeigt 
sich ein breites Spektrum: Die 
Top 4 der Tabelle sowie das 
Edifier-Paar und die Sonos Era 
300 überzeugen mit sehr gu-
tem Klang. Sie liefern detail-
reichen, dynamischen und 
kräftigen Stereo-Sound. Selbst 
bei hoher Lautstärke verzer-
ren sie nicht. Bei Nubert und 
Canton Smart GLE 3 S2 lässt 
sich mit Equalizer oder Sound-
profilen der Klang zusätzlich 
individuell einstellen – KEF 
und Elac bieten hingegen 
kaum Optionen zur Klangop-
timierung.
  Testsieger: Die Nubert-Bo-
xen erreichen als einzige die 
Note Sehr gut. Stolzer Preis: 
1 390 Euro. 
  Umwelttipp: Den gerings-
ten Stromverbrauch haben die 
ElacBoxen – sie kosten 530 
Euro.
  Preistipp: Das günstigste 
gute Paar stammt von Har-
man-Kardon und kostet 400 
Euro. Ein bisschen besser klin-
gen die Edifier-Lautsprecher 
für 420 Euro. 

Symbolbild dpa-BILD: Apple Inc.

Berlin/DT – Ella ist mal wieder 
ausgebüxt, ausgerechnet im 
Wald. Die spanische Jagdhün-
din flitzt oft los und erkundet 
die Gegend. Dank eines GPS-
Trackers an ihrem Halsband 
muss sich ihre Besitzerin nicht 
fragen, wo sie steckt. Der Tra-
cker sendet ihr Ellas Standort 
aufs Smartphone. 

Wir haben sechs GPS-Tra-
cker für Tiere und drei für 
Gegenstände geprüft. Am bes-
ten schneidet der Tiertracker 
Prothelis Area Pets ab. Er ortet 
sehr genau und zuverlässig, 
lässt sich einfach handhaben 
und ist tipptopp verarbeitet. 
Auch die Tiertracker von Trac-
tive, Fressnapf und PAJ über-
zeugten. Weniger hilfreich wa-
ren GPS-Tracker, die Gegen-
stände wie Autos oder E-Bikes 
orten sollen. Zwei von drei 
brauchten lange, um den 
Standort zu aktualisieren, und 
erfassen ihn nicht so präzise. 
Passabel schlug sich Alcatel 
Movetrack. Anbieter Invoxia ist 
mit einem Tier- und einem Ge-
genstandstracker vertreten, die 
identisch aussehen, gleich viel 
kosten und sich im Test so gut 
wie nicht unterschieden. Beide 
schneiden befriedigend ab.

GPS-Ortung ideal für Tiere

GPS steht für Global Positio-
ning System, das Satelliten-Or-
tungs-System, mit dem auch 
Navigationsgeräte und -Apps 
arbeiten. Über Satellitenfunk 
werden Position, Geschwindig-
keit und Richtung von Gegen-
ständen bestimmt. GPS ist na-
hezu weltweit verfügbar, der 
Empfang klappt aber nur unter 
freiem Himmel richtig gut, in 
Innenräumen ist er schwierig 
bis unmöglich. Ideal sind GPS-
Tracker deshalb zum Orten frei 
laufender Haustiere und als 
„Diebstahlschutz“ für Autos 
oder Fahrräder.

Alternative: Bluetooth

Zum Wiederfinden von 
Schlüsseln, Geldbörsen und 

nach kann man sie austau-
schen lassen – Kostenpunkt: 
stolze 55 Euro.  

Koffern eignen sich eher Blue-
tooth-Tracker wie der AirTag 
von Apple. Sie brauchen kein 
Satellitensignal, das etwa im 
Flughafengebäude oder in der 
U-Bahn oft nicht stark genug 
ist. Stattdessen senden sie 
Bluetooth-Signale aus, die 
Handys in ihrer Nähe nutzen, 
um die Position des Trackers 
zu bestimmen. 

Viele Tracker nur mit Abo

Viele GPS-Tracker sind nur 
im Paket mit einem Abo er-
hältlich, zu den Anschaffungs-
kosten kommen häufig noch 
weitere laufende Kosten – et-
wa für Mobilfunk. Denn darü-
ber senden die Geräte ihre Or-
tungsdaten an den Server des 
Anbieters. Dort werden sie 
aufbereitet und an die zugehö-
rige Smartphone-App übertra-
gen. Anders bei Invoxia: Statt 
Mobilfunkstandards wie 4G 
nutzen die Tracker Niedrig-
energie-Funknetzwerke. Das 
spart Akku und hilft in Gegen-

den mit schlechtem LTE- oder 
4G-Empfang. Die alternativen 
Netzwerke sind jedoch auch 
nicht überall verfügbar. 

Bedienen unkompliziert

Alle Geräte ließen sich rei-
bungslos über die App bedie-
nen. Sehr gut lief es bei Wee-
nect und Copenhagen Track-
ers. Auch das Einrichten war 
überwiegend einfach.

Tipp: Die Apps von Alcatel, 
Copenhagen Trackers, Fress 
napf, PAJ, Tractive und Wee-
nect bieten die Funktion Fami-
lienfreigabe. Ihre Tracker las-
sen sich von mehr als einer 
Person nutzen. 

Lange Ortungsintervalle

Wir haben geprüft, wie 
schnell und exakt die Tracker 
den Standort melden – und 
stellten große Unterschiede 
fest. Prothelis und Tractive or-
ten sehr genau und melden 
häufig ihre Position – der Test-

sieger alle 10, der Zweite auf 
Wunsch alle 2 bis 3 Sekunden. 
Dagegen sind selbst die kür-
zesten Ortungsintervalle bei 
Invoxia und Copenhagen 
Trackers mit 5 bis 8 bezie-
hungsweise 10 Minuten sehr 
lang. In dieser Zeit kann sich 
das Tier oder Auto weit vom 
zuletzt gemeldeten Standort 
wegbewegen. 

Akkulaufzeit variiert stark

Die Tracker enthalten einen 
Akku, seine Laufzeit hängt von 
etlichen Faktoren ab – etwa 
wie oft man ortet und wie sta-
bil die GPS- oder Mobilfunk-
verbindung ist. Deshalb geben 
wir in der Tabelle eine Spanne 
zwischen minimaler und ma-
ximaler Laufzeit an. Bei häufi-
gem Tracking müssen die  
meisten Geräte täglich gela-
den werden. Ausnahme: die 
Copenhagen-Batterie. Sie läuft 
laut Anbieter bei einer Stand-
ortabfrage pro Tag bis zu vier 
Jahre lang ohne Aufladen. Da-

Nicht zuletzt wegen des Akku sind GPS-Tracker relativ groß und schwer. Hunde können diese 
Last tendenziell leichter schultern als Katzen. BILD: Deutscher Tierschutzbund e.V./Lea Schmitz

Ortung: Big Brother für die Katz
GPS-Tracker  Haustiere, Gepäck oder Wertgegenstände im Blick haben  –  Nicht alle Geräte  können es gut

Testsieger überzeugt mit starker Energieeffizienz
Kühl-Gefrier-Kombis  Marke ist kein Qualitätsgarant – Energielabel liegen manchmal daneben

Berlin/dt – Ein Kühlschrank 
kennt keine Auszeit. Selbst 
nachts, wenn keine Lampe 
mehr leuchtet, kein Fernseher 
mehr flimmert und der letzte 
Waschgang längst erledigt ist: 
Der Kühlschrank macht wei-
ter. Rund um die Uhr sorgt er 
dafür, dass unser Stromzähler  
etwas zu tun hat. 

Wer ein neues Kühlgerät 
kaufen möchte, tut daher gut 
daran, genau auf den Strom-
verbrauch zu schauen.  Wir ha-
ben 25 frei stehende Kühl-Ge-
frier-Kombis untersucht, 12 
davon schafften die Gesamt-
note Gut, eine ist mit Mangel-
haft durchgefallen. Testsieger 
ist der Siemens KG39NAIAT 
für 1 260 Euro. Von den nur  
vier Geräten mit sehr guter 
Energieeffizienz überzeugt er 
als einziger sowohl im  Kühlen 
als auch im Einfrieren.

Gute Geräte gibt es ab 600 
Euro. Die noch günstigeren 
schneiden weniger gut ab: Kei-
ne der Kombis unter 500 Euro 

wird ein Kühlschrank ja ge-
nutzt. Die Simulation solcher 
Szenarien führt zu realisti-
scheren Ergebnissen als die 
des EU-Labels. Der von uns be-
rechnete Stromverbrauch pro 
Jahr übersteigt den des EU-La-
bels um bis zu 80 Prozent. 

Effizienz D auch gut

In unserer Bewertung der 
Energieeffizienz bringen es 
vier Kühl-Gefrier-Kombinatio-
nen auf ein „Sehr gut“. Auch 
im EU-Energielabel liegen sie 
im grünen Bereich der Ener-
gieeffizienzklassen, nämlich A 
und B. So weit, so naheliegend. 
Zwei Geräte im Test, die vom 
EU-Label mit einem eher kriti-
schen D beurteilt wurden − 
Bomann KG 7341 und Miele 
KFN 4395 DD −, kommen in 
unserer Auswertung jedoch 
auf eine gute Energieeffizienz. 
Fazit: Die Aussagekraft des EU-
Labels ist begrenzt.  Im alltägli-
chen Gebrauch sind der Bo-

mann und der Miele energie-
effizienter als die Etiketten 
vermuten lassen.

Marke nicht  besser

Eine weitere wichtige Er-
kenntnis unseres  aktuellen 
Tests: Auch die Gleichung 
Spitzenmarke gleich Spitzen-
qualität geht manchmal nicht 
auf. So landet eines der Geräte 
von Miele mit einem schwa-
chen Befriedigend im hinte-
ren Drittel des Testfeldes. 
Auch der energieeffiziente 
Liebherr konnte in puncto 
Leistung nicht überzeugen: Er 
und der Miele KD 4052 E Acti-
ve bekamen die schlechtesten 
Noten fürs Einfrieren. Weil der 
Miele im Gefrierteil keine Sen-
soren hat, reagiert er nicht 
automatisch, wenn zimmer-
warmes Gefriergut einge-
räumt wird. So dauert das Ein-
frieren lange und ist für emp-
findliche Lebensmittel weni-
ger  schonend. 

Warentest-Tipps

P  Testsieger:   Der Tiertra-
cker Prothelis Area Pets or-
tet schnell, sehr genau und 
lässt sich leicht bedienen 
(219 Euro für zwei Jahre 
Nutzung). Kein GPS-Tracker 
für Gegenstände schnitt gut 
ab, eine Alternative sind 
Bluetooth-Tracker wie der 
Apple AirTag (39 Euro).

P  Preistipp:   Gut und güns-
tig ist das Fressnapf-Gerät 
für Hunde. Es kostet 76 
Euro für zwei Jahre.

während diese leer und bei 
dauerhaft geschlossenen Tü-
ren laufen. Unser neues Prüf-
programm hingegen misst 
auch, wie viel Strom die Geräte 
ziehen, wenn regelmäßig ihre 
Türen geöffnet und Lebens-
mittel mit Raumtemperatur 
hineingelegt und herunterge-
kühlt werden. Denn genau so 

Spitzenreiter

P  Testsieger und Umwelt-
tipp: Der 2,02 Meter hohe 
Siemens KG39NAIAT für 
1 260 Euro kühlt und ge-
friert gut und ist sehr ener-
gieeffizient.

P  Preistipp:   815 Euro kos-
tet der zweitplatzierte etwas 
kleinere Bosch KGN36VICT. 
Der Gorenje NKR62CAXL4 
für 600 Euro ist ebenfalls 
gut, aber laut Anbieter ein 
Auslaufmodell

im Test kommt über ein Aus-
reichend hinaus.

EU-Label misst praxisfern

Zur Bewertung des Strom-
verbrauchs orientieren sich 
Verbraucher in der Regel am 
EU-Energielabel. Es erfasst den 
Verbrauch von Kühlgeräten, 

Die Siemens Kühl-Gefrier-
Kombi KG39NAIAT ist Test-
sieger. 
          BILD: Stiftung Warentest/I. Escherich

Liebe Leserin,
lieber Leser
wir veröffentlichen in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung 
Warentest diese Ratgeberseite 
mit vielen wertvollen Tipps.
Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deut-
schen Bundestages gegründet, 
um Verbrauchern eine unab-
hängige und objektive Unter-
stützung zu bieten.
@ Mehr Infos unter: www.test.de

Vorsicht: Spion in 

der Handtasche

Sie machen den Alltag leich-
ter, manchem aber auch 
das Leben schwer: Blue-
tooth-Tracker wie Apples Air-
Tag werden auch miss-
braucht, um anderen hinter-
herzuspionieren. 

Achtsam sein. Schnell ver-
schwindet ein kleiner Tra-
cker unbemerkt in der Hand-
tasche oder wird unters 
Auto geklebt – Stalker kön-
nen ihr Opfer via Handy 
dann sogar aus der Ferne 
verfolgen. Betroffen sind 
meist Frauen, zunehmend 
auch in Deutschland. 

Hilfe holen. Wer einen frem-
den Tracker entdeckt, solle 
ihn keinesfalls sofort un-
schädlich machen. Das kön-
ne zur Eskalation führen. 
Betroffene sollten sich erst 
einmal telefonisch an eine 
Beratungsstelle für digitale 
Gewalt wenden. Anlaufstel-
len nennt die Webseite ak-
tiv-gegen-digitale-gewalt.de.
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Von Mey Dudin

Berlin – In Moldau ist man 
überzeugt: Russland wird ver-
suchen, die Kontrolle über die 
kleine Republik zu überneh-
men. Am Freitag unterzeich-
nete Moldaus Präsidentin Ma-
ia Sandu in Paris mit dem 
französischen Präsidenten 
Emmanuel Macron ein Vertei-
digungs- und Kooperationsab-
kommen. Sie forderte eine ge-
schlossene Haltung Europas 
gegenüber den russischen 
Präsidenten Wladimir Putin 
und betonte: „Aggression 
muss mit einer starken Kraft 
abgewehrt werden.“ Seit 2022 
ist die frühere Sowjetrepublik 
Beitrittskandidat der Europäi-
schen Union. Im Laufe des Jah-
res ist eine Volksabstimmung 
über den Beitritt geplant. 
Doch jüngst haben Separatis-
ten in der abtrünnigen Pro-
vinz Transnistrien Russland 
um Schutz gebeten. Das weckt 
Erinnerungen an Moskaus 
völkerrechtswidriges Vorge-
hen in der Ukraine.

Wo liegt Transnistrien ?
Die abtrünnige Region liegt 

im Osten der Republik Mol-
dau. Es handelt sich um einen 
schmalen Streifen Land von 
kaum mehr als 20 Kilometern 
Breite zwischen dem Fluss 
Dnister und der ukrainischen 
Grenze. Die Menschen dort 
sprechen überwiegend Rus-
sisch, während im Rest von  
Moldau das Rumänische do-
miniert.

Warum fühlen sich 
einige auch  an das 
Krim-Szenario  erinnert ?

Moskau hat die Krim 2014 
annektiert und diese Verlet-
zung der territorialen Integri-
tät der Ukraine mit einem Re-
ferendum begründet. Es gab 
eine schleichende Übernahme 
der Kontrolle: Russische Spe-
zialkräfte besetzten Gebäude 
und entwaffneten ukrainische 
Einheiten. Da sie an den Uni-
formen keine Hoheitsabzei-
chen hatten, waren sie nicht 
als solche erkennbar. Sie wur-
den als „grüne Männchen“ be-
kannt. Weder die Volksabstim-
mung noch die Annexion der 
Krim werden bis heute inter-
national anerkannt.

Wie ging Russland über-
haupt im Donbass vor ?

Russlands Präsident Wladi-
mir Putin unterzeichnete Ver-
einbarungen, in denen ab-
trünnige Gebiete im Donbass 
in der Ostukraine als unab-
hängig anerkannt wurden, 
und beorderte russische Trup-
pen dorthin. Dann begann die 
russische Invasion. Der Profes-
sor am Max-Planck-Institut 
für ausländisches öffentliches 
Recht und Völkerrecht, Hart-
wig, erläutert: „Russland ver-
tritt den Standpunkt, das 
Recht zu haben, die russisch-
sprachige Bevölkerung zu 
schützen, wenn sie in Gefahr 
gerät. Das aber ist völkerrecht-
lich durch nichts abgesichert.“

Wem gehört Transnistrien ?
Nach dem Zerfall der Sow-

jetunion spaltete sich die Re-
gion von Moldau ab. Seit etwa 
drei Jahrzehnten kontrollieren 
pro-russische Separatisten das 
Gebiet. Transnistrien verwen-
det eine eigene Währung, den 
transnistrischen Rubel, hat 
eigene Sicherheitskräfte und 
eigene Pässe. Dennoch: 
„Transnistrien ist Teil der Re-
publik Moldau. Punkt. Das ist 
völkerrechtlich völlig klar“, 
sagt der Heidelberger Völker-
rechtler Matthias Hartwig 

unserer Redaktion. Der Berli-
ner Völkerrechtler Helmut 
Aust betont ferner: „Es gibt 
keine Befugnis der selbst er-
nannten Machthaber in Trans-
nistrien, um Schutz durch 
Russland nachzusuchen. Eine 
solche Einladungsbefugnis 
steht nur der Regierung der 
Republik Moldau zu.“

Welche Rolle spielt
 nun Russland ?

Russland ist schon sehr lan-
ge vor Ort präsent. Seit die Se-
paratisten 1992 mit Unterstüt-

zung der russischen Armee 
einen Krieg mit der pro-westli-
chen Regierung Moldaus führ-
ten, sind 1500 russische Sol-
daten dort stationiert. Einige 
dieser Streitkräfte sind auf 
Grundlage eines Abkommens 
mit Moldau als „Friedenstrup-
pe“ vor Ort, ein anderer Teil 
der russischen Truppen hätte 
schon längst abgezogen sein 
müssen. 

2006 gab es ein Referen-
dum über eine Abspaltung 
von Moldau. Mehr als 97 Pro-
zent der Wähler votierten bei 
der international nicht an-
erkannten Abstimmung für 

die Unabhängigkeit, ebenso 
wie für einen späteren An-
schluss an Russland.

Was hat das mit
 der Ukraine zu tun ?

Westliche Beobachter be-
fürchten, dass Moskau von 
Transnistrien aus eine weitere 
Front im Ukraine-Krieg eröff-
nen könnte. Denn die Region 
liegt nur wenige Kilometer 
von der am Schwarzen Meer 
gelegenen südwestukraini-
schen Hafenstadt Odessa ent-
fernt.

  Alexander Korschunow, Vorsitzender des Obersten Rates der Transnistrischen Moldauischen Republik: Die prorussischen 
Machthaber der abtrünnigen Region Transnistrien in der Republik Moldau haben Russland um «Schutz» gebeten. BILD: AP

Ukraine-Krieg  Bewohner der Region  Transnistrien mehrheitlich pro Kreml – Das spricht für eine mögliche Übernahme 

Wie Moskau die Republik Moldau bedroht

 

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied 
von unserem langjährigen Waidgesellen 

 

Georg Komandel 
 
 

Wir trauern um unseren beliebten Jagdfreund und werden 
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

Die Jäger des Jagdbezirkes VII 
Süddorf 

 
 

 

In Memoriam
Zur Erinnerung an deinen 5. Todestag

Florian

Wenn Liebe eine Leiter wäre, und Erinnerungen die Stufen,

würden wir hinaufsteigen und dich zu uns zurückholen.

Am 11.03.2024 feiert unser
Mitarbeiter

Wladimir KirchgesnerWladimir Kirchgesner
sein 25-jähriges

Betriebsjubiläum als
Baugeräteführer bei Scheele
Erdbau in Wildeshausen.

DANKE
• für deine Zuverlässigkeit
• für deine Fachkompetenz
• für deine Unterstützung
• für deinen
unermüdlichen Einsatz

Wir wünschen dir alles Gute und stete
Gesundheit und hoffen, dass du uns

noch lange erhalten bleibst.

Mit 60 geht's
erst richtig los,
drum feire heute

diesen Tag,
der dir nur Gutes

bringen mag!

Herzliche Glückwünsche
von

Erika & Gerhard
Wilfried

Cornelia & Gerold
Andreas & Helmut

Gertrud

6060

6060 Liebe

 

  

Erich 
Tempel 
* 29.09.1953 

 

† 02.02.2024 

Statt Karten 

Wir danken allen von Herzen, die für uns in 
dieser schweren Zeit da waren und sind, für 

die überaus große Anteilnahme und die 
großzügigen Zuwendungen. Es hat uns sehr 

berührt und hat uns gezeigt, wie viel 
Wertschätzung Erich entgegengebracht 

wurde. 
Wer ihn kannte, weiß was wir verloren haben. 

 

Im Namen der Familie 

Christiane Tempel 
 

Oldenbrok im März 2024 

  
Wir nehmen Abschied von 

Christa Thiebaut 
geb. Wenker 

* 21. 12. 1943       † 5. 3. 2024 
 

Deine Familie 
 

26188 Edewecht, Oldenburger Str. 33 
 

Die Trauerandacht findet am Donnerstag, 
dem 21. März 2024 um 13 Uhr in der Neuen Trauerhalle  
zu Edewecht statt; anschließend ist die Urnenbeisetzung. 

 
Wir bitten freundlichst von Blumen und Kranzspenden abzusehen. 

 

 
 

Bestattungshaus Sascha Behrens, Edewecht 
 

Familienanzeigen

Jesus spricht: Denn ich lebe, und ihr sollt auch leben.
Johannes 14,19

Das einzig Wichtige
im Leben

sind die Spuren
von Liebe,
die wir

hinterlassen,
wenn wir ungefragt

weggehen
und Abschied

nehmen müssen.
Albert Schweitzer

SPENDENKONTO

Landessparkasse zu Oldenburg 
IBAN  
DE66 2805 0100 0016 4780 00 
BIC SLZODE22

Die Nähe der 
Familie hilft

RONALD McDONALD 
HAUS OLDENBURG

www.mcdonalds-kinderhilfe.org

RMHOldenburg_FAZ_45x180_C.indd   1 03.03.20   12:30
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viele Wolken, gebietsweise etwas Regen
Es ist stark bewölkt, und gebietsweise fällt et-

was Regen oder Nieselregen. Die Temperaturen steigen auf 9 bis 11 Grad. Der
Ostwind weht überwiegend schwach, an der mäßig bis frisch mit starken Böen.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen bleibt es bei wechselnder bis starker Bewöl-
kung meist trocken. Am Mittwoch und Donnerstag überwiegen die
Wolken, Regen fällt aber kaum. Dabei wird es frühlingshaft mild.

Was im
März
schon

sprießen
will, das
verdirbt
dir der
Mai.

Aussichten:

Zurzeit leiden besonders Patienten mit Herz-
Kreislauf-Erkrankungen unter der Wetterlage. Sie soll-
ten auf ungewohnte Anstrengungen verzichten.

Biowetter:

Nordöstliche Richtungen
mit Stärke 4 bis 5, in Böen 6 bis 7 erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
10° st. bew. 4° heiter 10° heiter 12° Schauer

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Nordost bis Ost mit Stärke 2 bis 3, in Böen
3 bis 4 Beaufort.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Häufig ziehen dichte Wolkenfelder vorüber. Vor allem
im Süden und Südwesten kommt zum Nachmittag zeitweise
die Sonne zumVorschein. Sonst fällt gebietsweise Regen. Die
Temperaturen steigen im äußersten Norden und auf den Höhen
auf 7 bis 11, sonst auf 9 bis 14 Grad.

Lage:

Vom 11 bis zum 17. März
ist es frostig. Vom 18. bis zum 23. März folgt eine Mischung
aus Regen und Schnee. Danach erwartet uns schönes Wetter.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

17,1 (1977) -8,0 (1932)
18,3 (2003) -13,9 (2005)

Rekordwerte am 11. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Immer mehr
Wolken mit Schauern. 9 bis 14 Grad.

Viele Wolken,
lokal etwas Regen. 7 bis 15 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Meist dichte
Wolken, zeit- und gebietsweise Re-
gen, im Bergland Schnee. Bis 14 Grad.

Österreich, Schweiz:

In Dänemark
Regen, im Süden Schwedens und
Norwegens bewölkt. Bis 9 Grad.

Südskandinavien:

Wolken-
verhangener Himmel, hin und wie-
der ein wenig Regen. 6 bis 12 Grad.

Großbritannien, Irland:

Unbeständig mit
Regenschauern, vor allem in der Lan-
desmitte Gewitter. 10 bis 21 Grad.

Italien, Malta:

Wechsel von
Sonne und dichten Wolekn, am At-
lantik Regenschauer. 11 bis 21 Grad.

Spanien, Portugal:

Zumeist
sonnig, nur in Nordgriechenland
Quellwolken mit einzelnen Schau-
ern und Gewittern. 5 bis 21 Grad.

In Belgien und Luxem-
burg freundlich, in den Niederlanden
gebietsweise Regen. 7 bis 12 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Häufig wechselhaft
mit Regen, in der Provence und auf
Korsika Sonnenschein. Bis 15 Grad.

Frankreich:

Sonnig, nur selten
eine Wolke am Himmel. 18 bis 25,
im Landesinneren Ägyptens 33 Grad.

Israel, Ägypten:

Viel Sonnenschein, nur
ab und zu mal lockere Wolken am
Himmel. Trocken. 16 bis 19 Grad.

Balearen:

Teils freundlich, teils
stärker bewölkt. Vor allem auf Te-
neriffa Schauer. 18 bis 23 Grad.

Kanaren:

erschweren, aber nicht verbes-
sern kann."

,,Genau", rief Lulu nun em-
pört, ,,nix für die Berliner ma-
chen, darin ist er ja der Größte, 
der Herr Bundeskanzler!" Ein 
paar der Kellner nickten zu-
stimmend, andere riefen 
,,Pssst!"

,,Mit den Deutschen in der 
Sowjetzone und in Ostberlin 
fühlen wir uns nach wie vor 
aufs Engste verbunden, sie 
bleiben unsere Brüder und 
Schwestern."

,,Was für eine Idiotie …", 
Tante Lulu wackelte missbilli-
gend mit dem Kopf, ,,also ich 
kann mir das nicht länger an-
hören." Sie stand auf. Dann 
sah sie sich nach einem Kell-
ner um. Als sie den entdeckte, 
der ihr gerade den Stuhl ge-
bracht hatte, reichte sie ihm 
einen Zehner. ,,Das ist für die 
Bloody Mary, der Rest ist für 

Sie!", sagte sie generös und 
nickte Carla zu.

Gemeinsam verließen sie 
das Café Kranzler.

,,So hab ich mir das nicht 
vorgestellt, unser Essen." Sie 
holte ein Taschentuch aus 
ihrer Handtasche und wischte 
die Tränenspuren von ihrem 
Gesicht. ,,Aber wir haben 
schon anderes überstanden, 
wär ja gelacht."

,,Ich möchte jetzt zu Mut-
ter, aber ich bring dich gern 
noch zum Auto, wo hast du 
denn geparkt?", fragte Carla.

,,Bin mitn Taxi." Lulu wich 
ihrem Blick aus. ,,Det Auto hab 
ich heute der Trudi geliehen 
zum Dank wegen der Sache 
gestern mit den Gesetzeshü-
tern."

,,Ja, ja", Carla unterbrach 
ihre Tante und drückte ihr ein 
Küsschen links und rechts auf 
die Wange. Sie war zu müde 
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Sie drehten weiter auf der 
Suche nach einem anderen 
Sender und tatsächlich war 
dann beim Sender Freies Ber-
lin durch einiges Knistern, 
zwar nicht Willy Brandt, aber 
die Stimme von Adenauer zu 
hören.

Eine Hand legte sich auf 
Carlas Schulter. ,,Und, gibt es 
was Neues?", fragte Lulu in die 
Runde und stellte sich schwer 
atmend neben ihre Nichte.

Ein älterer Kellner bemerk-
te ihre Tante und holte dienst- 
fertig einen gepolsterten Stuhl 
mit Armlehnen. ,,Für Sie", sag-
te er und verbeugte sich 
knapp. Lulu setzte sich, erfreut 
über diese Aufmerksamkeit. 
,,Ich danke Ihnen!"

,,Nu ma Ruhe!", rief eines 
der Serviermädchen zu ihnen 
hin. ,,Lauter jeht’s nich!"

Carla hätte sich auch gern 
gesetzt. Immer wenn sie den 
Kopf bewegte, schwappte es in 
ihrem Schädel hin und her. Sie 
fühlte sich wie mit fünf allein 
im Luftschutzbunker. Als das 
Kohlenkellermonster in der 

Dunkelheit auf ihrer Brust ge-
sessen und sie ausgelacht hat-
te. Sie schluckte ein paarmal. 
Das hier ist etwas ganz ande-
res, versuchte sie sich zu beru-
higen, es ist heller Tag, nie-
mand wurde verschüttet, es 
stürzen keine Mauern ein, es 
wird nur eine Mauer gebaut.

Lulu griff nach ihrer Hand 
und drückte sie.

Carla versuchte sich auf 
Adenauer zu konzentrieren.

,,Ich bin mir bewusst, dass 
durch die Willkür des Panko-
wer Regimes eine ernste Situa-
tion heraufbeschworen wor-
den ist", erklärte er. ,,Im Verein 
mit unseren Alliierten werden 
die erforderlichen Gegenmaß-
nahmen getroffen."

,,Na, das glaubste ja wohl 
selber nich!", murmelte Lulu 
und rutschte unruhig auf 
ihrem Stuhl hin und her.

,,Die Bundesregierung bit-
tet alle Deutschen, auf diese 
Maßnahmen zu vertrauen. Es 
ist das Gebot der Stunde, in 
Festigkeit, aber auch in Ruhe 
der Herausforderung des Os-
tens zu begegnen und nichts 
zu unternehmen, was die Lage 

für Geschichten, denn das, was 
heute Früh in Berlin passiert 
war, war verrückter als alles, 
was Lulu hätte erzählen kön-
nen. Und der Gedanke, dass 
Mutter ganz allein zu Hause 
war, gefiel ihr immer weniger.

,,Ich ruf dich morgen an", 
versprach Carla mit schlech-
tem Gewissen, denn Lulu 
wirkte tatsächlich mitgenom-
men. Das Einfachste wäre, sie 
käme mit zu ihnen nach Hau-
se, aber da Lulu und Ida sich 
noch nie grün gewesen waren, 
war das keine gute Idee. Solan-
ge ihr Vater gelebt hatte, hat-
ten sich beide Mühe gegeben, 
aber seit er tot war, ließen sie 
ihrer Abneigung gegeneinan-
der freien Lauf.

 ,,Pass auf dich auf!", sagte 
Carla und lief Richtung Savig-
nyplatz los. Lulu war immer-
hin mobil und hatte jede Men-
ge Freunde und Bekannte – 
ihre Mutter hatte nichts von 
alldem. Das Laufen würde den 
Schwindel vertreiben, hoffte 
Carla, während sie Ausschau 
nach Zeitungen hielt. Sie woll-
te alles lesen, was es gab. Wie 
sollte das funktionieren? 

Westberlin abgeschnitten 
vom Umland, wie eine Art 
Insel? Da brauchte man jede 
Menge Unterstützung. Unwill-
kürlich dachte sie an die Luft-
brücke und alles, was damals 
geschehen war und wie das 
mit Mutter passiert war. Die 
lebte seit Jahren wie auf einer 
Insel, und auch sie hatte sich 
das nicht ausgesucht. Seit Va-
ter tot war, hatte sie das Haus 
nur ein einziges Mal verlassen 
– zu seiner Beerdigung. Sie 
weigerte sich, ihre Beinprothe-
se zu benutzen. In der Woh-
nung kam sie mit ihrem 
schmalen Rollstuhl überall 
hin, aber natürlich nicht die 
Treppen hinunter. Einen Lift 
gab es nicht, obwohl ihr Vater 
bei der Hausverwaltung im-
mer wieder Eingaben für 
einen Paternoster gemacht 
hatte. Groß genug war das 
Treppenhaus allemal. Aber die 
Antwort der Eigentümer war 
sehr eindeutig gewesen: Es 
stünde der Familie Koslowsky 
mitsamt der Agentur Nachti-
gall jederzeit frei auszuziehen.
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